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Vorrede. 



In den Hymnensammlungen , die mir bekannt wurden, stehen 
nicht viele Marienlieder, weil die Herausgeber entweder nicht mehr 
hatten, oder nur wenige aufnehmen wollten, daher mag dieser Band 
den einen als erwünschte Bereicherung, den andern als unnützer 
Ueberfluss erscheinen. Jene finden aber hier keine vollständige 
Sammlung, weil die Gränzen dieses Werkes nicht einmal erlaubten, 
alle Marienlieder aufzunehmen, die ich in Handschriften nachgewiesen, 
und diese mögen bedenken, dass sich die Lieder auf den grössten 
Theil Europas verbreiten, wodurch ihre Menge im Vergleiche mit 
der Anzahl der Kirchen eben nicht gross erscheint, geschweige 
denn als Ueberfülle getadelt werden darf. Der geschichtliche 
Hymnensammler theilt den Vorrath mit, den er findet oder geben 
kann, und trägt dadurch mehr zur richtigen Beurtheilung dieser 
Literatur bei, als wenn er nach einseitigen und irrigen Ansichten 
auswählt. 

Eine andere Behauptung geht noch weiter und erklärt die 
Lieder auf die Heiligen, und namentlich auf Maria, nicht nur für 
unnöthig, sondern auch für schädlich, jenes, weil es an der Ver- 
ehrung Gottes genüge, dieses, weil die Verehrung der Heiligen 
und Maria von Gott ablenke und Heidnisches in das Christenthum 
einmische , daher man sich darauf beschränken müsse, die Heiligkeit 
Maria und anderer Auserwählten Gottes anzuerkennen. Hier kommt 
es zuvörderst auf den richtigen Begriff der Heiligenverehrung an, 
nämlich den, dass Gott in seinen Heiligen verehrt wird, darum 
heissen sie die Heiligen Gottes, darum wird Gott in seinen Hei- 
ligen gelobt (Ps. 150, 1), denn sie sind nicht heilig durch sich, 
sondern durch Gott, weil sie das Gebot Christi erfüllten, voll- 
kommen und heilig zu seyn wie sein himmlischer Vater (Matth. 5, 48. 
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i Pet. 1 15. 16). Dieser Zusammenhang wird in den Heiligen- 
liedern so oft erwähnt, dass man über den Grund der Heiligen- 
Verehrung nicht zweifelhaft seyn kann und sie eben so wenig 
misbilligen darf Denn die blose Anerkennung der Heiligen ge- 
nügt dem Christenthum nicht, weil sie nur im abstracten Gedanken 
des Menschen besteht und keine tugendhafte Handlung zur Folge 
hat, die Verehrung aber durch Gebet und festliche Feier versetzt 
den Christen in die thätige Gemeinschaft der Heiligen und bezweckt 
einerseits dessen Nacheiferung, anderseits die Unterstützung der 
Heiligen durch ihre Fürbitte *)• Das grösste Beispiel einer solchen . 
Fürbitte haben wir an Christus selbst, weil er der heiligste Mensch 
war und als solcher für seine Apostel, seine Gläubigen und Feinde 
zu seinem himmlischen Vater gebetet hat. War sein Gebet wirk- 
sam , so wird man wohl auch das seiner Mutter dafür halten dürfen, 
denn sie war nach ihm die heiligste Person, indem die Gnade, seine 
Mutter zu seyn, die grösste ist, die einem Menschen in diesem 
Leben zu Theil wurde. 

Man wendet auch ein, die Verehrung Maria benachtheilige die 
Anbetung der h. Dreieinigkeit, und behauptet sogar, es werde da- 
durch „unter allen Umständen die Herrlichkeit des Herrn vermin- 
dert 44 8 ), aber es scheint, dass man auch hierbei nicht mit gehöriger 
Schärfe denkt. Ohne Christus wüssten wir ja das Mysterium der 
h. Dreieinigkeit nicht, das Mittel seiner Menschwerdung war Maria; 
ist aber diese Menschwerdung etwas Grosses, so kann nicht ge- 
läugnet werden, dass Maria unsere Verehrung verdiene, weil sie 
ihrer Reinheit wegen von Gott zu seiner Mutter auserwählt wurde 
und daher immer das Vorbild menschlicher Heiligkeit bleiben wird. 
Wir verehren durch Maria Christum, weil er von ihrem Fleisch 
und Blut seine Menschheit angenommen und also mittelbar durch 

*) Quicumque credidit deo, aliter ejus fidem reeipere non potest, nisi 
credit et in sanetos ejus, non est enim in deum perfecta dilectio et fides, qua* 
in ministros ejus odio et iofidelitate tenuatur. Hieron. in ep. ad Philem. 1, 5. 

2 ) Ti ovr; nsQixxai efoiy ai xav ayiav et/jert; ovdafito>£, aXla xai atpödqa 
fyovaai, örav avxalg xai tri» ßo^s' ovxas avioxTias xr t v Taßi&ay 6 lUxqog 
OVJr tvxfi fiovov, aiXa xai xjj ixtiyrjg ÜBtjpoav'vj}' ovxag ixiqdiv TiQoivxrpav evxofierot 
oi üfiou Chrysost. in ps. 48, 5. Gebete zu den lleiligen erwähnt schon Gregor, 
iVoz. orat 18 p. 286. 

3 3 Cl. Frantz, Gesch. des Marien- und Annen -Cultus. Halberstadt 1854. 
Yorrede. Ich führe diese Schrift als die neueste an. 
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sie unser ganzes Geschlecht wieder geheiligt und zu Gott erhohen 
hat. Wenn durch diese Verehrung Maria „unter allen Umstanden* 
die Herrlichkeit Gottes vermindert wird, so ist sie auch durch seine 
Menschwerdung vermindert worden, und der Mensch Christus ver- 
dient so wenig unsere Verehrung wie seine menschliche Mutter. 
Man sieht hieraus, auf welche Abwege die Consequenz jener Be- 
hauptung führt. Der strenge Zusammenhang ohiger Schlüsse hängt 
aber von der Gottheit Christi ab, wer an diese nicht glaubt, steht 
ausserhalb dem Christenthum, und sollte billigerweise hierin nicht 
mitreden *). 

Das alte Testament ist die nothwendige Grundlage des Christen» 
thums, denn es enthält den geschichtlichen Beweis, dass Gott die 
Erlösung des Menschen schon bei Erschaffung desselben beschlossen 
hatte. Demnach war die Erlösung kein zufälliges Ereigniss, sondern 
die Folge eines ewigen Rathschlusses. Von diesem Zusammenhang 
der beiden Testamente waren nicht nur die Juden durch die Er- 
wartung des Messias überzeugt, sondern Christus und die Apostel 
haben ihn auch offen ausgesprochen und demgemäss erkannte 
die Christenheit das alte Testament als die Prophezeiung, das neue 
als die Erfüllung der Erlösung, und bildete aus diesem Glaubens- 
satze die biblische Tropologie oder Typologie, d. i. die Wissen- 
schaft, die prophetischen Stellen und geschichtlichen Vorbilder des 
alten Testaments auf das Leben Christi und seiner Kirche zu be- 
ziehen und so dem Bilde der alten Zeit die Wahrheit der neuen 
entgegen zu halten. Man mag über die Richtigkeit oder Zulässig- 
keit einzelner Beziehungen und Vergleichungen verschiedener Mei- 
nung seyn, das berechtigt aber nicht, die ganze Tropologie zu be- 

Den Begriff der Gottheit Christi hat Augustin. de nat et grat. 2 genau 
so formolirt: sacramentum divioitatis et humanitatis Christi, quod manifestatum 
est in carne. 

2 ) Mich. 5, 2. Matth. 2, 6. Joh. 7, 42. Matth. 12, 3. 15, 7. 21, 33. 42. 
22, 42. 8, 17. Joh. 5, 46 etc. Besonders Jerem. 31 , 31. 32. , was der Apostel 
Paulas hervorhebt, ad Hebr. 8, 6-10 and worüber August, de spir. etlit. 33 flg. 
su vergleichen ist. Ueber den Zusammenhang des a. T. mit Christus spricht 
derselbe ausführlich Contra Faust, lib. 12. und weist diesen so zurecht (cap. 30): 
et clamat Faustus oculis clausis, nihil se in litteris Ulis invenisse, quod ad 
prsonuntiationem Christi pertineat Quid autem mirum, st oculos habet ad legen- 
dum et cor ad inteltigendum non habet? qui positus ante ostium clausuni divini 
secreti non fide pietatis puisat, sed elatione impietatis insultat? plane ita sit, ita ßat: 
justum enim est, claudatur superbis janua sahdis (psalm. 24, 9). 
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streiten oder zu verwerfen, denn sie ist unläugbar im Christenthum 
begründet und besonders darf sie der Geschichtforscher nicht über- 
sehen, weil er sonst die theologischen Schriften der früheren Zeit 
nicht versteht. 

Da die Menschwerdung Christi von den Propheten vorausgesagt 
war, so musste nothwendig dabei seiner Mutter gedacht werden, 
deswegen erstreckte sich die biblische Tropologie auch auf Maria 
und bestand aus directen und indirecten Hinweisungen, nämlich aus 
Stellen des alten Testaments, welche ausdrücklich auf Maria Bezug 
hatten 4 ), und aus Andeutungen und Vorbildern, welche man auf 
Maria beziehen oder mit ihr vergleichen konnte. Aus dieser Tro- 
pologie entstanden die mancherlei Beinamen Maria, die in Liedern, 
Gebeten und andern Schriften vorkommen, und die sämmtlich auf 
biblischer Grundlage beruhen, ohne welche sie weder richtig er- 
klärt noch verstanden werden. Durch diesen abgeschlossenen Ge- 
dankenkreis hat die Marienverehrung eine Selbständigkeit und 
Eigenthümlichkeit, die man nicht von fremdartigen Einflüssen her- 
leiten kann, sondern anf den geoffenbarten Zusammenhang der 
beiden Testamente als ihre Quelle zurückführen muss. Dennoch 
bemüht man sich noch heutzutage, die Marienverehrung zu be- 
kämpfen und zu beseitigen, indem man ihr einen unchristlichen Ur- 
sprung unterschieben will, was mich veranlasst, einige solcher An- 
griffe kurz zu beurtheilen. Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass 
dergleichen Angriffe aus modernen Ansichten herrühren, keinen ge- 
schichtlichen Grund haben und vor der altchristlichen Literatur 
nicht bestehen können (S. No. 584, 19). 

Der erste Vorwurf, den man der Marienverehrung macht, wird 
von der Sinnlichkeit hergenommen und behauptet: „es fehlte dem 
cur Sinnlichkeit hinneigenden Südländer des Occidents und Orients 
für den Cultus an einer recht concreten Gestalt, mit der die Herzen 
liebäugeln konnten und an welcher die geschäftige Phantasie sich 
zerarbeiten konnte, während der dreieinige Gott in einer abge- 
schlossenen, unnahbaren Herrlichkeit dastand* *). Diese Meinung 
ist ganz falsch. Die alten Christen vergassen nie, dass der Weg 
zum Vater durch den Sohn geht, demnach stand der dreieinige 
Gott ihnen so nah wie uns. Wie gross die Innigkeit ihrer Andacht 

0 Wie Gen. 3, 15. Jsai ?, 14. 11, 1. 35, 1. 2. 66, 7. Jerem. 31, 22 etc. 
*) Franlz a. a. 0. S. 5. 
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zum Sohne Gottes war, davon geben die Lieder im ersten Bande 
viele Beweise ; wenn freilich manche Menschen diese Innigkeit nicht 
mehr begreifen und deren Kindlichkeit gegen das Gebot Christi 
(Matth. 18, 3) verwerfen, so ist es nicht zu wundern, wol aber zu 
bedauern, dass sie auch der Innigkeit der Marienandacht sinnliche 
Beweggründe unterschieben, die sie so wenig hatte als die Andacht 
zu Christus, und die nur beweisen, wie leicht man sich mit modernen. 
Einbildungen über die Geschichte hinwegsetzt. 

Der zweite Einwurf gegen die Marienverehrung läuft so ziemlich 
auf einen Betrug hinaus, denn man behauptet: „der Weg zum Vater 
schien durch ängstliche Fixirung der Begriffe über des Sohnes 
Wesensgleichheit versperrt, und es musste, um zu dem unnahbaren, 
mit dem Vater gleichen Sohne zu gelangen, ein Nebenweg einge- 
schlagen werden. Diesen fand man eröffnet durch Vermittlung der 
Mutter des Herrn" 1 ). Das Concil von Nicäa ist hier nicht undeutlich 
herabgewürdigt, statt dass der Christ annehmen muss, es habe durch 
den h. Geist geleitet die Gleichheit des Sohnes mit dem Vater aus- 
gesprochen, wird hier zu verstehen gegeben, die Christen hatten 
diesen Ausspruch für eine ängstliche Fixirung der Begriffe angesehen 
und sich ihren menschlichen Christus nicht wollen nehmen lassen, 
zu dem sie gleichsam durch eine Hinterthüre wieder gelangt wären. 
Von einem solchen unwürdigen Wahne hat aber die alte Christen- 
heit nichts gewusst. 

Wenn man als einen weiteren Grund gegen die Verehrung 
Maria geltend macht, dass von ihr nicht viel im neuen Testamente 
vorkomme, so ist dies einestheils unrichtig, weil von ihr mehr vor- 
kommt als von manchem Apostel, dessen Verehrung bis jetzt nicht 
bestritten wird, und anderntheils will ich nur an den grossen Inhalt 
der einfachen Worte im Maguificat erinnern: beatam nie dicent 
omnes generaüones (Luc. 1, 48}, welche Prophezeiung schon die 
Griechen in der allgemeinen Marienverehrung erfüllt sahen (s. 
No. 472, 45) und weshalb die Lateiner sie vorzugsweise beata virgo 
nennen *). 

0 Daselbst S. 24. 

*) Es genügt eine Stelle ans den Menäen zum Beweise, welches Gewicht 
die Griechen auf jene Worte Maria legen und wie sie daraus ihre Verehrung . 
rechtfertigen. Sept. 6. ftaxdqios 6 labf, 6 aei fj«xaq(X(ov <re, (icotaqia y 
iw ncocaqtov ti^uaa. Ebenso im Triodhtm S. 240: fäaeai <rwf jaAtfw»', ndv€tfV6 t 
hxopevoi, ak uaxuQiXo/jev fisrä aov yaq ovxug fiByaUla notr^ag 6 xvqios ifi&fülvvi ae. 
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Die Quelle des Mariencultus wird auch in der Mythologie ge- 
sucht, und Isis, Mylitta, Astarte, Cybele u. a. Göttinnen für die 
Vorbilder und Grundlage der Marienverehrung ausgegeben, weil sie 
ebenfalls Göttermüttcr gewesen, in welchen das Princip des Ge- 
bärens versinnlicht worden sey *)• Wer aber die alten Kirchen- 
schriftsteller gelesen, der weiss, wie streng sie jede Einmischung 
heidnischer Vorstellungen und Lehren von dem Christenthum zu- 
rückwiesen, wie sie namentlich den Versuch, Maria als Göttin zu 
verehren , als eine Ketzerei verwarfen 2 }. Und diese Kirchenväter, 
die das noch bestehende Heidenthum, das sie aus Erfahrung kannten, 
in allen Punkten bekämpften, sollten nicht gemerkt haben, dass man 
ihnen dasselbe Heidenthum in der Marienverehrung wieder ein* 
schwärzen wollte? Dann wären diese hochbegabten Männer sehr 
einfältig gewesen, w r as selbst ihre Feinde sich kaum getrauen werden 
zu behaupten, geschweige denn Christen, denen es noch weniger 
zukommt. Versuche man doch nur zu beweisen, dass die Marien- 
verehrung nicht auf der Bibel und ihrer Tropologie beruhe, sondern 
auf den Mythen der Astarte u. dgl.; kann man es aber nicht, so 
darf man nicht einzelne äussere Zeichen als Beweis innerer Ueber- 
einstimmung geltend machen. Wer z. B. den Halbmond auf den 
Marienbildern von der Diana herleiten oder ihn für den Nachen der 
Isis erklären wollte, würde dadurch nur seine christliche Unkenntniss 
verrathen, denn das Zeichen des Halbmondes bezieht sich auf 
Apocal. 12, 1 und Maria wurde tropologisch die Arche Noes ge- 
nannt; also haben bei ihr Mond und Schiff einen biblischen Grund, 
daher ist es unstatthaft, diese Bilder aus dem Heidenthum herzu- 
leiten und den Nachen zu sehen, aber nicht die Arche. Eben so 
wenig kommen die christlichen Mysterien von den heidnischen her, 
wenn sie gleichwol mit ihnen den Namen Mysterium gemein haben, 
und der christliche Begriff der Hölle ist von jenem des heidnischen 
Hades verschieden, wenn gleichwol dafür im neuen Testamente das 
Wort Hades gebraucht wird 3 ). 

») Frantz a. a. 0. S. 3 flg. 

2 ) Quis, o insanum caput, aliquando martyres adoravit? quis hominem 
putavii deum? Hieron. adv. Vigilant 5. 

3 ) Chrysost. hom. i in Isai. 4. verwirft mit klaren Worten dies Vermischen 
des Heidnischen mit dem Christlichen, welches er ru &ela rote datpovixots dva- 
pifrCnv pv<rTi t (ti<* nennt 



Digitized by Google 



Aach im Ritterlhum und seinem Frauendienste hat man den 
Ursprung der Marienverchrung gesucht, aber diese haltlose Meinung 
fallt schon zusammen durch die zwei Thatsachen, dass viele Hand- 
schriften von Marienliedern älter sind als das Ritterthum, und dass 
die Griechen kein Ritterthum, aber schon früher als die Lateiner 
eine Menge Marienlieder hatten. Darum stehen in diesem Bande 
mehr griechische Belegstellen als lateinische, und zwar meist aus 
griechischen Kirchenbüchern, weil daraus das Alter und die Allge- 
meinheit der Marienverehrung deutlich erkannt wird. Wie einst die 
Kirchenväter den Heiden die hebräische Bibel vorhielten , um durch 
dieses Zeugniss eines dem Christenthum widerstrebenden Volkes die 
Wahrheit der christlichen Lehre zu bestärken, so kann man auch 
dem heutigen Unglauben die Kirchenbücher der Griechen entgegen- 
halten, um selbst aus dem Zeugniss der Schismatiker die Allgemein- 
heit und Christlichkeit der Marienverehrung darzulegen *). Und 
sowol das alte Testament als auch die griechischen Ritualbücher 
sind offizielle Schriften des Glaubens und Gottesdienstes, deren Be- 
weiskraft Jeder anerkennen wird, der überhaupt noch Beweisen 
I zugänglich ist. 

Die alten Ausgaben der griechischen Ritualbücher sind sehr 
selten und die neuen im westlichen Europa fast unbekannt, weil 
meines Wissens Niemand die Forschungen des Leo Allatius über 
dieselben fortgesetzt hat *). Eine Untersuchung über das Verhältniss 
der neuen zu den alten Ausgaben und beider zu den Handschriften, 
deren besonders in der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand sehr 
alte vorhanden sind, wäre für die Kirchen- und Literargeschichte 
eine verdienstliche Arbeit, denn diese Bücher wurden in der Bi- 
bliotheca greca von Harles dürftig und, wie mir scheint, nicht aus 
eigener Kenntniss des Herausgebers benutzt, enthalten also noch 

i) Rcproba per infideliUtem gens ipsa Judaeorum a sedibus extirpata per 
maodum usquequaque dispergitur, ut ubique portet Codices sanetos, ac sie pro- 
phetise testimonium , qua Christas et ecclesia prenuntiata est, ne ad tempus a 
nobis fictum existimaretur, ab ipsis adversariis proferatur, ubi etiam ipsos prae- 
dictom est non fuisse credituros. August, epist 138, 16. Codex mnetus ist hier 
das alte Testament, welches bei Tertullion. de hab. mal. 3. BUeralura judaica ge- 
nannt wird. 

*) Renaudot in der Vorrede zu seiner Collectio liturg. oriental. sagt dar- 
über: qui libri omnes fenne in Greciam asportabantur vixque nostris theologis 
noti erant. 
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viele Ergänzungen, die zu beachten und zu sammeln sind. Da 
ich sie oft anführe, so wird man es billigen, dass ich ein kurzes 
Verzeichniss derselben hier beifüge und angebe, mit welchen Ab- 
kürzungen in diesem Werke darauf verwiesen ist *). 

Die Menäen 0*jjvctZa, seil. ßißUcc') sind dem Namen nach Mo- 
natsbücher, dem Inhalt nach Choralbücher für den taglichen Gottes- 
dienst jedes Monats, daher auch monatweise als besondere Bücher 
gedruckt. Die Gesänge und Lectionen sind nach den Monatstagen 
geordnet, die Texte ganz griechisch und sämmtlich zu Venedig er- 
schienen, wo von jeher die Druckerei für die griechischen Kirchen- 
bücher war und noch ist, von wo aus dieser Buchhandel in den 
Orient geht. Jedes Monatsbuch hat seinen eigenen Titel, z. B. Bißkiov 
tov lawovagiov tn t vog, oder auch nur /tirp' QevQovuQtog. Die alten 
Ausgaben, die ich gebrauchte, sind folgende: Der Januar, heraus- 
gegeben von dem Diakon Theophylactus Tzanphurnarus 1629, fol., 
der Februar, besorgt von dem Mönch Nicephorus Paschalis 1626, 
der März von dem Mönch Theophanes Xenaklius 1625, der April 
von Theophylactus 1638, der Mai von Nicephorus 1625, von dem- 
selben auch die Monate Juni bis November in den Jahren 162+, 
25, 26, 28. Der December von Theophylactus 1626. Der Inhalt 
dieser Bücher wird auf den Titeln dxokov&ia genannt, was sie 
deutlich von der leizovQylce unterscheidet, gerade so wie unsere 
Choralbücher von den Messbüchern. Andere Ausgaben der Menäen 
sind bei Zaccaria biblioth. ritual. 1, 88 flg. und in der Vorrede des 
Pentecostariums verzeichnet, die mir nicht zu Gesicht gekommen; 
es gibt auch spätere von 1777 und 1815, die neueste hat folgenden 
Titel: Mip>aTov tov ^lavovaQiov, ntQi&xov änaoav tijv dvrjxovoav avtip 
axolov&iavj ftetd xui tijg TtQoo&qxqg tov tvntxov, xcttd ttjv aQxaiav 
ph, vewjtl de tvnu&eioav dtocta^iv ri?g dyiag tov Xqujtov [ieydtyg 
ixxlrjoiag' diOQ&w&h xcu, tag ajv dvvazov, il-axQißw&k'v vno BctQ&o- 
lofiaiov KoviXovfiovo tavov zov^Ipßolov. "Exdooig devtega, 
ava&etOQq&eToa vrto tov avtov, imdwQ&wd'eiocc te xai TiolXalg tiqo- 
o&qxaig TtXovtioO-eToa iniataaio; zvTtoyQaqpixrj 'luxxvvov xai — nv- 
Qidcavog tuv avzadikftov BeXovdwv. *Ev Berttia, 1852. in klein 
Folio. j 

O Die neuen Ausgaben kann man alle von Venedig beziehen, aus der 
Tipografia Greca di S. Giorgio in Venezia, sestiere ss. Giovanni e Paolo, calle 
della Testa, No. 6231. 
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Die neue Ausgabe unterscheidet sich von den älteren haupt- 
sächlich in den grösseren Rubriken, die unter dem Titel Tvmxdv 
den Monatstagen vorgedruckt sind, während sie in den älteren 
Büchern ohne Titel nur durch rothen Druck sich auszeichnen und 
über die Anordnung der Gesänge verschiedene Bestimmungen ent- 
halten, deren Abweichung wohl daher rührt, dass je nach Ort und 
Zeit der Kirchengesang mehr oder weniger vollständig war. Was 
ich von dem Texte verglichen, ist gleichförmig mit den alten 
Ausgaben, diese weichen aber von den Handschriften manchmal ab 
sowohl in der Anzahl der Lieder als auch in den Lesarten , wie 
die neuesten Herausgeber an mehreren Stellen nachgewiesen, z. B. 
Jan. p. 2. 11. 33. 42. 54 etc. Andere Versehen, wie ausgelassene 
Akrostiche u. dgl., sind ebenfalls nach einer Hs. des 13 Jahrh. be- 
richtigt, aus welchen kritischen Proben sich abnehmen lässt, dass 
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Liedertexte durch die 
Vergleichung mehrerer Hss. noch manches zu thun ist. 

Die alte Ausgabe des Triodions, die ich gebrauchte, ist zu Ve- 
nedig in adibus Stephani Sabiensis im Jahr 1538 gedruckt, und sehr 
selten, denn sie wird in den bibliographischen Notizen der neuesten 
Ausgabe nicht angeführt. Sie hat 282 Folioblätter, die nicht pagi- 
nirt, sondern nur nach den Lagen oder Ternionen (tqiocSio) gezählt 
sind. Der Titel ist TPIMJWN. Auf dem zweiten Blatte lautet 
die üeberschrift: tgiydiov avv ayiq> y ntQiixov %rp> aginovoav ccihif 
uxolovltluv. Es enthält die Choralgesänge von dem Sonntage an, 
wo das Evangelium vom Pharisäer und Zöllner gelesen wird (d. L 
der Sonntag vor Septuagesima) bis zum Ostersamstag, also für die 
10 Wochen vor Ostern, sowol zum täglichen Gottesdienste, als auch 
zu den Gedächtnisstagen der Heiligen, die in jene Zeit fallen. Das 
Triodium setzt überall die Menäen voraus, ist also seiner Bestimmung 
nach eine Ergänzung derselben. Der Text ebenfalls ganz griechisch 
mit Ausnahme einer kurzen lateinischen Endanzeige. Das Buch hat 
den Namen von den Triodien, deren noch manche in ihrer ursprüng- 
lichen Form darin stehen, z. B. Ternion DD, 4. Es sind Lieder 
wie die einzelnen Troparien, also ohne Kanon, sie bestehen aus einer 
Melodiestrophe OiQftdg), die vorausgeht und unabhängig von dem 
Inhalt des Triodiums ist, darauf folgen 3 Strophen, dann der übliche 
Schluss wie bei den Troparien, nämlich eine Strophe der Doxologie 
(do£cO eine Strophe an die Mutter Gottes 0«otox/ov), weil 
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ihre Anrufung mit der Doxologie zusammenhängt und durch sie die 
leibliche Verbindung der Menschheit mit Gott anfieng. Ein solches 
Lied hiess tQupdiov, weil es eigentlich nur aus 3 Strophen oder 
Liedchen (V;Jdai) bestand, drei derselben to/^ia, bei welcher Anzahl 
es aber nicht blieb, sondern man machte für die Triodien Canones 
wie für die Troparien, wodurch die Bedeutung des Namens ver- 
ändert wurde, indem man unter Triodien auch einen Cyclus von 
acht Liedern verstand, wie sie in dem Buche gewönlich vor- 
kommen 0- 

Auf BL 3 und 4 des Buches steht eine umständliche Nachricht 
von Nicephorus Kallistus Xanthopulus über den Ursprung der Trio- 
dicn, welcher folgende Verse vorangehen: 

'O dr t fiiovofog T<Jy äva xai xdv xära 
TQtodyiov fih xifiyov ix twv dffikbiv, 
jQuadtov ök xai naf> drdqüuav dixov. 

Hiernach könnte man glauben , das Triodium hatte eine nahe Be- 
ziehung zu dem Trisagium, was aber nicht der Fall ist. Diese 
Vergleichung passt mehr auf das Triadicum, welches ein Glossenlied 
zu dem Trisagium ist In jener Nachricht wird gesagt, dass Kosmas 
von Jerusalem zuerst Triodien für die Gesänge in der Charwoche 
gemacht habe, andere Dichter, besonders Theodor und Joseph vom 
Kloster Studium zu Konstantinopel hätten Triodien für die übrige 
Fastenzeit hinzugefügt, die zunächst in ihrem Kloster gebraucht 
wurden und woraus neben andern Liedern und Gebeten allmälig 
das ganze Buch entstanden sey. Demnach geht der Ursprung der 
Triodien in den Anfang des 8 Jahrhunderts zurück, da Kosmas um 
730 lebte, und sie erhielten ihre Vollendung zu Anfang des 9 Jahr- 
hunderts, da Theodor der Studite im Jahr 826 starb. Sein Bruder 
Joseph wird im Triodium xvQiog 7cxn£</ genannt und ist daher von 
dem Hyronographen Joseph, der zu Ende des 9 Jahrhunderts lebte, 
zu unterscheiden. Neben diesen Liedern enthält das Triodium auch 
ältere, z. B. von dem Erzbischof Andreas von Kreta, der zu Ende 
des 7 Jahrhunderts blühte und gegen 724 starb. 

Die neueste Ausgabe hat folgenden Titel: 

TQu[tdiov xcttavvxtixdv , neQUXov, äitccaav ttjv av^xovaav avt(f 
äxoXov&lav tijg aylag xai fiEydXrjg TeoaccQccxooiijg , cwrd %r { g xvQiaxqg 

1 ) Triodion A, 4. (in der neuen Ausg. S. 4) xaiaxoqtrrutüg de iqtwdiov 
6voftri$£iai , ov jrag dti iQibjdia fyet, xai yao oXoisltie xavwag ngoßdlltrat' all' 
olpai, dnb tov nltova^onos %r t v &nowpiav Xaßüv* S. unten 8. 334. 
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wv reliwov xai tov (DaQioaiov fttxQi T °£ dyiov xai fuyuXov aaß- 
ßaxov' furtt tu)v xca r t xov TQiadixviv vfivwv xal (piotaywyixiüv , <sn- 
PiQMv xe xai xctüiofiataiv diatfo^mv iv itlei, Newel Tuntoföv 
vvov xal 27t v qIöwvo $ tuiv avraöthfwv BcÄovdwv. 
'EntLfioiv 1851. kl. Folio, 454 Seiten (TriodJ. 

In der Vorrede stehen Notizen über die früheren Ausgaben. 
Die älteste erschien zu Venedig unter dem Titel Tfntpdiov im 
Jahr 1522. Von den andern jenes Jahrhunderts werden die von 
1565 und 1591 angeführt, aus dem 17 Jahrhundert drei von 1620, 
1644 und 1683, aus dem 18 Jahrhundert zwei von 1768 und 1793, 
aus dem 19 Jahrhundert zwei von 1839 und 1850, welche letzte 
Barth. Kutlumusianus besorgte, welcher Verbesserungen von Druck- 
fehlern und metrische Berichtigungen den neuesten Herausgebern 
mittheilte , die zu ihrer Arbeit auch Handschriften benutzten. 

Die neueste Ausgabe des grossen Horologiums (liorar. oder 
Horol.J hat folgenden Titel: 

'SiQoXoyiov io t utya, tibquxov aiaoav tr t v dvr t xovoav avrip dxoXov- 
Siav xard ir^v ta$iv xrjg dvarolix^g tov Xqiotov ixxXyjiag, xal i!;ai- 
Qtuog tth> vxoxeifdvcjv aviij evayuiv tiovaoT^oiwv. diOQ&io&tv xal eig 
TQia fitQt] dtaiQtxttv V7id Ban&olofiaio v Kovxkov fiovo tavov 
tov *Jfißniov, v<p' ov TtQoüezi&T] xal ovvzo/nog iotonia Tidoiw ta>v toQ- 
%uv tov blov iviavtov xal noXkiov t<Zv tov ftqvoXoyiov dyiiov. "Exdooig 
veirrvtQa, xuzd trjv txtr ( v ixöooiv tov Ooivixog yevofuvq, iv fj TtnooeztOr] 
ini tiXovg xai eidr t oig tieqI tov OvXkadiov tuv dioo&woetüv , tov iv 
rfi iitofihfi natQiaoxixfi imotoXf; äva<f£Qotthov. imitetioTfQov xai 
äxQtfieOTSQOv ixi£?.£0&£toa to devteoov V7TO tiov aviadiXyiov y lu)dvvov 
xai 2ti vQid i»vo g rwv B eXovöwv. \Ev Bevetire 1853. XXU und 
536 Seiten in gross Octav. 

Dieser Ausgabe ist vorangedruckt 1} eine Erklärung über die 
bessere Einrichtung und Anordnung des Inhalts, welche von den 
früheren Drucken abweicht, 2) ein Schreiben des Kutlumusianus an 
den Patriarchen zu Konstantinopel über die Behandlung der Ausgabe 
von 1831, 3) die Antwort des Patriarchen Konstantins, endlich 
4) eine Vorrede des neuesten Herausgebers Johannes Weludo, 
welche schätzbare Notizen über die älteren Ausgaben des Eucholo- 
giums und Triodiums, sowol in griechischer als in russischer Sprache 
als auch jener mit lateinischer Uebersetzung enthält. Die mancherlei 
Fehler der früheren Drucke suchte derselbe nach den Hss. der 
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Markusbibliothek zu Venedig, wo er angestellt ist, zu verbessern. 
Mehrere Lieder des Horologiums sind aus dem Menologium, Trio- 
dinm und Pentekostarium entlehnt, wie man überhaupt in diesen 
Gesangbüchern oft dieselben Strophen und Lieder antrifft. Der 
Phönix war die Firma einer griechischen Druckerei in Venedig, die 
jetzt mit der von S. Georg vereinigt ist. 

Das grosse Sacramentarium (Euchol J hat folgenden Titel: 

'Evxoloytov to piya, neQiixov Tag tt5v imd uvax^oUov dxolov&iag. 
tag ta&ig tmv x £i Qorovtiüiv xatd trjv iv nji ccQXifQatix^) tQ^vdav* 
tcjv iyxaivluv tov vaov tfjv dxolov&lav xatd ttjv iv Bovxovnsotiqt 
txdoaiv' rag te alkag dxokovd-iag xai evxdg xai td aTVooioXoevdyyeka 
tuiv imar^totiQOiv kontwv' olg Tiooaeari xai 7iiva§ taxrtxoireQog 7iy6g 
evxolwtinav evQtoiv ttov iuniQiexo^dvnfv' dqioTov ixdoOEiov xai 
Tialaiwv xtiQoyQOupwv öwQ&töittv xai i^axQißca^h TVTcoyoaftxrj £tu- 
Otaoia *Iv)dvvov ts xai 2tz voidwvo g tuv avtadi'kytov Belovdvtw 
y Exdooig TtQohij. *Ev ßeveiia 1850. 685 Seiten in gross Octav. 

Dieses Buch enthält seinem Zwecke nach mehr Gebete als 
Lieder und zum Handgebrauche wurden einzelne Abtheilungen des- 
selben in besonderen Ausgaben gedruckt, nämlich 1) die Liturgien 
des Chrysostomus und Basilius und die missa prasanctificata 
(pag. 44—111) sind in gleichem Formate besonders abgedruckt mit 
dem Titel: ai &&ai Xeitovoyiai tair iv dyloig uatiQOiv i]ii(jjv *Ivxxvvov 
tov Xqvoooto^ov , BaoüMov tov fteydkov. Vened. 1852. 2) Viele 
Gebete bei Ertheilung der übrigen Sakramente stehen auch im 
^Ayiao^axdoiov /tdya. Venet. 1831. 8., welches ein Auszug aus dem 
Euchologium ist. 

'Oxttoijxog tov iv ayioig naroog rjuov 'loxxvvov tov Jajuaox?;voi t 
7teQiexovoa %r t v iv taig xvQiaxaTg tov tviavtov xpatäouhrpf avaaraoi- 
fiov äxokov9iav. vetuoti tvTto&eloa xai i§ doiotuv ixdooeojv öioq&ü)- 
&etoa. *Ev Beverly 1852. in Octav. 184 Seiten (Octoech.). 

Kutlumusianus führt in seiner Vorrede zum Pentecostarion zwei 
Ausgaben der Octoechus an von 1523 und 1543, sagt aber nicht, 
ob es dieses kleine Buch oder das folgende grössere der Parade- 
tike sey, welche die grosse Octoechus genannt wird. 

üaQaxX^tixrj rjtoi oxtoiijxog 17 peyalq, fteoiexovaa näaav tr/v dvq- 
xovoav airrjj dxolov&laV petd trjg iv t(f telet TtQoa&rjxqg twv toia- 
dixviv vfivuvj qpbrrayoßyixwv , igaTtooteilaolcov, aTZolvrixicov, deoroxicov, 
xai xavovcov deonotixwv te xai &60fii>}T0Qixb)v. im^eUoreQOv xai ov- 

1 

1 
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auadiotBQOV i£axQiß(o&üoa imö uov avradtkyov *ludvvov xai Znv- 
Qidwvog BsXovdwv. "Exöooig veontQa. *Evsjii}Otv 1851. in klein 
Folio, 375 Seiten (ParacletJ. 

In der Vorrede wird als Verfasser dieses Werkes der Dichter 
Joseph (7w(T>}(]p 6 uslydog, im 9 Jahrh.) angegeben nnd bemerkt, 
dass die Ausgaben von 1777 und 78 nicht nur viele Druckfehler 
haben, sondern darin auch ganze Sätze und Satztheüe ausgelassen 
sind, was in mehreren Stellen nachgewiesen wird. Die fohlenden 
Akrostiche der Ganones sind in der neuen Ausgabe beigefugt und 
der Rhythmus berichtigt. 

IIevTr t xooTu()iov x a Qf t()a ^ v ov t ity dno tov Tidaxa fttx{>t> i^S twf 
ayidiv m:vto)v xvQiaxijg dvqxovoav aiwf* dxolov&iav TtiQU^oVy im 
rikovg da xai td iv&ivd ivayylha td iv t<£ OQ&Qcp txdazr t g laiv iv 
ti[t uetat-v tovrtp koQiwv dyayivoHJxofieva' vEinatl diOQ&to&h xai dC 
trog nQoloyov TtlomiaSiv vtu) BaQÖolopaiov Kovtko v fto v~ 
oiavov tov ^Ijitßyiov. txöooig devrtQa, juerd rivtav axQißeortQiov 
imdioQÜoJOsow xai tiqoO\}^xojv vtio tov avrov yevofttvtov. y Ev Be- 
veria 1848. VIII und 280 S. kl. Folio (Pent. oder PentecosL). 

Das Buch umfasst den Chorgesang vom Ostersonntag bis zum 
Dreifaltigkeitssonntag, also 57 Tage, und schliesst sich in der Zeit- 
folge unmittelbar dem Triodium an. Die Vorrede ist aus Corfu vom 
Jahr 1836 datirt und gibt schätzbare Nachweise über die Lieder, 
Lebensumstände und Zeitfolge der Dichter, welche für die Literär- 
geschichte brauchbar sind, so wie Untersuchungen über die früheren 
Ausgaben des Buches. Die älteste zu Anfang des 16 Jahrh. ist 
zweifelhaft, die beiden nächsten sind von 1568 und 1579, aus dem 
17 Jahrh. sind zwei bekannt von 1642 und 1681, im 18 und 19 Jahrh, 
wurde es oft gedruckt. 

Von Choralbüchern auf Kirchenpatrone habe ich folgende ge- 
braucht : 

Idxolov&icc tov ev dyioig naiQog rjiüiv Jiovvoiov aQ%umoxonov 
'Atyivrjg, tov ZaxvvMov (Acol. Dionys J> tpaXXofihfj tfi 13 tov Jexeh- 
ßQiov wog. owie&eiocc naQo) rewyyiov SvndvÖQOv Zaxvvüiov, 
tov ilaxiatov iv Uooöiaxovoig. Ev BevetI« 1839. 40 Seiten in gross 
Octav. Voraus geht eine Dedication an die Einwohner von Zante 
und ein Schreiben des Patriarchen Gabriel von Konstantinopel von 
1703 über die Verehrung dieses Heiligen. 



Digitized by Google 



XVI 



X H Öeia xai iend axolovfria tov iv uyioig nazoog r^wv 2nvoi- 
övmyg (Acol. Spyrid.) , ixiaxwtov ToiuvSoivTog, zov öavfiaiovQyov, 
TtatQog xai Tinoazdzov Kenxvoag. \£V Beverly 1813. 77 Seiten in 
gross Octav. 

Von den Handbüchlein für die niederen Kirchendiener enthält 
das Hierodiaconicon (Venet. 1848) keine Lieder, sondern nur die 
Anweisung zu den -Messgebeten, einige Lieder dagegen stehen in 
der \lxoh)vi>ia tov dvuyvioarov ijtoi ov/Mizovoytxov. exdoaig dcvrega. 
\fcV Jievezlr/ 1851. 56 Seiten in kl. Octav. Die erste Auflage wurde 
daselbst 1817 gedruckt. 

Es gibt eine besondere Liedergattung, domus oder olxoi genannt, 
wovon jene auf Maria besonders unter folgendem Titel gedruckt 
erschienen : 

Oi eixoaiiloaaoeg vlxui tijg vTteoayiag öeo^oivr { g r^iotv &eoioxov 
xai aeiTTCcQ&ivou 3Iaoiag , eig n]v aTiXijv yXotoaav Tiaoafpoaacixwg fts- 
zevex^vzeg nanu zov iv ieoofiovaxoig Me).eiiov KalXova. J Ev üte- 
veiice 1852. 112 Seiten in Duodez. Die neugriechische Umschreibung 
und Erklärung steht Seite vor Seite dem alten Kirchentexte gegen- 
über. 

Es gibt auch 24 olxoi eig zrjv vorrfv xXlfiaxa zov zi/niov azavoov, 
welche eben so gebaut sind und im llorologium magnum p. 471 flg. 
stehen. 

Die Handschriften und alten Ausgaben dieser Bücher zeigen 
manchmal eine andere Schreibung und Accentuation als die neuen, 
welche darin der jetzigen Grammatik folgen, wahrscheinlich um die 
Geistlichen bei dem Gebrauche der Bücher zu erleichtern. In einer 
geschichtlichen Ausgabe derselben raüsstc man aber die Hss. be- 
achten, denn die griechische Sprache des Mittelalters hatte so gut 
ihre Berechtigung wie die altgriechische, die der Geschichtforscher 
beide, jede für ihre Zeit, anerkennen muss. Wo ich älteren Texten 
folgen konnte, wird man Unterschiede von der jetzigen Schreibung 
antreffen, besonders in den Accenten, wie z. B. in xqIvov, löov y 
xbvx*} etc., wofür die jetzige Grammatik xqIvov, tyvxrj und idov setzt. 
Jene Schreibung zeigt, dass die Aussprache dieser Wörter von der 
jetzigen verschieden war. Noch grösser ist die Abweichung im 
Gebrauche der Spiritus sowol in den Anlauten als auch in der 
Mitte der Wörter. Sehr oft erscheint der Spiritus lenis für den 
asper, und umgekehrt, wie ich bei einzelnen Wörtern bemerkt habe, 
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was man nicht für Schreibfehler erklären darf, indem die lateini- 
schen Formen dieser Wörter beweisen, dass jene Abweichung der 
.Spiritus wirklich bestanden hat Die Lateiner schreiben im Mittel- 
alter nicht Hieronymus, hierarchia etc., sondern stets ieronymus, 
ierarchia, oder wenn sie den Ton auf den Anlaut legen, yerarchia. 
Hätten sie hierarchia sprechen hören, so konnten sie es auch 
schreiben, da sie für die Aspiration einen besondern Buchstaben 
hatten. Ich hielt mich in solchen Fällen an die altgriechische 
Schreibung, lediglich der Deutlichkeit wegen, befolgte aber im In- 
laut die lateinische Gewonheit, weil sie fast nur bekannte Namen 
betrifft, also nicht undeutlich ist. Die Griechen des Mittelalters ver- 
meiden nämlich bei der Composition den Zusammenstoss zweier 
Vocale dadurch, dass sie entweder dem zweiten Vocal einen Asper 
geben oder lassen, wenn er schon vorher einen hatte. Also schreiben 
sie 7wäwj;s, wonach das lateinische Johannes ganz richtig ist, was 
viele Neuern vermeintlich in Joannes verbessern. Eine andere 
Schreibung konnte ich des fremden Buchstaben wegen im Griechi- 
schen nicht nachahmen, sondern begnügte mich zu bemerken, wo 
sie vorkommt. Die jetzigen Griechen sprechen nämlich in vielen 
Fällen das ß wie unser w aus, für welches ß man schon in den 
ältesten Ritualhandschriften das lateinische u findet, weil die Griechen 
für den Laut w kein eigenes Zeichen haben. 

Die Schreibung der biblischen Namen nach der Septuaginta und 
Vulgata hat einen geschichtlichen Grund, den der Historiker beachten 
und bewahren soll. Zur Zeit jener Uebersetzungen der Bibel wurden 
die Namen des alten Testamentes wirklich so gesprochen, wie die 
Uebersetzer sie schrieben, was sich auch durch das neue Testament 
erweist, welches dieselben Namensformen hat Eine Veränderung 
derselben nach der hebräischen Bibel leidet an dem wesentlichen 
Fehler, dass man den hebräischen Vokalzeichen folgt, die dafür 
nicht massgebend sind. Denn erst lang nach der Zerstreuung des 
jüdischen Volkes im fünften Jahrhundert kamen die Vokalzeichen 
auf, um die durch jene Zersplitterung der Juden gefährdete Aus- 
sprache zu retten, welche natürlich die althebräische nicht mehr war, 
wie sie noch unter Christus und den Aposteln und zur Zeit der 
Septuaginta bestand. Die Namensformen der Vulgata, die gleich- 
falls vor die Erfindung der hebräischen Vokalzeichen zurückgeht, 
hat daher auch mehr historischen Grund, als die Nachahmung der 
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hebräischen Sprache des Mittelalters. Origenes, Chrysostomus und 
Hieronymus, die unter den Juden lebten und hebräisch verstanden, 
schrieben die Namen derselben nicht, 'wie sie jetzt in der hebräi- 
schen Bibel stehen, und Hieronymus bemerkt deshalb, dass die Juden 
Seiner Zeit die christlichen Formen der biblischen Namen verspottet 
hätten, weil sie nicht mit der jadischen Aussprache Obereinstimmten. 
Um diesen Vorwurf zu entkräften, verbesserte er die Formen nach 
den Hexapla des Origenes, weil diese älter waren als die jüdische 
Aussprache seiner Zeit, also mehr Rücksicht verdienten. Denn es 
entgieng ihm nicht, dass die Aussprache der Juden sich nach und 
nach vergröbert und verschlechtert hatte, wie dies auch bei andern 
Völkern geschieht, und dass ihm daher die Aussprache seiner jüdi- 
schen Zeitgenossen kein richtiger Massstab für die frühere war *). 
Die alten christlichen Griechen liebten zwar die grammatische Mikro- 
logie nicht aber sie brauchten dieselbe in diesem Stücke auch 
nicht zu scheuen , denn ihre biblischen Namensformen bildeten sich 
naturgemäss im Zusammenhang mit einer noch lebenden Sprache, 
während die unsern diesen Zusammenhang verloren haben und nur 
die Abstraction aus einer todten Sprache sind. 

Die Verbreitung der Marienandachten veranlasste viele Dichter, 
dafür besondere Lieder zu machen, oder die vorhandenen nach dem 
Bedürfniss der Kirchen umzuarbeiten. Durch letzteres wird die 
Untersuchung über die Verfasser der Lieder schwierig und man 
darf sich auf die gewönlichen Angaben nicht immer verlassen, be- 
sonders wenn die Handschriften darin ebenso wie die neuern Werke 
von einander abweichen. Es bleibt zuweilen nichts anders übrig, 
als nach den nationalen Kennzeichen der Dichtkunst anzugeben, 
welchem Volke die Verfasser muthmasslich angehören. Diese 
Schwierigkeit erstreckt sich auch auf die wechselseitige Entlehnung 
einzelner Verse, die in den Marienliedern sehr häufig vorkommt. 
Denn es ist in einzelnen Stellen schwer zu sagen , welches Lied 
von dem andern entlehnt habe, weil aus der Beschaffenheit der 

V) Hieron. spricht darüber ausführlich zur Epist. ad Tit 3, 9. und kommt 
xu dem Schlüsse, dass er über die Hexapla sagt: Haec immortale ülud ingeoiom 
suo oobis labore donavit, ut non magnopere pertimescamus supercilium Judseorum, 
solutis labiis et obtorta lingua et stridente saliva et rasa (rauca?) fauce gau- 
deotium. 

*) Schon Gregor. Nai. orat. 44 p. 710 sagt: alazow to uixqoXo y tlv »ai 
HB(>1 Tot fffäfifiaxa. 
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Lieder selbst ihr Altersunterschied oft nicht erwiesen werden kann, 
sondern diese Untersuchung grösstenteils von dem Alter der Hand- 
schriften abhängt. Es schien mir daher nicht rathsam, zweifelhafte 
Entlehnungen cursiv drucken zu lassen, sondern besser, hie und da 
zu bemerken, dass solche Stellen auch in andern Liedern vorkommen. 
Wem mehr handschriftliche Mittel zu Gebote stehen als mir, der 
wird wohl im Stande seyn, einzelne Fälle dieser Art zu entscheiden. 

Nach dem Charakter der Hymnologie als einer europäischen 
Literatur wurde auch in diesem Bande Rücksicht genommen auf die 
Bearbeitung der Hymnen in den Volkssprachen und zwar mehr als 
im ersten, theils durch Beispiele, theils durch Nachweisungen aus 
Handschriften, weil die Anlage dieser Sammlung nur erlaubt, Proben 
von nationalen geistlichen Liedern aufzunehmen. Es wird schon 
daraus der Zusammenhang dieser Lieder mit den lateinischen Hymnen 
ersichtlich und man erkennt daran, dass die Art, wie die nationalen 
Marienlieder gewönlich bei uns behandelt werden , nicht die rechte 
ist. Denn die bildlichen Ausdrucke der nationalen Dichter werden 
meistens nur unter sich verglichen, ohne auf deren Quellen, die 
lateinische Kirchendichtung und Literatur zurückzugehen. Dadurch 
erscheinen jene Aeusserungen als individuelle Einbildungen, welche 
die Dichter als eine Manier der Zeit einander nachahmten, womit 
jenen bildlichen Ausdrücken der Charakter der kirchlichen An- 
schauung und Ueberlieferung entzogen wird, in der sie allein wur- 
zeln und ihre bestimmte Bedeutung haben. Eine ähnliche Beschränkt- 
heit ist die Ueberschatzung des teutschen Kirchenliedes seit der 
Reformation, denn man übersieht dadurch nicht nur die teutschen 
geistlichen Lieder des Mittelalters, sondern auch die der andern 
Völker Man hat deshalb Sammlungen solcher teutschen Lieder 
ans dem Mittelalter veranstaltet, um jene Ueberschatzung auf ihr 
wahres Mass zurückzuführen, darum beschränkte ich mich auf wenige 
hochteutsche Beispiele, obgleich mir noch manche zu Gebote stehen, 
und gab mehr niederteutsche Lieder, weil diese bisher zu wenig 
beachtet wurden. Da die späteren französischen und englischen 
Weihnachtslieder mehrmals gedruckt sind, so nahm ich nur auf die 

O Die Schriften Hoffmanna, „Geschichte des deutschen Kirchenlieds" und 
Kekrein's Kirchen- und religiöse Lieder. Paderborn 1853, sind hier zu bemerken. 
Dieser gibt in der Vorrede S. XIII flg. nutzliche literarhistorische Notizen über 
den Gegenstand. 
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älteren Lieder Rücksiebt und theilte mehr italienische mit, am auch 
diesen eine grössere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die wenigen No- 
tizen über slawische geistliche Lieder möge man nur als einen Wunsch 
betrachten , auch jene Völker in diese Forschungen aufzunehmen. 

Die Nachweisung der handschriftlichen Lieder, die ich nicht 
aufnehmen konnte, wird jenen zu gut kommen, welche in diesem 
Fache fortarbeiten wollen, denn der Vorrath der Hymnen ist so 
gross und ihre Brauchbarkeit so mannigfaltig, dass es wol der Mühe 
werth scheint, sich damit zu beschäftigen. Um den Texten und deren 
Bearbeitungen mehr Raum zu geben, war ich genöthigt, die An- 
merkungen in diesem Bande etwas zu beschränken; auch dieser 
Umstand beweist, dass ich nicht alle Zwecke gleichmässig erreichen 
konnte. Aus der Literaturgeschichte wurde nur so viel beigefügt, 
als zur Eintheilung und zum Verständniss der Lieder nöthig war, 
indem alles Weitere in die Ilymnologie gehört. 

Bei einer geschichtlichen Hyiunensammlung ist so vieles zu 
beachten, dass man längere Ausführungen braucht, um den Leser 
in den Stand zu setzen, die alten Lieder richtig zu beurtheilen. 
Dies mag die grösseren Vorreden dieses Werkes entschuldigen, 
auch bei jenen, die sie nicht brauchen, aber so billig seyn werden, 
die Belehrung denjenigen nicht zu missgönnen, die derselben bedürfen. 

Während dem Drucke dieser beiden Bände fand ich durch fort- 
gesetztes Sammeln mehrere Lieder, die ich vorher nicht hatte, und 
manche andern, die zur Vergleichung mit den Texten dieses Werkes 
hätten dienen können. Es ist jedoch für den Gebrauch des Buches 
unbequem , Nachträge zu geben , wozu voraussichtlich im dritten 
Bande wieder andere kommen würden, weshalb ich vorzog, die 
neuen Quellen zurück zu legen. Gelehrte Männer aus England und 
der Schweiz boten mir auch ihre gesammelten Hymnen als Beiträge 
an, welche freundliche Mitwirkung ich dankbar angenommen hätte, 
wäre dadurch der Umfang dieses Werkes nicht über die Gebühr aus- 
gedehnt worden; ich ersuchte sie deshalb, ihre Sammlungen besonders 
heraus zu geben, was bei ihrer Gelehrsamkeit der Hymnologie nur 
zum Vortheil gereichen kann. Diese Thatsachen bestätigen aufs neue, 
was ich in der Vorrede zum ersten Bande bemerkte, dass dieses 
Werk ein unvollkommener Versuch ist. 

Karlsruhe, den 8 März 1854. 

F. J. Mone. 
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MARIENLIEDER. 



321. In omnibus solleinpnitatibaa b. Maria; v. 



Mysterium ecclesiae, 
hymnum Christo referimas, 
quem genait puerpera, 
verbum patris in filio. 

Sola in sexu femina 5 
electa es in seculo, 
qnae meruisti dominum 
sancto portare in ntero. 

Vates antiqoi temporis 
prsedixerant, quod factum est, 10 
quia virgo conciperet 
et pareret Emmanuel. 

Mysterium hoc magnum est, 
Maria? quod concessum est, 
ut deum, per quem omnia, 15 
ex se videret prodere. 



Vere gratia plena es 
et gloriosa permanes, 
quia ex te nobis natus est, 
per qnem facta sunt omnia. 20 

Pastores, qui audierunt, 
gloriam deo cantarunt, 
cucurrerunt in Bethlehem, 
natum videre dominum. 

Sic magi ab ortu solis 25 
per stellae indicinm, 
portantes typnm gentium, 
primi offerunt munera. 

Rogemus ergo populi 

dei matrem et virginem, 30 

ut ipsa nobis impetret 

pacem et indulgentiam. 



Iis. der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand 31, 25 des 15 Jahrh. (A), 
andere Iis. daselbst N, 2 fc, 3 des 13 Jahrh. (M); jene mit dem Titel: In sancta 
Maria, diese In officio visitationis. Hs. zu Lichtenthai (L) des 14 Jahrh. und 
zu Karlsruhe, o. N. 14 Jahrh. BL 9. (0) und bei Daniel 1, 79 (D> 

4 filium C, fiilio A, alte Schreibung. 5 solla A. 7 et CDL. 8 sanctum AM. 
10 predixerat H. 16 videre proderet A. 19 nobis fehlt AM. 20 Christus per 
AMDL. 22 domino D, cantaverunt AL, richtiger wäre cantarunt gloriam deo. 

Der geschichtliche Anfang der Kirchenfeste wird durch die jährliche Er- 
neuerung zur Gegenwart; als geschichtliche Abgeschlossenheit sind Bie da 
gewesen und vorübergegangen, als fortwirkende Gnadenmittel sind sie an ihren 
Festtagen gegenwärtig, daher auch in den Gebeten, Liedern und Predigten ihr 
geschichtlicher Inhalt meist im Präsens angegeben wird , worüber Bernard. in 
vig. nat. serm. 6, 3 ganz gut sagt: quid mirum, si usque hodie dicitur in 

Mone, latein. Hymnen. IL 1 
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ecclesia, Christus filius dei nascitur, quando Um longe antea dicebatur (hand 
dubium, quin de ipso): puer natu* est nobis? (Isa. 9, 6.) Olim ccepit aodiri 
verbum hoc, et nemo sanctorum aliquando fastidivit; siquidem Jesus Christus 
filius dei heri et hodie et in aeternum. S. No. 142, 22. No. 31, 17. 

V. 1. 13. mysterium. Ignat. ep. ad Ephes. c 19 fuhrt folgende drei my- 
steria clamoris an: Sia&e xbv aoxovxa iw alavog tovtov (den Teufel) jjnap&evia 
Mctqiag (nämlich nach der Verkündigung), xai 6 toxtxdg avxjg (nämlich die 
gottmenschliche Geburt), oftoiag xai o ödvaxog xov xvqiov xqia fiwnr^ia xpavfijg, 
axiva iv iy(rv/t> ötov iitqdx^. Zu dieser und ähnlichen Stellen vgL Mabülon. 
opp. s. Bernardi not» p. CVII flg. Der Teufel weiss zwar Vieles, aber nicht 
Alles, hätte er das Mysterium der Menschwerdung und Erlösung gekannt, so 
hätte er diese zu vereiteln gesucht, also Christum nicht tödten lassen, wie 
schon Ambrosius sagt, dem auch Hieron. hom. in Luc. 6 folgt, welche drei 
Väter sich auf 1 Cor. 2, 8 stutzen. Dass aber der Teufel die Kreuzigung 
Christi durch den Verrath des Judas (Joh. 13, 2?) herbeiführte, beweist offen- 
bar, dass er den Zweck und den Werth dieses Todes nicht kannte. Wie das 
Geheimniss der Menschwerdung Gottes dem Teufel verborgen wurde, ist eine 
nnnötbige Frage, es genügt zu wissen, dass der englische Gruss nicht an ihn, 
sondern an Maria gerichtet war, und dass er sich nicht in die Geheimnisse 
Gottes eindrängen kann. Die Menschwerdung Christi nennt das fforar. p. 269. 
*ije wirflUxg jfifäv to xsq>dlaiov xai xov an aloSvog fiwm^iov i, (pavifjuaig. 

V. 5. ri fiötnj iv ywa*|tr ivXoytjftivt) ayvf. Nov. 21. 

V. 9. Sehr richtig sagen die Menäen: ovvüafeg #eov, iv ngo^xaig to* 
Xaii'pacvxa xai XhXicavxa xovxtav xa xi t ovyfiaxa. Oct 19. 

V. 12. Ne timeas, o homo, nec audito dei nomine terrearis, quia nobiscum 
deus (Emmanuel, Isai. 7, 14); nobiscum carnis similitudine , nobiscum unitate. 
ß. Bernardi serm. 2, 1. 

V. 13. Scrutari non licet superna mysteria; licet scire, quod natus sit 
(Christus), non licet discutere, quemadmodum natus sit. S. Ambro*, de Öde 1, 10. 
In den Mensen heisst es: <J *«Uj«B xtavparav, w xairuy fivtrrtjQlav (favigmat^ 
iv <rol 7ienoay t uiviov. Jul. Bl. 4. Jan. Bl. 15. J davpa inixuva &av}tctT0)v, nag 
xixxtig xai fidvetg naQ^tvevovan; ibid. Jan. 21. pfya n~g 7iaQ&tvov to fjvax/qtoy. 
1. Maji., xig dvvaxai xo ffov tQU^isttrat fivaxrjytov; Jul. Bl. 27. rovg ovx dyye- 
Xixog, ovx dv&Q(6mvog dvvaxat xo da>on<TXov ty/itpevaai &av t ua. Oct. 14. vorpnvxtg 
4ta?fO0Ot nqo^xai /AVffTtjQiov <rov nao&ive xo ßd&og , nQoqr ( jtx(og rrQOxaxi'yyeduv 
rovxo. Nov. 12. /niya xo juwxi^tov xijg xvo^oqiag oov. Nov. 15. Dominica nati- 
vitas ineffabile sacramentum. S. Bernard. in vic. nat. serm. 5, 1. aö&hioc <rov 
xoxog. Triodion L, 3. dgfaxov /jvvx^giov. Dec. 24. yoßeodv x6 nvaij.Qiov xai 
TO &av[ia TictQudoSov. Pentecost. p. 136. untoivotfXov dv&oanivoig ioyiouoTg to 
fAvcrx^iov xr iS dofcxov Xo/eiug. Jan. 25. 

V. 27. lypus gentium, sie waren ein Vorbild der zum Christenthum be- 
kehrten Heiden, daher sie auch primiti* gentium, die zuerst bekehrten Heiden, 
genannt werden. No. 60, 2. Dieser Bedeutung schliesst sich der Ausdruck 
popufi V. 29 an. 

Von diesem Liede steht eine italiänische Bearbeitung in S. Biava's Melodie 
sacre p. 38 (Milano 1838), welche jedoch wenige Gedanken des lateinischen 
Textes beibehält, sie mit vielen eigenen vermischt und frei behandelt Des 
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Original folgen, mit 



her and bezeichne die Stellen, 
Schrift: 



1. Abbia ü Cristo qnal 
<Togni spirito redento, 
in un canfico il salato, 

o fratelli, della fe, 
percke prese da Maria, 
nostra saora, il nascimenio, 
onde ai miseri venia 
della speme la merce. 

2. Si nei secoli tu sola 
eri, o wrginc, la elelta 
dalla mistica parola 

del Celeste nunziator; 
e, com' era profelato, 
fu recento, e benedetta 
hat conceUOy generato 

il commune salvator. 

3. QuesC arcana meramglia 
Eva l'ebbe per promessa, 
e natura nella figlia 

del perdono si corapi, 
quando all' umile, beata 
per la grazia fu conceua 
vna gloria consecrata 

dalle prove che paÜ. 



*. J pastori, qnale invito 
che dat nugoti 
hart neir animo 

rinno angelko suonar, 
e lo stuolo poverello 
festeggiando concorrea 
di Betlemme nell' ostello, 

Vaspettato a contemplar. 

5. Mentre i tnagi dai rimoti 
lor pae"si dCorttnie 
s'incontrarono coi voti 

dietro un astro nel 
che guidolli coi segnali 
deW osseqtrio d'ogni gcnte, 
dove stava tra i mortali 

il divino fantolin. 

6. Salve, o donna, della vita 
nei pericoli, nei lutti 
sempre il supplice l'ai'ta 

da te chiesta troverä , 
sinche giunti, dove i santi 
degli stenti han colti i frutti , 
i tuoi servi giubilanti 

l'uno e trino accogliera. 



Die letzte Strophe, welche dem Bearbeiter allein angehört, ist die beste, 
ii den andern hat er den Grundgedanken des Originals nicht erkannt und 
darum den Sinn verfehlt. Die Menschwerdung Christi wird im lateinischen Liede 
als die Hauptsache behandelt, daher zweimal mysterium genannt (y. 

wird v. 4. verbum patrü als Gott mit in filio als Mensch verbunden, 
ist v. 7. 24 dominus hervorgehoben, v. 15. 20 deus und factor, und v. 12 
als der biblische Namen des Gottmenschen. Das« an diesem Myste- 
rium die Heiden Theil nehmen dürfen, bewiesen die Magier, darum schliesst 
da* Lied mit dem Aufruf an die Völker (poptM v. 29). Man vergleiche nun 
mit diesem strengen Zusammenhang obige Bearbeitung, um daraus zu lernen, 
wie umsichtig man bei Uebertragungen der Hymnen in die Volkssprachen 



Ich bemerke hiebei auch eine Sammlung slovenischer Kirchenlieder aus 
Krain von Bl. Polozhnih (Svete pesmi, perve, droge bukvize. V Ljubljani 1845. 43. 
Heilige Lieder, 1 und 2 Bändchen. Laibach. Das erste bereits in der dritten 
Auflage, in 12.) Die Marienlieder dieser Sammlung hat Gr. Mar besonders 
mit den Melodien herausgegeben unter dem Titel: Napevi za Svetc pesmi iz 
slave Marijc od Blasa Potozhoika — od Gr. Rtharja. V. Ljubljani. in 4. Es sind 
11, theiJs eigentümliche, theils aus dem Lateinischen und Teutschen bearbeitet. 

1* 
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Die Rassen haben die Troparien der griechischen Choralbücher för ihren Gottes- 
dienst übersetzt und den Ueberschriften nach die griechischen Tonarten beibe- 
halten, wovon aber, wie mir scheint, bei dem Gesang oft abgewichen wird. 
Man hat sehr alte Ausgaben der slavonischen Ritualbücher , zum Tbeil mit den 
griechischen Namen, wie den Octoechus s. Johann. Daraasc. gedruckt in Krakau 
1491 in Folio, und das Czasoslowec oder Horarium, gedruckt daselbst im näm- 
lichen Jahr, in Quart Es ist mir nicht bekannt, ob das Verhältniss dieser 
Vebersetzungen zu den griechischen Texten untersucht sey oder nicht 



322. De b. virg. Maria. 

Salve mundi domina Tua parturitio 

et cobH regina, nostra sit 



niater dei integra, et purificalio 15- 

rosa sine spina. nostra sit purgatio. 

Sit tua conceptio 5 Tua sit assumptio 
nostra medicina nostra? salutis via , 

et tua nativilas tu nos tecum attrahe 

via matutina. in vera sophia. 20 

Tua prcesentalio Quae regnas cum filid, 

nostra sit oblatio 10 o Clemens, o pia, 
et annunliaHo fac nos tecum vivere, 

nostra sit salvatio. o dulcis Maria. 

Hs. des Hrn. Emmanuel Cicogna in Venedig, No. 2331. des 14 Jahrh. 
Ueber diese 7 Marienfeste steht in der Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. 
foL 125 folgende Angabe: Septem festa gloriosissim» dei genitrici 
peragunt ecclesi», conceptionis Tidelicet, nativitatis, prsesentationis , am 
tionis, visitationis, purificationis et assumptionis. Im obigen Liede ist aber die 
visitatio ausgelassen und dafür die Geburt Christi gesetzt, welche in der Regel 
als ein Fest Gottes betrachtet wird, aber mit den Marienfesten genau zusammen- 
hängt, daher auch in den Weihnachtliedern die beiderseitigen Beziehungen mit 
einander erwähnt werden, weil sie Mutter und Kind betreffen. Solche cyclische 
Festlieder wurden auch auf Christas gemacht S. No. 170. 

Bei den Griechen heissen diese Feste also: conceptio, avlXrppis (am 9 Dec),. 
nativitas, yitnnpns, yeyi&Xwv (8 Sept), prosentatio, tiaodia, rj 4v tu yau iH/oJop 
(21 Nov.), annuntiatio, Bvayyeltaftog (25 März), parturitio, fiinnprig rov Xqunov 
(25 Dec.), purificatio, vnanmrtri (2 Febr.), assumptio, xocjut^ig (15 Aug.). Das 
Fest der Heimsuchung (visitatio, am 2 Juli) haben sie nicht, worüber es im 
Lateinischen ziemlich viele Lieder gibt 

V. 1. mundi domina. Vgl. No. 339, 1. 

V. 2. cceli regina. No. 341, 6. Regina mundi nennt der h. Bernhart 
JHaria, in assumpt senn. 1, 4. Das griechische nafißaadie drückt beides aus.. 



■ 
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i? ßaaOma tov xwrpov, j xwyWa top ßaadda Xounoy. Aug. 15. ^ ßaalXurva 
naar t g irjs xrünag. Jan. 25. 

V. 5. Conceptio. Die Lieder auf Maria Empfängnis» sind nach der Mitto 
12 Jahrh. gemacht, indem dieses Fest erst um jene Zeit allgemeiner ge- 
rt wurde, wogegen sich der h. Bernhart erklärte, Epist 174. mit Mabillon's 
Anmerkungen in seiner Ausgabe p. bei. 

V. 20. vera sophia, die Weisheit des Christenthun] s , welche hei griechi- 
schen Schriftstellern, namentlich bei Chrysostomus, oft auch Philosophie ge- 
nannt wird, worunter die Liebe zu Gott als der einzigen Weisheit verstanden 
ist Eine Hauptstelle darüber hat AuyustirL epist. 118. 

V. 21 — 24. Gebete zur Jungfrau Maria schon im 3 Jahrh. erwähnt Gregor. 
Naz. orat 18 p. 279. Der Grund ist folgender: Non est dubium, quiequid in 
lau dib us matris proferimus, ad filium pertinere; et rursum, cum filium honora- 
mus. a gloria matris non recedimus. S. Bernard. hom. 4, 1. Daher werden 
auch Ausdrücke , die nur Christo zukommen , hie und da bei Maria gebraucht, 
welche man nur mittelbar verstehen darf, weil sie sonst unrichtig wären. 
V. 22. 24. sind aus der Antiphone Salve regina entlehnt 



323. De b. Maria virgfine. 



Ave cujus conceptio 
sollempni plena gaudio 
codestia, terrestria 
nova replet 



Ave cujus nalivitas 

fuit sollempnitas, 



ut lucifer exoriens, 
verum solem praeveniens. 

Ave saneta virginjtas, 
Immaculata castitas, 
cujus annuntiatio 
nostra fuit redei 



10 



Ave pia UUU it U i«u,, 
sine viro fecunditas, 
cojus putificatio 
nostra fuit purgatio. 

Ave pralata Omnibus 
angelicis spiritibus , 
cujus fuit assumpiio 
nostra glorificalio. 

Patri natoque gloria 
perpes sit et laetitia 
una cum saneto flamine 
atque beata virgine. 



15 



20 



Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer von 1439 (C). Reichenauer Iis. No. 35 
BL 121 (R)- Hs. zu Darmstadt No. 2242 aus dem 14 Jahrh. (D). Der Anfang 
steht auch bei Daniel 1. 34a 

■ * 

1— 4 fehlen in D. 7 lux or. für exor. CR. 8 lucem R. 9 vera C. 9 u. 10 
stehen an der Stelle von 13 u. 14 CR. 17 praclara hominibus C. 18 virtutibus C. 
19 mira für fuit D. 20 nostra fuit D. 21-24 fehlen in CR. 

V. 5. 6. Non enün festis laudibus nascens honoraretur, si non saneta 
nasceretur. S. Bernard. in assumpt senn. 2, 8. 
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V. 12. redemptio. Mit Bezug auf den ursprünglichen Begriff dieses Wortes 
(No. 25, 85) sagt Bernard in vig. nat. serm. 3, 1. venit redemptor ad venditos. 
B. No. 35, 6. 

V. 17 — 20. Quid mirantur, de terra deserta Mariam ascendere delicüs 
aflluentem (Cant 8, 5)? mirentur potius pauperem Christum de ccelesüs regni 
plenitudine descendentem. longe enim ampliori miraculo dignum videtur, dei 
fikum paulo minus ab angelis minorari, quam dei matrem super angelos ex- 
altari. S. Bernard. in assumpt serm. 4, 1. 

V. 21 — 24. Jet tvxuQurtüv tu xai dta tovxo öogu&itf aviov dta xqv 

p&falvHJvvrp avxov, dta ir)v anoföyrov do$av. ChrysotL in ps. 117, 6. 



324 Ad b. v. Mariain. 



Dei matris cantibus 



recolat solleninibus 



vota tuis auribus 5 

concilia, 
te devotis voeibos 

laudantia , 
digna dignis laudibus. 

0 gloriosa domina, 10 
quorum laudant carmina, 
precamur, dele crimina. 

Tua nos restituit 

coneeptio, 
quos serpentis obrnit 15 

deeeptio, 
de mortis eripuit 

COnfinio, 
et finein imposujt 

exilio, 20 
quod Eva promeruit. 

0 gloriosa etc. 

Est et venerabilis 

sollemnitas 
nobis tua nobilis 

natMas, 25 



Bürgeret ut fragilis 

humilitas , 
per quam venit humilis 

sublimitas 
incompreJ lensi bilis. 

0 gloriosa etc. 

Quam tibi vox attulit 

angelica , 
mundum Salus extulit 

ad coelica, 
bona secum detulit 

vivifica, 
mala nobis abstulit 

mortifica 
et in salutem contulit 

0 gloriosa etc. 

Pudoris incognitus 

in te nitor, 
cujus nullus coitus 

est cognitor; 
ex te nobis editus 

est conditor, 
idem tibi genitus 

et genitor, 
patris unigenitus. 

0 gloriosa etc. 



30 



35 



40 



45 
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Te decet feci 

virgioalie , 
lutninum festivüas 

spiritalis ; 
cera est virginitas 

parentalis , 
linum est humilitas 

fiUalis, 
ignis est divinitas. 

O gloriosa etc. 



Ades ergo miseris 
50 supplicibus 

et nostri memineris, 

ut precibus 
nos conjungas superis 
spiritibus, 
55 quo pradata ceteris 
coslestibus 
fructu tuo frueris. 

0 gloriosa etc. 



60 



Von Guido von Basoches (de Basochiis), in der Us. seiner Briefe zu 
Luxemburg No. 108, b. aas dem 12 Jahrb. Er sagt am Schlüsse des Briefes, 
-wozu dieses Lied gehört: mitto tibi singulas de singulis ejus sollemnitatibus 
laudationis rythmicra clausula«. Guido starb 1203. Die Strophen sind in der 
Iis., jedoch nicht alle, so abgetbeilt, dass die 4 ersten Verse einen Absatz, diu 
5 folgenden den zweiten und der Rundreim den dritten bilden , welche wahr- 
scheinlich auch durch die 31elodie unterschieden wurden. 

V. ia confinium (Gefangenschaft, das französische confiner") und finis 
exilii sind Gegensätze, die hier hervorgehoben werden. 

V. 26 — 30. Quod deus femin» obtemperet, humilitas absque exemplo, et 
quod deo femina prineipetur (Luc. 2, 31), sublimitas sine socio. S. Bemardi 
horn. 2, 7. Dominus ad humilia descendit et campestria, ut diabolum huniilitato 
superaret. Hieron. in Matt Ii. 1, 4. S. No. 37, 23. No. 42, 11. 

V. 46. 47. x n *{ )B *i itxovaa io> noitfrtjv aov xal xvqiov. Triodion P, 3. 

V. 64. 65. Nonne tuo, immo veritatis judicio, illa, qu» deum habuit filium, 
super oranes etiam choros exaltabitur angelorum? annon deum et dominum 
angelorum Maria suum audacter appellat filium (Luc. 2, 48)? quis hoc audeat 
angelorum? Ucrnordi honi. 2, 7. 



325. CoQccptio b. Maria? virginis. 



Aurora lucis oritur, 
coneeptio recolitur 
Maria?, qua? verbigen» 
vas est provisae gratia?. 



Ex Bethleem pereepimus 
Annam fuisse, vir ejus 
ex Nazareth et Joachim, 
natam laudemus perpetim. 



10 



Ut femina dilueret, 
quod femina polluerat, 
a labe haec originis 
preservabatur criminis. 



Goncepta ex parenlibus 
3Iariam nnnc colentibus 
per matrem primogenita3 
tuam nefanda remove. 



15 
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Quae spinetum liliuni 

ex Stirpe Jesse proditum , 

tu nobile triclinium, 

singulare refugium. 20 

Regem placato propere, 
quem concepisti corpore, 



ut pie gentem expiet, 
quae te conceptam celebrat. 

Almo deo cum filio - 25 

laus sit et jubilatio, 
sancto simul paraclito 
sequalis sit laudatio. 



Hs. zu Frankfurt IV. 3. aus dem 14 Jahrb. 

4 besser provisum. 5 diluet Ha. 6 polluat Hs. 8 pr»scrvabat Hs. 24 te 
fehlt der Hs. 27 patri für sancto Hs. 

V. 4. Daher heisst sie y noooQur&euTa navtavaaaa. Men. Nov. 21. In lege 
retributio est, in evaogelio gratia. Hieron. in Matth. 1, 5, 38. 

V. 5. "Eva: rtjg nq6ti ( g irp xaxa^av fistaßeßltpcag , txyyij t iig evloftav, via* 
%ov &tov yswrpaaa. ApriL 12. rije 7iQbixij£ "£vof nsQtdarsdas alaxQoe to dvg- 
poqyov. Nov. 17. Eva heisst die erste, denn Maria ist die zweite Eva, wie 
Christus der zweite Adam genannt wird. No. 44, 12. Per mulierem in interitum 
missi cramus, per mulierem nobis reddita est salus. S. Augustini serm. 289, 2. 
Mortem nobis persnaserat feraina, vitam nobis peperit femina. Idem serm. 184, 2. 

V. 0 — 11. Diese Angabe der Aeltern Maria folgt der alten Legende und 
ist in den Liedern gewönlich. Andere halten sie für die Tochter Hcli's 
(Luc. 3, 23) und diesen Namen für eine Abkürzung von Heliakim, was sie für 
einerlei mit Joachim erklären. Die Andacht leidet durch diese Untersuchung 
nicht, es bleiben die Aeltern Maria, ob sie so oder änderst geheissen haben. 
Die Griechen haben den 9 Sept. als kirchlichen Erinnerungstag der Aeltern 
Maria, welche sie ^sonaxoqBs nennen, weil Maria &e6n«i S genannt wird. 
S. No, 379, 23. Auch David wird ^eo-nairnq genannt in Bezug auf Christus. 
PentecosL 3. 

V. 17. eis xoivov urapitaov ixkaftTtovcccy Tay ctxav&tüv bvqwv 6 vv{iq>io> ot 
^yarnjaB. Nov. 12. Das Judenvolk wird nämlich mit dem brennenden Dornbusch 
verglichen. Spinosum populum Judseorum significabat rubus, quo Moyses mitte« 
batur. — nam si ille populus spinis non significaretur, non ab eo spinis Christus 
coronaretur. Augustini sermo 7, 2. S. No. 326, 43 — 46. 

V. 20. refugium, xara^vp) Twy iv dtivols vnaQXovxm\ Nov. 28. <ra nüvxBS 
xoruHpvytov xal &siav oxmrp dfiaqraXoi iv ßia xextTjfiS&a. Penlecost. p. 80. 



326. De coneeptione s. Maria? virg. 



in evangelio. antiphona. 

Ave decus virgineum, 
ave jubar «thereum, 
nobis praesens sollemnitas 
assit perpes jocunditas, 



tua namque coneeptio 5 
summis est gratulatio. 

in primo nocturno. antiph. 

Gaude fidelis concio, 
adest ejus coneeptio, 
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quae delet Eva? maculam, 

vit« redonat infalam. 10 

A. Cui Eva obedivit, 

haec serpentis caput trivit, 
j u^am spernens nuptiarum, 
dco vovit coelibatum. 

A, A prophetis praecinitur, 15 
et figuris ostenditur, 
quod mulier procederet, 
quae deum virgo pareret. 

A. Namque rubus inconibustus, 
Moysen qui terruit, 20 
haec est virgo, quae pudore 
salvo deum genuit. 

A. Virga Aaron fructifera 
Maria? typum gesserat, 
qua? nobis fructum attulit, 25 
famem qui nostram depuüt. 

A. Esalas ille divus, 
secretorum dei rivus, 
virgse movens meutionem 
pandit haue coneeptionem. 30 

responsorium. 

Fulget dies hodierna, 
digna laude sempiternä, 
qua coneepta est Maria, 
per quam patet vitae vita. 

• > 

versus. 

Germine regali 35 
nec non et pontificali. Qua conc. 

Resp. Abrahae Stirpe generosa 
virgo prodit gloriosa, 
quae nullius per cxemplum 
se sacravit deo templum. 40 



Vers. Haec ammiranda, 

cunetis haec est imitanda. 

Quae null. 

R. Sicut rosa inter spinas 

Ulis addit speciem, 
sie venustat sua virgo 45 

Maria progeniem, 
gerroinavit enim florem, 
qui vitalem dat odorem. 

V. Cujus cunetorum 

laus promitur ore piorum. 

Germ. 50 
Gloria patri etc. 

R. Virga Jesse de radice 
genus duxit inelytum, 
oraculis prophetarum 

quod fuerat proditum, 
in de virgam egressuram 55 
prolem Christum parituram. 

F. Voce prophetiae 

Signatur origo Mariae. lüde. 
Gloria patri etc. 

antiphona. in secundo nocturno. 

Abrahae fit promissio, 
quod illius successio 60 
velut arena cresceret, 
stellis aequalis fieret. 

A. Hoc promissum est impletum 
castae per Mariae factum, 
quae gignendo granum sevit, 65 
de quo seges tanta crevit. 

A. Vinea quondam sterilis, 
deo cultore fertilis, 
vitem fecundam pullulat, 
fundentem cunetis pocula. 70 
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A. Ista vitis est Maria 
Judsee progenie, 
ad coneeptum nutu dei 
qua? processit hodie. 

A. Ha?c est botrum paritura 75 
virgo plena gratiä , 
qui crucis pressus in prelo 
convivantes ebriat 

A. Gratulare et la?tare, 

orbs opima Nazareth, 80 
hodierna? fecundaris 

ubertate gratia?, 
casus mortis, salus orbis 

spes datur et venia?. 

R. Prophetalis nubem levem 85 
vox dixit ascendere 

salvatorem Aegyptique 
tenebras invisere, 

ut in mortis caligine 

sedentes lustret lumine. 90 

F. Diffugiunt tenebra?, 

pandunt secreta latebra?. Ut in. 

R. Verbum patris mundo fulsit 
virguus per uterum, 
cujus mentem non gravavit 95 

onus premens scelerum, 
sicut in vellus pluvia 
sie descendit in Maria. 

F. Solem justitia? 

concludunt claustra Maria?. 100 

Sicut. 

R. Celebris dies colitur, 
in qua virgo coneipitur, 
qua? per obedientiam 
mundo refudit gratiam, 
ut, quod mit per feminam, 105 
relevetur per femin am. 



F. Ista fuit digna 

transgressus tergerc signa. 

Ut quod. 

R. Ecce novum per prophetam 

super terram facere, 110 
se promisit auetor, virum 

femin am circumdare; 
venerenda novitate 

prodeunt miracula, 
nam Maria? pra?gnans alvus 115 

dei prolem bajulat. 

F. Sanctos huic obumbrabit 
Spiritus et gravidabit 
fitque parens 

virgo manens. 120 
Nam Mar. Gloria p. 

ad cantica. 

A. Audi, virgo glorifica, 
post filium spes unica, 
Clemens et imperialis, 
nostra dele maculosa, 
aeeeptans nostra cantica 125 
impetra fulcra coelica. 

R. O beata progenies, 
o veneranda species, 
unde surgit ut aurora 
Maria virgo decora, 130 
qua? produxit mundo solem, 
veram dei patris prolem. 

F. Ha?c merito dicta 

super omnes est benedicta. 

Qua? p. 

R. Patriarcharum semine, 135 
propbetarum origine, 
regum atque pontificum 
genus vernat magnificum, 
unde virgo coneipitur, 
Christi mater eligitur. 140 
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F. Nobilis et clara 

stirps est domino qnoque cara. 

Unde. 

R. Gloriosa dicta cosstant 
de te, mundi domina, 
namque vatam proloquuntur 145 

veridica carmina, 
tuum te adversus morem 
gcnerarc gonitorcm. 

F. Pro meritis claris 

per secula cuncta bearis. 150 
Namque etc. 

R. 0 Maria clausa porta, 

quam nemo aperuit, 
princeps ille, qui transivit, 

deus et homo fait, 
nee ingressus nec egressus 155 

violavit clausulam, 
sed quam prius non Labe bat, 

suropsit carnis fibulam, 
sie togatus tanquam sponsus 

suo processit thalamo. 160 

F. Perfudit tota, 

sacra virgo, te theoteta, 
decrevitqae deas 
filias esse tuus. Nec ingr. Glor. 
Nec ingr. 

F. Stella maris, o Maria, 165 

tibi praesens concio 
odas solvit, vota fundit 

suramo com tripudio. 
ad coneeptum te provexit 

hodierno conditor, 170 
per quam mundo factus caro 

subveniret perdito; 
ergo pia nos commenda 

tua prece filio, 
alvo tua virginali 175 



qui ut sponsus proprio 
processit e thalamo. 

in mahlt in 1/iu/IihiLt 

A. Conceptus hodiernus 

Maria? Semper virginis 
nsevum tergit, nexum solvit 180 

vetustae originis, 
moestis reddit lsetitiam, 
dat criminosis veniam. 

A. Gloriosa Semper virgo, 

Maria dulcissima, 185 
preeibus te venerantum 

annue, piissima 
interventrix, ne labamur, 
a te Semper protegamur. 

A. Maria plena gratia, 190 
Stirpe coneepta regia, 
assistentes tua? laudi 
miserando nos exaudi. 

A. O quam larga te perfudit, 

virgo, benedictio, 195 

qua deletur, quam induxit 
Eva, maledictio. 

intende nostris laudibus, 

beata in mulieribusl 

A. Dignare me laudare te, 200 

virgo et puerpera , 
te poscentem ab aerumnis 

leva super aethera, 
potes enim ut domina 
poli pandere limina. 205 

in evangelio. antiph. 

Benedicta es Maria, 
laus nostra, spes et domina, 
te collaudat, colit, tremit 
trina mundi machina: 
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in tua conceptione 210 

congaudentes confove, 
profutura largiendo 

nocitura dimove. alleluja. 

ad vrimam. antivh. 

Claude mater ecclesia, 

nova frequentans gaudia, 215 

lux micat de caligine, 

rosa de Spinae germine. 

ad lertiam. antiph. 

Haec est illa Stella maris, 
per quam fulsit lux solaris, 



cujus festum celebramus 220 
et juvamen imploramus. 

ad sexlam, anliph. 

0 Maria, clausus hortus, 
naufragantis mundi portus, 
placa nobis, qui te fecit, 
matrem sibi quam elegit. 225 

ad nonam. anliph. 

Adcsto jam supplicibus, 
tuis faveto precibus, 
manum benignam porrige 
vitamque nostram dirige. 



Reichenauer Hs. No. 60. BL 43—46. zu Karlsrahe, aas dem 12 Jahrh. mit 
der Melodie (A> Ebenfalls ein ganz gereimtes Officium auf dieses Fest steht 
in der Hs. S, 296 des Klosters S. Peter in Salzburg aus dem 12 Jahrb., die ich 
aber nicht verglichen. Sie fangt jedoch erst mit V. 213 an. Ebenso die Iis. 
des germanischen Museums zu Nürnberg No. 4984 des 13 Jahrh. mit der Melodie, 
worin diese Antiphonen als einleitende Gesänge zu Psalmen, mithin zur Vesper 
bestimmt sind (B). Diese Hs. fugt aber nach 228 noch die Antiphone V. 120 
bis 125 bei, mit der Lesart criminosa f. maculosa. 

46 progenie, A. 62 stellisque, A. 69, 70 ungenauer Reim. 78 deebriat, A~ 
106 reveletur, A. 117 ob. huic, A. 120 et virgo manet, A. ohne Reim. 
126 fulchra, A. 140 Christ ique, A. 162 theoteta für &e6tt]g, der Dichter hielt 
jenes für den Nominativ. S. No. 6, 25. 170 nämlich die. 177 e fehlt der Hs. 
207 collaudant A. 219 celebremus B. 220 imploremus B. 225 nobis B, fa- 
ciendo A. 

V. 15. Ardorem desiderii patrum suspirantium Christi in carne praesentiam 
frequentissime cogitans compungor et confundor in memet ipso, — ita pudet 
leporis torporisque miserabilium temporum horum. cui namqne nostrum tanruni 
ingerat gaudium grati» hujus exhibitio, quantum sanetis veteribus accenderat 
desiderium promissio? S. Bernard. in cant. serm. 2, 1. 

V. 19. rubus. Quid rubus ille quondam Mosaicus portendebat, flamm as 
quidem emittens, sed non ardens, nisi Mariam parientem et dolorem non sen- 
tientem? quid virga Aaron florida nec humectata, nisi ipsam coneipientem, 
quamvis virom non cognoscentem? hujus magni miraculi majus mysterium 
Isaias edisserit dicens: egredietur virga de radice Josse et flos de radice ejus 
ascendet (11, 1); virgam virginem, florem virginis partum intelligent». S. Ber- 
nard, hom. 2, 5. 

V. 30. via. Virgo regia ipsa est via, per quam salvator advenit. S. Ber- 
nardi serm. 2, 5. 

V. 65. granam. 66. seges. Christus ist die Frucht Mariä, deren Samen sie 
durch Gottes Wort bei der Verkündigung empfieng. Die Vergleichung Christi 
mit dem Acker- und Weinbau in Bezug auf das h. Abendmal ist sowol in der 
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Bibel ausgesprochen, als auch von den Kirchenschriftstellern sehr vielseitig 
aufgefasst worden. Wenn Christus der Säemann und die Engel seine Schnitter 
sind (Matth. 13), so folgt von selbst, dass die Apostel und ihre Nachfolger 
Ackerleute sind, daher agunot fewpyoi in den Menäen April. 14. Augustin. in 
lJoh.tr. 3, 13. sagt: audite agricolam apostoluni Paulum, denn Paulus nennt 
sieh selbst einen Pflanxer (1 Kor. 3, 6). Daher ist auch der Mensch ein Korn, das 
in der Erde sterben muss, um wieder aufzugehen. Joh. 12, 24. S. No. 36, 1. 
dtbg r w>fifQg xdv xaXdv, (pvrovoybg rdy dfa&vv. Triodion. M, 6. Exivit de domo 
sua, qui seminat verbum dei, nt seminaret in turbis. significatui 
iste, qui seminat, esse filius dei. Hieron. in Matth. 13, 4* 

V. 75. botruin. ij apntXog rj ayia tby ßötovy ißkaartjas tov 
Clem. Ales. pa»dag. 2, 2. tooToxs, ov ti r] a/nzüoe r) cÜj^w}, jj ßkxmjcaaa tov 
xuQTtw rrje K<*Tte> Notar, p. 84. 

V. 77. 78. Diesen Gedanken bebandeln die Menäen bei der Bekehrung des 

Longinus sehr dichterisch also: Oct 16. 

Tr,v xattaxaqnov afineXoy evq^oocrvvr^ nmXrjQoxjai , 

inl gvXov &B(6fitro£ tt)v xotutuxqov 

jjQTi}/4eyi}r , £rö*o£e, xal mjfd^ovo'ay dfnagriay ifidvag, 

oirov Cwijf xal atpintag, dg ixi<f>oov t 

ia zeilt] vni&rpag dg tov xeioovog to xdgZttov 

irjg xagdiag xal nuav neoKpavöjg ngotXoftsrog. 

V. 85. nubes levis, rB<piXrj xov<prj.' Mari 9. t>eq>4Xt] dutatoavyyg ijXiov tj/jlv 
ixidfiyaaa. Febr. 16. S. No. 364, 18. 

V. 99. avu <nvlov nvqbg dtxaio<rvvj}g ayfaedev ijXiog ' mal Movaiog Xgurtog. 
PcnL 11. 

V. 105. 106. August, doct Christ. 1, 13. per feminam deceptos per feminam 
natus, homo homines, mortalis mortale», morte mortuos liberavit. S. No. 353, 1. 

V. 109 — 112. Si Jeremias (31, 22) dixisset: femina circumdabit infantem, 
vel: femina circomdabit parvulum, nec novum videretur nec mirum; nunc autem 
quia nil tale posuit, sed dixit virutn, quaerimus, qurn sit hmc novitas, quam deus 
fecit in terra? — (In partn virginali) agnoscitur lux non lucens, verbum in- 
fans, aqua sitiens, panis esuriens. — si attendas, deum lactentem, sed angelos 
, vagientem, sed miseros consolantem. — Vir erat Jesus necdum 
natus, sed sapientia, non setate, anüni vigore, non viribus corporis, ma- 
turitate sensuum, non corpulentia membrorum. neque etiam minus habuit sa- 
pientia?, vel potias non minor fuit sapientia Jesus conceptus quam natus, parvus 
quam magnus. S. Bernard. hom. 2, 9. 

V. 151. clausa porta, ädtodevtog ttvXt], ftvmtxtag Ärpoayur/iwTj, Jan. 17. 
S. No. 365, 15. 

V. 158. carnis fibula togatus. Die carnea toga heisst im Griechischen 
dtofxüxwog xndv (Oct. 21) mit dem Beisatze vBxgdastag , der llautrock der 
Sterblichkeit und ist dem Lichtkleide der Seligen entgegengesetzt S. No. 262, 
137. No. 11, 39. No. 51, 17. Augustin. serm. 299, 9. gebraucht dafür terrena 
tunica, auch indumentum nostra? carnis. Senn. 314, 1. caro Christi vestimentum 
fuit. Serm. 213, 3. carnea tunica. Serm. 344, 4. Xoiarbg 6 xvgtog ix tijg orjg 
rydvog nooeX&uv, dpa irdvedpsvog. Pentecost. p. 52. d vywrog dy&gonog fyivtro, 
ar&oonoy 6Xixdg Srdvodfievog. und. 53. Hieron. in Matth. 8, 5. 
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V. 16$. Nomen Mari» interpretatum maris Stella dicitnr, et matri virgini 

■ , 1 I ■ n ii ■ ■ ii Ii hm amAa4«*m T mt m n m Ii » — w A ■ M m ■ «m >y Marlow* ■-. „„. . x ^ «« A — . ^ - ■ - * — 

vaine couvementer aptatur. ipsa namque apnssime siaeri compararur, quia 
aicut sine sui corruptione sidoa snam emitttt radium, sie absque sui tesione 
virgo parturit filium. nec sideri radias suam minuit claritatem , nec filiaa vir- 
gini suam integritatem. ipsa est igitur nobilis illa Stella ex Jacob orte, cujus 
radias aniversom orbem illuminat, cujus splendor et pra?fulget in sapernis et 
inferos penetrat S. Bernard. hom. 2, 17. 

V. 167. odas. Dies Wort ist in lateinischen Liedern selten, häufiger 
kommt es in griechischen vor: <u<fi}v rrooaayo cot üetmoiva. Oct 13. (odrjp ara- 
&i]<ra tw xvgia. Chrysost. in ps. 11, 3. i^pfow/ts? naftatot xai aaaftev (pfetg. 
Acoluth. Dionys, p. 19. 

V. 195. 197. benedktio, maledictio. Diese Gegenstellung ist auch häufig 
bei den Griechen. "Eva ph tt)v xaxdqav efocoxiaaxo, <rv di iu xöa/uto ir ( v svlofiar 
ittjv&tjvas. Oct 15. bei Augustin. sermo 281, 3. Ev»3 peena, Marias gratia. 

V. 209. Dass triua raundi machina den Himmel, die Erde und die Hölle 
bedeutet, beweisen die vorausgehenden Worte, denn collaudat geht auf den 
Himmel, colit auf die Erde und tremit auf die Hölle. No. 4, 21. ISo. 46, 2. 

V. 222. clausus hortus, damit hängt ihr Beinamen paradisus zusammen. 
Vgl. V. 150. und No. 335. 378, 17. 

V. 223. portus. daher heisst sie der sturmfreie, windstille Hafen, d/ti- 
fiutrtog Xiin}y. Jun. 3. tvdtog JU/n>. JuL 13. S. No. 76, 19. No. 381, 18. 

Die Griechen heissen die Marienantiphonen &soToxia y sie kommen regel- 
mässig in jedem Troparium vor, doch gibt es auch vereinzelte , die zu keinem 
bestimmten Liede gehören, sondern für sich bestehen, gleichsam geistliche 
Epigramme, Zur Vergleichung mit den lateinischen theile ich hier einige mit 
aus Hss. der Ambrosianischen Bibliothek zu Mailand. 

1. deoroxiov (Cod. graec. H. 22. des 14 Jahrh.). 

'H tag nvXag xXuaaaa rijg uLiaqxiug 
xai tag nvXag dti^aou t^g (T(oxr t Qwtg y 
8vankafX v ^ a S avot^ov i]/xZv tag nvXag y 
noXig &eov, nuvayvE, xai g>mbg nvXij. 

2. (Cod. graec. D, 41 des 14 Jahrh.) 

Xaigotg öeov <rxf t viaiift xa&r^viatx4vov t 
jj x a (? a yctQ avw&ev ix <rov, naQ&tvs, 
i7T8ßQaß8V\hi naai folg xoa£ovol oot, 
dg iv yvmi$iv evXopjtidyij näaaig, 
afiSfinre, aafivt) naiißaadig ivfxavBtg, 

3- 

Twy wteq fudiv rj tfXvnavfibg dyfiXeav, 
i) x a Q a * sxßXv^ovtra io<S Ivnovfifrotf , 
töv XQurtiayt^v rj xgatata 7i{t6<narig , 
ftijitQ &8ov nüvapm, trsttvr) itagObvs^ 
dmXaßov /uov xotxot tovÖh xov ßiov 
xai ßaoavav Qvoai ite tü» alwiav. 
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f/WTTd} &eov dqovov tra, nag&e'vs, ßlenavy 
&t6g fag ij oaglj xal to &avpa ftj (rtdfBt. 

*ldov &bov rgdm^a xal diinvov #ro*, 
yvx*l l«ße*o aay&ars* acnrjgiav. 

7<Jov XQcnijQ, ngomve nurtjj xagdia, 
6 yag &to$ xignpri Tr}r a<p&ag<ria*. 

i wol för ay&ixov, Schrbf. 

Das vollständigste Verzeichnis« der Beinamen Maria mit der Nachweisung 
der Quellen und der Erklärung derselben hat Tk. Raynaud geliefert in seinen 
Slarialia (opp. tom. 7, 34? flg.). Da er jedoch die Menäen nur selten und die 
übrigen griechischen Choraibücher gar nicht benützte, so lassen sich seine ge- 
sammelten Zeugnisse noch beträchtlich vermehren. Er fügte daher auch die 
Uebersetzung eines Marianischen Kanons von Troparien bei, den der Kaiser 
Theodor Lascarus gemacht, weil darin noch mehr Beinamen Maria enthalten 
sind, als Raynaud gesammelt hatte. 



327. De conceptione b. Mari« virg. 

Fletüs longaovi rex rcgum misertus 
angelura mittit, gaudium pro luctu 
ut dicat Annse: „tempore senili 
prolem habebis. 

Aeterni verbi concipies matrem, 
Anna tu gaude, quoniam nec talem 
esse nec credas, futurum hanc dicent 
omnes beatam." 

Joachim magno gaudio repletur, 
vocem dum audit angeli dicentis: 
„pariet tibi Anna matrem dei, 
grandem pra; cunctis." 

Gloria patri genita?que proli, 
flamini sancto virginique matri, 
qua? dei natum genuit honiinem, 
sit laus perennis. 



10 
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V. 1 — 4. Das Horar. p. 168 hat diese gute Zusammenstellung: '/cMtxfitp 
xal "ui*ra ovitduT/iOV axsxviaff, xal Udap xal Eva ix xije (p&oqas xov &avüiov 
ijXev&iQn&r)<ra», axqnvxe, t# dyü}t fGvvfaßi <rov. 

V. 5. verbum. Ambro*, de fide 1, 2. Verbum dicitur, filius dicitur, dei virtus 
dicitur, dicitur dei sapientia. Verbum, quia immaculatas ; virtus, quia perfectus; 
filius, quia geuitus ex patre; sapientia, quia unum cum patre. 



328. De eadem, ad priniam hymnus. 

Terminum noctis aeternus aurora 
reddidit mundo Mariam pramittens 
gaudium mundi , stellam matutinam 
pra3viam solis. 

In ortu lucis stellar, maris pontus, 5 
terra hetantur, gaudeat peccator, 
nascitur Jesus redemptor ... 1 
Maria clemens. 

Ca?lici cives, reges terr» colunt, 
sterilis parit, miratur natura, 10 
stupet infernus videns sine labe 
virginem nasci. 

■ 

Gloria patri etc. 
« fehlt ein Wort. 

V. 2. 3. Maria und Christus werden oft wie aurora oder Stella maluiina 
und htx zusammengestellt, weil Christus das Licht der Welt und die Sonne der 
Gerechtigkeit ist S. No. 325, 1. Damit ist nicht zu verwechseln, dass sich 
Christus selbst den Morgenstern nennt Apocal. 22, 16. S. No. 367, 20. 

V. 5. 6. maris pontus steht für mare, es bedeutet die dreitheiligc Welt. 
S. No. 326, 208. No. 151, 10. ovx opp? xov dXl* 6oaf xd dtjpwvgyTjfiaia, 

coyg avxov xd toytty ovoavov xal yrjv xat &dlaxxav. Chrysost in ps. 41, 3. 



329. De eadem, ad tertiana hymnus. 

Salutem mundo tribuere volens 
e ccelis deus angelum Maria? 
mittit, ut dicat eam salutando: 
„ave Maria, 
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Gratia plena concipies deum, 5 
hoc tibi Signum, Elizabeth tua 
parens concepit, sterilis qua3, sua 
in senectute." 

« 

Pnella gaudens Gabrielis ore 

suscepit verba, respondens sie dicit: 10 
„ecce aneiüa domini, fial mihi 
hoc verbum tuum." 

Gloria patri etc. 

V. 8. Johannes ex senibus parentibus nascitur, tamquam senescente sseculo 
prophetia illa (de Christo) innotescere ineipiat. Augustin. div. quaest. 59, 3. 

V. 9. pnella, beisst auch so bei den Griechen: xo^g ßqiyos dnorixTBrau 
Oct. 15. ■d-iowfKfos *6(j>]. Penlecosl. p. 104. 

V. 11. 12. Mater dei eligitur et ancillam se nominat. non medioeris revera 
tis insigne, nec oblata tanta gloria oblivisci humilitatem. S. Bernaräi 
4, 9. 



330. De eadem, ad sextam hymnus. 

Puerum vatem habenlem supremi 
alvo reclu&um amore Maria 
montana Juda? ascendens salutat 
festino gressu. 

Maria? vocem Elizabeth audit, 5 
exultat infans in ntero clausus, 
prophetat mater dicens: „quia credis, 
coneipis verbum". 

Virgo tarn mira audiens et videns 
canticum novum reddit creatori 10 
dulces dans melos: „magnificat deum 
anima mea. tt 

* • 

4 coneipies, Hb. 11 deum, fehlt der Hs. 

V. 1. pner vates, Jobannes der Täufer. Luc. 1, 41. Johannes baptista 
multis probabilibus documentis non absurde creditur prophetia? gestare per- 
sonam, et eo maxime, quod de illo dominus dicit: plus quam propheta (Matth. 
11, 9). nie siquidem totius prophetiae, qua) ab exordio generis humani usque 
ad adventum domini de domino facta est, imaginem gestat. Augustin. div. 
qusest 58, 1. Jobannes plus quam propheta est, quia quem verbo dixit, digito 
ostendit. Gregor. M. hom. in ev. 1, 3, 3. 

Mone, latein. Hymnen. IL 2 
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V. 7. 8. Christum virgo concepit, virgo peperit; quia fide concepit, fide 
Busccpit Augwtin. in evang. Joh. 4, 10. mozuie d^afiivti xov a<rna<TpQv wilaßb 
ifo rt^ocuciviov &tov. Horolog. p. 405. 



331. De eadem, ad nonam livmnus. 

Nascitur mundo verbum caro factum, 
solis transcendens lucem lux perfecta, 
tenebris lucens, capere quam sui 
generis nolunt. 

Gloriam deo, pacem terra? cantat 5 
chorus coelorum, lux oritur nova, 
custodes gregis cantus angelorum 
audiunt nocte. 

Pastores currunt cantus audientes, 
natum videre pannis involutum, 10 
Maria? natum vident in presepe, 
redeunt la?ti. 

Gloria patri etc. 

Ii Mariain, Hb. 

V. 5. Hereditas nostra pax vocatur, testamentum lego: pacem tneatn do 
vobis etc. (Joh. 14, 27); simol teneamus, quod dividi non potest non eam 
angustat numerosus possessor, quanticunque venerint Augwtin. ad Csesareens. 5. 
S. No. 340, 49. 

V. 7. vfivovusvos 4v {t<T{ta<ri aegayiu. Febr. 2. 



332. De cadem, ad vesperas byninus. 

Morte dum vides ortum vit» mori, 
quis, quantus dolor, gladius pertransit 
animam tuam, genitrix tu vitae, 
o Clemens mater! 

Corporis nati videns piagas, latus, 5 
sanguinis fluxum, derisorum verba, 
lacrimas fundens tu subjaces humo, 
tu pia mater. 
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Me tecum Acre plagasque sentire, 
genitrix, dona tua prece nati, IQ 
lancea, clavis, cruce, spinis pungt, 
fac dulcis mater. 

Gloria patri etc. 

V. 11. aiavqov i^Ar/ov, rjlovff nai lofxw» Triodion. K, 5. Diese Strophe 
ist dem Stabat mater ähnlich. 



333. De eadem, ad completorium hymnas. 

Regina cceli e domo delatum 
Josaphat corpus, nihil reperitur 
in loco, in quo mannaque de caelo 
ibidem esse. 

Credimus pie sanctorum cum choris 5 
Jesum venisse deo jubilantes, 
animam corpus simul sociantes 
in suramo crelo. 

Trinitas sancta suscipiens raatrem 
sertis coronat ter denis centenis; 10 
gaudium Semper , jubilus in sevum 
sit tibi mater. 

Gloria patri etc. 

Hs. französ. Tagseiten des 15 Jahrh. im Privatbesita, enthält diese sieben 
Lieder No. 327 - 333. Sie scheinen auch in Frankreich im 12 Jahrh. gemacht 
zu seyn, denn der h. Bernhart gebrauchte in seinen Hymnen auf den h. Victor 
dasselbe Strophenmass. Opp. s. Bernardi ed. Mabillon 3, 1257 flg. Aeltere 
Beispiele sind Bd. 1, 390 flg. angeführt. Diese Lieder sind ein Seitenstuck zu 
No. 326, sie enthalten das ganze Leben Maria in sieben Hymnen auf die Tag- 
zeiten ihres ersten Festes, wie No. 326 alle Tagzeiten desselben in zusammen- 
hängenden Antiphonen behandelt. Es sind cyclische Lieder, nach dem Vorbilde 
der Passionslieder gemacht. S. No. 82—91. 94—100. 

1 — 4 sind verdorben; bei Josaphat ist wahrscheinlich in vallem zu ver- 
stehen, und nihil steht für null um oder non, in 3 hat die Hs. locus. V. 3. 4> 
sind so zu construiren: et (besser sed) in eo loco reperitur esse inanna de 
ccelo, wonach ibidem unnöthig ist 

V. 1 — 4. bezieben sich auf die Legende vom Bogräbniss Mariä , dass man 
nämlich von ihr nichts mehr in ihrem Grabe gefunden als ihr Sterbkleid und 
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die Leichentücher, welche später nach Konstantwopel gekommen seyen. Na 403. 
Das Begräbniss Maria hat Aehnlichkeit mit jenem des Moyses, man kennt ihr 
Grab nicht und Niemand hat ihre Reliquien gesehen. 



334. De coDceptione b. Maria;, in primis vesperis. 



Mf CM Ulli urigims 




I\fgIH3 III U11111IUUS 




caiiai eccicsia 






» 


Kpatn» viro'ini's 




nnnd di»f hominihiis 

VI Uvrvi UVl uVMillll 1 Iß U3 




magnaque gaudia, 




talera pacis actum, 


25 


mens et vox concinant, 


5 


cceli ad patriam 




devote jubilent 




meram per gratiam 




alma3 matri dignissime. 




aditum nobis reddidit. 




Cuius concei)tio 




Oranius. dominn 




vitaB Driniordiuni 




rpom m ))p;i tri v 

1 vvl Ulli UX*- CA CA JA y 


30 


d fiy K llVl tl l l\J 


10 


51 1 i^l pr/rp crimtfi^i 

CA UOlvl £j A5 VI uUlIICl ^ 




r/HStiiiu pxordiiini 




inrlitn Siilvntrix- 

lilv CA l CA OMA * CA AA J~V * 




prsebent, clarificant 




nos ad cor contritum 


* 


animas, desponsant 




ac deo unitum 




Christo Bponso castissime. 




perduc reos et miseros. 

■ 


35 


Virgo concipitur, 


15 


Prosta hoc genitor 


• * * 


vetus prasaginm 




clemens et maxime, 




verum efficitur, 




et Orbis conditor, 




quae regem omniom 




nate prseoptime, 




intacta pariens 




ac sancte Spiritus, 




castaque permanens 


20 


verus par acutus, 




nostram salutem edidit. 




ne mergamar ad inferos. 





Hs. zu Stuttgart Brey. 101. f. 71. 15 Jahrh. Oer Form und Behandlung 
nach von einem französischen Dichter des 12 Jahrh. 

6 ac dev. Iis. 24 in hom. Hs. 37 et fehlt Hs. 

V. 14. Multa quidem sponsi vocabula sparsa per omnem divinam paginam 
legitis, sed in duo ea vobis universa complectar. nulluni, ut arbitror, repc- 
rietis, quod non aut pietatis gratiam aut potentiam majestatis sonet S. Bernard. 
in cant serm. 15, 1. 

V. 19 — 21. (o* *Iow5aU)t') ovn tldöxsg, avxbv (sc. Jesum) nap&dvov vibv, 

ovdi TtunevoriBS, et xai iliyero, cr/U' vnoXapßotvovxts Hrai 'Jotai]<p tov tixxovos. 

oifioti Aofor £jrety, ardoäv /nsv na&aooTijto: lijs «V dprsip dnaoz^" feyov&ai tok 
'ItpTovv, fwauuav <W tr)p Maguxfi, Origenes in Matth, tom. 10, 17. 

V. 29. Domina nostra nennt sie Bernard. epist. 86. und Mabillon bemerkt 
dazu, dass wahrscheinlich dieser Ausdruck durch die Cistercienser aufgekommen 
Bey, deren Klöster alle der Mutter Gottes gewidmet waren. 



Digitized by Google 



335. Ejusdem fesü ad malutinas hymnus. 

Ave patris rosarium, o quam tutum prsesidium! 

imperatrix coelestium , Maria etc. 
o virginale lilium, 

Maria transfer nos ave! Ave robur pugnantium, 15 

lucerna contemplantium, 

Ave verbi palatium, 5 o jubilus orantiom! 



peccatorum solatium, Maria etc. 

o quam mundum hospitium! 

transfer etc. Ave laus triumphantium 



dulcorisque profluvium, 
Ave flatus sacrarium, o mediatrix omnium! 20 

trinitatis tricliuium , 10 Maria etc. 

o pigmenti cellarium! 

Maria etc. Ave sünplex trine (Jens, 

ad te clamat homo reus, 
Ave lapsi re medium matris Mari» meritis 

cunctorumque refugium. absolve reos debitis. 

Aas derselben Hs. f. 71. Das Lied enthält eine Aufzählung der Eigen- 
schaften Maria, drei in jeder Strophe, und' der dritte Vers jedesmal mit einet' 
Anrufung und nur einem Reim durch das ganze Lied, bis anf die Endstrophe, 
die eine versteckte Doxologie ist 17 ornantium Hs. 



Der vielen Beinamen wegen heisst Maria nokvuwpos xö>i?. Triodion M, 2. 
Diese Beinamen werden fiores genannt, weil sie eine Blumenlese aus dem A. T. 
sind, daher stellt der h. Bernhart homiL 1, 4 flores als die prophetischen Be- 
nennungen den fruetus der Erfüllung gegenüber, was den Zusammenhang des 
A. und N. T. in der Person Mariä anzeigt Ebenso braucht Bonaventura opp; 
13, 339 6g. vom Leben Christi den Ausdruck flores und versteht darunter die 
Hauptmomente desselben, deren Nutzanwendung er fruetus nennt Im Triodion 
GG. 1. heisst Maria: ovqüvioe nvkij xai xißaioß, navaytov oqos, qxaxavfris re<fdkq t 
äxardifkextoe ßatog jov koyixov natQadeiaov , ti,e oixovu^rtjg nd<n)S to ftSfa 
ui t Xu>r u. p. w. In folgender Strophe sind zwölf Beinamen Maria aufgezahlt 
Acoloth. p. 49. 

Krpn xai naqaSeiae xai nr t p), oBfiyq axrjvr) xai noxs, 

Tpcrn«?« xai vrdure nsotcrcaje rov( no&a 

xai kvxvia xai xtßaiB, ve fthfakvvorxag, 

nvkti, xkiuaS, 

V. 1. rosarium heisst hier Rosengarten, Paradies, nicht Rosenkranz. 
V. 5. vabg nal Trvktj vndoxw, nakäxiov xai &q6roe tov ßacikdas. Pentecost 
p. 81. 
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V. 10 kommt auch in No. 864, 9 Tor, ich kann jedoch nicht sagen, welches 
Lied denselben entlehnt hat. 

V. 20. mediatrix, (t&riTQia. Nov. 8. Ipsa mediatrix nostra, ipsa est, per 
quam suseepimus misericordiam tuam deus, ipsa est, per quam et nos dominum 
Jesum in domoa nostras excipimus. S. Bernard. in assumpt. serm. 2, 2. Daher 
heisst sie auch die Brücke der Gläubigen, xQ^nartav i? ßeßaia ye<pvQa. Triodion 
O, 5. Im Vergleich mit Eva wird die Vermittlung also betrachtet: Crudelis 
mediatrix Eva, per quam serpens antiquus pestiferum etiam ipsi viro virus in- 
fudit, sed fidelis Maria, qua» salutis antidotum et viris et mulieribus propinavit 
S. Bernard. dorn. inf. oct. assumpt. 2. <re ii t v pwntwraouv xrp auvqqiav rov 
fivovs rjfiüw awftvwfttr. Perüeeotl. p. 81. Ueber die Bedeutung von mediatrix 
als Fürbitterin sieh No. 368, 4. 



336. De coneeptiooe s. Maria;. 



Concepüo Marise virginis, 
qua? nos lavit a labe criminis, 

celebratur hodie, 

dies est laetitia*. 
de radice Jesse propaginis 5 
baue eduxit sol veri luminis 

manu sapientiae, 

suse templum glorise. 

Stella aova noviter oritur, 
cujus ortn mors nostra moritur, 10 
Ev» lapsus jam restituitar 

in Maria, 
ut aurora surgens progreditar, 
velut luna pulchra describitur, 
super cuneta ut sol erigitur 15 

virgo pia. 

Yirgo Clemens et virgo unica, 
virga fumi, sed aromatica, 
in te easli mundique fabrica 
gloriatnr. 20 



te signarunt ora prophetica, 
tibi canit Salomon cantica 
canticorum, te vox angelica 
protestatnr. 

Verbum patris processutemporis 25 
intrat toi secretum corporis, 
in te totum et totum deforis 

simul fuit. 
fruetus virens arentis arboris 
Christus gigas immensi roboris 30 
nos a nexu funesti pignoris 

eripuit. 

O Maria, dulce commercium 
intra tuum celasti gremium, 
quo salutis reis remedium 35 

indulgetur. 
o vera spes et verum gaudiuni, 
fac post vit« prasentis Stadium 
ut optatum in ccelis bravium 

uobis detur. 40 



Reichenauer Antiplionar zu Karlsruhe No. 209. BL 43. mit der Melodie, 
14 Jahrh. , nach den Halbstrophen zum Wechselgesang eingerichtet (A). Iis. 
im Seminar zu Trient, 14 Jahrh. mit der Melodie (B), wo es Sequentia in nati- 
vitate M. v. fiberschrieben ist und daher mit Nativitas anfängt. Hs. des Klosters 
S. Paul in Kärnten No. 48 des 15 Jahrb. (C). Hs. xu Mönchen Cgm. No. 101. 
des 14 Jahrh. mit der Melodie CE). Iis. des Klosters S. Peter in Salzburg V. 16. 
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des 15 Jahrh. (D> Bei Daniel 2, 208 steht der Anfang. Von einem französi- 
schen Yer fasser. 

1 festivitas E, also für alle Marienfeste bestimmt 2 lavat A, lavet E. 
11 destruitnr A. 13 tu f. nt B, egreditur A. 15 eligitur ACED. 2? deforis, 
genau das französische dehors. 34 tui A, caüeste C, cselesti ABB. 

V. 2. lavare and labes beziehen sich auf die Taufe; diese Hindeutung ist 
hier nicht so passend wie der Gegensatz: i? irjy ßfontap äqav tlg tvloytav igi- 
rpaca. Oct. 9. Der Sündenfall und die Erbsünde werden manchmal crimen ge- 
nannt, No. 42, 10l, anch crimen originu. No. 325, 7. 8. 

V. 5. Manifestum jam arbritror, qusenam sit virga de radice Jesse pro« 
cedens, quis vero flos, super quem requiescit spiritus sanctus? quoniam virgo 
dei genitrix virga est, flos filius ejus, flos ntique filius virginis, flos Candidus 
et rubicundus, electus ex millibus, flos, in quem prospicere desiderant angeli, 
Oos, ad cujus odorem reviviscunt mortui S. Bernardi serm. 2, 4> 

V. 11. Die lateinischen Lieder behandeln die Gegenstellung Marias und 
Evas nicht so ausführlich wie die Menäen, worin es heisst: vM^uaeag xor xao- 
nov ftoi ij 'Eva nQOCTp&pti, Je ysvvipaaa it)y vrxwrTaroy , navayvs , av&tg fte 

avog&aaas. Jul. BL 29. In andern lateinischen Schriftstellern wird aber die 
Ver gleich ung durchgeführt. Redditur femina pro femina, prudens pro fatua, 
humüis pro superba, qu» pro ligno mortis gustum tibi porrigat vita? et pro 
venenoso cibo illo amaritudinis dulcedinem pariat fructus »ternL 8. Bernard. 
hom. 2, 3. 

V. 17. unica. 0 virginem super omnes feminas admirabilera, parentuw 
reparatriccm, posterorum viviiicatricem. S. Bernard. hom. 2, 3. 

V. 18. aromatica. Daher heisst sie auch xgwovv ^v/acrrj^ioy. Not, 17. 
Y. 28. gigas, aus Ambrosius entlehnt No. 30, 19. 

V. 33. commercium, das Lösegeld für den Sundenfall, die Menschwerdung, 
weil Christus der himmlische Kaufmann mit seinem Tode die Menschheit von 
der Herrschaft des Teufels losgekauft hat S. No. 25, 85. No. 31, 7. No. 323, 12. 
In andern Liedern steht dafür pretium, No. 3«, 1*. 

V. 38 — 40. ovn ivrav&a »; ayridoais yfiiy wr novav , alXa tu ftev ivrav&cc 
dxüuuaict, tot di fierä jovra ina&la xai <rtd<payoi. Chrysost. in. ps. 7, 8. To nuqw 
kni mddtov xal ayav xvi rxaXaiafictra. [dem in ps. 9, 4. Daher sagt Hieron, in 
Matth. 1, 5. in istius saecnli via currimas. 

Dem Inhalt und der Form nach stimmt mit diesem Liede ein anderes 
uberein in der Münchener Hs. Clin. 5539. f. 114 des 14 Jahrh. mit der Melodie, 
welches vielleicht eine Ueberarbeitung und ein Bruchstück ist. Es lautet also 

De radice "Yesse flos floruit, 
flos, qua) (qui?) florem Mariam protulit, 
de qua nasci rex regum voluit. 

Felix mater, feltx conceptio, 
per quam fuit orta redemptio, 
per quam tantum lumen emicuit, 

et floruit 

et splenduit 

in -dei filio. 

Ergo nostra concio 
benedicat dooiino. 
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337. Conccptionis b. Maria? v. 



Beata dei genitrix, 
verbum portasti qua? patris 
nos tibi noctis tempore 
psallentes Clemens respice. 



Ut latus dies transeat, 
conceptus tuus quem sacrat, 10 
nec ullus tibi subditos 
hostis perturbet famalos. 



Noctem repeile sseculi 
omnique fine diei 
potenti tua gratia 
pacis da nobis munera. 




consonA 15 



Hs. des Klosters S. Paul in Kärnten No. 13, f. 71. des 15 Jahrh. (A), bei 
Bebel f. 25 (B). Nack dem Reime 1. 2 ist das Lied von einem Franzosen oder 
Italianer. 

2 qua? port ß. 3 nos in nocte temp. A. 5 secuta A. 9 et deo laHus 
tr. B. 10 saciat B. 11 ullos B. 15 quem B. 

V. 1. genitrix. öeoioxog wird Maria bereits in der Epist. synod. Alexandri 
episc. Alex, apud Mansi collect conciL 2, 657 im Jabr 325 genannt. Es ist, wie 
die Benennung Mutter Gottes, ein abgekürzter Ausdruck für Mutter des Oott- 
menschen, weil aber die Gottheit Christi, welche die Arianer Iäugneten, her- 
vorgehoben werden sollte, so wurden die Namen ittoiöxos, #eo<u»;T«£ u. dgl. 
gewält, welche direct die Gottheit Christi bezeichneten und kürzer und be- 
quemer waren, als z. B. &sav&Q(ono t ui' i Tci(). Ein ähnlicher Ausdruck ist ervs für 
die Erlösung. No. 102, 1. 

V. 5. Das Lied ist für die Nocturnen bestimmt, nach V. 3. 4. 9, daher in 
dieser Strophe die Bitte , Maria möge die Gläubigen vor den Gefahren der 
Seelennacht schützen. Da der Teufel der Fürst dieser Welt ist, so wird oben 
die nox sseculi genannt, denn die Welt ist durch die Sünde bös und finster ge- 
worden wie der Teufel, was auch die Griechen auf manigfache Weise aus- 
drücken. X) diufioXog u)v nluvip i,uh> as q:us xui yvoiaiv nafexsTcu. Origenes in 
threnos 2, 16. Denn er kann sich in einen Engel des Lichts verwandeln. 
2 Cor. 11, 14. Daher heisst es auch: yfvx*ie oxoiog oi nsiQaafioL Origenes 
ibid. 3, 6. iv wxri iov fliov fiov ötijk&or uei. axoiog yuQ yiyova xai ßa&eitt fiot 
*X&e V T fc afiagriae. TriodHtm DD, 2. 

Die Hs. No. 2669 zu Pommersfelden bei Bamberg, des 15 Jahrb., enthalt 
ein Lied De cooeeptiooe b. virginis in 7 Strophen, mit diesem Anfang: 

Hanc diem sacram celubremus, qua beata mater Christi 

odas laudis personemus est coneepta, desit isti 

festinando hvtius, murmur indiscretius. 
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338. Salntatio b. Maria* v. 

Ave dies fulgentior 0 Maria sanctissima , 

pra aliis et clarior, creatura purissima 10 



in qua Omnibus purior ab omni contagio! 

concipitur munoius. _ 

Templum dei fuisti 

Radix Jesse virgula 5 et naturam contulisti 



oritur, ut gemmula creatoris filio. 

ex «apphiro, puerula, 
carbanculo sanctius. 

Hs. zu Mönchen, Clm. 7815. f. 40. des 1$ Jahrh. Die Ha. fahrt mit einem 
Reimgebet fort, das aber keine Strophen hat, und nicht zu obigem Lieo*e ge- 
hört. Es lautet so: 

Jesus in te carnem sumpsit, per quam, Christe, dirnpisti 

qui totam culpam consuinpsit vincula peccatorum: 

in sua passione. ergo ipsa fuit manda 

Si quidquid de crimine caro tua ab inmunda 

arguatur in virgine, radice peccatorum. 

caro Christi esset rea, In hac die exultemus 



assumpserat ex ea. et Mariam collaudemus, 

Carnem Christo contulisti, quia plena gratia. 



Tbeils wurden Lieder in solche Gebete aufgelöst, theils wurden diese den 
Liedern angefügt. 

4 nundius Hs. 8 carvuneulo Hs. Banctius ist zweifelhaft. 13 natura Es. 

V. 9. sanctissima. dyiu» äyia täv afiuv xdr aywv tixoxag, top nävxag 
ofiä^ona Xqiaiov. AcoMh. Spyridon. p. 28. 

V. 12. templum. vaöv ae xa&uqov xai aXQavrov 6 navrovof<>s evotjxs. PeA- 
tecost. p. 53. S. No. 335, 5. Vgl. 1 Cor. 3, 17. 9bov na™ Y iov rifisyos. Mai 31. 
No. 336, 8. 

Die Griechen haben auch Gebete in Versen an Maria, welche sich durch 
ihre strophenlose Form von den Liedern unterscheiden. Ein solches von 
Lageniiis dem Bulgaren steht in den Ourot Maoiug p. 109 mit diesem Anfang: 

Ji<rnot,va, diimoiva fiijTBq r afia^Toiav 17 nootnang etc. 



339. De s. Maria. 

Ave in Stirpe spinosa Tua proereatio, 

florens flos, nobilis rosa, tarn hereditatio 

nibens speciosa, populi pißnosa 

virtatum rorosa, sentiens, fit privatio 

fraetnom medicinosa. & poena? pretiosa. 10 
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0 miraculosa 
ßeminis pullulatio, 
dannoni exosa, 
angelo gratiosa, 
homini fructaosa. 
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15 Tibi laudatio 




haec oratio, 
deo gratulatio, 
nobis salvatio. 



Iis. xu Bamberg Ed. IV, 6. 14 Jahrh. mit der Melodie. Der Fornbach 
von einem französischen Verfasser; auch stehen in dieser Hb. viele französi- 
schen Lieder. Statt der Doxologie schliesst das Lied mit 3 Wünschen : laudatio,' 
gratulatio (Dank), salvatio, und mit 3 persönlichen Beziehungen derselben: tibi, 
deo , nobis. Ueberhaupt enthält jede Strophe dieses Liedes einen Gedanken in 
dreifacher Beziehung, welcher durch Haupt- und Beiwörter ausgedrückt wird, 
wie Str. 1. Die 3 Genitive Horum , virtutum, fructuum mit den Prädicaten spe- 
ciosa, rorosa, medicinosa; in Str. 2 procreatio, hereditatio, privatio; in Str. 3 
stehen ebenfalls 3 in V. 13 — 15; in Str. 4 dei fructificatio , patrura testatio, 
Virginia generatio. 

2 florens, besser florum, nach den Genitiven 4. 5. 7 tarn, ist undeutlich, 
der Sinn der Strophe aber dieser: die Erbschaft der Menschheit (populi) fühlte 
die Strafe (nämlich der Sünde), deine Geburt aber wird die kostbare Abwen- 
dung oder Aufhebung der Strafe (privatio pretiosa poenaV). 

V. 1. stirps spinosa, das Jadenvolk. S. No. 325, 17. und No. 348, 1. Die 
Stelle des hohen Liedes 2, 2 wurde auf Maria angewandt 

V. 23. gratulatio. /tfya fpyov 6vzc*Q«nia xal (pdoaoyia iv xctxolg yvftva- 
^ofidtnj. ChrysoM. in ps. 127, 2. 



340. De s. Maria (uativitas). 



0 saneta mundi domina 
regina cceli inclita, 
o Stella maris Maria, 
virgo mater deifica! 



Per te sumus terrigenae 
simulque jam ccligciia? , 
pacati pace nobili 
more inaestünabili. 



quo Stirpe a lectissima 
mundo fulsisti genita. 



Emerge dulcis filia, 
nitesce jam virguncula, 
florem latura mobilem, 
Christum deum et hominem. 



5 



Hinc trinitati gloria, 
sit honor ac victoria 
in unitate solidä 



15 



Natalis tui annua 

en colimus sollempnia, 



10 per sajeulorum ssecula. 
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Hs. zu SchafThauscn , Minist. - Biblioth. No. 9 des 10 Jahrb. (S). Iis. zu 
Stuttgart Brev. No. 98 des 11 Jahrb. mit Neumen (C> Hs. daselbst Brev. 101 
£ 78. ad nocturn. 15 Jahrh. (A). Hs. zu Strassburg o. No. des 12 Jahrh. (D). 
Us. zu S. Peter in Salzburg V, 2. des 12 Jahrb. (E). Breviar. Basil. s. a. 
£ 133, ad primas Tesperas in nativitate (B). Bei Daniel 1, 277 steht der An- 
fang, aber auf Maria Empfängniss. Ein altes Lied, wol aus dem 8 Jahrh., wie 
die Schreibung der Lesarten verräth. 

6 in teste A. 11 virgo f. Stirpe S, electissima A, allectissima BCDE. 
13 summns S. 14 jam fehlt S. 15 paci A. 17 sit f. hinc ABES. 18 semper 
£ honor ACDE, par f. ac B, decus f. hon. B. 19 solidi A. 

V. 1. mundi domina, toü* xoa/iov xvqia. Apr. 18. xvqia rov navtog. Jun.4. 
dicnoiva rov navrog. ibid. devnoiva rov xoapov. Oct. 19. 

V. 1—3. Man bemerke hier die dreifache Eintheilung der sichtbaren Welt, 
die in den Kirchenliedern oft erwähnt wird. Auch Anselm, orat. 46. sagt: 
regina cceli et terra» et omnium elementornm. S. No. 328, 5. 

V. 2. regina, In den Menäen wird dieser Beinamen so erklärt: ßaatXea 
xw\aaua otdneg ßaaUuraa. Julii BI. 17. rj ßafftltaoa naq&dvog ij xvi]vava rov 
ßuviläa Xqiarov. Sept 11. Es beziehen sich diese Aeusserungen geschichtlich 
auf die Abstammung von David, religiös auf das Himmelreich; in beider Hin- 
sicht ist Christus der König der Menschheit, in letzter Beziehung nämlich als 
Richter der Welt. Jaßirurijg ix ßaotliSog ißldarriaag ovyywtiag <rv rov ßaoi- 
uvovra lofov fyüvipug. Mal 24. S. No. 50, 16. No. 322, 2. No. 79, 2. 

V. 4. virgo mater, naq&Bvofirjraq. Januar. BL 15. dcifica, ist vielleicht 
Schreibfehler für deifera, denn jenes Wort wird nur activ gebraucht bei Ter- 
teläan. apolog. 11 und Cyprian, epist 49. 68, wo deifica et ecclesiastica disei- 
plina dieselbe Bedeutung hat wie deificus Uber in der alten Liturgie. & 
No. 226, 1-4. 

V. 7. florem latura deum, av&og yeqowra rov xvqtöv. Jul. 24. >/ to dvdog 
tijg Z(öf>g dvaßlaorrjoaaa. Aug. 31. to av&og tpeqovoa ölov rov av&qomov evw- 
dia^ov tu ftvota rfjg dBonftog. Sept. 9. S. No. 152, 18. 

V. 8. Primus bomo, nonnisi bomo; secundus vero deus et homo. Auguslin. 
ep. 187, 30. Daher dmlovg rt)v qpwriv 6 ■d-sdv&qanog. Mark 23. Christus ist 
einfach (simplex) als Person, er ist auch zweifach (dmlovg') als Gott und 
Mensch, in welcher Benennung die beiden Bestandteile des Menschen, Leib 
and Seele, synthetisch ab ein Begriff (Mensch) verstanden sind; er ist auch 
dreifach, Gott, Leib und Seele (S. No. 40, 17), wobei der Begriff Mensch ana- 
lytisch nach seinen beiden Bestandteilen genommen ist Dico in Christo 
verbum, an im am et carnem sine confusione essentiarum unam esse personam. 
Bernard. de considerat. 5, 9. Gregor. JVcz. or. 51 p. 742. sagt gegen die Apol- 
Unaristen, welche die Seele Christi laugneten: xardxqtrog (paaiv 6 yftfreqog vovg* 
xi dal ij aaqt;, ov xardxoirog; »" xai tovtijv dnooxtvaoat dui rt t v dfiaqriav, rj xp- 
xtivov nqoaay* Sia n)v otarrjqiav il ro X B fy°* TTyoveilrprrai, tv 1 dytaa&fi did tijg 
aaqxioatwg, ro xqeiirrov ov nqolTflp&ilffsrai, Xv dytacr&jj dut irjg dvav&qt)7njffto)g ; 

V. 11. stirps lectissima. Missus est angelus ad virginem nee noviter nec 
fortuitu inventam, sed a sxculo electam, ab altissimo praecognitam et sibi prav 
paratam, ab angelis servatam, a patribus praesignatam , a prophetis promissam. 
S. Bernard. hom. 2, 4. 

V. 13. 14. üeber die Doppelnatur des Menschen s. Gregor. Naz. orat. 38 
p. 618 und orat. 42 p. 680. 
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Aus dem 12 Jahrb. steht eine gereimte Antiphone auf Maria in der Reiche- 
naner Hs. No. 60. BL 15., welche dem Anfang dieses Liedes entspricht und so 
lautet : 

0 mundi riomina, tanquam sponsus de thalamo; 

regio ex semine orta, hie jacet in prsesepio, 

ex tuo jam Christus processit alvo qui et sidera regit 



341. In nativitate Mari». Puella turbata (jroparium). 



1. Ecce solemni 

hac die canamus festa, 

2. Qua sfieculo 

♦ 

processit gemma potens 

et nobilis Maria, 5 

Regalibus 
exorta parentelis, 
&eoz6xoQ inelyta. 

3. Haec egressura 

de germine Jesse 10 
tempore prisco 
prsedicta est virgula, 

Et flos, ex ejus 

radice procedens, 

turbida mundi 15 

absolveret erimina. 

4. Istam venturam 
veterum parentum 
lingure prophetiis pl« 
testabantur, caehtus ao 20 

« 

praecinuerant 
.alma oracula. 

Quae virgo manens 
paritura foret 

unico more filium 25 
spiritaliter coneeptum, 
qui contraderet 
mundo remedia; 



5. Qu» Davidis genita 
Stirpe clara generosi 
nominis fert insignia. 

Salomonis creditur 

haec propinqua, sed majori 

praedita sapientiä. 

Haie de regibus 
generis clari 
sumpsit primordia, 

Et ha3C eadem 
regis aeterni 
mater castissima 

6. Ejus, qui ante tempora 
fuerat atque saccula, 

Qui angelos et bomines 
junxerat pace placida. 

Illius nobis 
adesse cuneti 
precemur auxilia, 

Per quem tarn gravis 
destrueta paci 
concessit discordia. 
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7. Illius hasc nobis 
acquirat genitrix 
saneta, quam sonant gaudia, 

Atque suam nobis 

placatum faciat 55 

natum per cuneta saecula, 
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8. IUe nobis cuncta mota, qu» deposctmt, 
ut dimittat pleniter delicta . . aure snscipe benigna 

Et «eterna Clemens Et nos tuo „mnimjne 65 

tribuat ornarier coro na. 60 tnearis sedule, 

^ « « * ^1^)U^^^5 ItC^^JUtvt I*Ota^D^^ 

9. O nunc c<elonm domma, doneg g 
famulonira vocibus 

Hs. zu München, Clm. 14083. f. 26. des 11 Jahrh. mit Neumen (A). Hs. 
zn S. Gallen No. 3T8. p. 256. mit Neumen, unter Notkers Sequenzen (C). 
Diese Iis. gibt Anleitung zur metrischen Abtheilung des> Liedes , indem sie die 
Yersanfänge in den Absätzen oder Strophen mit grossen Buchstaben bezeichnet, 
aber nicht überall richtig und vollständig. A hat nur die Ueberschrift: de nat. 
s. Mari». 

1. 2. solennis diei B, metrisch eben so gut. 4 gemina B. 8 theotochos A. 
10 Jessae A. 19 propheticis A. 32 Salemonis A. 33 majora A. 48 gravi A. 
51 hoc B. 56 natumque B. 58 dimittet A. 63 votaque dep. A. 

V. 6. 7. regalibus. 29. 35. 36. Auch bei den Griechen ist die Benennung 
Königin für Maria sehr häufig. ßaaiXuraa nitpvxag, top ßuadsa xvqlov vnsq 
iofov tcxovoxt top dtakwravru "Aidov tat ßcuriXeia. Sept. 25. Andere Belege in 
No. 340, 2. 

V. 17. propbetiis. t?}? xs<paXr t v tt}s nqo<fijiBias *Iovdatoi ovx f^otxri, 16 xe- 
tpälutov nuotjg nqoayifisias Xqunbv *Ir t <rovr uqvovusvou Origenis in .Matth, tom. 10, 22. 

V. 22 — 26. Nullo modo Christus matrem nascendo faceret deteriorem, nt, 
cui man as fecunditatis attulerat, decus virginitatis auferret hsec veraciter, non 
fallaciter facta sunt, sed nova sunt, sed insolita sunt , sed contra naturse cursum 
sunt, quia magna, quia mira, quia divina, et eo magis vera, certa, 
Augustin. contra Faust 29, 4. Non dubitabitis virginem parientem, si 
velitis credere deum nascentem. August, de fide rer. 5. Deo hujusmodi decebat 
nativitas, qua nonnisi de virgine nasceretur; talis congruebat et virgini partus, 
nt non pareret nisi deum. S. Bernard. hom. 2, 1. S. No. 30, 8. 

V. 39. 40. Christus verus et summus rex Christianorum. Augustin. cont 
Gaudent 21. S. No. 79, 2. 

V. 43. 44. Super omnia nnitatem et pacem a nobis exigunt angeli pacis. 
Bernard. in festo s. Michael, serm. 1, 5. Christus hat den Frieden zwischen 
Bimmel und Erde wieder hergestellt, weil er der Mittler ist Ephes. 2, 13—17. 
Auf diese Stelle wird in den Liedern oft hingewiesen. No. 386, 5. No. 388, 22. 
No. 390, 66. Mit Bezug darauf sagt Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 1. pax referatur 
ad Christum. 

V. 49—51. Chrysost. in ps. 45, 3. sagt von Christas: noXeuov *ai«nw 
Ivn i6v t«p datfiovuv xai nartaxov tr t $ o&oty^f iip slqr t vrp igimvi. 



In der Münchener Hs. Clm. 7815. f. 43 des 15 Jahrh. steht der Anfang 
eines Liedes auf dieses Fest, welches aber mit einem prosaischen Gebete 
schliefst, und, seinem Inhalt nach unvollendet ist Es lautet also: 

Ave dies lwtabundus, ex nova l&'titia. 

in quo totus gaudet 
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et de terra progreditur et homines gratulantur, 

velut luna Maria. virgo tu benedicta. 



342. De praesentatione b. Marias, ad vesp. liymnus. 



0 dei sapientia, 

attingens cuncta fortiter, 
bumani lapsus vitia 

sublevasti suaviter. 

Sumpsisti formam hominis, 5 
in qua mortem susciperes, 

ex alvo nascens virginis, 
ne consors culpse fieres. 

Servans matrem a fomite 
labis, dum alvo clauditur, 10 

plenaque donis inclite 
ut Stella fulgens oritur. 

Amoris dans indicia 

certa tarn efficaciter, 
tota nostra pracordia 15 

ad te traxisti dulciter. 

Aeterni patris ordine 
in tcmplo virgo conditar, 



ubi mira dulcedine 

contemplando perfruitur. 20 

Orationi dedita 

et divinis obsequiis 
a mundo prorsus abdita 

arcanis vacat studiis. 

0 mira redundantia 25 

gratiae data virgini, 
qua cuncta sunt fragrantia 

et grata sunimo numini. 

Mens, lingua, caro, Spiritus , 
sensus, affectus, actio 30 

electam monstrant coelitus 
te matrem dei filio. 

Gloria tibi domine, 

qui natus es de virgine, 

idem manens in nomine 35 
patri cum sancto flamine. 



Iis. zu S. Paul in Kärnten No. 57. 15 Jahrb. mit der Melodie (A). Iis. za 
Bamberg Ed. VII, 35. 15 Jahrb. (B). Hierin ist das Lied von der vierten 
Strophe an für die Complct getbeilt Hs. zu Bamberg Ed. VII, 36. 15 Jahrb. 
(C), wie in B abgetheilt Bei Bebel f. 23 (D). Daniel 1, 299 hat den Anfang. 

4 feliciter C. 9 replcns m. dulcedinis BD, tollens a matre fomitis C. 
10 dono d. BD, labern d. C. 11 sie plena bono inclitis BD, fit p. divis C. 
14 jam C. 18 conceditur D. 19 intra dulc. C. 26 gratiae data? B, et gr. D, 
gratia ACD. 27 qua ACD. 31 monstrat ACD. 32 in mat ABC 

V. 1. 2. aus Sapient. 8, 1. 

V. 5—12. Christus ist von seinem himmlischen Vater als Gott erzeugt 
und von dem h. Geist als Mensch empfangen, darum war er ohne Sünde 
und konnte die Menschheit von der Sünde erlösen. S. Bernard. in vig. nat 
serm. 4, 5. mater est sine corruptione virginitatis, filius sine omni labe peccati. 
non cadit in matrem Eva; malcdictio, nou cadit in prolem generalis illa con- 
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ditio, de qua dictum est per prophetam: nemo mundus a sorde, nee infans, 
cujus est unius diei Tita super terram (Job * 5 > *+> Ecce infans sine sorde, 
solus inter hominis verax, immo et veritas ipsa, Ecce agnus sine macula, 
agnus dei, qui tollit peccata mundi (Jon, 1, 29). Quis enim peccata melius 
tolleret quam is, in quem peccatum non cadit? Ich fuge noch eine griechische- 
Gleichstelle bei. Peniecost. p. 113. miQttv avdQog fifj d^aftdvrj, nard^at/ie, Stensg 
anaJOQCt viov äy aaoxl, tbv nqo alüvtav ix natgos fByvrj&ävra dfiTjTOQa, fjj]dafta£ 
inofttivayra igoni,* rj (pvgfibw rj dwxiQ&Jiv t diX ixartqas ovuiag tip idiorrfta (TÜav 
<pvlä£arta. 



343. In annuntiatione b. v. Maria?. 



Mittit ad virginem 
non quem vis angelum, 
Bed fortitudinem 
suam, archangelum 
auiator hominis. 



expediat 
pro nobis nuntium, 
natura? faciat 
ut prajudicium 
in partu virginis. 

Naturam superat 
aatus rex glori», 
regnat et imperat 
et zyma scorise 
tollit de medio. 

Superbientium 
terat fastigia, 
colla sublimium 
Calcet vi propria 
potens in proelio. 

Foras ejiciat 
nmndanum prineipem, 
matremque faciat 
Becum partieipem 
patris imperü 



Exi, qui mitteris, 
ba?c dona dissere, 
revela veleris 
velamen litera? 
5 virtute nuntii. 

Accede, nuntia, 
die (we cominus, 
die plena gratia, 
die tecum dominus 
10 et die ne timeas. 

Virgo suseipias 
dei depositum, 
in quo perficias 
castum propositum 
15 et votum teneas. 

Audit et suseipit 
puella nuntium, 
credit et coneipit 
et parit filium, 
20 sed admirabilem. 

Con8Üiarium 
humani generis 
et deum fortium 
et patrem posteris , 
25 in pace stabilem. 
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Hs. zu München, Gm. 17645, des 14 Jahrn. (A> Ha. zu Admont No. 717 
des 14 Jahrn. mit Noten (B). Hs. m S. Paul in Kärnten No. 4S des 13 Jahrh. 
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Neumen (C> Aach bei Daniel 2, 59 (D). Das Lied ist von Peter Abälard. 
altteutsche Uebersetzung steht bei Kehrein Kirchenlieder S. 169, 
stellenweis das Original erreicht, an andern Stellen aber hinter ihm 
bleibt und hie und da den Sinn verfehlt, namentlich V. 46-50. 

8 natura A. 9 in A. 15 tollat C 17 vestigia C. 19 calcat C. 2? di- 
cere A. 28 pandensque vet. C. 32 domina f. com. C. 36 suscipiens D. 
37 dispositum C. 36 perficiens D, plene concipias C. 39 casta C. 40 teneat D. 
Es muss teneas stehen , welches der Reim mit der vorigen Strophe verlangt. 
& concepit A. 48 ac A. 50 fide DB, pace C, mit dieser Strophe bort die alte 
Schrift auf, die letzte ist später beigefügt. Daniel fügt noch folgende 3 Stro- 
phen bei: 

Cujus stabilitas obtenta gratis 

nos reddat stabiles, in nobis habitet. 

ne nos labilitas 

mundana labiles nobIS *yiDua 

%n „ m nw . mt , tn : tat . peccati veniam 

reatus diluat 

Sed dator venia? et donet patr iam 

concessa venia iu arce gjderum. 

per matrem gratiae 

Die 2 ersten schliesst D als verdächtig in Klammern ein, sie fehlen auch in 
ABC und passen durch ihre gesuchte Wortspielerei nicht zu dem vorigen 
Texte, die letzte muss aber auch als nnächt wegbleiben, denn ihr Schlussvers 
hat keinen Reim, weil keine Parallelstrophe vorausgeht wie im übrigen Texte 
und sie überhaupt eine Wiederholung der vorletzten Strophe ist Das ganze 
Lied hat also nur 10 Strophen nnd 50 Verse, welche den 5 Abtheilungen und 
den 50 Ave Maria des Rosenkranzes entsprechen. Je ein Strophenpaar 
daher zu den Abtheilungen des Rosenkranzes gesungen werden. 



V. 1 — 3. ist dem Gregor. M. hom. in evang. 2, 34, 8 nachgeahmt, wo es 
binc est enim, quod ad Mariam virginem non quilibet angelus, sed Gabriel 
archangelus mittitur. ad hoc quippe ministerium summum angelum venire dignum 
fnerat, qui summum omnium nuntiabat Eine ähnliche Aeusserung hat Abälards 
Zeitgenosse Bernard. homiL 1,2. non arbitror, hunc angelum de minoribus esse, 
qui qualibet ex causa crebra soleant ad terras fungi legatione, quod ex ejus 
nomine palam intelligi datur, quod interpretatum forlitudo dei dicitur. — nec 
discordat nomen a nuntio, dei quippe virtutem Christum quem melius nuntiare 
decebat quam hunc, quem simile nomen honorat? 

V. 8. 9. natura? praejudicium, ein durch seine Kürze undeutlicher nnd nicht 
ganz geeigneter Ausdruck, denn die Natur ist keine Person, die Gott gegen» 
über ein Recht hat. In dieser Art verstand es auch Abälard nicht, sondern wie 
folgende griechischen Stellen: ixvtpag yvutws vöpw, a/U' vni(/ voftor. 7Wod.Y, 1. 
tj %tn8Q <pv<ro> fii,T^(f xat xaTa qpiW naq&droe. Ibid. BB, 2. <pvatr vntyßaaa. Ib. M, i. 
ftqrtjQ fitv ifvtbo&iis vniq ^w», #«otox«, fftsivae Je naq&ivoe vne<f löyo* xcd 
Sryoiav. Octoech. p. 133. ötog önov /fatterac, vutanu qtvaeae xd^tg. Iiorolog. p. 389. 
V. 46-50. nach Isai. 9, 6. 

Uebersetzungen griechischer Lieder auf Maria Verkündigung vom h. Sabas, 
Job. v. Damaskus und dem Hymnographen Georg stehen in den Act. SS. Bolland. 
Mari 3, 536 flg. 
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344. De aonuDtiatione. 



Missus de caelis 
patris unigenitus 
venit fidelis 
sine labe penitus. 

Primi parentis 
morientis 

dampnatur posteritas, 

Christo nascente, 
conferente 

datur pax et veritas. 

Cselos componis, domine, 
coDüiiioiie stauiii, 

qui nasceris pro homine 
modo licet mirabili. 

Virgo mater et filia 



tuo nos reconcilia 
patri simul et filio. 



10 



15 



pater exemplnm 
mundo tnnc condoloit, 
cum filium 
Mariae templum 
dedicare voluit. 

Calos componis etc. 

Stellis sol radians prse ceteris 
peliis noxse tenebras veteris. 

Caelos componis etc. 

Tu margarita 
insignita 

variis honoribus, 

p, Iatein. Bymneu. II. 



20 



25 



tn nostris ita 
lax et vita 
subveni doloribns. 

Stellis sol etc. 

Virgo generosa, 
tn mater gratiosa, 
tn vitis copiosa, 
tn plenitudo temporis 

tu mundnm luminosa, 
tu Stella radiosa 
pia lustrasti facie. 

0 patris dispensatio, 
o verbi incarnatio! 

Virgo generosa etc. 



30 



ab initio, 

nt sis parens 
omni carens 
carnis virio. 

0 patris dispensatio etc. 
Virgo generosa etc. 

Cum sit ire, 

fac venire 

nos ad te messia, 

tu nos in hac via 
prece serva pia, 
pia prece 

nos a nece 
custodi, Maria. 

0 patris dispensatio etc. 
Virgo generosa etc. 

3 
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Hb. zu München, Clm. 5539. f. 171. des 15 Jahrh. mit Musiknoten. Von 
einem französischen Dichter. Die zweite Hälfte jeder Strophe fangt mit einem 
grossen Buchstaben an zur Abwechslung der Chöre, ein Beweis, dass der 
Hymnus für eine Stifts- oder Klosterkirche bestimmt war. 

50 messya , Hs. Es wird manchmal y statt i geschrieben , wenn der Ton 
darauf liegt, so gewönlich Syon, Symon etc. 

V. 3. venit, wird von der menschlichen Ankunft Christi gebraucht. Non 
venit, qui aherat, sed apparuit, qui latebat. S. Bernardi serm. 3, 1. 

V. 5 — 10. Per secundum Adam liberatus est primus Adam. Hieron. in 
Matth. 18, 26. 

V. 13 - 16. Ueber die wunderbare Geburt Christi sagt das Triodium X, 4 
ganz geeignet: 

Ilag 6g ftt'iTtjQ T&Tttf, Saa yao ßovXetai, noieT," 

xal naq&dvos SftBtvag; ij diönuig ßoa. 

„(ATI £l/T£t fiOl JOV XQOTTOV, 

V. 19. humiliom. S. No. 42, 11. No. 37, 23. 

V. 35. plenitudo temporit, weil mit der Verkündigung das alte Testament 
erfüllt oder geschlossen war. Damit hängen die Stellen zusammen, wonach 
Christus am Ende der Zeit erschienen ist (No. 26, 25. No. 43, 1.), wozu ich 
folgende beifuge: Venit (Christus) non in initio nec in medio temporis, sed in 
fine. — vere enim advesperascehat et inclinata erat jam dies, reeesserat paulo 
minus sol justiti», ita ut exiguus nimis splendor ejus aut calor esset in terris. 
nam et lux divina» notiti» parva admodum erat et abundante iniquitate fervor 
refriguerat caritatis. S. Bernard. serm. 1,9. o avaqxm i* nat^bg fbwr t &%i^ 
xal ix aov in' io X *t<*y nlfr avdobg xvti&sig. Triodion K, 4. Nach" Galat 4, 4. 
Sexta »täte generis humani filias dei venit et factus est filius hominis. Augttstin. 
de trinit. 4, 7. Ubicumque justus nascitur, ibi complentur dies, illic in raundum 
completur adventus sul ortus justi plenitudinem habet, peccatoris nativitas, ut 
ita dicamus, vacuitatem atque inanitatem. Hieron. hom. in Luc. 9. 



345. De eadem. 



Terrena cuncta jubilent, 
astra laudibus in tonen t, 
virginis ante thalamum 
laades alternent dramatum. 

HaBC virgo verbo gravida 
fit paradisi janua , 
qu« deum mundo reddidit, 
cealum nobis aperuit. 

Felix ista puerpera, 
Ev» lege hberrima, 
concepit sine coitu, 
eniisit sine gcmitu. 



Dives Mari» grcmium 
mundi gestavit pretiam, 
quo gloriamur redimi 
soluti jugo dcbiti. 

5 Quam patris implet filius, 
sanctus obumbrat Spiritus, 
coelum fiunt castissima 
sanct» puelke viscera. 

Sit tibi laus altissirae, 
10 qui nalus es ex virgine, 
sit honor ineffabili 
patri sanctoque flamini. 
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Iis. der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand F. 13. 15 Jahrh. (A) und 

bei Tomati p. 385 (B), wo das Lied dem Cardinal Petrus Damiani zugeschrieben 
ist. Bs steht auch in seioen Werken Carm. No. 44 und hat die Lesarten wie 
B, und 4 dragmatum wie A. 

4 dragmatum, A. Diese Schreibung kommt mehrmals vor, besonders im 
11 und 12 Jahrh., wie auch Sacmuel für Samuel u. dgl., worin der Kehllaut 
für ng steht, daher wahrscheinlich drangmata, Sangmuel gesprochen wurde, 
wie noch jetzt angnus, mangnus o. s. w. , was auch nnr agnus, magnus ge- 
schrieben wird. 11 masculoB, ohne Reim. 12 peperit absque B. 20 sacrae B. 

V. 1. terrena, 2. astra; weil durch Christi Gebart Himmel und Erde ver- 
söhnt wurden, wie V. 7 ausgedrückt ist. Bernard. serm. 2, 5 nennt daher 
Maria: inventrix gratis), gcnitrix vit», mater salutis. 

V. 4. dramatum. Das Leben wurde wie ein Kampfspiel betrachtet, und 
dafür auch die Ausdrücke des Theaters gebraucht Xvexai t6 tfearpov, oW 
anolvifttu iov au/iarog ij tpvjV ttrysosl. in ps. o, 6. No. 405, 4. 

V. 9—12. Conceptus fuit sine pndore, partus sine dolore, mutata est ia 
virgine nostra maledictio Eva», peperit enim fiüura sine dolore; mutata est 
maledictio in benedictionem. S. Bernard. in vig. nat. serm. 4, 3. 

V. 15. redimi. Ule redimitur, qui captivus est, et in hostium veniens po- 
testatcm liber esse destrit Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 7. 

V. 21. laus. Deus laude alicujus non indiget, sed laus dei laudatoribas 
prodest Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 14. 



346. De 

Laudcs canamus virginis, 
oua? serrnouc. non semine. 

fit dei mater hominis; 
superni septa flaminis 5 
urbs septiformi flumine. 

Nostris, regina, precibus 
esto patens ad filium, 
quo claoso venit, ostium, 

salvare nos ab hostibas. 10 

Salve virgo, flog virginuro, 
proccdens fructom gratise , 
cujus- esus esnrie 

spes saginatur bominura, 

in quo medela criminum, 15 

in quo salus ccclesiae. 

Nostris etc. 



v. Maria. 

Ex parte rerum principis 

salutein tibi nuntius 

aflert seininiverbius , 
dum verbnm aure percipia, 20 
in verbo verbum concipis, 

fit tuus dei filius. 

Nostris etc. 

0 quam bene tc judicas 
in tbrono tanti muneris, 
quant» culmen ascenderis 25 
humilitatis , indicas, 
dum ancillam te praidicas, 
cujus mater eligeris. 

Ros gratiarum omnium 

dum vellus tuum saturat, 30 
in quo gratum refulgurat 

3* 
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deo reclinatorinm , 
carnis in te cuicium 
verbis splendore purpurat. 

Nostris etc. 

Tota descendit deitas 

in templum tui pectoris, 

de terra tni corporis 
nobis est orta veritas, 
et aeterna divinitas 

incepit esse temporis. 

Nostris etc. 

Iis. zu Luxemburg No. 109, b. des 12 Jahrh. toii Guido von Basoches. 
Er sagt über dieses Lied: tibi laudes ejusdem rihtniice mitto compositas, suppli- 
citer ante reverendam ejus imaginem dicendas in oratione, seu dulci modula- 
tionc cantandas. 

9 hostium, Hs. sowol nach französischer Schreibung als auch wegen dem 
Wortspiel mit hostibus. 

V. 4. ofiov yctQ -freog t« xai av&Qonog &nL Oct. 9. 

V. 6. urbs. noXig äaeunog xai ist zog atäipaov. JuL 27. 

V. 19. seminiverbius, der durch das Wort die Frucht verkündet. Hat auch 
der heil. Bernhart In cant. serm. 2, 2. ora seminiverbia prophetarum, von 
welchem es wahrscheinlich Guido entlehnte. 

V. 23 — 25. 0 virgo , virga sublimis , in quam sublime verticem sanc tum. 
erigis, usque ad sedontem in throno, usque ad dominum majestatis! — o vere 
ca?lestis planta, pretiosior cunctis, sanctior universis! S. Bemardi serm. 2, 4v 

V. 26—28. Quanta, pntas, veneratione digna est, in qua humilitatem ex- 
altat fccunditas et partus consecrat virginitatem? audis virginem, audis humilera: 
si non potes virginitatem humüis, ünitare humilitatem virginis. S. Bemardi 
homü. 1, 5. • 

V. 32. xadddqct roxi ßaviXiug. JuL 17. 

V. 35. tota deitas, die Gottheit Christi, denn seine Person allein ist 
Mensch geworden. Dabei war aber auch der Vater bctheiligt durch die Bot- 
schaft des Engels, und der h. Geist durch die Lcberschattung (obumbratio) 
Maria. Wenn daher Maria trinitati* triclinium genannt wird (No. 335, 10), so 
ist dies auf die Betheiligung der Dreieinigkeit bei der Verkündigung zu be- 
ziehen und nicht so zu verstehen, als hätte Maria die Dreieinigkeit geboren,, 
denn dies wäre falsch und widerspräche der Gottheit, No. 30, 19. Coloss. 2, 9. 

V. 37. terra. Facies terra» (Genes. 2, 6) mater domini virgo Maria rectis- 
sime aeeipitur, quam rrrigavit Spiritus sanetus, qui fontis et aquae nomine in 
evangelio significatnr. Augutün. in genes. 2, 37. yij aemofos nennt sie das 
Horotog. p. 389. terra corporis, /wpto* jpvg yTumr &euxg ivoutfamg wird Maria, 
in den Menäcn genannt Jan. 23. 



In qua propitiatio 

veritati fit obvia ? 

per quam pax et jnstitia 
convenerunt in basio. 
justorum in concilio, 4& 

dei mater et filia, 

tuo nos reconcüia 
patri simnl et filio. 

■ 

Nostris etc. 
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347. De s. Maria. 



Paranymphus salutat virginem, 
novi partos assignans ordinem. 

r En. inquit, concipies 
parvuluüKjae paries, 
nec pudoris senties 5 
kesionem. tf 

Jam praeventa gratiä, 
sed de modo dubia, 
quaerit rei nescia 

rationem. 10 

„0 Maria, ne formides, 
prebe fidem, quia fidcs 
potens in hoc opere. 



0 Maria , sis sccura , 
nuto dei paritura 
sine viri fcodere." 

Verbnm carni jungitur 
virginis in utero, 

nec natura tollitur 
unius ab altero. 



15 



0 felix novitas, 

o mira dignatio! 
contracta deitas 

jacet in presepio. 

0 puer sapiens, 
o verbnm vagiens, 
o majestas humilis! 

Nos juva, nos rege, 
nos verbo protege 
nobis carne similis! 

0 Maria, mater dei, 
spe respirant in te rei, 
tu post deum nostra3 spei 
salus et 



25 



30 



20 



pie, Jesu fortis, 
Jesu nos t Tic dux cohortis, 
fac nos esse tuae sortis 
in gloria 

tu« matris gratia. 



35 



Hs. zu München, Clm. 10075, mit der Melodie, 14 Jatarh. und dem Beisatz: 
in advento. Der Behandlung nach von einem französischen Verfasser des 
12 Jahrb. 

V. 1. paranymphus. Dieses Wort behalten die geistlichen Lieder der 
Itajianer bei, selbst an Stellen, wo es nicht hingehört, z. B. in einem Liede auf 
die Flacht nach Aegypten (fliegendes Blatt ans Mailand s. a.): 

Dal cielo un paraninfo Gesa Celeste amante, 

awisa il vecchiarel, Maria col soiuareL 

che prendi in un istante 

V. 12. Fides ex mentis proprio? descendit arhitrio. Hieron. .in ep. ad 
Ephes. 1, 1. 

V. 14. secura. Secums es de deo, quia non mutatur. Augttst'm. de catech. 
rud. 49. 

V. 17 — 21. v6(un iv <xoi xtttvftortcu, itaQ&ivB, ir}S (pwscitg • wtbq y«p (pvaar 
<rv to* Jji q>v<nt aKonälipnov ösdv iftfiuvw^l na^udo^as trfrojrof. Aug. 16. 
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V. 19. 20. d. h. Christus blieb Gott und wurde Mensch. Quemadmodum 
est una persona quilibet homo, anima scilicet rationalis et caro: ita est Christus 
nna persona, verbum et homo. Augurtisü enchirid. 11. S. No. 339, ,8.^13. 
No. 30, 19. No. 31, 9. 15. 

V. 23. 24. contracta deitas. Dcus pater verbum fecit abbreviafant. S. 
Bernard. serm. in nattv. dorn. 1, 1. Qua; necessitas fbit, nt sie «xinaniret, sie 
abbreviaret se dominus majestatis, nisi ut vos stmilitcr faciatis? Ibid. 

In ähnlicher Weise fängt ein Hymnus des Theophylactss auf die;VerkBn- 
dignng an, der in der Hs. an Venedig Codd. Gr»c class. XL No.31. £ lWjles 
14 Jahrh. steht: 

Q&ov QecxpvkaxTov vftvtSv 7tQoq)QOve7g. 

To 7iQ0<rtux&hv ftvtrnxwg „o xXivag tjj naiaßäaBt 

Xaßdv iv fvwast, tov? ovoarovi, 

i» Jtj oxrjvji tov 'la<ni<p ^6)^ea«t ayaXXouitog 

amvifj 1ni(rTt} 6Xog iv cot. etc. 

o aatipaios Xi r <*v & No . 33^ 2 7. 28w 
if t drtUQOfäfua' 



348. Tropus in gallicantu. 



Flos de spina proereatur 
et per florem decoratur, 
sie Mam fecendatur, 
fecundata 
quando parit 

Porta clausa pertransitur, 
neque intens invenitur, 



virga flore redimitur, 
rosa parit Uttum. 



10 



Rore vellus un^ui, 
rubus ardens non crematur, 
quando verbum incarnatur 
et intacto conservaiur 
puellari gremio. 1& 

Chorus matri jocundetur 
et in Christo collocetur, 
conetnaado , concrepando, 
matrem dei venerando 

Jaeto canat anirao. 20 



Hs. der Untrer*, zu Gratz 42/51. 13 Jahrh. mit Neunten. Nach der ersten 
ßtrophe wurde ein Iatroitns gesungen, nach der zweiten ein Psalmenvers, nach 
der dritten die Doxologie, welche in der Hs. bemerkt sind. Aehnliche Lieder 
for die Noctornen s. No. 368. 372. 

9 florem Hs. 14 intactu Hs. 16 mater Hs. 

V. 1. spina, s. No. 325, 17. Dies Gleichniss wird gewönlich, aber ni 
ausschliesslich von Maria gebraucht, denn Chrysosl. in ps. 11, 1. nennt auch 
Abraham, Lot und Moyaes tföJa juera£v tw axavStor. S. No. 115, 3. 

V. & 7. porta clausa. w tov [ttyuTtov /uvarr/^üntf 6 yao *EftftavovrX <pwrs&g 
ph nvlag qt>oi£eir, tag <pda»& Quitos 7 nay&Brias de x/.ti&ya ov dwo'faZsv, ag #top' 



: 
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rtli^Jh?, dna&a>{ Burijk&ev, a<poa<rftae 4^19-*. Pentecosl. p. 49 flg. 

V. 8. manua. Augustin. cont. Faust 12, 29. sagt zu 1 Cor. 10, h. ri petra 
Christus propter firmitatem, cur noa et man na Christus, tamqoam panig vivua, 

qui de coelo descendit? parva <ra ovqävwv xai naoadeiaov i^v njffjjv tt]v Sv&dop 
6ro(4tt£at, da<notya. Pcnl. 19. 

V. 12. Exod. 3, 2. afpXaxTos uiivaaa nalai ae <pXero(uhnq lj ßaiog tiquöis- 
tvttov ftwnucfüg Maqtap ^so/uqro^, xai fuq uvty ^Bvonoemüg uyktxiog awiXa^Bg 
tw xvqiov. Acohäh. Dionys p. 39. 

Die vorausgehenden Lieder behandeln die Verkündigung meist für sich 
allein, dieses und die folgenden verbinden sie mit Christi Geburt, was auch in 
andern Liedern gewönlich geschieht. Ich stellte sie daher auch zusammen, ob- 
gleich nach dem Verlauf der Festtage die Ueder auf Maria Heimsuchung jenen 
auf Christi Geburt vorher gehen. 



349. De s. Maria. 



CasUe matris ante thonim, 
qua lactatur rcx ccelorum, 
. . . . s . . dia. 

Salve virgo, stirps beata, 
parta cujus instaurata 5 
rerum sunt pnmordia. 

In salutem prseparata 
desperatis spes optata 
«gris das remedia. 

Juga legis quos preinebant, 10 
ad te vota suspendcbant, 
planctus et suspiria. 

Ia tormentis tibi flebant, 
te lamentis requirebant 
captivorum agmina. 15 

Templo tandem raajestatis 
pulsos primse dignitatis 
ducis ad palatia. 

Thymiama sanctitatis, 

dans odorem snavitatis, 20 

perfadisti stecula. 



Verbo foeta, partu heta 
nobis datum profer natum, 
genitricum gloria. 

Omni laude digna gaude 25 
Stella maris, sol, quem paris, 
mundum replet gratia. 

Stella felix, felix ortus, 
cujus ductu vitae portus 
patet pulsis patria. 30 

Per quam triste perit pactum, 
hostis cadit jus confractum , 
fortis ruunt agrotfw. 

Per te salvi tc collaudent, 

per te detur, quod non audent 35 

preces et mens consequi 

0 nos tristes causa premit, 
tuo nato, quos redemit, 
oller et concHuu 
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Iis. zu Manchen, Ohl No. 525«. foL 1. des 12 Jahrh. mit Neumen, stellen- 
weise sehr verletzt. Die muthmasslichen Ergänzungen sind cursiv gedruckt 

10 jnngi f. juga, Hs , auch diese Verbesserung bleibt zweifelhalt 16 tem- 
plnm Hs. 36 consequi, zweifelhaft, auch gegen den Reim. 37 tristes ist an* 

V. 2. SylclZeig teonotniog rov vtvftau ndrrag TQiqnvxa. Mai 31. ydlu hto- 
xurag tov xqoqda nartuv. Oct. 12. iqiyug tbv TQoq>4a. JuL 16. S. No. 399, 51. 

V. 10-15 gehen auf die Altväter in der Vorhölle. No. 141, 8. teuilia 
eaalevfhpav jov &ctväxov. Triod. X, 6. "Atdqg 6 nafy&aaxog idtov <r« (Xqiotb) 
srm/f«. Ibid. RR, 4. Der Hades, der Alles verlacht, bebte, als er Christum sah, 
wie er ihm seine Schätze Q&eu&ia, die Altväter) nahm. Daher sagt Bernard. 
in vig. nat serm. 1, 4. magnus prsedator Christas, qui ascendens in altum, 
captivam duxit captivitatem , nämlich in Bezug auf die Stelle des Isai. 8, 4. 
catulus leonis Juda, ad prsedam, fili mi, ascendisti, die auch in Liedern ge- 
braucht wurde. S. No. 142, 2. No. 350, 25. Die moralische Anwendung zeigt 
folgende Stelle: uiyag 6 artb xr t g alxnaXcxriag xaqnog Ixavbg noog <piXo<TO<plav 
tvaycureTv xovg nQOff^xovms- ChrysosL in ps. 123, 1. S. No. 322, 20. 

V. 16. templum majestatis, das Paradies. 

V. 19. Daher wird sie oft &vhmti)qiov XQi ffox't' genannt. Nov. 21. 

V. 26. soL Christus wird auch die Sonne vor der Sonne genannt, 6 n$6 
jkiov ijXiog. Pent. 3. 

V. 31. pactum ist dasselbe, was sonst chirographum heisst No. 36, 6. 
No. 137, 9. 

V. 33. fortis, weil ein Stärkerer kam, nach Matth. 12, 29. Dazu sagt 
Hieronymus: adversarius noster fortis, victoris quoque vocibus comprobatur. 
domus illius mundus, qui in maligno positus est, non creatoris dignitate, sed 
magnitudine delinquentis. 

« 

350. De s. Maria. 



Salatata ccelitus 
mater fit divinitus, 
passa nil puerpera. 



filio, 
ia alio 



Stillat dulcis 
in quo salus, 
spes est ulla 



Non in aula, nec in solio, 
hic hfc vagit in prsesepio 
infans terror inferis. 

Fceno jacet strictum fascia 
verbum patris plenä gratia, 
pacti memor foederis. 



10 



Gerne stellam, audi, filia, 

num tui nati sit gloria 

tarn canora superis. 15 

Hic est ille, hic revera, 
hic est, gentes, in quo vera 
vobts salus mittitur. 

Serva, mater, ad cunabula 
pascens agnum inter stabula 20 
te pascentem suaviter. 

Mater inquam sine macula, 
laudi preces jungant Siccula 
te cantando jugiter. 



Digitized by Google 



41 



Gemma coeli, porta venire, 25 Qiios antiquaj frans astutiae 



Hs. zu Grat«. 42/6. 12 Jahrb. 
3 stilla Hs. 

V. 4. eine ähnliche Stelle in einem Liede bei Daniel 2, 205. , der solche 
Aeosserungen für anehrbar und unanständig erklärt, obgleich er selbst das 
hohe Lied und Luc. 11, 27 als die Quellen anfährt. Grade deswegen fanden es 
die alten Christen, sowol Griechen als Lateiner, nicht unanständig, die Mutter 
mit ihrem Säugling zu erwähnen, denn sie dachten an die Worte: den Reinen 
ist alles rein (Tit. l, 15.), und erinnerten sich des bösen Auges (Matth. 20, 15.), 
welches die Seele verblendet (Luc. 11, 34. 35). S. No. 349, 2. 

V. 8—10. infans. aaopai aot xvqu, 6 &bos pov, iw vr^iaa am aaqxi. Febr. 1. 
o oV was xaP i]ftas ßqivpog fevöfuvog. Ibid. 

V. 20. 21. Esurivit, qui omnes pascit; sitivit, per quem creatur omnis 
potus , et qui spiritaliter panis est esurientium fonsque sitientium, Auffustin. de 
catech. rud. 40. VgL No. 360, 10. 11. 

V. 25. porta venia? , weil vor der Menschwerdung Christi der sundigen 
Menschheit der Himmel verschlossen war. Clausi erant coeli et ad adventum 
Christi aperti sunt. Hierm. in Ezech. hom. 1. 

Obiges Weibnachtslied betrifft hauptsächlich das Chris tuskind und ist 
durch sein Alter beachtenswerth, denn erst in späterer Zeit kamen dergleichen 
Lieder mehr in Aufnahme, obgleich schon alte Schriftsteller die Kindheit Jesu 
hervorheben. S. No. 54, 1. No. 55, 13. Die Griechen haben wol viele Aeusse- 
rungen über Christum als Kind, aber meines Wissens keine besondern Lieder, 
welche dagegen in den abendländischen Volkssprachen häufig sind, deren ich 
einige italiänische aus fliegenden Blättern von Mailand zur Vergleichung her* 
setzen will 

i. Canzonetta spirituale al Santo di notte, di giorno 



tusp uorem puaicitiai 
placa regem gloria. 



morti dedit et miserise, 
duc ad portum grati«. 



30 



t nato in Betlemme 
11 santo bambin, 



bambin Gesü. 



lucente di piu, 
rallegrasi etc. 



Maria la prima 



•al fieno e la paglia 
con freddo di piu, 



adora il bamhin, 
lo fascia, lo hacia, 



rallegrasi il mio cuore , 
che e nato Gesü. 



lo ama di piü, 
rallegrasi etc. 



Si canta nel cielo , 



Giuseppe sinchina 



c' e nato il bambin, 
sia gloria, sia pace, 



adorare il bambin, 
lo stringe al suo seno 



si canta di piü, 
rallegrasi etc. 




rallegrasi etc. 



Giä splende la Stella, 



che annunzia il bambin, 



Giä vengono i pastori 
adorare il bambin, 
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con mrom e con canti 

e lodi di piü, 
rallegrasi etc. 

Giä vengooo i re magi 

adorare fl bambin , 
con oro e incenso 

e mirra di piü, 
rallegrasi etc. 

Andiamo noi tntti 

adorare il bambin , 
offrendogli il cuore 

e Palma di piü., 
rallegrasi etc. 

2. Lode spiritaale sopra Ia nascita 
del bambino Gesü. 

Fra Forrido rigor di stagion cruda 
nascesti, o miu Gesü, nelia capanna, 

non fra genti, 

ma fra giumenti, 
in Betlem e il tuo natal, 

O Gesa dio, 
e questo fatto l'hai 

per amor nüo. 

Perche non ti servisti del mio seno, 
che riverente ti offerisce il cuore, 

con diletto 

ti forma fl letto 
per qui farti riposar, 

dolce mio sposo, 
perche sopra del fien 

prendi riposo. 



Se tanto ti gnstö l'albergo vile, 
perche di questo non ti fai stanza? 

bramo tanto 

d'averti a canto, 
e con te desio gioir, 

verace amante, 
e te bramo seguir 

8empre costante. 

Se allor ti dilettö la bianca neve, 
ora t'offro il candor della mia fede; 

s'eran belle 

le pccorelle, 
ora anch'io ti voglio dar 

l'anirua mia, 
che d'esser teco ognor 

tanto desia. 

0 voi feiiei e fortunati appieno 
pastori, che miraste il gran natale 

e ü bambino 

bello e divino , 
lieti voi giste a goder, 

cd in quel viso 
miraste (o voi feüci!) 

ü paradiso. 

0 fortunato ovil, che avesti in sorte 
di far entro il tuo sen la bella cuna, 

dalle sfere 

la alate schiere 
ti veniron ad onorar, 

onde cangiato 
fatto di rozzo ovü 

tempio beato. 



Man hat auch das Slabat maier zu einem Freudeuiicde auf Christi Gebart 
umgedichtet Ueber die lateinische Auffassung, die anfängt: Slabat mater spe- 
ciosa, s. Italiens Franciscanerdichter von Ozanam , teutsch von Julius. S. 209. 
Von der italienischen kenne ich ein Mailänder fliegendes Blatt: Canzonetta 
della gloriosa vergine Maria al suo dilettissimo bambiuo Gesa, Es fängt so an: 
Stava dentro la capanna le dicea queste parole: 

Maria figlia di sant' Anna, dormi, dormi, cor di mamraa, 

6 mirando il suo bei sole fa la ninna ninna nanna. 



351. De s. Maria. 

Note rex stimme emunda nos vitiis 

de virgineo utero Maria?, et orna sanclis meritis. 
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5 morgens morte devicta 
nos tibi contempera. 

Quem reversum ab inferis 
vidisti lsetis ©cutis, 30 
mater, dilectum filium 
10 fac oobis hio propitinm. 

Qui nimis exaltatus es, 
dum ad coelos ascenderes, 
nos trahe, post te domine, 35 
ex mundi hujus turbine. 

15 

Sedens in patris dextera, 
cuncta gubernans credita, 
fac terrena despicere 
et caelestia amare. 40 

20 Mater conjuncta filio 
in snmmo coeli thalamo, 
dos impios concilia 
piissima piissimo. 

Sit tibi laus altissime, 45 
qui natus es ex virgine, 
25 sit honor ineffabili 

patri almoque pneumati. 

Hs. zu S. Peter in Salzburg I, 8. des 12 Jahrb. Eiu Lied, abwechselnd 
an Christus und Maria gerichtet, wie es auch einige Heüigenlieder gibt, welches 
die Hauptpunkte des Lebens Christi aof jKrden bis zu seiner und Maria Himmel- 
faxt enthalt 

5 in fehlt der Hs. 11 allectissima, Hs. vgl. No. 339, 11. 48 simul pn. Hs. 

V. 1. rex. Dominus noster et secundum carnem et secundum spiritum 
filius regia erat, vel ex David Stirpe generatus, vel omnipotentis verbum patris. 
Hieran, in Matth. 18, 25. 

V. 1-4 entlehnt aus Anselm. Cantuar. No. 422, 37-40. 

V. 5. 6. Ltttare Bethlehem, qu» tibi civitas non invideat pretiosissimum 
illud stabulum et illius prsesepii gloriam? Bernard. in vig. nat. dorn. serm. 1, 4. 

V. 14. injuria, dem Begriffe narh injustitia, wie Avgustin. de trinit 4, 17 
sagt: Mortem dominus pro nobis indebitam reddidit, ut nobis debüa non noceret; 
neque enim jure cujusquam potestatis exutus est carne, sed ipse se exuit: nam 
qui posset non mori, si nollet, proeul dubio, quia voluit, mortuus est. 



Tu positus in stahulo, 

in angusto praesepio, 
fac in tuo palatio 
stt nostra conversatio. 

Quae genuisti filium 

a summo patre gen i tum, 

mater electissima, 

nos quam materne adjnva. 

Qui patri obediens, 
ferens mortis injurias, 
fac, ut obedientiam 

i 

servemus probatissimara. 

Tn victimalis vitulus, 
crucis arae inpositus, 
fac nos decenter trahere 
jugnm obedientia?. 

Quam pertransivit gladius, 
dum pateretur filius, 
fac, ut ei commortui 
simas, a malo liberl 

Leo leonis catulus, 
tu patris unigenitus, 
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V. 17. vitulus. S. No. 3, 7. fwcx 0 ? T <w £vlov f nämlich als Opfer am 
Kreuze. Jan. 21. Quid tarn congruenter ab hominibus sumeretur, qnod pro eis 
otferretur, quam humana caro? et quid tarn aptum huic immolationi, quam 
caro mortalis? et quid tarn mundum pro mundandis vitiis mortalium, quam sine 
ulla contagione carnalis concupiscentise caro nata in utero et ex utero virginali? 
Augustin. de trink. 4, 19. 

V. 25. nach bat 8, 4. Vgl. No. 348, 10 flg. Proverb. 30. 

V. 27. morte devicfe xatakvaag to iow &avdtov nixqbr ßaoiUw». Trio- 
dion I, 2. 

V. 28. contempera, ähnlich machen. Ebenso bei August, de trin. 4, 24. ' 

V. 33—36. vipuaag ypag mvovtag Big xaxiav tj} iv <navo$ trov anyiSaBt, 
Xourti. Triodion K, 4. 

V. 38. credita ist nicht etwa in creata zu ändern, sondern jenes steht für 
tradita mit Bezug auf Matth. 11, 27. 28, 18. Jon. 17, 2. Luc. 10, 22. 

* • 

352. S. Maria. 



Nunc tibi, virgo virginum, 
laude» ferimus carminum 
teque, caelorum regina, 
rcsultet haec plebecula. 

Tu porta doraus fulgida, 
egressionis inscia, 
et virgo fnictu florida 
virgoque nato 



lacta sacrato ubere, 15 
qui te concessit vivere. 

Tu clara Stirpe regia 
jureque immdi domina 
5 desideratum omnibus 

tu protulisti gentibus. 20 

0 Stella maris fulgida, 
absolve plebis crimina 
gemitusque supplicium 
10 immutando in gaudium. 

Laus patri invisibili, 25 
laus ejus almo flamini, 
laus sit et unigenito 
orbis terrarum domino. 



Aus derselben Hs. wie das vorige Lied. Es ist wol aus dem 7 Jahrb., der 
Dichter entlehnte die V. 15. 19. 20 aus Fortunatus (S. 419. 420) und V. 11. 12. 
sind der No. 141, 2. 4 nachgeahmt 

12 et fehlt der Hs. 23 gemilus quoque, Iis. 24 
gegen den Reim und Sinn. 28 orbi, Hs. 



Te nostra sonant carmina, 
te angelorum agmina, 
infernus tibi nlulat, 
et fretus maris intonat. 

Lacta regina parvulum, 
regis filium, 



V. 5. porta fulgida. eptog 16 ix tpatog dsgaftinj, nvXn quaiog fi/pw^rrwrap, 
duccHoevyije rjltop ixäa* a<n^aytaaa. Jan. 25. Gut erklärt diesen Beinamen auch 
der Octoech. 93. nvlrj, dC ye i Xvto&Tjje fiov Xqutjos 6 xvqios tote i» 
xadwdowi» ini<pan* 9 yltog vnaqxov dtxaiovvvrp. VgL No. 420, 10. 
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V. 10. in agmen, t«^, liegt der Begriff einer wolgeordneten Schaar. 
S. Na 306, 1. Daher nennt Chrysost in ps. 129, 1. den Haufen des Teufel» 

ömßolov naoärtt^tg. 

V. 13. 15. lacta. S. No. 876, 29. No. 349, 2. No. 350, 4. No. 38T, 39. 

V. 18. mnndi domina. No. 3VO, 1. Synonyme sind folgende, nnofrtoxjin 
tov xoa/iov xai nav^fta. BlaL 6. r, näruav artiXipptQ. Jan. 23. Borat, p. 146 
nennt sie ay&oamtytj nownaaia. Auch nQoataaia tov fivovg itav av&qiim&v. 



353. De s. Maria. 



Quae cODimisit femina, 
luit mundos crimina, 
sed redemptrix domina, 
vita3 via, 

casta parens est Maria, 
quod testatar prophetia. 

Ad Mariam nuncius, 
tantae rei conscius, 
veniens quam citius 



inquit ei: 

„in te fiet verbom dei, 
sie exqnirit ordo rei." 

5 Ergo psallendo canticun 
hie chorus fidelium, 
qni est salns hominam, 
corde pio 

henedicat altissimo, 
regi regum domino. 



10 



Hs. in S. Gallen No. 383 p. 142. 13 Jahrb. mit Noten. 



15 




Folgendes griechische Lied hat in den Strophen 1. 2. 4 einen ähnlichen 
Inhalt wie obiges, aber eine andere Behandlung. Es steht in der Hs. Codd. 
Grac. Claas. I. cod. 6. des 14 Jahrb. der Markusbibliothek zu Venedig. 

Kdvuv iyxiü/uta<ntxdg (ig rrjy vneQayiav deoxoxoy. (pd?j a. 

T({) ixTtvdj-avti d-eoj. 



inomaövta ifj qp&ooa - 

tw nqonaxoqa 
avexalriaug , ^«or, 

xvo<fooi j craaa. 

etxfsQOavrrjg jf-p qmvrjv 

ovane/jna aot, uyvt}, 



X^Iob nutritiv ij einig, 

X<xIqb Öeovv/Hpa! 
Wevexnafie'vov pov tö> vovv 

evBOftift rrje sx crov 
aaQxo&BiatjC alq&üf , 

prjtto, ann*oiifoov! 



10 



15 



i 
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Xk ivXoYovvxBg as nurtme 

TtaQU &LOV 

itioxas y 



20 Jta tov cov 9 

•&eoftjjxo(f , toxbtov , 
o yas tov #«ov, 



25 



8 in der Hs. yau^i. 16 craox« fr Hs., durch die Aussprache ver- 



354. De s. Maria. 



Beata viscera 
Maria? virginis, 
cujus ad ubera 
rex magni nominis, 
veste sub altera 
vim Celans nominis, 
dicavit foedera 
dei et hominis. 

0 miranda novitas 
et magnum gaudium 
matris integritas 
post Puerperium ! 

Fermenii pessimi 
qui faccem hauserant, 
ad panis azymi 



10 



15 



promissa properant; 
sunt deo proximi, 
qui longe steterant, 
et hi novissimi, 
qui primi fuerant. 

0 miranda etc. 

Partum quem destruis, 
Juda?a misera, 
de quo nos arguis, 
quem docet littera, 
si nova respuis, 
crede vel vetera. 
. . . . (fehU i Vers) 
natum considera. 

0 miranda etc. 



20 



25 



Hs. zu S. Gallen No. 383 p. 174. 13 Jahrb. mit der Melodie. Für den feh- 
lenden Vers hat die Hs. eine Lücke. Der Behandlung and Form nach von 
einem französischen Dichter. 

7 ditavit, Hs. 14 auserant Iis. französische Schreibung. 23 arguit Iis. 
27 der fehlende Vers ist vielleicht so zu ergänzen: filium Virginia, mit Bezug 
auf Isai. 7, 14., denn auf eine Prophezeiung wird hier hingewiesen. 

V. 5. vestis altera, der menschliche Leib. S. No. 326, 127. No. 29, 17. 

V. 6. Salvator et medicus animarum descendit ab altituritne sua, et clari- 
tatem suam infirmis oculis temperavit, induit se laterna quadam, illo utique glo- 
rioso et ab omni labe purissimo corpore, quod suseepit. hxc est enim illa 
levissima plane et pra?fulgida nubes (^sa. 19, 1), supra quam asecnsurum com 
propheta prsedixerat, ut de&cenderet in Aegyptum. S. Bernardi serm. 1, 8. 

V. 13—18 gehen auf die Heiden, welche an Christum glaubten, und V. 19 
and 20 auf die Jaden. Fermentum pessimum wird hier das 
als Parallele des fermentum Pharis*orum. Matth. 16, 6. 
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V. 21 flg. 6vSr { }.o» f of < 10 tot axavQov Tokutjua 6 xoioqm» W xeorw (seil. 
Judseas), zovso soü ktöoXoÄaiotutt; xui uoexortotiag xai nationoxiag ftalkox vftas 
antoitfrsv. ov fäa ioitv fror, vibx v<pä$cu tqv taviov xai dtanotip top iaviov 
<navQuaai' ch» Tovra, oft piv iovs vlovg l<rqpcrzT££, (ftlav &QVnias ane'Äaves (sciL 
Jodirus), oif de tov top vio* xai vor d&ntoirpr , «arj'yj/wara ioiCTor xolä^jj. 
Chrysost. in ps. 8, 4. Jadni, qai Christum nolunt reram, non tan tum dictarum 
sed etiam gestarum, figuris prsrnuntiatum videri, coguntur a nobis discere, quid 
illa (nämUch die Vorbilder und Prophezeiungen des a. T.) signifteent: qua nisi 
aliquid significare concedaut, tarn divin« aactoritatis libros ab ineptarum fabu- 
larum ignominia non defendunt. Auovstin. cont Faust 12, 39. Judseorum cre- 
eitas ibi (in V. T.) prariieta est, nnde magis, non intelligendo veritatem, per- 
hibent testimoniwn Verität* : qaia cum eos libros non intelligent, a qnibua non 
ioteilecturi prsedicti sant, etiam binc eos (libros) veraces ostendont Augwtin. 
cont Faust 16, 21. 



355. De s. Maria virgioe. 



Virgo gaude speeiosa, 
benedicta, gloriosa, 
Christi mater prseelecta, 
specialis cella facta. 

Gabriel emittitur 5 

a saperna curia, 
tecum, virgo, loquitur 

deferens haec nuncia: 

„Ave, inquit, innuba, 

dei plena gratia, 10 
salvatoris nnica 

mater es et filia." 

Hic ignotus apud patrem 
nobis noius fit per matrem; 
noster ergo factus frater 15 
per te, virgo, facta mater. 



Dens deom genuit 

absque matre, 
virgo deom protulit 

sine patre. 20 

0 quam mira genitura! 
creatorem creatura 

peperit eum gloria. 
o stupenda nutritura! 
nutrit deum virgo pura 25 

gubernantem omnia. 

Virgo mater, o Maria, 
taotus frater prece pia 

nos sua dementia 
emundatos a delictis 30 
simul jungat com electis 

in cajlesti gloria. 



Hs. zu S. Gallen No. 383. p. 104. 13 Jahrb. mit Noten. 
13 hinc wäre besser. 

V. 2. benedicta. Das Trioäion P, 3. sagt von Maria: uwi] evXupjfiJvrj. 
Damit Längen ihre Beinamen sola, Angularis xl dgl. zusammen. No. 321, 0. 
No. 326, 133. Daher auch unica. No. 336, 17. No. 340, 25. No. 343, 42. 

Y. 13. ignotus, d. h. als Sohn des Vaters war uus Christus unbekannt, 
wir Lernten ihn erst kennen in seiner menschlichen Gestalt, als Sohn der Mutter. 
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V. 15. frater. Christus factus primogenitus in multis fratribus, qui nnige- 
nitus erat, adsciscet eos sine dubio in hereditatem, quos vocarit in adoptionem; 
ri enim fratres, et coheredes. S. Bernard. in annitat serm. 2,2. VgL 2 Cor. 6, 18. 

V. 21 flg. <u &avftctxog avtQfitprtvTov! o^/rrat d thnxQXOf» nai a-apxovrat o 
aWaxof, anrikatov ti<rdixetcn xo¥ «rW/orTa ananrx. Acotutk. Dionys, p. 15. 



356. De s. Maria Qtropariuni). 



1. 



Fecunda verbo 
tu virginum virgo, 
Maria, dei 

mater inclyta, omni 
laude tu sola digna, 



Dignare nos indignos 
famulos te laudare, 
regina coeli, 

2. Mediatrix 
mediatoris 
tu genitrix, 

In qua deo 
junctus est homo, 
deus homini. 



3. Unius tria sunt facta 
trinifatis opera 
in carne de te sunipta: 



10 



15 



Angelus ne cadat, homo 
lapsus hinc ut rcdeat, 
temptator ne resurgat 20 

4. Se simulans altissimo, 
jam nec par est infimo, 
redemptus quia vivit homo. 

Inmortaliter mortuus 
sed est mendax Spiritus, 25 
quem strangulat ventris tui 

fructus , 

5. Et nos vitae reparat, 
angelum firmat, 

in se quos unus sociat. 

Ergo omnium domin a 30 
Iii i um placa, 
supplices tuos adjuva. 

6. Per quam solam 
solus omnibus vitani 

dat salvandis. 35 



Hb. zu München, Clm. 14845. f. 71. mit Neumen. 12 Jahrb. (A). Hb. zu 
Stattgart BibL 20. f. 71. 12 Jahrh. (B). Ein halber Kanon von Troparien. 

12. 13 dens homo B. 16. 17 opera in una carne tua B. 18 bei angelus 
steht von alter Hand : vel innocens B, nach homo hat A einen metrischen Punkt 
21 similans B. 27 at B, nach reparat in A ein Punkt. 28 nach firmat ein 
Punkt in A. 

V. 9. 30. Domina nostra, mediatrix nostra, advocata nostra, tuo füio nos 
reconcilia, tuo filio nos conimenda, tuo nos filio reprsesenta. Bernardi serm. 2,5. 

V. 12 — 14. &sog av^qiiinog fifove xal av&Qt&Troe &tög, 6 ovoayöf iSt'^orto 
Tr t v qrwrip tijk «wo ttje fijg 1 i/ yij idd&no to> inl tuv /epovffoi/* xad~rjfi8vor. 
ChrysoM. in ps. 8, 1. Deus factus homo Justus, intercessit deo pro 




adjungens 
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sostra», et factus particeps mortalitatis noatr» , fecit nos participea divinitatis 
saae. AugutUn. de trinit 4, 4. 

V. 18 — 20. Si angeli nunquam redempti sunt, alii utique non egente«, alü 
qoh promerentes ; alii quidem, quia nee lapsi sunt, bi autem, quia irrevocabües 
sunt: quo pacto tu dicis, dominum Jesum Cbristum eis fuisse redemptionem? 
audi breviter. qui erexit hominem lapsum, dedit stanti angelo, ne laberetur, 
sie illum de captivitato ernens, sicut bunc a captivitate defendens, et hae ratione 
feit utrique redemptio , solveas Ulom et servans ist um. Bernard. in cant 
s*rm. 22, 6. Diese Aeusserungen beruhen auf Ephes. *, 10., wozu Hieron. sagt: 

lurisu proiuerit, et tamen, quin proiueru, nescire non possunius. 

V. 27. aa^ovxac 6 *s*o* Aoror , fr« ««wktt^ ifeofatt. Diemy*. p. 37. 



357. De b. Maria, prosa. 



.Miranuum commercium ! 

. . . • . 
virginis in gremium 

deitatis 
et carnis connubium 
Iransit ad imperium 5 

pietatis. 

Lapso namque genere 
humano pro scelere 

matris Eva? 
missus ad hanc propere 10 
Gabriel cum feedere 

promit ave. 

„Ave, inquit, Maria, 
gratia plena, 

Audi, virgo regia, 
nec sis dubia, 
paries Jesum. a 

Respondit ha?c: „quomodo 

fiet, angele dei? 20 

jam virum non pcrtulL" 

Fert, „eja tt , hic, „a modo 
wies, nam virtus tibi 
obumbrabit altissiml" 

At virgo: „ecce ancilla dei, 25 
fiat, ut dixisti." 

Mone, latein. Hymnen. II. 



Grande verbum in illa, 
quod factum est caro Christi. 

Mox ut „fiat u ineepit, 
verum ueum coneepit ou 
et hominem, 

Quo, qui Evam deeepit, 
deeeptum se decerpit 
per virginem. 

0 verbum nectareum, 35 

quo gignit virgo! 
sed o virgo, qu« deum 

sie profert mundo! 

Quantum decet venerari, 

Ipsam tamen collaudantes 
pro modulo et orantes 
dicat quisque sicut seit: 

Ave virgo virginum, 45 
lumen gestans luminum, 
ave et gaude! 

Placa nobis dominum, 

ipsos hostis hominum 

servans a fraude. 50 

4 
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Hfl. zu Pommcrsfeldeo bei Bamberg, o. N. 14 Jahrh. von französischer 

Hand. 

9 tu» f. Ev», Hs. 12 prosit Hs. Schbf. 23 sciens Hs., dei scheint mir 
besser als tibi. 29 vox Hs. Fehler des Rubricators. 33 decerpit ist fehlerhaft, 
cognovit wäre besser, reimt aber nur einsylbig. 

hoc ipso redimendum adhuc hominem; quippe quem supplantavit aliena malitia, 
ideoque prodesse ei potest Caritas aliena. S. Bemardi serm. 1, 5. Die Marien, 
lieder deuten solche Beziehungen nur im Allgemeinen durch die Vergleichung 
Evas und Marias an , auch die Lieder von der Menschwerdung Christi können 
nicht näher darauf eingehen, weil diese Betrachtungen sich nicht für Lieder 
eignen. Um jedoch ihre kurzen Andeutungen richtig aufzufassen, ist es nützlich, 
folgendes zu unterscheiden. Gott schuf aus dem einen Menschen zwei Ge- 
schlechter, Mann und Weib, danach unterschied sich auch ihre Sündenschuld, 
denn Eva unterlag direkt der Versuchung des Teufels, Adam indirekt durch 
Eva. Es vertheilte sich also das Erlös ungs werk auf die Personen der Gottheit 
und Menschheit, auf jede nach ihrer Eigentümlichkeit, was die Lieder und 
Schriftsteller durch Parallelen und Gegensätze anzudeuten suchten, weil der 
Mensch diese Verhältnisse nicht ergründen kann. Die Jungfrau Maria ist ihrem 
Manne Joseph unterthan, weil dies der Eva von Gott befohlen war (Gen. 3, 16), 
dadurch ist sie der Eva gleich, aber Maria glaubt und gehorcht der Botschaft 
Gottes, dadurch ist sie der Gegensatz zur Eva. Auf dem Kinde Maria lastet 
die Erbsünde nicht, in dieser Hinsicht ist es eine Parallele zu den ersten Men- 
schen vor dem Sündenfall, also Christus der zweite Adam in Unschuld, da er 
aber sterben rouss, weil er ein Mensch ist, so bildet er biedurch einen Gegen- 
satz zum Adam, weil Christus den Tod nicht verschuldet hat. Nur eine Person 
der Gottheit, der Sohn, wird Mensch, gegen diesen ist die Versuchung des 
Teufels direkt gerichtet, denn Gott behandelt das männliche Geschlecht mit 
gleicher Gerechtigkeit wie das weibliche. Aber Christus widersteht der Ver- 
suchung, und das ist auch sein Gegensatz zum Adam. Dieser unterlag der 
schwächeren Versuchung seines Weibes, Christus widerstand der stärkeren des 
Teufels, wodurch ebenfalls wieder der Gerechtigkeit Gottes genügt war. August. 
cont Faust 26, 7. sagt: cur Christus illa omnia in carne, ex utero femina» 
assumta, pari voluerit, summa consilii penes illum est, sive quod ntrumque 
sexum, quem creaverat, etiam hoc modo comraendandum honorandumque judbV 
caverat, assumendo form am viri et nascendo de femina, sive aliqua alia causa; 
qua^nam illa sit, non temere dixerim. Ibid. 29, 2. Melius erat, quod fecit, nt 
etiam de virgine nasceretur et utrumque sexum, pro quo liberando moriturus 
erat, dignaretur etiam conimendare nascendo, masculino suo corpore ex femina 
proereatn. Vehementer quidem nobis vir unus et mulier una nocuere , sed per 
unum nihilominus virum et mulierem unam omnia restaurantur. — nimirum pru- 
destissimus et clementissimus artifex, quod quassatum fuerat, non confregit, sed 
utilius omnino refecit, ut videlicet nobis novum formaret Adam ex veteri et 
Evam transfunderet in Mariam. — congroum, ut adesset nostrse reparationi 
sexus uterqne, quorum corruptiooi neuter defuisset S. Bernard, dorn, infra oct 
assumpt 1. Ueber die Veracwedenheit der Schuld der ersten Menschen sagt 
Ckrysosl. in psalm. 6, 2: ypafte» y 'Eva, rjxa^re Hai 6 'Map, xal to a/taori^ia 
Jr- aVtowTsooi f<xo i^ayov dno tov {vAov, ov* d(x<p&i8qoi ök typ ovrij» idotra» 

» 
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iixjjp' — %ho$ de erexer fad rov *A9ufi xal rrjf *Evag &d% if 0^*17 ttfic^ia, si xal 
cnkr, tiudQtitt; öti ovtt rp Uro* TO iJno fwttixog tt7ra7rj\h~vai xal <6ih\ oyetog, diönep 
iaceivo nTrdxrjv 6 JJnvlof ixältoe (1 Tim. 2, 14). S. No. 44, 12. 

V. 37. 38. Est majus aliqaid, quod mireris in Maria, scilicet cum virgini- 
tate fecunditas; a sseculo enim non est auditum, ut aliqua simul mater esset et 
virgo. o si et, cujus est mater, attendas! Bernardi hom. 2, 7. 

V. 39-41. Qua» jam lingua poterit, etiam «i aagelica sit, dignis extollere 
lauaiuus \ irginem-mairem. mairem auiem non cujuscumque, sea aei ? o. Demara. 
iu assumpt. serm. 4, 5. ov Xöfos, ov vove, ovdi fiwrca tov ao* ^(tr/uowM', 
d^iy, towÖk evwprjvai, Pent. 22. 

Kolgcnds italiäniscbe Bearbeitung 

Per Tumilta, che in te, Maria, trovai, 
l'ancarnation de dio t'anuntiai, 
quando ti feci l'ambasiata sancta, 
ripiena fusti d'amiratione, 
come venir potesti in gratia taata. 5 
tu domandasti nella questione, 
„dio te farra divina ombratione, 
dello spirite sancto tu incarnirai." 

Nella nactura humana, o madre pia, 
non si trovo simil vietnosa, 10 
che sopr'ogn'altra benedecta sia, 
piena di gratia e tanto delectosa. 
£va fii spina e tu fusti la rosa, 
che vita eterna a chi te serve dai. 



ist in 

Tanta allegreza, o reverenda madre, 15 
fa in paradiso, quando rispondesti: 
„ecco rancflla dello eterno padre, 
sia, GahrieÜo, di me, come dicesti« 
ella tua sancta mente disponcsti, 

carnal giamai. 



0 virginale e Stella matutina, 
noi te preghian , che si nostra advo- 

cata; 

prega per noi la majesta divina, 
che ti perdoni le noetre peccatm, 
e nostra gente per te sia salvata, 25 
Tamme nostre a dio rkomendarai 



Hs. der Markusbibliothek zu Venedig, Cod<L Itai Glass. IX. cod. 145. des 
14 Jahrb. Das Lied hat die Ueberschrift: Miaericordia. 



358. De s. Maria. 



Nov» lucis hodie 

jubar innovatur, 
jabaris in facie 

virgo fectm datirr 
pröle sapienti«, 
cui vox laetitiae 

digne minißtratur. 

Bs. zu München Clm. 629. 
Verfasser, wie auch 

12 



Aalam rex ingreditur 

Sacra; maosionis, 
porta firma claudkur 

clave Satomonis. 

exnltationis 
mundo fax accenditur, 
ardet, Dec comburitur, 

rubu* visipois. 



13 

folgende Uei 



10 



15 
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V. 15. 16. rubuS. No» 326, 19. to hvq ßüxov £xau xal ovib tJ fiaio* iunitxoy 
ovtb ixbivo iaßivwro , diU' dftayotBoot £fi$t*ev oftilovyxa dXXi' t Xoig xal dvaXtoxofiwa. 
xal toi iL ffa&Qoreoov ßdrov j xl üb nvqos xawruxüitQOv ; dlV öfiagij &avfiartOVt)yÖ£ 
rov &6ov dwapic na^o(JofonoiOwa dfttpoitqu etctae /urf«»-. Chrysost. in ps. 117, 3. 



359. Ejusdcm. 



De Sion exivit tenor legis 
et de Jerusalem verbura dei, 
sie ait symmysta summi regis, 
desperatis inspirator spei. 

Misit legem specula superna, 5 
verbaut pacis visio seterna, 
verbum, quod fudit mater in- 

tacta, 

verbum, per quod sa*cula sunt 

Hoc verbum in utero puellse 
factum caro ceelos inclinavit, 10 
hoo ab impetu maris procell« 
super ccelos terram exaltavit, 

Hebetavit sceleris spinetum, 
de spineto faciens vinetum. 
ergo nos terrigenae Atemur 15 
hominique deo famulemur. 

Aus derselben Bs. 



Torcular calcavit ipse solus, 
rubrum sibi vendicans amictam; 
in cujus ore non fuit dolus, 
nostrum luit innocens delictum. 20 

Quid pro datis igitur reddemus ? 
calicem, quem bibit, hunebibemus, 
saltem passi Spiritus mucronem 
ejus imitemur passionem. 

Extra portam passum imitati 25 
ejus inproperium feramus, 
ut in carne spiritu necati 
pariter cum ipso resurgamus; 

Qui postquam descendit ad in- 

ferna, 

morsu mordens de mortis ca- 

verna 30 
voce prima est resuscitatus, 
jam apparuit ingratis gratus. 



13 ebetavit Hs. 21 reddimns Hs. 31 est fehlt der Hs. 

V. 3. Hieronym. in Ruflßnum 3, 35 braucht symmystes im Sinne von Ver- 
trauter, was hier den Propheten Isaias bezeichnet, aus welchem cap. 2, 3 (und 
aus Mich. 4, 2) der Eingang dieses Liedes genommen ist. 

V. 5. 6. Specula ist die Uebersetzung von Sion und visio pacis von Jeru- 
salem; specula auperna und visio pacis seterna sind daher bildliche Ausdrucke 
für den HimraeL Vgl No. 251, 1. Visit deus filium suum, factum ex mulicre, 
factum sub lege; usque adeo parvum, ut factum; eoque itaque missum, quo 
factum, si ergo major mittit minorem, fatemur et nos factum minorem, et in 
tan tum minorem, in quantum factum, et in tantum factum, in quantum missum. 
Auguslin. de trinit 4, 26. Verbum missum, ut homo fieret Ibid. c. 27. 

V. 16. 17. nach Isal 63, 2. 3. 

V. 20. Non erat üla (Christi) caro peccati , quin non de traduce mortali- 
tatis in Mariam per masculum venerat AvywHn. cont Faust. 14, 5. 
V. 25. Extra portam, vgl. extra vineam bei Matth. .21, 39. 
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360. De s. Maria. 



Hodiernas lux diei 
celebris in roatris dei 
agitur memoria: 

Decantemus in hac die 
seraper virginis Mari» 
laudes et preconia, 

Omnis homo omni hora 
ipsam ora et implora 
ejus patrocinia. 

Psalle , psalle nisu toto 
cordis, oris, voce, voto: 
ave pleno, gratiaf 

Ave domina ccelorum, 
inexperta viri tborum, 



10 



15 



Fecandata sine viro 
geouisti modo miro 
genitorem filia. 



Florens hortus 
porta clausa post et 
via viris in via, 



Fusa cceli rore tellus, 
fusum Gedeonis vellus 
deitatis pluvil 

Salve decus firmamenti, 
tu caliginosae menti 
desuper irradia; 

Placa mare maris Stella, 
ne involvat nos procella 
et tempestas valida, 

Sed ad cceli palatium 
nostrum tu solatium 

subleves , o pia 

cceli regina. 



2& 



30 



Hs. zu Stuttgart BibL 2a f. 5. 13 Jahrb. (S). Ha. des 14 Jahrb. im Se- 
minar zaTrient mit Noten (A). Hs. zuGraU 41/13 des 14Jahrh. mit Neumen (B). 
Hs. xa München, Clm. 17645 des 14 Jahrb. (D). Hs. daselbst Clm. 10075. dea 
14 Jahrb. mit der Melodie (C). Hs. zu S. Peter in Salzburg IX, 11. de* 
12 Jahrb. CP> 



8 hanc adora BCDSP. Sieh darüber No. 51, 84. No. 132, 19. vielleicht 
auch Scbrbf. für exora. hanc impl. P, ac CS. 13 regina A. 15 parem paris C r 
f. mar. ACDP. 17 more SP. 19-21 stehen vor 22-24 in A. 22 rorem P. 



25 splendor BD. 30 obvia ABC. 31 palatia B. 31-34 fehlen ACDP. 32 tum* 
B. 33 sublevtt B. 



V. 1. hodiernx diei. Ca anniversarie in ecclesia celebrantur, quse in-» 
signiter excellehtia certis diebus facta sunt, ut eorum necessariam salubremque 
festivitas concelebrata custodiat Augustin. cont, Faust. 32, 12. 
V. 4—6. Maria wird daher noXvvfivrjtos genannt. Pent. 21. 
V. 22—24. Quid illnd Gedeonis vellus significat, quod ntiqne de carne 
sed sine vuinere carnis in area ponitur , — nisi carnem assumptam de 
vbrgims et absque detrimento virginitatis ? ß. Bemardi hom. 2, r. 
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362. Alia 

» 

Jubilemus in hac die, 
quam reginse c«H piae 
dicavit eecleaa. 

■ 

Ilaec est dies, in qua sua 

vota tibi, virgo, tua 5 

reddit h«c familia. 

Omne sa?clum omni die 
servit virgini Maria?, 
sed in hac devotius. 

In hac psallas, in hac ores, 10 
in hac laudes et labores 
et cantes jocundias. 

Virgo qu» non habet parem, 

diem sibi siogularem 

non injuste vindicat. 15 

0 quam digne sibi dari 
diem hnnc et consecrari 
res inspecta pra3dicat: 

Hodierme lux diei 

Äes fuit reqniei 20 

plasmatoris omninm, 

Sic quievit in Maria, 
dum ipsius in hac via 
virgo fit hospitium. 

Cunctae tone sunt creaturae 25 
factse, dum opus natura? 
complet deus hodie, 



sequentia. 

Universa tunc refecit, 

dum in matre, qui nos fecit, 

complet opus gratiae. 30 

Dies olim benedicta, 
dies quoque saneta dicta 
fuit ista septima. 

■ 

Quam benedicta dicaris 

seimus, virgo singularis, 35 

et quam sis sanetissima, 

Dum transis ad gaudiosum 
diem, relinquens peenosum, 
dies est hsec media. 

Haec de poenis nos educit 40 
mediatrix et addacit 
ad superna gaudia. 

In hac die dum desperat 
grex pusillus, qui tunc erat, 
ünem tenet firmius. 45 

In hac die suspirantes 
ad seseque deprecantes 
obaudit frequentius. 

Veneremur ergo, fratres, 

ut sanxerunt saneti patres, 50 

in hac die virginem 

Exorantes, ut conducat 
nos hlc et tandem perducat 
ad illam dulcedinem. 



Hs. des Seminars zu Trient. 14 Jahrb. mit der Melodie. 
8 servi Iis. 15 vendicat Hs., gewönliche Form in Mittelalter. 
V. 1. dies. Der Festtag wird im ganzen Liede hervorgehoben. In ähn- 
licher Art stellt Ckrysost. in ps. 117, 6. die Gnaden der Menschwerdung Christi 
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i: sV tavtji xjy if/uSy? wnailafr] deov nqos dv&qdnove if&Wto, xai /(>o- 
vu>£ xatslvdTj noUiAQSi xai ovqavoe dnedeiz&y ij pj t xai oi iijf <pjs ara£<o* ar* 
&(>cmoi Ttjs ßaaiXiias dqxxrrpTar a£ioi, xai tj amxQXV qywtog tijc tjfiniQag 
xmtqärw luv ovqaywv avtpiz&H, *<*i namädbujog rjvoiyr,, xai n}v aqxaiav ansXaßousx 
naxgiSa x. x. L 

V. 6. familia. Augustin, de trinit 4, 1. nennt die Christenheit famiBa Christi, 
das Gesinde Christi Hier bedeutet familia die Augehurigen der Kirche, is 
welcher das Lied gesungen wurde. 

V. 24. hospitinm, ebenso bei den Griechen: tov ktrtfünov do X üor. Acohtth. 
Spyridon. p. 24. 



362. De annontiatione b. v. Mariae. 



Angelus ad virginem 
subintrans in conclave 

virgiois formidinem 
demulcens inquit: „ave! 

Ave regina, filium, 
cceli terraeque dominum 

concipies 

et paries 
intacta.« 

Ut sit salus 
in pericuhs 



10 



pauperibus 

et in vinculis, 
solamenque precantibus, 
juvamen desperantibus : 

Appareas, 

anfer mundi varias 
tristit ias , 
angarias 

O Maria ! 



15 



20 



Hs. zu München, Cgm. 716. f. 18. des 15 Jahrh. mit der 
6 coelique terra» Hs. 

V. 12. 13. Factum est, ut vincnla peccatorum multorum in multis mortibus 
per unius unam mortem, quam peccatum nullum praecesserat, solverentur. 
Auguslm. de trinit 4, 17. 



363. De annontiatione. prosa. 



de ccelis, 
verbi bajolns fidelis , 
sacris disserit loquelis 
com beata virgine. 



Verbum bonum et 
pandit intus in conclave 



et ex Eva form ans ave, 
Ev« verso nomine. 

Metum pellit, dat solamen, 
nam „per sacrorn", inqoit, „flamen 
5 et virtutis obumbramen 
deo gravidaberis. a 
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„Mater fiam a , inquit illa, 
cujus vere sum ancilla, 
salva tarnen sint sigilla 
pudoris, ut loqueris.' 4 

„Signum audi novitatis, 
crede solum, et est satis, 



15 



20 



solvere corrigiam. 

Grande Signum et insigne 
est in rubo et in igne, 
ne appropict indigne 
calceatus quispiam." 

Consequenter juxta pactum 
adest verbum caro factum, 
Semper tarnen est intactum 
pnellare gremium. 



Parem pariens ignorat 

et, quam homo non deflorat, 30 



25 



non torquetor, nec laborat, 
quando parit filium. 

Virga sicca sine rore 
novo ritu, novo more 
fructum protulit cum flore, 35 
sie et virgo peperit 

Benedictas talis fruetus, 
fruetus gaudii, non luctus, 
non erit Adam seduetus, 

si de hoc gustaverit. 40 

Jhesus nosfcer, Jhesus bonus , 
pia3 matris pium onus, 
cujus est in crelo thronus, 
ponitur in stabulo. 

Qui sie est pro nobis natus, 45 
nostros deleat reatus, 
quia noster incolatus 
hic est in periculo. 



Aus derselben Hs. f. 35. mit der Melodie. 

5 dieser Vers steht auch in No. 381, 1., 'welches Lied dasselbe Strophen- 
mass hat, man kann aber mit Bestimmtheit nicht sagen, welchem Liede jener 
Vers ursprünglich angehöre. 24 calciatns, Hs. 

V. 34. novo more. 
'Exatvivag , a/ooirs, noog (o^r dif&uyaiag , 

icS \H£tä ioxt$ (Tov öfrev ae xam^nitag 

' tp&ccqturav jotg na&sai patta qi^o per ndyrag f 

i&p fTff&ciit irp fhnjrfiv naq&ive dsdo^aauivri , 

ovat'or, Mal r^ngag dg n^oe^tewag. 

nwrag 4x tov davdrov Mart 22. S. No. 364, 1. 

V. 47. incolatus, nach psalm. 119, 5. so viel als colonatus, weil der 
Mensch nnr als Colonist der Erde betrachtet wird, den der Tod von seinem 
Besitze vertreibt. Ebenso im Griechischen: dg ndqoutoi. dunqißofnv. CkrysosL 
in ps. 119, 3. nal r«q naqoutia 6 Ttaqe» ßiog. lind. 119, 2. S. No. 25, 123. 
Na 29, 55. 

9 



364. De eadem. 

i • 

Res nova mirabilis, ignara viri 

rosa fragrat iilium , virgo profert filium. 
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Blostrator cordium 5 
fit nostrae propaginis, 




Nobile triclinium, 

ta forma vaginalis, 10 
deitaüs scriniura 

et flos imperial«. 

Ave mater gratiae, 

solamen miserorum, 
speculum munditi«e, 15 

purgaiiien immun dorum. 

Rore plena gratia? 
nubesque luminosa, 

Aus derselben Hs. f. 34. 



canticum lactitise, 
restaura ruinosa. 20 

Dornum, portam, tumulum, 

o Maria visita, 
carnis nostro stimulum 

ad veram vitam excita. 

Vinculum maiitia? 25 

dissolve, dominatrix, 
ccelesti militi» 

conjunge, mediatrix. 

Sis Dobis propitia, 

Oliva pietatis, 30 
solve nostra vilia, 

O decus caslitatis. 



V. 1. res nova. Ueber die Neuheit der Menschwerdung Christi vergL 
No. 31, 16-24. No. 43, 1. No. 363, 34. <J tw H«^ ^ «otrüW Dec. 24. 
S. No. 370, 15. Diese Aeusserungen beziehen sich auch auf 2 Cor. 5, 17. 
Xqnnog qj&aDttoa* btaiwot» t*p ßqoxeiay ovaiar. Aug. 15. 

V. 7. 8. d. h. compictor imaginis dei fit exordium nostrae salutis, der Mit- 
bildner des göttlichen Ebenbildes (Christus als Mitschöpfer des Menschen) wird 
der Anfang unsers Heiles (durch seine Menschwerdung). 

V. 9. triclinium ist nicht nach der gewöhnlichen Bedeutung zu verstehen, 
sondern nach der Etymologie von iqste und xlünj, weil es sich in solchen Stellen 
auf die h. Dreieinigkeit bezieht Maffia iij; a/a^iUnov roiddoe dox&oy reftyq- 
uin} 9 iv <a naiijQ ^vdox^aBv^ 6 di vios Arxijywae, xai nvevua to nayäywx dnunttaactp- 
cot, xoqt], dvddti^B dboioHov. Mai. 5. S. No. 335, 10. No. 346, 35. 

V. 15 kommt in vielen Marienliedern vor , ohne das» ich sagen kann, 
welchem er ursprünglich angehöre. 

V. 18. nabes. inovqdyioy vtytXrp vfiyt t <j<auey , trtafova tr ( y ovoayiav, toV 
^uMirpr Xoi(niv, ini yrje a^ewrrwff vBi£ovaay. Pent. 20. 

V. 25. malitia steht für den Teufel, als Gegensatz zur cselestis militia der 
Engel V. 27. lxixtve t afry t to* vtiv cov xai öeoy, ix noXvjooneav naylfa* m 
dutßolov IvTQU&Tjvca Tovs dovXovg cov. Nov. 21. 

V. 27. 28. Durch Christus wurden die Menschen mit Gott versöhnt und 
Maria war dazu das Mittel. Dadurch fiel die Scheidewand zwischen Gott und 
Mensch, was auch die Griechen auf mannigfaltige Weise ausdrucken, wie fol- 
gende Stellen zeigen.. 
'Yfirovptv oov, toy <rtavooy aov, tr)v loyzyPt J Q* xdlapor, 

Irjoovy tt}* nolXijy afa&QTtjtai J*' avtuv yaq th.es 

nooaxvyovyrtg to tije Ex&Qag olxxiquiay /xeaomxoy. 

Triodton. L, 4. 

to fU<r6xuxov a>yqi&ti t 6 opqafuog iXv&ij, Tat dumora ijyufh}. C/trysost. in ps. 8, 1. 
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365. De b. Maria t. 



0 mira Caritas , 
mira bonitas, 
inmortalitas 
et seternitas, 
comparantur 



0 rara veritas , 
vera raritas, 
tota deitas 
et inmensitas 

clauditor in ventris angustia. 10 



virgo virginum, 



0 

lumen lum in um , 
portans dominum, 
regem omnium, 

porta non aperta fit pervia. 15 

0 vallis humilis, 
non arabilis 
neque satilis, 
tarnen fertilis 

coeli feenndatur a plnvia. 20 

Stupet natura 
nova, jura , 

mira mirum stnpent hxc omnia. 



Tu virga Jesse 
mater esse 

regia et filia. 



25 



Rubus urens, 
non comburens, 
signatum, 

ditatum, 30 
vag imbutum melle et balsamo : 

Non te laedit, 
dam orocedit 

VWU1V 



sol de Stella, 

rex de cella, 35 
virginalis sponsus de thalamo. 

Fulgida Rachel, 
^3 1 ti w § Is r c\li (> l y 
teste Gabriel,, 

quam Emmanuel 40 
benedixit in mulieribufl: 

Aaron arida 
virga florida, 
luce sapida, 

Stirpe gravida 45 
nucem quam tubsti visceribus. 



Tu fecunda «eli rore 
ccelum claudis utero, 

Tu fulgens amicta sole 
vertice stellifero 

Clarior sideribus 
pauperibus irradia, 

Draco iam prevaluit, 
convalnit injuria. 



Filia Sion, 
terra Babylon 
sternens, Gabaon, 
Amon et Ammon, 
nulla dominetur iniquitas. 

Spes humilium, 
fer auxilium, 
placa filium, 
post exilium 

cedat exaetoris hostilitas. 



50 
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T«ü surnus te tutante, Desperatis in peccatis 

virgo potestatis taut», 65 natum naris placa gratis, 

dei ligans omnipotentiam : meruisti enim tu gratiam. 

Hb. xu München, Clin. CT3«. fol. 173. des 15 Jahrh. mit Musiknoten. Steht 
unter den Schriften des Guido von Arezzo. 

43 für luce scheint succo besser. 46 lncem, Hs., irrig, denn es bezieht sich 
auf die Mandeln der Ruthe Arons. Num. 17, 8. 56 vielleicht terram? 58 Aman? 

V. IS. Porta non aperta, gewönlich clausa. Ezechiel 44, 1. 2. Dazu sagt 
Hieran, opp. 5, 536. pulchre quidam portam clausam , per quam solus dominus 
deus Israel ingreditur et dux, cui porta clausa est, Marian» virginem intelligunt, 
au» et ante partum et post partum virgo permansit Vgl. No. 326. theotoc. 1. 
Gut sagen die Menäen Nov. 21. y nvltf iy 6rdo$oe t rj lofKrpols adiodsviog. 



366. Ad 



Ave gloriosa 
na (er salvatoris, 
ave speciosa 
virgo flos pudoris , 
ave lux jocosa • 
thalamas splendorifl, 
ave pretiosa 
salus peccatoris. 

Ave vif* via, 
casta munda pura, 
dulcis mitis pia, 
felix creatura; 
parens modo miro 
nova parrtura, 
virum sine viro 
contra canris jura. 



VirgO virgiuuiu, 

expers criminum, 
decus luminum, 
cceli domina, 
Salus gentium, 
spes fideliam, 
cordium 



Nosque filio 
10 tuo tarn pio, 
tarn propitio 
reconcilia 
et ad gaudia 
nos perennia 
15 duc prece pia 
virgo Maria. 



25 



In derselben Hb. f. 7*. mit der Melodie (A). Hs. zu Bamberg Ed. IV, 6. 
des 14 Jahrb. mit der Melodie (B). Von einem Franzosen oder Kaliäner. 

p 

20 lux B. 31 d. propitia A. 

V. 6. splendor ist Christus. No. 11, 37. Daher wird Maria auch dei tha- 
lamas genannt. No. S78, 19. Nach Hahr. 1, 3. Coosternus patri filius, sicut 
splendor, qui gignitur ab igne atque diffunditur, coajvus est üli. Augustin. de 

trinit 6, 1. ,.,.»»• 
V. 20 — 22. Maria heisst in den Menäen: röv df r üav i; jaoa, wv w&qq)- 

jj Jof a, iw nun cor if iknig. Fabr. 13. 
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Die lateinischen Lieder erklären gewonlich die 
ern setzen die Beziehungen derselben als bekannt voraus, die 
geben hie und da die Erklärung, wovon ich ein Beispiel hersetze. 

TL os xaUovpt», tö ar&ot tys a<f>9apria£' 

o m/afiTU/tsVi?; naQ&ivw; 
ovQaröv; et* ffuwae dy&oqog' 

ort avhtdae <*T y V' A 4 ^«» 

xbv ijXiov ir t e Sutauxrvmjs ' oti foz*S ootis dynaXai^ 

nagdd%uroy\ vior rov nuvxuv #aoV. 

ort ißldanpas Triodion H, 2. 

Ein grosses Gedicht über die biblischen Beinamen Maria von Bonaventura steht 
in seinen Werken 13, 353 flg. 



367. Ad eandem. 



Virgo parit labe carens, 
fit intacta Christi parens, 
Gabrielis credens nuncio: 
vere venit rex sanetorum, 
verus panis angelorum, 5 
nam cessavit legis unetio. 

Ex Maria? casta domo 

verus deus, verus homo 

ventre clauso prodiit: 

sie arens virga vernat flore, 10 

rubus ardet, nee ardore 

flamm a rubum tetigit 



Prae electis tu beata, 
expers viri fecundata, 
coeli profers lilium; 
quem lactasti, Stella maris, 
his qui tractant huno in aris, 
placa tuum filium. 

0 Maria, flos decoris, 
decus, lumen solis, 



15 



20 



fove 

cujus corpus, cujus 
ut Judaeis erit 
nobis sit remedium. 



Hs. zu Stuttgart BibL No. 10. fol. 2. 13 Jahrh. mit der Melodie. 

10 sie stört den Vers. 12. 20 ungenaue Reime. 21 gremium ist hier die 



V. 1. labes. S. No. 336, 2. Dieselbe Bedeutung hat contagium. No. 25, 47. 

V. 7. domus. Domus domini Maria non fieret, si in ejus" ventre per as- 
sumtam humanitatem verbi divinitas non jaceret Gregor. M. in 1 reg. 1, 5. 

V. 8. verus homo. S. No. 371, 12. No. 336, 27. No. 346, 35. Mos «V aol 
xarctoxTpuicrac, navapafiB, bXov ifth rov av&Qwnov dvefioogstaacno. Jan. 26. Solche 
Stellen heben hervor, dass Christus ganz oder vollkommen Mensch geworden, 
also mit Leib und Seele, weil er auch den ganzen Menschen mit Leib und Seele 
erlöst hat itXetov avtov ^eor xetl tüetor av&Qtanov dXij&ag x^pvrrojusr. Pent. 25. 

V. 13. beata, ist ständiger Beinamen, nach Luc 1, 48. Daher auch ü» 
griechischen: tig fifj fiaxaoiaei ers, navayia naqddve. Pentecost. p. 193. • 

V. 17. Hiernach war das Lied für Priester bestimmt. S. No. 201, 138. 
No. 240, 10. .* 
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V. 20. lumen solis, in andern Stellen ktx solaris, heisst Maria in Bezug 
auf Christus die Sonne der Gerechtigkeit, weil sie von ihm erleachtet wird. 
Die Vergleichung aurora and lux ist in menschlicher Beziehung aufgefasst, weil 
Maria als Mutter ihrem Sohne in der Zeit vorausgeht No. 328, 2. Np.385,30. 
No. 402, 41. 

V. 2a Judaei ol Iovdcuoi TtQOs tip dXj&ttav wawxvnovnse üvu ChrysosL 
in ps. 8, 1. 



308. Prosa de virgine Maria. 



Ave virgo virginum, 
ave lumen luminum, 
ave Stella praevia! 

Mediatrix hominum 
ablutrixque criminum, 
ave virgo regia! 

Castitatis Ii Ii um, 
coosolatrix omnium , 
peccatomm venia. 

Munda sordes scelerum, 
cicatrices vnlnerum 
terge plena gratia. 

De neccati vinculo . 
hoste, carne, saeculo 
libera nos Maria. 



Tu nostrum refugium, 
da reis remedium, 
procul pelle vitia. 

In firm os tu visita, 
5 mortuos resuscita, 
da moestis solatia. 

Per te justis gratia, 
per te reis venia 
datur et latitia. 

10 Virgo carens siraili, 
tu qua? mundo flebili 
contulisti gaudia, 



15 



Nos digneris visere, 
ut cum Christo vivere 
in gloria. 



20 



25 



30 



Aus handschriftlichen Zusätzen des 15 Jahrh. in einem alten Messbuch zu 
Neuhausen bei Pforzheim. Das Eigene des Liedes besteht darin, dass die dritten 
Verse nur auf ia reimen. Ist dem Veni sanete Spiritus nachgeahmt 

V. 3. Stella praevia» der Morgenstern, gleichbedeutend mit aurora, wie 
Maria in andern Liedern genannt wird. No. 328, 1. No. 367, 20. 

V. 4. mediatrix. aXXip <nm f/o/u«? psaittüxv. Jul. f. 21. Von dieser voran- 
gestellten Eigenschaft hängt der übrige Inhalt des Liedes ab. denn die folgenden 
Bitten sind so zu verstehen, dass sie durch die Fürsprache, gleichsam die Ver- 
mittlung Maria erhört werden. S. die Bemerkung zu No. 322, 21. In diesem 
Sinne ist jedesmal der Beinamen mediatrix zu verstehen, wenn eine Bitte daran 
geknüpft wird, nollä yao ifffve* dfyatg fitfiybe ngog ei(iivtuxv deanorov. Horar. 
p. 92. 13«. 

V. 9. peccatomm venia, iXacvqfwp, nmftvftB, ftfevr^as 
BL20. 
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V. 11. ekatrices vnlnerum, ebenso in den Menäen: xn? ovlag tl-otleiqety 
maur/^diojv. Oct. 14. tij£ df/ngiiag xmf oviäs i^ai.eixf/op. Nov. 11. Der Gegensatz 
sind die Wandmale Christi, welche der Erlösung wegen felices ekatrices heissen. 
No. 85, 9. 

V. 13. aftaqxavovxw jj Xvxqgxtis. JuL BL 17. dwpbr dtilvaag rijt naQaßd- 
«rsw?. ib. 31. Dieser Ausdruck deutet auf den Ureprang der Bande hia, auf die 
Erbsünde. 

V. 16. refugium, xaxatpvf^ in den Troparien. Goar. rit. Graec 403. XQ i- 
(ruaväiv ntnnur xo nqovfjsvyiov. Januar. BL 19. nov qwpa ddanoiva, ei fiy nqog 
ob dfyi] uaiayevybi; JuL BL 22. xaxatfvyior XQKniavaiy. Dec 15. 

V. 20. mortuos, vEVBXQOftivov tbv vovv fiov xav 7ra&t5v XQixvfiiats otvavxrpjov. 
Jan. BL 14. dsivay inixlvasxri &ayaxa&eyxa fis ^tawroy nqtaßeiaic aov. ib. 20. 
vexfja&Biactv rote itaoaTtxcifiaai tawrop, xijy tyvxtf* / i0V * ib. 21. £tfabaov ipvxije tjjt 
vf-xQüHTw. Jul. Hl. 8. twoxrov xtjv V v * r / y / iOV veviXQafiSvijv na^e« xal nollolg 
afiaqxi'ifuxQu Apr. 22. Den Zusammenhang dieser Vorstellungen erklären die 
Menäen zum 10. Sept. also: %BXQ<o9iyxa fis xaxitp. jj farpr xsxovcra ^löoxrov. 



3G9. De Maria matre domini. 



Gaudium mundi, nova Stella cc&li, 
procreanssolem, parienspar entern, 
da man um lapsis , fer opem ca- 

ducis, 

■virgo Maria. 

Te deo factum liquet esse scalam, 5 
qua tenens summa petat altus ima, 
nos ad excelsi remeare coeli 



Te beatorum chorus angelorum, 
te prophetarwu et apostolomm 10 
ordo pr&clarus sib: cernit nnam 
post deitatem. 

Aula coelestis speciosa regis, 
fulta septenis sopbise oolumnts, 



Quem nequit totup cohibere mun- 

dus, 15 
claudis in alvo. 

Quem tremunt creli, metuuat abvssi, 
fluminum gutta» niaris et procellse, 
laudat occasus, veneratnr ortus, 
stringis in ulnis. 20 

Laote nutritur oibus angelorum, 
fertur innuptse gremio pueilae, 
qui sua late ditione terra? 



Sit decus summosrnefine Christ o,25 
saneta quem virgo genuit Maria, 
qui patri compar flnminiquc sanctO) 
regnat in aevum. 



Iis. der ambrosiaaiscfcen Bibliothek zn Mailand, F. 13. des 15 Jahrh. (A). 
Das Lied ist von Petrus Damiani und steht in seinen Werken Cann. No. 47. in. 
assumptione ad vesperas (B). 

4 beata f. Mar. A. 5 licet A. 6 summum petit-imum B. 10 sacri vate« 
f. propb. B. 11 praslatam B, pr*clarura A. 19 venerantur A. 23 besser lata, 
26 virgo q. s. A. 
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V. 9. 10. Die Engel sind Itter für den Himmel, die Propheten ftr das alte 

and die Apostel für das neue Testament angeführt. 7 iiftuaUfa top xBQOvßip 
ntd irdo^vitga dtrvfxoixus top <T6Qa<pifi. Horar. p. 107. 

V. 17. op rp£//ovo? tap ovqopvp dt dvydftetf, ortag lixitxat ix 7r t e naq&ipov 
aiqfano:. Acotvth. Dionys, p. 15. 

V. 17—20 betreffen die dreitheüige Welt No. 4, 21. Considera vir tute m 
domini, quod impleverit mundum, L e. coelestia, terrestria et infernalia. Ilieroru 
bomil. in Lue. 6. 

V. 20. nmg lov xriarrp ipipts ir dfxdXatsi Acohäh. Dionys, p. 14. dfxdlat? 
ntQixQctiäs to» ndtnag xcrT^orTa. Mai 31. (pigetf ip dptdkatg Xqwiop y fop 
ötaxonTotvT* oUwfuipqp nwap jmoü 11. 

V. 21. eibua angelorum. & No. 204, 21. No. 206 , 22. Auch angelorum 
ccena. No. 370, 54. 



370. Sequentia de v. Maria. 



Salve porta crystallina, 
vivi panis ofücina, 
dirae mortis medicina, 
flos mundi Maria. 

Salve rosa carens Spina, 
virga florens vi divina, 
de qua nux amygdalina 
crevit vit» via. 

Salve virgo virtuosa, 
dei maier gloriosa, 
plena saneto flamine: 

Te laudamns, ut condigne 
dos accendat dens igne 
caritatis geminae. 

Mira rei novitas, 
virgo impraegnatnr, 

mira dei Caritas, 
deas incaraatur. 

0 novum connubiuirf, 

soli nubit Stella, 
novum puerperium, 

parturit puella. 

Moyses qoa jaeuit 
scirpea fiscella, 



haec, qua deus 
virgo est teneila. 



25 



Auris et mens pervia 
deo sunt ingressus, 

non patent vestigia, 
quibus est egressus. 

Sicut vitrum radio 
solis penetratur, 

inde tarnen la3sio 
nulla vitro datur, 



10 



Sic, immo 
matre n 
deus dei filios 
15 8uÄ prodit nuptä. 

Prodit cogitatio 

clausa* cordts ven&, 
praegnans absque vitio 
^ parit sine peena. 

# Non perit lux oculis, 
cum lax evagatar, 
nec in ort» floseuhs 
mater defloratvr. 



30 



40 
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Candens plus quam lilium, Ne post mortem puniat 

vernans plus quam rosa, nos inferoi poena, 

tuum roga fUium, sed tecum rcficiat 

virgo speciosa, 50 augelorum ccena. 

Bs. zu Müochen, von Kaisersheim, No. 37. des 13 Jahrh. 

V. 14. Caritas gemina, die Liebe Gottes und des Nächsten, in 
dem ignis geminns genannt No. 17, 11. No. 20, 15. 

V. 15. 17. 21. Das Neue bei der Geburt Christi bedeutet sowol die Er- 
neuerung der Menschheit (No. 43, 1), als auch, dass dieses Ereignis» vorher 
unerhört war, daher die Griechen dafür £&o; brauchen. No. 86, 13. Eine dritte 
Beziehung gibt Hieron. in Lucam hom. 6, den wahrscheinlich manche Hymnen- 
dichter im Auge hatten. Er sagt: Angelus novo sermone Mariam salatavit, 
quem in omni scriptura invenire non potui. — id enim quod ait: ave gratia 
plena, quod greece dicitar xixaQiTaftün], ubi in scriptaris alibi legerim, non re- 
cordor: sed neqne ad virum istiusmodi sermo est, salve gratia plena, soli 
Marias ha»c salutatio servatur. Dec. 24. ri tovto to (Aiyunov xai £4vov rtavpa; 
nag yd^ta <ts <pdoovra. No. 364, 1. avllippiv (tvrjy xsxtijftdvi). Febr. 11. £&a xal 
nugadoga rar ovqmiav 6 Snmonjg inl croe isiSiexe. PenL 19. 

V. 42. pcena heisst hier nicht Strafe, sondern Pein, Schmerz, denn es be- 
zieht sich auf Gen. 3, 13. Denselben Sinn hat es auch bei Christus. No 85, 5. 
«V z<j) niUu* tre, xooj?, to wqwv ovx fyvas, vnBQyvcis bttbI avXXaßowra #edr. 
7. 



371. De 

Auster veni, perfla mentem 
et accende torpescentem 
aquilonis frigore! 

Surge torpor aquilonis , 
novo rore, novis donis 5 
fecundato pectore! 

Lingua torpens relaxetur 
et in laudem excitetur 
venerand» virginis, 

üt laus digna detur ei, 10 
quae non tantum mater dei, 
sed dei et hominis. 

Inter matres nulla talis, 
quam char acter virginalis 
nec post partum deserit. 15 



s. Maria. 

Virgines mirenlur matrem 
virginem, quae prolis patrem 
virum non cognoverit 

Ammiremur et nos mundam 
genitricem, sed fecundam 20 
veneremur virginem; 

Mundam a contactu viri, 
in qua constat couniri 
verbo patris hominem. 

Ergo virgo mater dei, 25 
in qua summa nostra? spei 
♦ consistit et venia?, 

Regem nostrum tuum natura, 
redde nobis hic placatum, 
nos reformans gratis? ; 30 
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üt qui 

in cruce pro nobis 
pertulit angustias , . 



Suse nobis deitatis 
et Sterns ciaritatis 
conferat delicias. 



35 



Clm. 10075. Ii Jahrh. mit der 



7 torpes, Us. 

V. 4. Aas Cant. 4, 16. sarge aquilo, hebe dich weg, Nordwind! Vergl. 
No. 385, 11. 12. Recedente aquilone, id ett, maligno spiritu, sanetus spiritus 
meutern quasi acuter replet. Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 2, 9. 

\. 10. Dafür sagen die 3Ienäen: rr t v deofirtoya nao&ivov 6o&od6£(og arv- 
prr t (T(Ofisv. Febr. 1. Denselben Ausdruck brauchen die Lateiner rom Kreuze 
Christi No. 107, 26. 

V. 12. VgL No. 340, 8. Perfecta* homo, id est in veritate caruis et 
animse rationalis, natus est per nterum virginis unigenitas filius dei. Gregor. M. 
epist 11, 67. 

V. 16. <Jf ßaaiXida tfla.Tir)ptxv nao&ivot ob, naq&Bve, oniaa oov anm/^eZaa* 
xqs &tonaido£. Mai. 6. naq&iyoi xooevoaxe kafinadr}<p6ooi, xal fir t Jeots paerta tj 
ßofflltSt fiTpBQl. Nov. 21. 

V. 31. Christus sese nobis per natura nostrse consortium junxit. Gregor. M. 
r. 2, 10. 



372. De naÜYilate domini. ia galli canto. 



1. Promissa mundo gaudia 
superna solvit gratia die iata. 

In virgine fecunditas, 

in prole fulsit deitas. d. i. 

2. In Supern Ls genitus 5 
sine matre, 

hac in valle natus est 
sine patre. d. i. 

Virga Jesse florida 
fmetum dedit, 10 
Gedeonis vellera 
ros infudit. d. i. 



hominis excisns est. d. L 

Pressos pede mulieris 15 
coluber contritus est. d\ i. 



4. Hehssns prodiit 
et defunetnm adiit 
snbsecutus baculum. d. L 

» r 

Lapis iste reprob us 20 

junetis parietibus 

unum fecit angulum. d. i 

5. Eructavit cor 

snmmi parris verbum bonura, 
mandueavit 25 
homo panem angelorum. d. L 

Sator exiit 



novus esse 

eeepit antiquus dierum. d. i 30 

6. Rex in pr&dam prodiit 
et in sole posuit 
suum tabernaculum. d. i. 
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Terra vermem protulit, 

per quem Jonas perdidit 35 

et deflet umbraculum. d. i. 

7. Splenduit lucerna, 
quam accendit mulier, 
micuit electrum, 
quod vidi* Ezechiel d. L 40 

Veritas de terra, 
de Sion Emmanuel 
ortus est et missus 
in salutem Israhel. d. i. 



verbi vis et hominis 
cataDlasma confeceruiit. d. L 

Hoc respirant miseri, 
spoliantur inferi, 50 
cedunt nobis superi, 
renovatur ordo rerum. <L i 



9. Tot beneficia 
Sacra laetitiä 
recolat ecclesia. 



d. L 



8. Fides matris virginis, 
obumbramen 



45 



Deo sit gloria, 
ex cujus gratia 
speramus cajlestia. d. L 



Hs. zu Admont No. 212. des 12 Jahrh. mit Neuraen (A> Ha. zu S. Peter 
in Salzburg IX, 11. des 12 Jahrh. (B). 

5 editus A. 7 ac f. hac B, verr&th einen wälschen Ursprung des Liedes, 
est natus würde dem Reim entsprechen. 9 floruit A. 14 abscisus B. 15. 16 
fehlen B. 17 exiit B. 20 — 22 stehen vor 17 — 19 in A, üle B. 23—26 stehen 
in B Dach 26. 24 superni B, patris fehlt B. 35 cecidit B. 37 — 40 stehen an 
41—44 in B. 43 natus B. 49 quo B. 52 revocator B. 54 et sac A. 

Dies und das folgende Lied haben Acbnlicbkeit mit den alteren Troparien, 
unterscheiden Bich aber von ihnen durch den Reim und die Behandlung. 



V. 1. 2. Avgustin. cont. Faust 12, 25. sagt gegen die Manichäer: 
dicitis ab Israelitis prophetis non esse praedictum: eni prsedicendo omnes 
paginae vigilant, si eas perscrulari pietate, quam exagitare levitate malletis. 

V. 15. 16. Per serpeutem intelligitur mors, quaj facta est a serpente in 
paradiso, modo locutionis per efficientem id, quod efficitnr, demons tränte. 
Augustin. de trink. 3, 20. 

V. 33. tabernaculum, ^eo/off^tog <ntrprf. Nov. 21. *o tow vfürxw r^taa-- 
/uaVo* $tiov vxTjyafta. Pcnt. 9. 

V. 34. vermis. S. Na 3, 7. 

V. 37. lucerna. S. die Stolle zu No. 354, 6, woz« 
Non est de numero fatuarum virginum, prudens est virgo, 
in vase oleum portat — processtt igitur gloriosa virgo, cujus lampas arden- 
tissima ipsis quoque angelis lucis miraculo fuit (Cant. 6, 9). S. Bernard. in 
assumpt serm. 2, 9. Maria wird oft von den Griechen Xvxvia qxaiog genannt, 
d. h. lucerna Christi, rcxyav ae Ivprütr nalai 6 noogw.Tij? xatttde. Mai 3L Sie 
■wird daher mit den klagen oder lampentragenden Jungfrauen zusammengestellt. 
No. 371, 16. 

V. 42. Emmanuel Objiciat ei (seil, ecclesia)) quisque , qnod Emmanuel 
adamaverit: irridet inscitiam Uhus hominis, amplectitur veritatem hujns nominis. 

15, 9. 
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373. De b. Maria v. 



1. Ave mater, 
qua natu» est Orbis 
o Maria. 

Ave nata, 

filü filio creata, 

O Maria. 

2. Ave mundi domina, 
Evse solvens crimina, 



Ave Bponsa sophia? 
nos refi 



Ave sidus regium 
gignens dei filium, 
o 



10 



5. Ave fons justiti«, 
origo munditia?, 
cella pudicitiae, 
o Maria. 

Ave virgo virginurn, 
mediatrix Dominum, 
munda 



30 



3. Ave cceli regia, 
plena dei gratia, 
o Maria. 

Ave porta ccalica, 

quam plebe laudat anglica, 

o Maria. 



15 



4. Ave 

myrrha, thus et 



6. Ave puerpera, 
lapsos de vipera 

o Maria. 

Candens flos lilii 
loca nos ad pü 
dexteram fiüi, 
o Älana. 



20 



Bs. No. 151. BL 167. des 1* Jahrh. mit den 

17 es stand früher angelica, ist aber corrigirt 30 hominum fehlt der Iis. 

V. 22. sophia ist hier Christus als dei sapientia. Daher sagt Clem. Alex. 
1, 27. dvra/utg xai crocpia jov &eov, 6 t« pöfiog, tö n tva^ye^tov. 

yvpw rov noirftov. Acohdh. Spyruton. p. 24. Qnaero, quare deus, 
salvatorem judicaret naaci ex virgine, non elegit puellam 
sed eam potissiraum, qua* jam erat desponsata? et nisi fallor, haec causa est: 
debuit de ea virgine nasci, qua? non solum sponsum haberet, eed, nt Matthaeus 
scribit, jam viro tradita fuerat, licet eam vir necdum nosset, ne tarpitudinem 
virginis habitus ipse raonstraret, si virgo videretur utero tumenti. Jlieron. hom. 
hl Luc. 6. Man bemerke dazu, dass die Brautschaft mit Gott im höheren Sinne 
als eine Ehe betrachtet wird, Mas bei den Kirchenschriftstellern häufig vor- 
kommt , daher auch Maria in den Liedern regelmässig sponsa genannt wird, 
denn sie ist ein Vorbild der himmlischen Ehe. Dieser Sprachgebrauch war 

5* 
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biblisch. In scriptum sponsi viri et spons® vocantur uxores. Hieran, in Matth. 1, 
€. 1. Auch ist die häufige Vergleichung Marias mit Eva hierbei nicht zu über- 
sehen. Es entspricht nämlich dieser Parallele, dass Maria ihrem Manne Joseph 
im Gehorsam unterthänig «seyu sollte, ehe sie den neuen Menschen Christum 
gebar, was durch ihre Demnth ausgedruckt wird. 

V. 25. fons, auch tcnNPogof. tti^, PenL 19, weil Christus, den sie trug, 
das Leben ist, und Cwo^o/of ^fi?. Ibid. 20. 

V. 30. mediatrix. No. 335, 26. fteaneia itqb: tov noujtr t v.' Horar. p. 102. 



v 374. De s. Maria et liiio. 

• ■ 

■ 

Alpha et ß sannt Mox natam colunf, omina 

misit archangelum nornnt Joseph, Maria > 10 

dam ad sponsam templum, pastores, animalia 

nt gignat clandestine. omnesqne cives ccelf. 



Mater electa dat verbum, 5 Tres magi ferunt munera, '.' 



qua? nata facta per verbum, cum lux, pax lucent in terra, 

de deo nascitur verbum raunt, launt dsemonia, 15 

ex virgine. la?tantur archangeli ^ 



Hs. zu München, Cgm. 716. f. 2. mit der Melodie, 15 Jahrb. I 

1 omnium suum Hs. 4 clam destinc Hs., d. h. weil dem Teufel und der 
Welt die Menschwerdung Christi unbekannt war. 8 a virg. Hs. 9. 10. omina 
bis Maria ist ein Zwischensatz, et Mar. Hs. 



V. 3. templum zeigt als Beisatz zu sponsa die Reinheit Maria an. 
Wo. 386, 5. Vgl. 2 Corinth. 6, 16. Dei gloria, Uluminans suo fulgore mundum, 

templum sibi de virginali utero fabricata est Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 14. \-. 

ycoxeiyöy <tb äytor vabv tov dtonoiw tw öluv, xö^iy, inüna/Mai. Pent. 20. V, • 

V. 5 — 7. verbum. Solche Zusammenstellung verschiedener Bedeutung * j 

desselben, Wortes haben auch die Griechen, s. B. &otoxo* xexowa dia löfor 1 3 

vnio X6for. Triod. P, 3. 1 $ 

Y. 13. Ad confusionem Judseorum, ut nativitatem Christi a gentibus disce- «tr 

rent, oritur in Oriente Stella, quam futuram Balaara, cujus successores erant, > . 
vaticinio (Num. 24, 17) noverant Hieron. in Matth. 1, 2. 

■ 

m 

375. Alia de s» Maria (troparium). 

1. Salve porta virgo raaterque dei 6 

perpetuae lucis fulgida, Maria. H 

% Maris Stella, Praeelecta 

indyta domina, jpsius gratia ^ 1 
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ante ssecularia 
tempora. 



10 



8. Cui missus Gabriel archan- 

gelus 

mira detulit a deo famioa, 
mundo nunquam andita: 

„Aveto Maria, qu» totius 
pleoa muneris eflulges gratia, 15 
est nam tecum dominaos, 

4. Ne paveas, 
divina quia prole 
laetaberis 

te fore gravidam; 20 

Qaapropter es 

ta sola inter cunctas 

mulieres 

virgo bencdicta. 



5. Magnus hio eritr 
Jesus filius 
summi et throni 
Davidis gloria, 
et regni meta ipsius 
non erit aliqua." 

Mox ad haec diota 

parans credula 

corda concipis 

dominum sabaoth; 

sie verbum caro factum est 

ex te, virgo sacra. 



6. Te ergo petimus, f 
ipsum pro nobis rogita, 

Saivet ut peccatores 
nos per omnia ssecula. 



35 



Münchener Hss. Clm. 14845. 12 Jahrh. f. 72 (A). Clm. 14083. f. 24. 
11 Jahrh. (ß) mit den Nenmen. Diese Ha. bestimmt das Lied für JMariä Him- 
melfart, wozu es aber dem Inhalt nach nicht gehört 

7 praeexcelsa B. 14 diesem Vers fehlt 1 Sylbe in AB. 15 refulgcs BL 
20 gravida B. 39 pecc. steht in A am Ende und fehlt in B. 



V. 4. inelyta, gewönlich gloriosa und gloriosissima. tmegdtdo^afffiivTi 
inaQXWi ^eoroire. Uoror. p. 93. 

V. 7 — 9. Diesen Gedanken drückt Augustin. cont Faust 16, 28. recht gut 
so ans: deus sine temporali voluntatc universa tempora facit. 

V. 37. 38. petimus, roga. Dicunt phüosophi, si novit dens, qnid joremus 
(Matth. 6, 8), et, antequam petamns, seit, qoibus indigeamos, frastra seien ti 
loquimur. (Juibus breviter respondenduro est, nos non narratores esse, sed ro- 
gatores. aliud est enim narrare ignoranti, aliud scientem petere; in Ulo in- 
dicium est, hic obsequiam: ibi fideliter indicamus, nie miserabiUter 
in Matth. 1. L Vgl Luc. Ii, 9. 10. 



376. Alia sequentia. 



Virginis in gremio 
nato dei filio 
personalis unio 
facta est, non versio. 



Jubilet in gaudio 
Orbis tota concio , 
grata beneficio! 

Jamque vellus maduit, 
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Aron virga norme, 



Parva fit immenfitas, 



terra fructum protulit, 
prophetia siluit, 



10 alta fit humilitas, 




mortalis aeternitas, 
visibilis deitas, 
incola proprietas, 
odium fit Caritas , 
informis formositas. 



Ab aeterno gignitur, 
solis splendor oritur, 
sinu matris conditur: 
qui mundo non clauditur, 
pietate trahitur, 
utero concluditur. 




15 



La etat virgo pncruni, 
volvit in panniculum, 
ponit in praesepium 
regia cceH filium. 



alleluja. 



30 



Aas geschriebenen Zusätzen des 15 Jahrh. zn einem alten Messbuch n 



25 divinitas, Hs. gegen das Versmass. Der letzten Strophe scheinen drei 
Verse zu fehlen, denn da jede Strophe nur einen Reim hat, so kann hier der 
Refrain der ersten Strophe nicht wiederholt werden. 



V. 4. versio, der Gegensatz von unio. Der Sinn ist: weder die Gottheit 
noch die Menschheit wurde bei der Menschwerdung Christi verändert oder 
durch eine Mischung gegenseitig aufgehoben, sondern nur vereinigt S. 
Wo. 11, 43 flg. &bq£ 0* 7tq6 aU&vfav ix naq&tvov yfyorae ßqoibg wpvQxag, 
ccvxog xar* dftgxa xiXetog. Mart 30. 

V. 8 flg. Solche Lieder auf Christi Geburt in kurzen Gegensätzen haben 
auch die Menäen zum 21 Dec, s. B. at 9tQO<pixutvi ÜuxvUixQiwti yegpe'Aort, ^ /erpv 
al&Qtt»Zm t jj dXrj&Bia fla^y«, tukvvuu ahOffima anuadr}. ■. s. w. S. Bd. 1, 17. 
und Wo. 357, 7. 

V. 9. $dßdov at, rtaQ&ev8, 'Actqdv dpix/uag ixßkaanyaaaav 7iQOB£etx6>UTSv ay- 
&t](TU(Tctv. Nov. 22. 

V. 11-14. In veteri testamento est occultatio novi, in novo testamento 
est manifestatio veter». AuguA*. de catech. rud. 8. Vetus testamentum recte 
intelligentibus prophetia est novi testamenti. AugustirL cont. Faust. 15, 2. 

V. 17 flg. ij tö> ajrw^ioi» Ufov fwpifcraaa. Nov. 31. x<*Qh» iov o/w^to». 
Dee. 21. S. No. 39, 1. 

V. 21. nnicornis. Vgl No. 13, 9. 10. Die Stelle Num. 23, 22 wurde schon 
von Hieron. in Matth. 1,2 auf Christus bezogen. fiovöxeQtSg itni Coov avxovofj.ov y 



orat 28 p. 482. 

V. 26. incola, S. No. 8«3, 47. Daher sagt auch Hieron. epist 52, 5. 
colonum paradisi de possessione sua mulier ejecit 

V. 29. »g ßqiifog ^Id^ug xw xtUntp xal xvqioy. JuL t 3. 
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377. De s. Maria, condactus. 



Virgo parit filium, 
deum et non alium, 
acut rosa lilnm. 

Per gratiam 

traditus 5 
est reditas 
ad patriam. 

Virgo veoa veniae, 

mater regis gloriae, 

visita nos hodie ! 10 

Per gratiam eto. 

Virgo viri nescia, 
tu de Stirpe regia 
taos doc ad atria. P. g. 

Lux illnstrans saeculum, 

trinitatis speculum, 15 

Ittum salva populum. P. g. 

Ave candens liliura , 
sabsidiuni debilium, 
Dobia placa filirnn. P. g. 

Angelorum gloria, 20 

Dominum victoria, 

dos duc de miseria. P. g. 



Ave carens simfli, 

aalus cordis queruli, 

esto salns populi. 25 P. g. 

Ave stirps Davitfea, 
piscina probatica , 
pectora purifica. P. g. 

Ortus solis sidere 

oritur in vespere, 30 

nesciens occidere. P. g. 

Per te salus nascitur, 

per te pauper pascitur 

et pax per te oritur. P. g. 

• 

Ave salus hominum, 35 
peperisti dominum, 

Laus deo ingenito, 

laus sit unigenito 

lausque sit paraclito. 40 P. g. 

(Ergo, lector optime, 
hoo de rege gloriae 
evangelium incipe.) P. g. 



Hs. so Gratz 42/51. 13 Jahrh. mit Neumen. 

Conduclus wird in der Hs. das Lied vor dem Evangelium genannt, es ist 
also eine Sequenz , wie auch die Verse 41 — 43 anzeigen , welche man beifügte, 
um dem Lector ein Zeichen zu geben, denn mit der Doxologie 38 — 40 ist das 
Lied geschlossen. In der Iis. ist es in assumptione überschrieben, was nach 
V. 1—3. 29—36 ein Irrthum scheint Dieses Lied stimmt in einigen Stellen mit 
No. 42 überein. 

V. 4. Gratia non meritis reddita, sed gratis data, unde et gratia nominatur, 
dedit enim eam (deus), non quin digni eramus, sed quia voluit. Augusün, de 
trüiit 4, 2. 

V. 8 kommt in den JMarienliedern oft vor. 
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V. 21. victoria. Der Beistand Maria wird deswegen &tla Wfijtaxia ge- 
nannt. Jan. 21. Daher heisst sie robur pugnantium in No. 335, 15. 

V. 27. piscina, die Griechen vergleichen sie auch mit dem rothen Meere 
also: y Galmraa (ßqv&Qa) funa %ip naqodav tov 'Iaqaijl fystytv üßanoe, y ttfitfi- 
mos lyr xvtptv iov 'F.ufiarov^l gfutvtw a<p&ooog. Pent. 17. 

V. 29. 30. 5Ww ist Maria (No. 373, 10), wl Christus, der Gegensatz oritxr 
vespere bezeichnet das Ende des alten Testaments. No. 26, 25. Für sidus steht 
gewönlich steüa, daher sol de Stella. No. 379, 22. No. 380, 16. 

V. 31. Die Sonne, die nicht untergeht No. 9, 13. No. 25, 97. Josue 10, 12. 
gibt das geschichtliche Vorbild. S. No. 404, 17. 

V. 33. pauper pascitur. Ditior Christi panpertas conetis opibus. S. Benutrd. 
in vig. nat serm. 4, 6. Daher heisst es von Christus: afid^ercu btovvib) «t«i- 

Jan. 1. 



378. De keata virgine. sequenüa. 

Orbis totus gratuletur, H»c est Hester imperatrix, 

prastetetur, Sara risus generatrix, 



Thecuites advooatrix, 15 



quo Creator collaudetur. Judith hostis triumphatrix. 



Archa Noe fabricatur, 5 Paradisus 

per quam mundus liberatur, est Maria, praestans gratis 



regi praparatnr, Signum immortalitatis 

ubi .... impetratar. ad fontem jocunditatis. 20 

Virga Jesse gignit florem, Paradisum bunc qua?ramus, 

apis rnellis dat dulcorem, 10 eibum vit« glutiamus, 
ca»lum stillat nobis rorem, aquas dulces hauriamus, 

Stella Jacob fort splendorem. ut feliciter vivamus. 

Hs. zu Donaueschingen, 14 Jahrh. mit der Melodie. 
8 fehlt 1 Wort 

V. 5. In den Troparien heisst Maria tußarbg tijg viag dia&^xtjg. Magna 
bibl. patr. 12, 356. auch xißmog navafia, Goar p. 427. 

V. 17. 21. paradisus. qnnavpjg naoateurog. Sept 7. titv nqlr xaqaätKTov, 
ov aTuaUaafuy, amldßofUv, Jan. 23. 



379. Item sequentia de s. Maria. 

Gratuletur Orbis totus, psallat sodus et a?grotus 

sacri fontis unda lotus, lucis orto sidere. 
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ccHus^omnis angelonim, 
in domino domioorum 
bonum est confidere. 

• 

Qui cum tantus sit et talis, 
cui nnllus coaequalis, 
ros descendit spiritalis 



10 



Carne stunpta nobis natus 
et a patre nobis datus, 
dans in gratis non ingratus 
lortale praemium. 



15 



Felix Jesse gignens prolem, 
virga florem, virgo solem, 
jQos designat salvatorem, 
virga florens vi reinem. 

Res insignis et novella, 
flos de spinis, sol de Stella, 



20 



sicque sumrous ex puella 
rex habet originem. 

Benedicta gloriosa, 25 
floris decor, vernans rosa, 
super omnes speciosa 
casta parit filium. 

0 miranda genitura, 
in qua virgo paritnra, 30 
virgo Semper permansura 
castitatis lilinm. 

Mater dei, mater pia, 
Stella maris, vit» via, 
tu ccelestis hannonia 35 
matris privilegio. 

Redde mater pietatis 
nos pnrgatos a peccatis 
de profundo tempestatis 
sanetomm collegio. 



Aas derselben Hs. (D). Auch in der Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. BL 110 
zu Karlsrohe (R> Auch in der Reichenaaer Perg.-Hs. No. 151. Bl. 153, mit 
der Melodie CA). In dieser Hs. ist ein Tbeil der Strophen abgeschabt Dieses 
Lied beginnt wie das vorige, derselbe Anfang wurde auch für andere Lieder 
gebraucht, z. B. anf die h. Margareta bei Daniel 2, 214. 

14 dans fehlt in R. 18 profert f. flor. D, virga florem D. 21 rex ADR. 
22 Spina D. 23 fitque R. 24 habens R. 25—28 diese Strophe kommt nach der 
folgenden in RA. 27 virgo super spec. R. 28 parens R, dieser Vers steht in A 
bei der folgenden Strophe, und 32 hier. 33 virgo R. 

V. 1. 2. d. h. die ganze Christenheit, xounarvfiog hmg. Triodum N, 1. 

V. 9. yjj'moff dvadtdttxttti ndvrwv rar dtuvuv 6 xvqtog. Oct 9. 

V. 11. Tor ofißoov ßa<rrd£ovaa röv inovodviov. Men. Dec 23. 

V. 23. puella, bei den Griechen heisst sie auch Gotteskind, Neonate. 
So. 344, 13. No. 371, 16. Auch <pvroy dsoadoTOv. Sept 9. 

V. 26. vernans rosa, kommt für Maria manchmal vor, ist aber kein- natür- 
licher Ausdruck, denn die Rose blüht im Sommer. Bei dei 
tö £aq Tjjf xdqnos. Dec. 23. 

V. 30 flg. i) nqo roxov nao&irog xal finra töW naq&ivog 
Nov. 21. 

V. 32. ebenso im Griechischen: iqturtjc xa&aoottfit 6<rti xqlvov. JuL 13. 

Y. 39. aßwaog eaxdti} dftaonjfidjw ixvxlami pe. Triodion 0, 2. ti?? yv/ijr 
fiov er tov ßiov t&v nsioairftup itovtovftiwpr ^ dfMtDtuov t« <pooT6> <pavtt<ray 
xmiqavikov xal eis nv&fiära Atdov neaeir xtyJvrevovcay <p&d<rov xal owov. 
Nov. 13. 
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380. De b. v. Maria. 



Salve sancia Christi parens, 
salve virgo labe carens, 
salve decus virginum! 

Salve virgo singularis, 
salvatoreni salva paris 
et ancilla dominum. 



Uno sinu foves 
et leonem 

filium, 



20 



Concepisti vireo .a U1 „, 
paris, lactas, natris eum, 
pio prsebens studio. 

Cibam pani, potum fonti, 
victum vita?, cunas monti 
bovis in prsesepio. 

Tu naturae contra ritum 
ex angusto infinitum 
ventre profers parvula. 

Homo deum, Stella solem, 
nata patrem, virgo prolem, 
antiquum juvencula. 



et principium. 



Virgo munda nos emunda, 
ne nos trahat mors secunda, 
tuae dono gratise. 



25 



10 Nos informent 

nec deforment carnis, 
et hostis insidiae. 



15 



Ilortus clausus, fons signatas, 
terra, de qua fructus (latus 
cibus est fidelium, 



Virga Jesse promens flor 
cujus ourrit in odorem 
sauctorum colleaium. 



35 



Hs. zu München, Cgm. 101. £ 184, 14 Jahrh. mit der 
29 carnes, Hs. 34 promes, Hs. 

V. 2. 5. 7. 17. betreffen die Jungfräulichkeit Marias, die hier hervorgehoben 
ist. Aus der jungfräulichen Geburt Christi zieht der h. Bernhart (in vig. nat 
serra. 4, 4) folgenden Schluss: jam securus exspecto promissam mihi gloriam 
incorruptionis in carne mea, quandoquidem conservata per eum est incorruptio 
in matre sua. facile erit ei, per quem mater ipsa 
pariendo, ut et corruptibile hoc 
V. «. Maria ancüla domini, qui 
est patri; mater rero, quia in ejus visceribus ex aaneto spiritu de ejusque 
carne factus est homo. nec alterius ancilla, alterius mater; quia dum unige- 
nitus dei existens ante sacula ex ejus utero natus est homo, inrestigabili mira- 
culo facta est et ancilla hominis per divinitatem, et mater verbi per carnem: 
sed mox ut verbum venit in uterum, mox verbum servata proprio virtute na- 
tura? factum est caro. Gregor. M. epist 11, 67. 

V. 10. Ii. panis, fons, vita, moos sind Beinamen Christi S. Na 383, 33. 
No. 350, 20. 
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V. 13. contra ritan) natnr® ist richtiger als contra naturam, wie folger do 
Hauptstelle beweist Contra naturam non incongrue dicimus aliquid deom fa- 
ce re, qaod facit contra id, qaod novimas in natura. Hanc enim etiam appella- 
mus naturam cognitum nobis cursum solitomque natura?, contra quem deus com 
aliquid facit, magnalia vel mirabilia nominantur. Contra illam vero summara 




Faust. 26, 3. 

V. 19 — 21. rfr xotg xöln<*e iov ntugog antqworpQg vlog uad^/itvog, *V «ol- 
noig rov tr t g txyrijf »g ßp&pog xa&^rtau Mai. 28. 

V. 26L Sicat mors exterior ab anüna dividit carnem , ita mors interior a 
deo separat animam. Gregor. M. mor. 9, 97. S. No. 386, 4. Mors spiritus est, 
a deo deseri, mors autem corporis, a spiritu deseri. Augustin. de trinit. 4, 16. 
Dieses ist der erste, jenes der zweite Tod. 

V. 32. r t aoTXOQQs pj r rj ritv Xofor uv ft^jgas anty/MCtoe ivdohs oeoaq- 
wuivov texovaa. Febr. 1. 



381. De b. Maria v. 



Verbum bonum et saave 
personemus illud r ave a , 
per qaod Christi fit conclave 
virgo, mater, filia. 



Per quod r ave a salutata 
mox concepit fecund ata 
virgo, David Stirpe nata, 



Ave veri Salomonis 
mater, vellus Gedeonis, 
cujus magi tribus doois 
laudant puerpcrium. 



10 



Ave, prolem genuisti, 
ave, solem protolisti, 
mundo lapso contalisti 
vitam et imperium. 

Ave mater verbi summi , 
maris portus, Signum dumi, 
aromatuni virga fluni, 
angelorum domina. 

Supplicamus, nos eraenda, 
emendatos nos commenda 
tuo nato ad habenda 
sempiterna gaudia. 



15 



Ein Lied von weiter Verbreitung, wie die grosse Zahl der Ilss. beweist 
Hs. zu Stuttgart Bfbi 20. t 2. mit der Melodie, 13 Jahrh. (A> Zwei Hss. zu 
Bern aus dem 14 Jahrh. mit der Melodie, No.47 und 620 (B). Reichenauer Hs. 
zu Karlsruhe, No. 209. mit der Melodie, 14 Jahrb. (R). Reichenauer Pap.-Hs. 
No. 36. £ 94 des 14 Jahrh. CK). Die 4 letzten Strophen in geschriebenen Zu- 
sätzen zu einem alten Messbuch in Neuhausen bei Pforzheim (N> Hs. zu Grata 
41/13 des 14 Jahrh. (G). Bs. zu Venedig Class. 3 cod. 32 des 15 Jahrh. 00- 
Hs. zu Manchen Clm. 10675. 14 Jahrb. mit der Melodie (M). Hs. zu S. Peter 
in Salzburg V, 16. des 14 Jahrh. als sequentia (P). Hs. zu München Cgm. 101, 
mit Noten, 14 Jahrb. (12). Hs. im Seminar zu Trient, 14 Jahrh. mit Noten (H). 
Aach in einer Hs. des 13 Jahrh. zu Rheinau, die ich nicht verglichen. Im 
Textus sequentiarum f. 106 (T) , bei Clichtoveus f. 216 (C) und bei Daniel 2, 93 
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(D), vgl. denselben 1, 282. Eine aas lateinischen und teutschen Wörtern ge- 
mischte Bearbeitung steht in Wakkernagels deutschem Kirchenlied S. 660. 

2 personetnr M, nicht gut, nach 21. 22. 8 lilium ART. Daniel hält lilia 
irrig für einen neu gemachten Singular, denn dieser ist nicht nothig, wol aber 
der Reim. 10 D Gideonis, nicht gut, denn die Kirchensprache muss Torgezogen 
werden. 11 magis B. 12 laadent T. 13 solem BDEVG, obige Lesart haben 
NPT. 14 prolem EGVMH, dafür hat A natnm. 17 sponsa ACDKNT. 18 pectas 
f. port B. lignnm C sign. R., damit T. 21 sapplicantes B. 22 emnndatos A. 

V. 1« 2. eis ah 4Xn%ovree to „jfortoe" ßoofidv aot. Horar. p. 93. 

V. 4. Diese drei Eigenschaften sagen mehr als /itjroonag&Bvoe. 

V. 14. Weil Maria aurora genannt wird (No. 325, 1.) nnd sie die Sonne 
der Gerechtigkeit geboren hat (No. 326, 99. 100). Ebenso im Griechischen: 
jaloe, j to g>ue dvaxtiXaaa f t( ih>. JuL £ 12. VgL No. 379, 18. No. 369, 2. 

V. 16. Diese Zusammenstellung erklären die Menäen also: ^ovar? *oa- 
xovpevos to nglr, USa/j, rvv ijXsv&iqorai rjj ar fBry^au. Oct 7. Denn Christus 
hat den Tod nnd den Tenfel, den Fürsten dieser Welt, überwunden. 

V. 18. portos. tw* xaranoyovfifrov 6 h.pr t v 6 a/el/uaorof. Horar. p. 85. 
(tfiaqxaüiy nslaysi fte xal na&av 6» ijj Zdlfl novtovfterov nqos hftiya t&vvov. 
Oct. 12. &aXaaaa [fori) iütv avfrqwnw xvfunovfiivos ßiog xal iv xols aXtivqolg 
7T Qctyfiaai rov ßiov vijxöfuvo:. Oriyenes in Matth. 10, 12. S. No. 326, 222. dumus, 
gewönlich rubus. atpkixtov Mcavaijs t<ö oost tw £i»a ßaror 4&eaaaro t ah 
yQ*<f>ovaav t naq&in, atyXji <pX6x&*ü*v &eiav itvqos. Jan. 30. 



382. De b. Maria v. 



Ave jubar claritatis, 
virgo parens puritatis, 
primatum tenens unica. 

Splendens sidus et sincerum, 
te elegit sator rermn, 5 
o dignitas ierarchica! 

Fecundaris dia prole, 
sed pudoris absque mole 
efficeris puerpera. 

Gaude qooqae mater Christi, 10 



namque caste coneepisti 
angelico jubileo, 

De cantico virgineo 

ac sanetorum collegio 

te levat super aHhera. 15 

Hunc pro nobis interpella, 
ut odire mundi mella 
sua praestet dementia, 

Atque sibi sie servire, 

demura indeque transire 20 

mereamur ad premia. 



Hs. xu München, Cgm. 716. f. 124. des 15 Jahrb. mit der Melodie. Das 
Lied hat im dritten Vers jeder Strophe nur einen Reim. 

6 für hierarchica, viersylbig des Verses wegen. 12—14 sind verdorben, 
aber ohne Hülfe von Hss. nicht an verbessern. 17 odire für odisse. 18 dnlcis 
sua Hs. 
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V. 16. interpella, weil die Fürbitte Maria wirksam ist. ngsaßBiav axoi- 
f xai TictQÜxhptv ?upovov xixxr^iri) nqi>$ thv xvyiov. Jan. 16. Ihre Fürbitte 
wird auch n^iaßsia ftot/ios (nicht erot/uo?) genannt. Jan. 23. 

■ 



uriov 



383. De s. Maria. 



virgam humidavit 
et in fruetum fecimdavit 



-. 

25 



10 



30 



ipse captus inescatur, 
pax est data posteris. 

Variatur lex natura, 
stupet ordo geniturae, 

mutatur proprie* as , 
mamma lactat virginalis 
creatorem, spiritalis 

esurit satietas. 

Hoc opus consideravit 
Abbacuc et hoc expavit 

inter animalia, 
quod fit continens contentum, 
quod nutritiv nutrimentuni , 

quod fit mater filia. 



15 Vagit in f ans, sed vagitus 35 
nunquara talis est auditus, 

dum plorat lsetitia, 
noster fletus hilaratur, 
coelum gaadet et cantatur 

20 in excelsis gloria. 40 



Hs. zu Stuttgart, BibL 20. foL 8. mit der Melodie, 13 Jahrh. 
V. 11. 12. S. Na. 376, 4. 

V. 15 — 22. S. No. 36, 11. Der Gegensatz des Leviathans ist Christas 
nicht als Wurm an der Angel, sondern als grosser Fisch, welche Deutung 
wahrscheinlich aus dem symbolischen Namen tytfvs" (das sind die Anfangs- 
bachstaben der Namen *Itjaovc Xounoe -ttaov vibg oantjo) entstanden ist. August. 
div. quaest. 61, 4. ipse magnus piscis, id est Christus. /dem in evang. Joh. 5, 17. 
5 Ii. sagt von Christos: ascendit de mari piscis ille magnus et in ccelis sedet 
iaterpellans pro nobis. 

V. 26-2a VgL No. 380, 10. 11. 



frnetus mundo medicinam 
dedit et miindi ruinam 
relevavit dominus. 

Virgo parit, nec est lsesa 

virginis integritas, 
sed in domo casfitatis 

perseverat castitas, 
aec mutatur, dum assuinit 

hominem, divinitas, 
sed assumpta gloriatur 

in deum humanitas. 

Sic hamum divinitatis 
occultat mortalitas, 
sie voracis Leviatban 

luditur voracitas, 
qui dum capit glutiendum 

generis , 
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384. De eadem. 



Res est admirabilis, 
virgo venerabilis 
parit, sed intacta 



Operante spiritu 
sine viri coitn 
genitrix est facta. 

Cardine de mpero 
rore salutifero 
venter fecimdatur: 

Peperit fecundifas 
et sacra virginitas 
integra servatur. 

Sicut ros in gramine 
descendit in virgine 
verbirra summi patris : 



15 



Patrem non deseruit, 
indtüt 
alvo matris. 



Sicut terram pluvia 
virginem iecunant: 



peccato penitus 
abluit et mundat 

10 Non est opus hominis, 
sed est opus numinis 
et magna? virtutis: 



Qua? vir um non noverai, 
peperit et generat 
auctorem salutis. 



25 



30 



Hs. zu Poramersfelden bei Bamberg des 14 Jahrb., von einem Franzosen 



V. 5. Honrini ex coitn nalo dissimilis Christus , in quantam ex virgine 
natus est; sed homini nato similis Christus, in quantum et ipse ex femina natus 
est Augustin. cont Faust. 16, 15. 

V. 17. Weü Christus die Menschheit angenommen hat, so wird sie sein 
Kleid genannt No. 354, 5. No. 326, 127. 

V. 19. pluvia und ros V. 13 werden ror Vergleicbnng bei Maria oll sy- 
nonym gebraucht No. 379, 11. o damonj? avco&ev ipqxxvvg g<rta£er f vstoe na- 
&arreQ, i» tj? fnfa? <rov, frotnifiips, rnpifv dbocvvmv ob trufuiv» dya&w eaHxßlv- 
tovaav. Pent. 19. 



Imperatrix gloriosa, 
potens et imperiosa, 
Jesu Christi generosa 
inater atque filia, 



385. De b. wfpne. 



Radix Jesse speciosa, 
virga Hörens et frondosa, 
quam rigavjt copiosa 
deitatis pluvia: 
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levis te perflavit 



Cffili 



10 



25 



qui fugavit 



protulisti, 



15 



paranyrapho credola. 

Joseph justus vir expavit, 
istam dam consideravit , 
sciens quod non temeravit 
florescentem virgulam: 

Bene tarnen conservavit 
arcanum, nee divulgavit 
ßponsam, sed magnificavit 
honorans ut dominam. 



Res miranda, res novella, 
Dam procedit solde Stella, 
regem dam parit pnella, 
viri thori nescia. 



30 



20 



et benigna, 
cunetorumque laude digna 
too nato nos consigna 
pia per suffragia, 

Ut carnali, quo gravamur 
compede, sie absolvamur, 
ut soluti transferamur 
ad cceli palatia. 



35 



40 



Hs. zu München, Cgm. 716. f. 60. mit den Noten, 15 Jahrb. (A). Daniel 
2. 235. gibt das Lied nach dem Passauer Messbuch (T)). Hs. zu Stuttgart 
KM. 90. f. 4. nit der Melodie, 13 Jabrh. (B). 

4 martyr D. 7 prodaxit B. 8 gratia BD. 14 froctum ex quo B. 18 ista D. 
19 irrigavit D. 27 concreteque AD. 28 uterum Maria; B , in utero D. die Hs. 
A glossirt situlara richtig durch uterum. 30 processit B. 31 dum par. A. 
32 Maria fugt B bei 37 qua A, mortali D. 

V. 1. imperatrix , als Mutter Christi, den schon August in. serm. 329. Impe- 
rator ccelorum nennt Ihr Beinamen regina geht zunächst auf ihre Abstammung. 

& No. 391, 1. No. 79, 2. No. 340, 2. No. 392, 1. 

V. 6. Com floruit virga sacerdotis Aaron, eollocuta est quodara modo 
tum dubitante humanitate divinitas. Auguslin. de trinit 3, 11. Num. 17, & 

V. 11. 12. Aquilonis nomine in sacro eloquio appellari diabolus solet, qui 
nt torporia frigore gentium corda constringeret, dixit: sedebo in 
menti, in lateribus aquilonis (lsai. 14, 13). Gregor. M. moral. 17, 34. 

V. 21. 22. Joseph seien s Maria? castitatem et admirans , quod 
celat silentio, cujus mysterium nesciebat. Hieron, in Matth. 1, 1. 

V. 29. 30. ähnlich in No. 379, 21, 22. 



386. Ad b. Mariam v. 

Rosa fragrans, lux solaris, virginale speculum, 
tu praesignans singularis castitatis titulum 
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9 • t * B 

' - et propinans salutaris medicina? pocnlum, 

mater pra, matris rc» redimens interitam, 
templum pacis es effecta ob virtutum meritum. S 
jus natura superari stupet per te virginem, 
quia deum genuisti pariter et hominem. 

templum pacis etc. 

» • . « 

Iis. tu Lichtenthai des 14 Jahrb. mit der Melodie. Das Lied ist seiner 
Form nach älter and hat in dieser Abschrift seine Strophencintheüung ver- 
loren. 



* 



1 flagrans, Hs. gewönliche Form. 

■ * 

V. 2. speculam, häuft» bei den Lateinern, selten bei dei 
tqt^ofiivi} tov <rot> rvfupiov n)v cioatoTyra. Sept 28. 
V. 3. propinans. S. No. ft, 23. 

V. 4. mater rea ist Eva. interitum, weil durch den Sündcnfall der Tod 
des Leibes und der Seele verschuldet war. Mors anima? inipietas est et mors 
corporis corruptibilitas. — Bicut anima deo deserente, sie corpus animä dese- 
rente moritur. Augustin. de trinit. 4, 5. Nos et anima et corpore mortui snmus, 
animä propter peccatum, corpore propter peenam peccati, ac per hoc et corpore 
propter peccatum. Ibid. S. No. 137, 22. 

V. 5. templum pacis, weil Christus der Friedensfarst ist, indem er als 
Mittler den Frieden «wischen Gott und den Menschen wieder hergestellt hat; 
daher beisst er *'09 M WOT' Ott 9. Maria wird vorzugsweise ein Tempel Gottes 
genannt wegen ihrer Reinheit, lifttat 6 ovqocvog &tov obtog, iia to tut&ayov 
strat /Gqiov novr^Qiag. Ckrysost. in ps. 113, 6. VgL No. 335. Templum dei non 
potest esse pollutum. Hieron. in Matth. 1, 5. S. No. 338, 12. meritum. S. No. 
16, 12. Man gebrauchte das Wort meritum , verstand es aber nicht unrichtig, 
denn Bernard. in annunt serm. 1, 2 sagt: non talia sunt hominum merita, ut 
propterea vita aeterna debeatur ex jure, aut deus injuriam aliquam faceret, 
donaret nam, ut taceam, quod merita omnia dona dei sunt, et ita 
propter ipsa deo debitor est quam deus homini: quid sunt merita 
ad tantam gloriam? 
V. 6. superari, besser als in andern Liedern contra naturam. Auch bei 
den Griechen: vwilaßtg vneg Äoyor nal vifiov iyg ipwmg. Oct4. S. No.343, Ii. 
6 h üylmoig xarouitov <imtQ(j>wag actQxa i* naqxHrov nqoaeXaßa. Febr. 16. 
V. 7. XQunw #Eard(>txue ixwpag. Oct 11. 



387. De nativitate Christi. 

Verbum caro factum est Quos vetustas snffocat, 

ex virgine Maria. hos ad vitam revocat, 



In hoc anni circulo cum se deus collocat 

vita datur saeculo in virgine Maria. 10 

nobis nato parvulo 5 
de virgine Maria. Stella solem protdit, 
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sol salutem contalit, 

nichü tarnen abstellt a virg. M. 

Föns in suo rivulo 

nascitur pro populo, 15 

fracto mortis vinculo, a virg. 

Ex divino munere, 
hoq humano opere , 
oritnr in tempore de virg. 

Summi regis filius, 20 

patris unigenitus 

nobis (latus ooslitus a virg. 

Ex puella regia , 

David regis filia , 

nova surgit plantula de virg. 25 

Sine viri copula 

florem dedit virgula, 

qui manet in sajcula cum. v. 

De hac sacratissima , 

Omnium dignissima, 30 

proles datur optima a virg. 

0 beata feoiina , 
cujus ventris sarcina 
mundi lavit crimina pro v. 

In pra?sepe ponitur 35 
et a brutis noscitur, 
verbom velo tegitur a virg. 

Joseph uato fruitur, 
natus lacte pascitur, 
plangit, plorat, geritur a virg. 40 

Ab angelis psallitur, 

gloria, pax dicitur, 

a pastoribus quaeritur com v. 

Mone, latein. Hymnen. II. 



Reges tres de gentibus 

Jesam com maneribus 45 

adorant flexis gembus cum v. 

Aurum regi regnaturo 
tnusque saceruoti puro 
myrrha datur moritoro cum v. 

0 pastores currite, 50 
gregem vestrum sinke, 
deum verum cernite cum v. 

Puer circumciditur , 

Jesus nomen ponitur, 

Jesus Christus dicitur a virg. 55 

0 prompta huiuilitas, 
illibata castitas, 

quam abstraxit Caritas de virg. 

Ex hac virga regia, 

sunimi regis filia 60 

plena datur gratia ex virg. 

In Bethlehem qui natus est, 

Jerusalem delatns est, 

in templo prasentatus est a virg. 

A parentibus regitur 65 

et in templo sistitur, 

senis brachiis ponitur a virg. 

In humano corpore, 
vestitus de purpure, 
descendit cum robore de virg. 70 

Descendit in nebula, 
apparebit in gloria, 
peccatorum venia de virg. 

In excelsis collocat, 

snpra astra jubilat , 75 

su am inatrem laureat cum v. 

6 
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A quo mundus tegitur, 

quo saxo clauditur, 

in f e ipso tegitur de virg. 



gratia fidelibus 

niveis candoribus de virg. 85 

0 Jesu dulcissime, 
Tita, cibus aniinaß, 
nos a culpis redime cum v. 



De semine Abrahae, 

ex regali genere 

oritur de sidere de virg. 



80 



Uli laus et gloria, 

decus et victoria, 90 

qui regit cuelestia cum v. 



In solis ardoribus 



Dieses Lied steht nach eiaer viel kürzeren Abfassung im Bd. 1, 65. 66. 
Obige ausführliche Behandlung kommt in italienischen Hss. vor, aber mit be- 
deutenden Abweichungen , wie folgende Vergleichung zeigt. Hs. zu Venedig, 
Claas, m cod. 32 des 15 Jahrb. (A). Hs. daselbst Claas. IX cod. 1«, mit der 
Melodie, 15 Jahrb. (B). Hs. daselbst Codd ItaL cUss.IX cod. 80. des 15 Jahrb. 
CD) und in der Ausgabe des Feo Belcarü Venet 1512 (C). 

Lesarten von A. 9 nam se. 40 tegitur f. ger. 45 Jesus. 46 orant. 
48 thus. 49 mirram dant 64 temploque. 65 tegitur. 86 o fehlt. Die Ver- 
besserungen sind aus B und C 

Lesarten von B. 14 fonde suo riv. 22 datur. 25 pantula. 26 sene. 
40 plaudit f. plang. 47 regi fehlt 49 mirram dant. 53 — 55 lauten so: Octava 
circumciditur sacrum nomcn imponitvr. Yhesus Christus dicitur a virg. 61 ia 
plena. 69 veatium oder vestivit Mit 70 hört B auf. 

Lesarten von C. 8 hic. 9 nam si. 16 per virg. 32 sine viri copula, aus 
26 wiederholt, dann folgt 32—85 lavit de virg. Hierauf 50. 51 quaerite. 52 ve- 
strum f. ver. Darauf 33. 36 colitur. 37 a pastoribus quseritur cum v. Folgt 
44. 45 Jesu. 46 orant. 48 thusque. 49 mirra datur. Folgt 86. 88 nobis 
dona requiem. 91 qui manet in ssecula cum v. 

Lesarten von D. 2 de. 8 nos f. hos. 12 attutit. 13 de v. Dann folgt 
26—28. 32—34 lavit. Darauf 23 ex virgine. 24 summi regis filia. 25 nova — 
gratia cum v. Hierauf 80—82 Habree. Dann 35. 37 vero. 40 plaudit — regitur. 
Dann 44 tres reges. 45 currant f. Jes. Folgt 53 — 55. 89 — 91. laus et gratia. 
Schlussstrophe: Bona dies oronibus viris cum mulieribus, senis cum juvenibus 
cum virg. 

Eine weitere Verschiedenheit seigt sich in einer italiäniscben Bearbeitung 
des 15 Jahrh. in der Hs. zu Venedig, Codd. Ital. Class. IX cod. 80., die ich hier 
beifüge. Es wird zwar dem Giacopone da Todi (Jacopontis de Tuderto) ein Lied 
Verbum coro factum e$l zugeschrieben (Italiens Franciscaner-Dwhter von Ozanam, 
teutsch von Julius. Münster 1853. S. 214), aber Kelche von den verschiedenen 
Bearbeitungen dieses Liedes ihm angehöre, ist meines Wissens nicht untersucht, 
daher man nicht sagen kann, ob die italiänische Behandlung ein eigentümliches 
Lied oder irgend einem lateinischen Texte nachgebildet sey. Dieser hat jedoch 
einen Italiener zum Verfasser, denn das Lied folgt der Form der italiäniscben 
Loblieder (lodl), deren Eingangsstrophe kürzer ist als die folgenden. 
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factum est 



In qnesto anno gratioso 
nel mondo pericoloso 
nasce el aignor vigoroso 
de virgme Maria. 

0 beata sancta sposa, 
andre de Jesu gratiosa 

la virtu nascosa de virg. 



quel signor, che non appare, 

•1 volse »tare in virg. 



Verbo primo eternale 
• concepnto temporale, 

*° devenla mortale * 

Deita abreviata , 

per purgar no&tra pecala 

cum licencia aggienata de virg. 



15 



per lo populo meschino, 



de virg. 



per trar di pianto e lucto, 

de carne e vestito ruto de virg. 

t«to el mondo e renevato , 25 

di'era pieno de peeato, 

per che Jesu Christo e Dato de virg. 

Gratia del sumo factore 

ora repien per amore , 

poi che nato el redemtore de virg. 30 

Tu erai reconperatio, 

che eravan tuti danato, 

lilgiolo e padro e facto de virg. 

Per trarci de morte eterna, 

dard vlta sempiterna , 35 

nato e, chi el mondo governa devhrg. 

Semper sia laudato, 

e rengratiato, 



0» e 



•Ire 



de virgine 



V. 16. Dieser Ausdruck scheint ans dem h. Bernhart entlehnt. S. No. 347, 23. 
Er kommt in keinem lateinischen Texte vor und ist blos räumlich zu verstehen, 
denn die Allmacht Gottes wirkt im Kleinsten wie im Grössten, sie war in dem 
Kinde Jesus dieselbe wie in dem erwachsenen Jesus, sie nahm nicht zu mit der 
Entwicklung seines Körpers, denn Gott wächst nicht, sondern trat mit der all- 
roäligett Vollendung des Leibes auch mehr und mehr hervor. Dagegen leidet 
der Ausdruck V. 15. dio deventa mortale an Unbestimmtheit, es muss noth- 
wendig uomo mortale heissen, wie auch das Versmass verlangt. 

Prüft man diese 6 Texte, so ergibt sich: 1) dass die italienische Bearbei- 
tung nur im Eingang dem Lateinischen folgt, sonst aber damit nicht zusammen- 
hangt 2) Dass der Text Bd. 1, 65 der beste ist. 3) Dass die 4 Texte aus 
Italien interpolirt und erweitert sind. Nur mit Hülfe älterer Hss. lassen sich 
die Zusätze erweisen, aber der Zusammenhang zeigt schon, dass V. 50-52 
an ihrem Platze stehen und V. 77 — 79 nicht zu diesem Liede gehören, 
sie von der Grablegung Christi handeln. Ebenso muss es V. 72 apparet 
heissen, wie auch der Vers verlangt, denn apparebit geht auf das jüngste Ge- 
richt, womit V. 73 nicht übereinstimmt Das Lied war, nach den vielen Aen- 
derungen za sehliessen, weit verbreitet und beliebt. 



Eine niederrheinische verkürzte Bearbeitung ist folgende: 



Aoni novi canlicum. 



Mit diesen nuwen jare 
so wirt uns offenbare, 



we dat eyn maghet fruchtbaire 
de werelt bait verbiet 

6* 
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" Ä Gelovet moiss lijn 5 

dat kyndelijn, 

geeirt moiss sijn 

dat megdelyn 
nu ind ewelich in alre zijt 

We wal was ir zo moide, 10 
do sy in vleisch ind bloide 
an sach yra hertzen hoide, 

den heren der werlde wijt, 

B. Gelovet etc. 

De engele songen schoene 
gloria in den throne 15 
zo ercn ind ouch zo love 
des kyndes, sicher sijt. iL 



Sie beirde yn al snnder pyne 
ind bleiff eyn maget fyne, 
des sundcrs mediane, 20 
des hatten de Joden spijt lt. 

Als echt dage waren verleden, 
do wart Jhesus bcsneden 
al na der judeschen seden , 
macht ans van sunden quijt. 25 R. 

Dre konynge unbekande 
quamen doin offerhande 
so verre nss vreraden lande, 
got sij gebenedijt! R. 



Hs. zu Trier, Stadtbibliothek. No. mit der Melodie, 15 Jahrb. Kino 
ausführliche Bearbeitung in 16 Strophen enthält die Hs. des germanischen Mu- 
seums zu Nürnberg No. 3910 vom Jahr 1421 , wovon ich die zwei ersten Stro- 
phen zur Probe mittheile. 



In des jares zirlikait (L zirkelheit?) 

ward leben gepfirn der weit preit, 

das geit uns alle selikait, 

und auch die mait, 

das geit uns alle selikait, 

und auch die mait Maria. 

Gottes sun der menschen wärt 



von der junkfrawen zart Maria, 
der prün von seinen Aussen fein, 
ez ist geporn dem foike sein, 
der hat geproeben dez todes pein, 
und auch die mait, 
der hat geprochen dez todes pein, 
und auch die mait Maria. 



388. De nativitate domini (tropariurn). 



1. Cooleste Organum 
hodie sonuit in terra 
et partum virginis 
superna cecinit caterva. 

Quid vacas humana turba, 5 
cur non gaudes com coelica? 

Vigilat pastor curä, 
vox auditur angelica. 

% Cantabant incUta 

carmina plena 10 
pace et gloria, 



Ad Christum referunt 
propria, nobis 
canunt ex gratia. 

Non sunt absolute data, 15- 
diflerenter sunt prolata; 

Neo cunetorum sunt h«c dona, 
sed mens quorum exstat bona. 

3. Affectus deserant vitia, 

et sie nobis pax est illa, 2a 
quia bonis est promissa. 
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Junguntur in sinus ardua 
fortis somit hsec inftrma , 
immortalis mortalia. 

Gaade horao , 

cum perpendis talia; 

Gaade caro, 
facta verbi socia. 



25 



5. Stella maris, 
quem ta paris, 
colit haec ecclesia, 

Ipsi nostram 
per te piam 
placeant obsequia; 
jubilent cuncta redempta. 



Invenitur rex ccelorum 
intcr animalia, 

Arcto jacet in praesepi 35 
rex, qui fecit omnia. 



*. Nunciant ejus ortum sidera 
lacis per indicia, 30 

Sequuntur ducis reges lumina 
Bethlehem usque praevia. 
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Hs. xu GraU 42/6. 8. 12 Jahrb. mit Neumen. Von einem französischen 
Dichter. 

7 dem Versmasse nach wäre besser: vigüant pastores. 32 L Bethleem, 
zweisylbig. 

V. 4. superna caterva, die Schaaren der Engel. Ein häufiger Ausdruck. 
S. No. 306 flg. Darum heisst es auch von Maria: dfia ij naq&irog fia^jvo^v ^ 
<Jö|« *al d^ydlar x a qpovrj. Mai. 31. 

V. 12 — 14. d. h. in dem Gesang der Engel gehörte das Gloria in excelsls 
deo Christus an, und das fax hominibus uns Menschen. Auguüin. de bapt. 4, 10. 
sagt darüber: quod utique nato in terris Christo non sonaret ore evangelico, 
eist de us hoc vellet intelligi, eos esse in unitate corporis Christi, qui sunt in 
pace Christi; eos autem esse in pace Christi, qui sunt bonss voluntatis. 

V. 22. ardua, was sich schwer nach menschlicher Einsicht vereinigen 
lasst, nämlich die Gottheit und Menschheit Die Menäen drücken es also aus: 
ovvrtfag Ta naXat duoiaia, TxaQ&iyt, tw toxq) <rov. Mai. 28. 

V. 24. io iftafog rjfiüv nQoolaß6fievoe t Xoye, iyi t niaoa£ aaoxi Febr. 1. 

V. 36. ChrysoiL in ps. 8, 6. nennt Gott agtoiorix^s drjfiiovQyog, die Menaen 
7ioi^ttjg xtüv aioviüp, Oct. 4. 



389. In nativitate domini. 



Potestate, non naturä, 
fit creator creatnra , 
reportetur nt factura 



nostr« sortis intrat metas, 
non reünquens propria. 



factoris in gloria. 



Castitatis in tenorem 

plasma gignit plasmatorem, 10 



Praedicatus per prophetas, 
quem non capit locus, setas 



5 virgo parit amatorem, 
lactat patrem filia. 
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Argumentum genitura; 
hujus nescit jus natura? , 
suse legis facto jure 15 
stupet de potentia. 

Co3lum terris inctinatur, 
horao-deus adunatur, 
adunato famulatur 

ccelestis familia. 20 

■ 

Rex sacerdos consecratur, 
generalis qui monstratur, 
cum pax terris ministratur 
et in altis gloria. 

Causam qu&Bris, modum rei? 25 
causa prior omnes rei, 
modus jus tum velle dei, 
scd conditum gratiä. 

O quam dulce condimentum, 
nobis mutans in pigmentum 30 
cum aceto fei cruentum 
de&ustanle messia. 

0 salubrc sacramentum, 
hoc nos ponit in jumentum, 



plagis nostris dans 
ille de 



35 



Ille alter Helisseus, 
reputatus bomo reus, 
suscitavit homo-deus 
Sunamitis puerum. 

Hic est gigas currens fortis, 
qui destructa lege mortis 
ad amoena prima? sortis 
ovem fert in humc 
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Vicit, regnat deus-homo, 45 
trahens orco lapsum pomo, 
coeio tractus gaudet homo 
denum complens numerunL 

Patris mater, meta vatum, 
ora patrem, jube natum , 50 
nos ut ducat ad hunc statum 
plenum pace, gloria. 



Quo refecti visu dei 
cantemus alleluja, 
[amen dicant omnia, 
deo gratias!] 



55 



tri 



Iis. der Bibliothek Brera in Mailand, 15 Jahrb. (A). Iis. za Admont 
Steiermark No. 257, des 12 Jahrb. mit Neunten (B). Hfl. daselbst No. 502, des 
12 Jahrh. auch mit der Melodie. (CJ. 

7 noster A, intra BC. 9—12 stehen nach 16 BC. 10 plama A, salvatorem 
AB, nicht gnt, denn es muss ein Gegensatz seyn. 12 lacto C. 15 fracto B. 
18 adjuratur A. 19 adjuvato A. 22 ...alisqne A. 23 nuntiatur BC, ist zu- 
lässig. 26 causam A, prias ABC, omnem A. 27 mundus A- 29 dulcis A. 
34 ponet AB. 39 suscitans A. 44 huraeris BC, erlaubt der Reim nicht. Hier 
hört C auf. 45 vivit A. 46 horreo f. orco A, entstanden aus der Schreibung 
horco. 47 gaudet coslo tr. h. B. 49 na tarn A. 51 dicat ad hoc stat A, in- 
ducat ad optatum B. 53 referti B. 55. 56 fehlen in B und 



V. 1. Christus natus noa est per conditionem, sed per potestatem. August. 
de trinit 3, 26. 

V. 5. praedicatus. Daher sagt Leon. m. serm. 26, 2. lex et prophetia in 
veritas facta est Demgemäss heisst es in Bernardi epist 106, 1. jara 
de latibulo prophetarum egressus est ad ocolos piscatorum; jam de 
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umbroso et condenso, tanquam sponsus de thalamo sno, prosilivit in campom 
evangelii. 

V. 7. meta nostrse sortis, die Beschränktheit des menschlichen Leibes und 
Lebens, dasselbe was im Griechischen heisst: o öfwpi/TOf jrupetrort. No. 23, 9. 
V. a S. No. 25, 15. 16. No. 53, 2. 

V. 11. amator für sponsus. Christus virgo, virginis filius, virginisque 
sponsus. S. Bernard. in cant serm. 28, 10. 

V. 21. rex, sacerdos. Augvstin. cont Faust 13, 15. Christus terui rex 
consulendo nobis, et idem verus sacerdos se ipsum offerendo pro nobis. 

V. 25. S. No. 29, 12. No. 37, 15. 

V. 34—36. Gehen auf Christum als den barmherzigen Samariter. Luc. 10, 34. 

V. 37—40. llelisseus. 4 Reg. 4, 25 flg. Deber diese Beziehung auf Christus 
redet ausführlich S. Bernard. in cant. serm. 15, 16. 

V. 39. 40. Quis reddidit cadaveribus animas suas, cum resurgerent mortui, 
nisi qui animat carnes in uteri« naatrum, ut oriantur morituri? Augustin. de 
trinit 3, 11. 

V. 47. 48. bezieht sich auf Uc 15, 7-9. Matth. 18, 12. 13. 

V. 49. meta vatum, weil mit Christi Geburt die Propheten des A. T. auf- 
hörten , was in den Liedern auf mancherlei Art ausgedruckt wird. S. No. 376, 
11. 12. No. 367, 6. 



390. Dominica infra octavas nativ. 



Ante thronum virginalem 
hymnum dicat spiritalera 
per orbera ecclesia, 

in quo jacet , sicut placet , 
verbum patris suae 
salva 



Per hoc verbum incarnatum 
genus Ada3 reparat um 
redit ad ccelestia: 

fide duce inquiratur, 
diligenti referatur 
studio persingula , 

Quid de matre pradicetur, 
quid de verbo recitetur 
Der vatum oracula. 

Isayas loquitur: 
virga Jesse nascitur, 
flog de virgala. 



Virga notat virginem 

et flos deum - hominem 20 

reparantem sa?cula. 

Daniel die clara fronte: 
5 hic abscissus est de monte 
lapis, frangens statuam. 

Möns est virgo, lapis verbum, 25 
deslrueus regnum superbum, 
per legem perpetuam. 



10 



15 



Manu fortis qui praedicit, 

qui Goliam fortem vicit 

in funda et lapide, 30 

Fide bella superavit, 
pre&sit hostes , viros stravit 
David gentes perfide. 

Funda caro, verbum lapis, 

si quod dico, nondum sapis, 35 

crede tarnen omnia. 
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Jam de terra veritas 
orta est, nee castitas 
ineurrit contagia. 

0 quam sanetns pater isto, 40 
in quo nihil fuit triste, 
imnio plenos gaudio. 

Praeter morem hic est partus, 
null us gravat dolor artus 
virginis de filio. 45 

Obumbravit et sacravit 
partum illum tarn tranquillum 
plenitudo gratise, 

Ut exiret et prodiret 

horao magnus, verus agnus, 50 

gemince subslantia. 

Ad delenda mortis jura 
carnis nostrse, quam natura 
intra claustra tegit pura 
genitricis Marias. 55 

Ortus Christi pacem donat, 



puer jacet et coronat 
mansuetos, nt deponat 
filios superbiae. 

Gratiä illuminati 
ad prresepe regis nati, 
qui verba libri signati 
solus potest legere, 

Canticum novum cantemus, 
virginis partum lau de raus , 
novum ducem adoremus, 
qni nos venit qnserere. 

Ergo nostri reformator, 
esto nostri miserator, 
Chrisle pater, quos creasti, 
quorum mentes tu signasti 
vultus tui lumine, 



Ut ad reguum perduc«,««* , 
quod futurum prsestolamur, 
et laetemur tuae pacis, 
quando bonis benefacis, 
de bcatitudine. 



CO 



65 



70 



75 



Iis. zu Ponimersfelden bei Bamberg, 14 Jahrh. von französischer Hand. 

22 die f. die, Us. 29 vincit, Hs. 43 mortem, Ha. 44 dolor fehlt, Us. 
55 genetricis, Hs. 76 quam, Hs. 

V. 13—15. 6 XOQoe, &eoz6xt, tvt> nQoq>r,x£)v ae nyoirfftde naXat o-xto^aqwf- 
Acoiuth. Spyridon. p. 18. 

V. 15. Christus humanitus natus et passns est a prophetis, per prophe- 
ticam gentem, per propheticum populum, per propheticum regnum tanto ant« 
prsedictus. Augustin. cont. Faust. 12, 45. 

V. 22. Daniel 2, 34. 

V. 33. David, si Christas non est natus in carne, quomodo vocatur fihus 
David? Hieron. in Matth. 9, 29. 

V. 51« aus Ambrosius. No. 30, 19. 

V. 56. pacem donat, weil durch Christi Geburt die Feindschaft zwischen 
Himmel und Erde versöhnt, das Getrennte vereinigt und die Scheidewand zwi- 
schen Gott und dem Menschen entfernt wurde. No. 388, 22. No. 386, 5. No. 364, 27. 
VgL 2 Corinth. 5, 18. 

V. 71. Passionis et crucis signo in fronte tamquam in poste 

de catech. rud. 35. 
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nt quomodo primus homo conditus est ad imaginem et similitudinem dei, sie in 
secunda regeneratione quicumque spiritum sanetum fuerit consequutas, signetur 
jj> eo et figuram conditoris aeeipiat. Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 13. 



391. In octava domini. cignea Qiropartum). 



1. Gaude Maria, 

2. Virgo dei genitrix, 
qua? promi8sis 
spe devota credidisti; 

Numine tu saneti 
spiritos repleta 

-n, 



3. Qoi mundi regit machinam. 
in tue partu 
ad tnrrim regis 
canunt angeli, 

Quippe jacente 
suo rectore 
in pr»sepio 

urbis Bethlehemitica? , 15 

4. Te nomen Jhesu edoeuit 
caelestis nuntius, 

Ouod circumeiso imponeres 
intacta filio, 

Qui seit solus nostra crimina 20 
com patre sanetoque spirita 
rite circumeidere. 

5. Ad tuas manus magi tria 
deferunt, 



Qua? vitam nostram et fidei 25 
figurant regulam. 

6. Te primum Christas 
potentatus sui 
5 instruxit dolentem gloriam, 

Te primo signo 30 
deitatis suse 
donoverat vina faciens. 

10 7. Ergo precamur, 
nt nostri reatus 
apad dementem patrem 
iias inlerventrix , 



Qui te in terris 
ejus hic parentem 
delegit, quem rex 
generavit, 



8. 



Et te jam splendentem 
iu prseseotia dei, 

Te corde contrito, 
te flagitamus, 



ut mansorem viscerum 
tueri preceris. 



Hs. zu 8. Gallen No. 378. p. 176. 

10 gregis, Hs. Schbfhlr., dem 
d. L Bethlehem, nach Job. 7, 42. 

Die V. 3. 4. 7. 9 — 11. 14. 15. 19. 21. 
44—47 haben grosse Anfangsbuchstaben in 
Weise sni «ad gloriam 28. 29. 



35 



40 



45 



der Melodie. Von Notker. 

astellum regis David, 

33 - 36. 38 - 40. 42. 

irriger 



22. 24. 26. 31 
der Hs. wie 
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V. 2. genitrix. Bei den Griechen •frtoyevvi l TQia. Triod. B, 1. &soytvyr t t<üp. 
Horar. p. 126. auch 'hox^ttoQ, Febr. 1. S. No. 337, 1. 

V. 23. 24. Die Geschenke der Magier heissen die Griechen T^«r»xÄeov 

dÜQor. Acotuth. Dionys, p. 10. 



392. Ave Mai 

Ave regina beata, 
qua? es virgo consecrata, 
dei mater ordinata 
ante mundi principium. 

Maria coeli dncissa 5 
virginum et principissa, 
martyrum corona ipsa 
et sanctis speculum. 

Gratia es prsedotata, 
super omnes exaltata, 10 
ab angelis honorata 
in supernali curia. 

Plena salutis amore, 
honestate et candore, 
claritate cum splendore 15 
es felis sponsa regia. 

Dominus te procreavit 
et ornatam coronavit, 
coronatam ordinavit 

suo dilecto filio. 20 

Tecum qui inhabitavit, 
requievit et cubavit, 
carnem sumptam immolavit 
cnicifixus pro populo. 

Benedicta porta coeli, 25 
facta es omni fideli 
gratiosa, dicens: „veni, 

intra regnum cum gaudio!« 



ia in rhythmis. 1 

Tu regina imperatrix, 
dei et nostrum mediatrix 30 
ac mcestorum consolatrix, 
electa ab exordio. 

In mtüieribus lux es, 
virginibus Kemper ades, 
continentibus tu prases 35 
reginali imperio. 

Et benedictus hic coetus, 
qui te adorat, sit lectus, 
qui te ornat, est adeptus 
sedem in summo thalamo. 40 

Frvclus tuus est amoenus, 
redolens, dulcis et plenus, 
in dulcore est supremus 
praegustato edulio. 

Veniris tui illustravit 45 
ortus mundum consecravit, 
peccatores liberavit 
sparso cruore roseo. 

Jesus a patrc genitus, 
ex te natus humanitus, 50 
operatus est Spiritus 
sanctus in hoc commercio. 

Sancta, pia, justa, bona, 
tu sola digna coronA. 
qaaj das nohis multa bona 55 
omni ces8ante merito 
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Maria tu meraisti Ora pro noMs nunc deum 

pnra mater esse Christi, et rogare velis eum, 

sola virgo peperisti quod dignetur istum reom 

foeno Strato pro leotulo. 60 recipere in gremio. 

Hs. zu Mailand in der Bibliothek von Brera. AD. IX. 43. 15 Jabrh. 
Gewönlich gehen die Glossenlieder ober das Ave Maria nur bis zu 
Worte Jesus, obiges fügt auch noch einen Theil der Bitte hinzu. 



1 rithimis, Hs. 8 speculium, Hs. 38 besser wäre: qtt te orat, 
qui honorat te, adeptus. 46 ortus gehört als 



V. 1. 5. 29. Den Beinamen Königin hat Maria nicht nur ihrer Abstammung 
wegen, sondern auch wegen Christus, dem König der Könige; aol ijj ßaadidt 
vxdlttai &tiog aö/ttyytiof, rov ßaaiXiwg ndvtcar xal &bov 7tQoprp*oat*i iljy iltvoiv. 
Marl 24. Maria de utraque tribu, id est, de regia et de sacerdotali, cogna- 
tionem doxit. Avfustm. dir. quaest. 61, 2. Vgl. No. 60, 16. 17. No. 79, 2. 

V. 49-52. betreffen die Mitwirkung der b, Dreieinigkeit bei der Mensch, 
werdung Christi. No. 364, 9. Gloria est singularis et excellens prserogativa 
Mari», quod filium unum enndemque com deo patre meruit habere communem. 
S. Bernard. in annunt. serm. 2, 2. 

V. 56. gratia dei nobis sine ullis prsecedentibus meritis in nomine Christo 
commeodata. Augustin. de trinit. 13, 22. 

V. 59. Christus partum virginis propter miraculum divinitatis elegit August. 
cont. Faust 22, 64. 

Glossenlieder über den englischen Gruss wurden auch manche in den 
Volkssprachen gemacht, deren ich einige *ur Vergleichung mittheile. Zuerst 
•in teutsches, welches die lateinischen Textworte ebenfalls beibehält und an 
den Anfang der Strophen stellt, wie das obige Lied. Eine »weite Art solcher 
Lieder verwebt die Worte des Grusses in ihren Text und ist dadurch mehr eine 
Bearbeitung im Ganzen als eine Glossirung im Einzelnen. Solche Lieder gibt 
es sowol in den alten als in den VoUtssprachen , wovon auch einige Beispiele 
aufgenommen sind. Beide Arten lassen verschiedene Formen zu, deren Erläu- 
aber nicht hieher, sondern in die Hymnologie gehört. 



, der grütz kam von gott, 
Mit ir Gabrahel der bott, uff erden und in 

frucht er ir enbott, der ist bereit so höre dich, 

von dem tod. 



Maria ist der name din, 5 Tecum mit dir (ist) Jhesus Crist, 
erlücht uns als der sunneu schin, din kind dir underteuig ist. 

nit suösser möcht der name sin miner sunden bit ich frist , 

in sei und in dem hertzen din. * (fehlt i Vers). 



Gratia plena du bist voU aller gutte, Benedicta gesegnott bist du frow, 20 

(mütter) mich behfiotte, 10 bilff mir, dar das ich geschöw, 

daz ich not scheide von diner guötte, da du sitzest in der öw , 

rieht* dar nach min gemütte. begossen mit des himels töw. 
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Tu du bist 6U 
off erden und in der enge! land, 35 
mit diner müotterlichen hand 
hüff mir, das ich dir werd bekant 

In miner nott bisz mir bereit, 
so min sei von minem W «heid, 
behott mich vor der bitterkeit, 30 
da on end ist die bitterkeit. 

In mulieribus in fröwen art, 

dem nie gott sei lieber wart, 

du bist in lib nnd er dir hört, 

in diner hott hab mich bewart. 35 

Et ich sol din dieoerin sin 

und du die müttcr min 

mit der süossc dez hertzen min, 

dar zü zwingt mich die minne diu. 

Benedictes, selege fröw gütt, 40 



geziert (mit) dines kindes blüt, 
behuöt mich vor der sünde flüt. 



Früchts, ein frocht ist geborn, 
die bluöget als rosen (ane) torn, 
den hät die fröw min erkoren, 
mir 



Ventris, din reiner lib gebar 
ein frucht, nnn nim gnedenclich 
kum mir zö hilf, daz ick kum 
in die ewigkeit (zb. dir dar). 



Tui, din hilf sy uns by 
die süsse nnd fry. 
er weltzen die sonne, 
der froden höchste 
pfiig unser, fröwe, alweg 
und lasz uns not usz diner pfleg. 



45 



55 



Iis. des Hrn. Domdechants Greith in S. Gallen, 15 Jahrh. 

2. 3 stünde besser dir als <r. 10 die eingeschlossenen Wörter fehlen in 
der Iis. 33 steht dines für des. 31 dav — der bitt. Hs. 33 ist sichtlich ver- 
dorben, wie 34, wo vielleicht sin und din stehen solL 38 diner f. der Hs. 
46 besser die h. 48 einer Hs. 50 L var. 54 ist verdorben. 56 fröwen, Hs. 



Ein anderes teutsches Glossenlied über das Ave Maria steht in einer Hs. 
der Kantoushibliothek zu Luzern No. 30, fol. des 15 Jahrb., worin jedes Text- 
wort mit vier Gleichreimen umschrieben ist und Meiches so anfängt: 

Ave. Grüszet syest du himelsport, der engel fröd', des sunders hört, 
der cristenheit daz gröste ort, bi dir wart moensch daz ewig wort 



Mehrere andere aus Handschriften besitze ich selbst, kann sie aber hier 
nicht mittheilen, und beschränke mich auf Nachweisung gedruckter Glossenlieder. 
Tcutsche sind verzeichnet und gedruckt in v. d. Hagen^B Grundriss zur Gesch. 
der deutschen Poesie. S. 456., in Kehrcin"» Kirchenliedern S. 139., in E. v. Groo/i's 
Ausgabe des Muskatbluts S. 43., in meinen Quellen und Forschungen S. 109. 
Niederländische in meiner Uebersicht der niederl&nd. Volksliteratur. S. 166. 339. 
Ein französisches von Rtäebevf in seinen Oeuvres par Jubinal, 3, 1 flg. Italia- 
nische werden unten mitgetheilt und nachgewiesen. Es gehört nicht hieher, die 
Wechselwirkung der lateinischen und nationalen Glossenlieder zu untersuchen, 
es geniigen schon diese Notizen , um wahrzunehmen , dass die lateinischen 
Glossenlieder nicht allein stehen, sondern in den Volkssprachen nachgeahmt 
worden. Die lateinischen ond griechischen aber sind aas den kurzen Co mm en- 
teren oder Umschreibungen der Bibel hervorgegangen. 



i 
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393. Salutatio virgpini« richmiata. 



Ave praeclarissima 
mater salvatoris , 

Maria dulcissima 
cura peccatoris! 

Gratid per omnia 
maxime divioA 

nobis hanc propina! 



/n termino, quo noto 
inter super eas 

mulieribus toto 
sexu fari queas. 

5 Et in hoc adjungitur 



20 



ille 



10 



Bit «tili«, 



25 



est, quem ora pie 
nostra pro salute. 

Benedicia ccelitus 
manu qua? creavit 

tu, prout angelicus 
testis declaravit. 



15 



0e/?/rfc almae Virginia 
ubi sustentatur. 

Tui matris domin jp, 
cui simus grati, 

ßfne/i patris nomine 
Spiritus et nati 



30 



Karlsruhe, o. N. BL 126. mit dem Beisatz: Constantia? circa lacum 
Text, den der Abschreiber an 



21 



sed 
Ko. 



14 entweder zu lesen manus quam oder qva te, 
aber gegen den Vers verstdsst, oder manu* te. 17 — 24 sind mir danket; 
Sinn seheint dieser: seitdem der Zeitpunkt der Menschwerdung bekannt 
du unter den Weibern über das ganze Geschlecht gesetzt werden, 
in hoc, in dem Grosse. 22 sanetum. Luc 1, 35. 23 consecrato, entweder 
oder utero zu ergänzen. 32 spiritusque, Hs. 

V. 25. Bonus fruetus Christus, qui raanet in »ternum. & Bemardi 
1, 4. 

V. 31. amen. Amen interpretatur verum, non ubiennque et quomodocunque, 
mystica religione. Augustin. cont Faust 15, 9. So ist es auch aufgefasst in 
399, 121 flg. No. 400, 159 flg. No. 401, 25. 



Zwei 



folgen hier zu Vergleicbung. 



1. 



Ave di cieli imperatrice saneta, 
Maria, exaltata nel divin conspecto, 



j>Una di carita sei tutta quanta. 



Dominus prese di te carne saneta, 5 
teevm del spirito saneto fu coneepto, 
benedecta e lacto del tu pecto, 
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In mulieribus piu che altra 
et benedictus el tuo nome risona, 
fruclus portasti non di men, 
ventrü Uä rimanesti inviolata. 

Hs. der Markusbibliothek 



10 



Yhesus, pro nobis el tuo figlio adora, 
nunc et in hora mortis el suo favore 
presti a noi tristi, ai per tuo amore 15 
faccia noi digni in ciel di far dimora. 

zu Venedig. Class. IX cod. 145. in 12. des 



14 Jahrh. grösstenteils mit den Melodien. 

6 L spirto. 7 benedecta, die einzige italianische Form des Textes, der 
Vers ist aber su kurz. 10 1. nom\ 14 el ist zu viel. 



Ave regina di soperni cit«, 
Maria, volesti parturtr qual ■• > 
gralia per dar a tutti noi fideli 

Pleno tu fuisti d'ogni don perfecta, 
dominus volse per tutti noi salvare, 5 



Benedicta sei sopre noi exaltata, 
tu producesti vita si die simile 
in mulieribus mai non fu tr ov ata. 



Bt benedictus ben se puo 
frttetus, produeto sanca alcun 
ventrü tut usci, per morte portare, 

Yhesus, superno el tuo figliol dilecto. 
Sancla magiore tra le beate sempre 



Ora pro nobü, o dolce madre pia, 
nunc et in hora mortis line alla parrita, 
che della eternajl vita ci dia la via. 



Ans derselben Us. 

5 noi kann wegbleiben. 6 1. habitar. 8 si stört das Versmass. 16 o ist 
zu viel 1? kann fine und 18 che wegbleiben, dann wird das Komma nach 
mortü gesetzt. 



394. Ad b. Mariam. 

Ave freozoxoQ dicta, o Maria, 
nomen tuuiu super mel atque omnia 
suave, dulcisonum, pellens daemonia, 
hoc laudans invoco propter snifragia. 
Ave Maria. 

Mater amabilis Maria nomine! 5 
multo lucidior solari lumine, 
muni ine miserum mortis in limine 
malignis obvians tuo juvamine. 
Magnus deus. (jps. 47). 

Aurora rutilans lunAque pulchrior, 
östris fulgentior et sole clarior, 10 
«Hlictum respice, qui nimis crucior, 
averte jaculom bostis, quo ferior. 
Ad te domine clam. 27) 
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Jtegina nobilts, filia filii, 
rosa? consimilis et flori lüii, 
refove flebilem lacte consilii 
ru entern per viai faujus exilii. 
Recordare dorn. (p$. 131). 

Jesse tu congrue vocata virgula, 
fomarcescibilis et sine macula , 
Jesum dar» floridnm t qui regit saecula , 
ipsi tu suggeras, ut laxet vincula. 
Jadica me den* de g. (p$. 42). 

- 

Cacilia domini sumens tarn humüis 
öve, quod Gabriel dedit mirabilis, 
accipe carmina servi inutilis, 
össis in omnibus hinc favorabilis. 
Afferte domino. 28). 

Reichenauer Hs. No. 36. BL 115. Die Kunst diese« Liedes besteht darin, 
dass von der zweiten Strophe an die Anfangsbuchstaben jedes Verses das 
Akrostichon des Namens Maria bilden, ebenso die Anfangsbuchstaben der 
Psalmen, deren Eingang am Ende jeder Strophe beigeschrieben ist, die aber 
mit dem Liede nicht zusammenhängen, und wol nur durch die gleichen Anfangs« 
Buchstaben auf das Akrostichon aufmerksam machen sollen , daher auch der 
Anfang des Psalms 131 Memento in Recordare verändert ist. Diese kimstlichkeit, 
das seltene Versmass und das griechische öbotoxos scheinen mir anzuzeigen, 
dass dieses Lied im 12 Jahrh. in Prankreich gemacht "wurde! In französischen 
IIss. gibt es nämlich auch solche mehrfach wiederholte Akrostichen auf Christus. 
S. Du Merü poesies anter. au XII siede p. 150. Obige sechs Strophen sind 
durch ihre Verbindung mit Psalmen als gereimte Antiphonen zu den Vesper- 
psalmen und dem Magnificat zu betrachten, daher ist auch nicht der ganze 
englische Gruss glossirt. 

1 o theotocon Hs. 4 laudens Iis. 6 solis Hs. 14 flore Hs. 20 laxai Iis. 

V. 15. flebilem. Flere dulce habet deumque deprecari, ut etiam atque 
etiam raisereatur, donec exuat totam miseriam. Augustin. de trioit. 4, 1. 

V. 16. exilium. S. No. 25, 123. No. 68, 13. ngos iiiqnv Xoinbv x«iov- 
ue&a naXQida xal nqbs (isC^ora fiertta^afie&a Z<ai',v. Chrysost. in ps. 127, 4. Dem 
Christenthum ist diese Welt ein Exil, dem Heidenthum jene (Horat. od. 2, 3. v. 28), 
daher bat das Christenthum eine Hoffnung, das Heidenthum nicht. 



395. Ave Maria. 

Ave mitjs imperatrix, ave potena advocatrix, 

ave vitae restauratrix, <we legis novae latrix. 



15 



20 
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Maria fons pietatis, 
Maria lux claritatis, 
Maria dux deviatis, 
Maria pons naufragatis. 

Gratia tu es referta, 
gratia in te est certa, 
gratia ex te reperta, 
nobis miserta. 



Plena per influentiani, 
ptefi« per abundantiam , 
pfena renovans veniam, 
plena revocans gratiam. 

Dominus, qui cuncta regit, 
dominus, qui mortem fregit, 
dominus, qui ccelos tegit, 
dominus hic te elegit, 

Tecum est pater ccelitus, 
tecum est unigenitus, 
Xowm est sanctus Spiritus, 
tecum Christus humanitus. 



benedicta concepisti, 
Benedicta peperisti, 
benedicta enutristi. 

Tu angelorum regina, 
tu mortis es medicina, 
tu es rosa sine spina, 
tu nos voca de senlina. 



10 



15 



Mulieribus prselata, 
mulieribus lux data, 
mulieribus spes grata, 
mulieribus pax rata. 

Et quia tu es perfecta 
et Christi virgo electa, 
et es nobis via recta 
et per te labes abjecta. 

Benedict us incarnatus, 
benedictus ex te natus, 
benedictus cruci datus, 
benedictus elevatus. 



Fructus es aeternae vitas, 
fructus ut botrus in vite, 
fructus pro te Sunamite, 
20 fructus, quo pax est in b'te. 

Ventris, quo pavcnt Judaei, 
ventris, quo et Pharisaei, 
ventris sacri virginei, 
ventris, qui est templum deL 

25 Tili est beatus fructus, 
tui fructus flos eductus, 
tui fructus perdit luctus, 
tui fructus sedat fluctus. 

Jhesus fructus vita? dictus, 
30 Jhesus passus et afflictus, 
Jhesus morti est ad dictus, 
Jhesus vivit benedictus. 



In patre tu es filia, 
in filio mater pia, 
in spiritu es gratia, 
in trinitate media. 



40 



45 



50 



55 



65 



amen, nec veUs obesse, 
amen, sed velis prodesse, 
35 amen et nobis adesse, 
amen pia virga Jesse. 

Pap.-Hs. No. 36. BL 19 von Reichenau zu Karlsrahe , 15 Jahrh. (A). Iis. 
sa Lichtenthai vom Jahr 1400 (B), worin die Ueberschrift lautet: oratio per- 
pulchra de b. virgine. Hs. des 15 Jahrh. zu S. Paul in Kärnten. No. 44. 
fol. 89 (C> 
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3 gentis f. pot B. 7 divinitatis BC. $ steht an der Stelle von 7 in B. 
11 est f. ex B. 12 nobis nunc A, nobis in te estB, inserta C. 15 revocaris X. 
16 advocans B. 18. 19 sind in B 19. 18. 19 regit B. 21 ccelicus B. 23 est 
fehlt B. 24 tec. est homo natus Chr. A , tec. Chr. , homo natns C. 28 enutri- 
Tisti B. 30 es fehlt C. 31 es fehlt ABC. 32 ruina C. 33 tu fehlt A. 35 sancto 
f. es AC. 36 mediana A. 38 steht in C an 39. 39 rata B. 40 grata R 
♦1 ipsa B. 42 et verbo Chr. eL C. 43 labis C. 46. 47 sind in B 47. V6. 
47 dens f. cruci C. 49 es fehlt A, est C. 50 fr. nt potens in lite.C 51 per t C 
52 qui profert ite B, qui est sine 1. C. 53. 54 quod A. 55 sacri C. 56 fit B. 
57 t benedictns fr. C. 58 t hostis est snbdoctos B. 60 cedit B, cedat C, 
lnctns AC. 61—64 hat nur C, nnd fügt noch folgende Strophe bei: 

Christus noster est creator, Christus noster est salvator, 

Christus noster reparator, Christus est remnnerator. 

65 abesse AC. 66 Telia et C. 67 et matrem a. C, velis f. nob. A. 68 et cum 
v. C, virgo A. 

V. 2. restauratrix. Die Erneuerung der Menschheit durch die Erlösung 
und das Verhältnis» Christi zu seiner Mutter in dieser Beziehung hebt Anselm. 
orat 52. durch folgende Gegensätze hervor : deus est pater rerum creatanun et 
Maria mater rerum recreatarum; deus est pater constitutionis omnium, et Maria 
est mater restitationis omnium. deus enim genuit illum, per quem omnia sunt 
facta, et Maria peperit illum, per quem omnia sunt salvata; deus genuit illum, 
sine quo penitus nihil est, et Maria peperit illum , sine quo omnino nihil 
bene est 

V. 25. 45. benedicta. Omnis benedictio spiritualis in Christo, licet in terra 
ait, tarnen de ccelestibus computatur. Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 3. 

V. 52. pax in lite. Weil Christus mit Gott uns versöhnt hat Darum 
wird in der Bibel und in den Liedern so grosses Gewicht auf den Frieden 
Christi gelegt, weil man ohne denselben nicht zu Gott gelangt No. 390, 66. 
Matth. 10, 13. Joh. 16, 33. 14, 27. Da die Kirche die Friedensanstalt Gottes ist 
(No. 251,1), so beisst es mit Recht: Contra scripturas nemo christianns, contra 
ecclesiam nemo paeificus senserit. Augustin. de trinit. 4, 10. Postquam dominus 
venit in terram, pacem fecit per sanguinem crucis su», sive eorum, quie in 
terra erant, sive eorum, qn» in ccelis. Hieron. in Luc. homiL 13. 



396. Super Ave Maria. 



Ave venerabilis 
venustate moris , 
virgo delectabilis 
sine v* doloris. 

Maria tu proprio 
nomine vocaris, 
sonat vocis ratio, 
quod es Stella maris. 

Mone, latein. Hymnen. II. 



Gratiä te Spiritus 
sanetus fecandavit 
verbo, quod humanitus 
in carnem formavit. 

5 Plena dei filium 
virgo coneepisti, 
neo pudoris lilium 
parto perdidisti 

7 
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Dominus signaculo 
te sponsam signavit, 
quam sponsus in annulo 
suo sobarrhavit 

Tecum habens filium 
et formam deitatis, 
contrahis connubium 
trinitalis. 



Benedicta domina, 
regina coelorum, 
tibi laudes agmina 
angek 



te, per quam miseriis 
inponnntur metae. 

20 Benedictes omnium 
rex naturas fecit 
cceli, terr», marium, 
quas tibi subjecit. 

rruaus IU118 eaitur 
cibus angelorum, 
25 pascit nec depascitur 



35 



Tu in mulieribus 
superbenedicta . 
gratiosa Omnibus 
sanctiorque dicta. 

Et cum desideriis 
optabant propbetae 



30 



Ventris in sacrario 
deum conclusisti, 
quem mann« mysterk) 
mundo compluisti. 

Tui sint in gaudio 
servi tecum, pia 
quo mater cum fiüo 
iruaris Maria. 



40 



45 



50 



Hs. des Klosters S. Peter in Salzburg X, 37. des 15 Jahrh. 

V. 18-2*. Ut de iUo primo conjugio et cum ignorantia et 
täte et cum mortalitate nascamur, summo deo justissime placoit, ut et in ort« 
hominis originaliter appareret justitia punientis, et in provectu misericordia 
liberantis. Augustin. de lib. arbit. 3, 55. In den Liedern wird manchmal auf 
das dreifache Beispiel der Heiligkeit der Ehe hingewiesen, auf Adam und Eva 
im Paradiese, auf Maria und die Verbindung der Kirche mit Christus. S. No. 249. 
250. 253. 

V. 38. 39. 6^«», olov triQairtfby, otor ßaatkta , toi» rovds tov narxbs öij- 

(ttovQyov. Chrysosl. in ps. 123, 2 fin. nanria dxeirov, xat ovparo; xai fij xal &a- 
Xawa. Idem in ps. 124, 1. S. No. 326, 208. 



397. Ave Maria. 



Ave fuit prima salus, 
qua vincitur hostis malus, 
remordet culpa noxia 
quia nos, am Maria/ 

Maria dum salutaris, 
ab angeio sie vocaris, 



nomen tuum da?monia 
repellit, ave Maria! 

Gratia saneti Spiritus 
fecundavit te penitus, 
gratiarum nunc praeraia 
da nobis, ave Maria! 



10 
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Plena tu es virtotibus 
prze cunctis cceli civibus ; 
virtutes et auxilia 

Maria/ 



Dominus ab initio 

destinavit te filio, 
tu es mater et filia 
praefelix, aoe Moria! 

Tecum lsetantur angeli 
et exultant archangeli, 
cceli ccelorom curia, 
o dulcis ave Maria/ 

Benedicta Semper eris 
in terris et in superis, 
tibi nullus in gloria 
compar est, ave Maria/ 



Tu cum deo coronaris 
et veniam servis paris; 
fac nobis detur venia 
precibns, ave Maria/ 

In gentes movent prcrlium 
caro, mnndus, dsemonium, 
sed defende nos, o pia, 
o Clemens, ave Maria/ 

Mulieribus oranibus 
repleris sumrais opibus; 
reple nos tuA gratia 
Maria/ 



15 



20 



25 



30 



35 



Et post partum velot prius 
virgo manens, te filins 
descendit sicut pluvia 
in vellus, ave Maria/ 

Benedictes sit filius, 

adjutor et propitins, 
adjutrix et propitia 
sis nobis, ave Maria/ 

Früchts tnus tarn amavit, 
quod in te nos dispensavit, 
ut parentum approbria 
deleres, ave Maria! 

Veniris claustrum bajulavit 
i, qui nos sorde lavit; 



45 



50 
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exores voce piA 
pro nobis, ave Maria! 

Tui viroris speculnm 
clarificat hoc saeculum, 

vitiorum flagitia 

purga nos, ave Maria! 

Jhesus, salvator, filius, 
perdncat nos superius, 
ubi regnas in gloria 
meritis, ave Maria! 

Amen est finis salatis, 
aperiens vocem mulis; 
aperi nobis Maria 
cceli portas ad gaudia. 



55 



00 



65 



Ha. des Um. Emm. Cicogna in Venedig, No. 2336. 15 Jahrb. (A). Ha. 
Karlsruhe o. N. v. 1440. BL 77 (B) mit dem Beisatz: istud est Ave Maria 
68 metris, quorum quselibet dklio quatuor in se continet. Also ist metrnm Vers, 
dictio Strophe, Gesatz. Dieses Lied verbindet 35. 36 Stellen aas der mariani- 
schen Antiphone Salve regina mit dem englischen Grusse, was auch in andern 
Liedern vorkommt, es ist aber darin eigentümlich, dass es am Schlosse jetler 
Strophe das Ave Maria als Randreim wiederholt. Man hält den Giacopone da 
Todi ffir den Verfasser dieses Liedes. S. Otanam Italiens Prancisc. Dichter 
v. Julius. S. 214. 

7« 
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1 — 4 fehlen A. 9 tue A. 21 lsetentur B. 22 te f. et B, exultent A. 
26 supernis A. 33 movetur A. 38 operibus A. 39 com tua B. 40 et gentes B. 
45 sie A. 50 disponsavit B, dispensaris A- 57 auroris B. 60 besser wäre: 
expurga, ave. 62 perducas A. 66 voce A, mentis AB. Der Reim fordert mutis, 
und das Volk kann man mutus beissen, "weil es bei diesem Gebete bis zu dem 
Worte Jhesus schwieg, und dann amen sagte. S. No. 397, 62. 67 opari A. 
68 et g. A. 

V. 7. In den Menäen i$alstifns ttom}^ dm/tona». Hart 5. 

V. 8. dsemonia. o dwßolog dia yvvautbs ixodtTjae, dta fwtuxog ^rriyro*, 
Cktysost. de s. Dros. 3. 

V. 17. ab initio. Maria wird daher oft prseelecta genannt Deus uni- 
versas creaturas suas, et spiritales et corporales, non quia sunt, ideo novit,, 
sed ideo sunt, quia novit, non enim neseivit, quse fuerat creaturus. quia ergo 
sei vit, creavit, non quia creavit, seivit. Augustin. de trinit 15, 22. 

Y. 41. Illa femina mater esse potuit, mulier esse non potuit Augustin. in 
•vang. Joh. 1, 10. % 2. 

Folgende italienische Bearbeitung umfasst nur die Hälfte des Gebetes. 



Ave tempio di dio sagrato tanto, 
vergine inmachulata e pura, 
chamera dengnia di spirito santo. 

^^Jq fc r Üi^l S^5d*3-D ^ eil t c s i diu 1* A,^ 

di chi si fida sotto le tue bracia, 5 
non teme di perire, settu n'ai chura. 

Crazia per noi a dimandar ti piacia 
al tuo dolce figliuolo, o vergine beata, 
che volcha a noi la sua piatosa faccia. 

Per la fechuuda raadre, inmachulata 10 
vergine, al mondo nata zanza pare, 
dal soramo padre eletta e onbonbrata. 

Dominus in te volse incharnare, 
ßirchome luogo inmachulato, eletto, 
discese ncl tuo ventre ad abitare. 15 



Techo rimase in frutto henedetto, 
subito senpre atte si bene discerno, 
per in fino che fu inventa duomo per- 

fetto. 

Benedetta sarai in senpiterno, 

tu benedia, chitti benedice, 20 

noi liberando dal penoso inferno. 

Tusse madre nel celo tanto filice, 
che nulla umana linchua al mondo> 

rengnia, 

atte lodare alta e felice. 

In tuto ü mondo non fu donna den- 
gnia, 25- 
ne fia mai dopo te, vergine pura, 
chon tanta grazia e si benignia eppia. 



Bs. zu Venedig Cod. ItaL Cl. DL cod. 77. des 15 Jahrh. 
10 statt per la ist wahrscheinlich piena zu setzen. 14 inmachulata eletta, 
Hs. 15 suo f. tuo Hs. 21 non f. noi Hs. 



398. Ave Maria. 

Ave dei genitrix et immaculata 
virgo, c<eli gaadium, toti mundo nata 
ad salutem, kominum in cxemplum data, 
dignare me laudare te, virgo sacrata. 
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Maria, miseria per te terminatnr 

et misericordia per te revocatur, 

per te navigantibns Stella niaris datur, 

lumen via? panditur, portus demonstratxtr. 

Gratia te reddidit, virgo, gratiosam, 
te vestivit lilio, sparsit in te rosam, 
te virtutum floribos fecit speciosam, 
intus et exterius totam luniinosam. 

Plena medicaminc, abundans unguentis, 
audi preces pauperis coram te plannen Iis, 
respice in faciem lacrimas fundentis 
et livoris vulnera sana, piagas mentis. 

Dominus rex omnium ex te nobis fecit 
cellam pigmentariam, et in te confecit 
medicinam omnium, qua? sibi snbjecit, 
morbos segrotantium saluti refecit. 

Tecum tota trinitas fecit mansionem, 
plenitudo, sanctitas tecum stationem 
elegerunt intra te, ad perfectionem 
praebendo te Omnibus vitae lectionem. 

Benedicta benedic te benedicentes, 
nt in tuis laudibus Semper sint ferventes; 
infunde dulcedinem in eorum mentes 
nt in sanctis moribns sint proficientes. 

Tu in mulier ibus optima figura. 
angelorum omnium regem paritura, 
a creante omnia singulari curä 
dignior es condita omni creaturä. 

Et benedictus deus, qni cnncta creavit 
et in matris utero te sanctificavit, 
et beatus genitor, gui te generavit, 
et beata nbera matris, qua? lactavit 

Fructus tuns domina fructus angelorum, 
quo fruuntur, cibus est omnium sanctorum, 
ipsa delectaiio, dulcedo eorum, 
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Veniris habitaculum rex reguni intravit, 
quasi tabernaculom hoc inhabitavit, 
pugnaturus propter nos ibi se annavit 
armis condecentibos, quibus hostem stravit. 

Tui ergo filii redempti craore, 45 
quem in crucis prceiio fndit cum liqaore, 
hac peruncü gratia te landamus ore, 
nt in tuis laudibas simus et amore. 

Hs. zu Mainz , Karth. No. 380. BL 80. bt eine verdorbene Abschrift, die 
eine andere Hand hie und da verbessert hat 14 Jahrb. (A). Bruchstück in der 
Hs. zu München, Augast. eccl. rfo. 127. foL alt. des 14 Jahrb. (B). Hs. von 
S. Peter in Salzburg 1, 14. des 15 Jahrh. (C> Hs. daselbst VI, 3. aus gleicher 
Zeit CO). Hs. daselbst IV, 38 des 14 Jahrh., deren Anfang ich verglichen (E). 
Dieses Lied wurde aus Missverständniss einzelner Stellen überarbeitet. In C 
"wird der Verfasser so angegeben: Sequens salutatio virginis glorios» est com- 
posita per magistrum Rudbertum episcopum civitatis Linconiensis et Urbanus VL 
eam confirmavit Welcher Text aber diesem Verfasser angehöre, bleibt mir 
zweifelhaft, weil gerade diese Hs. einen verdorbenen Text und einen gleichfalls 
verdächtigen Schluss liefert, der so lautet: 

Ad haec virgo ccelica nobis det solamcn 
et sancti simüiter pium confortamen, 
omnes sanct® virgines sanctum quoque flamen, 
qui regnat cum patre et filio in s&cula sacculorum. 
Robert von Lincoln starb 1253, viele seiner Schriften sind noch ungedruckt 

Das Glossenlied über das Ave Maria von Petrus Damiani C°PP- ejosd. 
carm. 63) bat gleiches Vers- und Strophenmass wie das obige und manche 
Verse stimmen damit wörtlich überein, andere aber weichen davon gänzlich ab, 
so dass man die Lesarten beider Texte nicht mit einander vergleichen kann, 
sondern sie für zwei besondere Bearbeitungen halten muss. Der Abdruck des 
Liedes in den Werken des Petrus ist auch keineswegs fehlerfrei, doch darf 
man ihn nicht aus obigem Texte verbessern. 

1 lux f. et B. 2 dei f. creli B , totios A. 3 omnium f. hom. BCE , Om- 
nibus D. 6 per te et miseria virgo D, et Ev» culpa gravis per te reparatur E. 
8 via AC, vit» D, porta B, per te CD, demonstrantur E. 10 lilium C, inter 
tob. A. 11 moribus A, te de tuis fl. C. 12 et ex. tot. fehlt A. 13 habundan» 
nngentis C, redundans D, medicin» B. 14 nndi preles A, popoli C, pangcntis A. 
15 fehlt A, aspice C, egentis C. 16 amoris vnlnere B, mit 16 hört B auf. 
livores vnlnerom D. 18 quam A, quam sibi subjecit C. 19 steht an 20 A, 
omnia, quam intus confecit C, qua AD. 28 morbis C, salute perf. A. 22 pul- 
chritudo D, dens f. tec. A, sanct. ad degustationem C. 23 in terra se te C, 
•1. pariter ad p. D. 24 spectantem te in omn. prmeleetionem A, mater dei 
facta es per elect 0. 26 steht an der Stelle von 28 in D. 27 effice dulcedine 
tu A, afßce D. 28 in fehlt D, ut in tua gratia sint semper fruentes C, fehlt A. 
29 factura D. 31 te f. a A, singularis A , sequente f. a er. G. 32 cognita A* 
33 omnium d. A, cuneta fehlt A, deus Bit qui te er. D. 34 te et-qui sanct. A, 
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benedicta et mater qua? sie generavit D. 35 steht an 36 C , benedictus g. A. 
36 matris ubera qua) te A ; regem regum oinnium qui mundom intravit D. 
38 omn. c e. C. 39 sit f. ip. — dulcedoque C. 40 tuoram C. 42 hic A, hunc 
sanetifieavit C , habitabit A. 44 cum decentibus C. 45 redempte cruci A. 
46 qua? G, perfundit dos L A, quos et in er. prelo perfudit I. D. 4? at perenni 
gr. G, grati« benedicamus A, quo per. A. 48 et tua mente Jesu crescamus 
am. C, acta mente in Jesu er. D. 

V. 7. 8. navigantibu«, portos. Dies erläutert eine ausführliche Stelle der 
Menäen: xvßßQytfiny , dfonowa, «V nikdyH xwv duviov /ei^w^oufV« nünvxt tt}* 
jtKTUsijV yvzh" P 0 *» **** fahrpbv nqog 'öqpov draycift. Oct. 19. Eine treffliche 
Stelle hat Avgustin. de trinit 4, 20., wo er den Hochmuth der raensebüchen 
Wissenschaft tadelt, -welche meint, sie könne das sogenannte Absolute erfassen, 
indem er ironisch sagt : nonnulli potnerunt aciem mentis ultra omnem creaturara 
transmittere et lucem incommutabilis veritatis (das Absolute) quantulacumque 
ex parte contingere , qui christianos multos , ex fi.de interim sola viventes, non- 
dum potuisse derident. Sed quid prodest superbienti, et ob hoc erubescenti 
lignum conscendere (d. h. das Kreuz annehmen, an Christum und seine Kirche 
glauben), de longinquo prospicere patriam transmarinam ? aut quid obest hu- 
mili, de tanto intervallo non eam videre, in illo ligno ad eam venienti, quo 
dedignatur ille portari? 

V. 21. Daher t^dog dox*iov. Jul. 26. S. No. 346, 35. Humanam illam 
formam ex virgine Maria trinitas operata est, sed solius filü persona est; visi- 
büent namque filii solius personam invisibilis trinitas operata est. Auguäin. de 
trinit. 2. 18. 



399. Oratio si 

Ave virgo, virgula 

Jlosculi regalis, 
quam in nostris clausula 

virtus divinalis 
eximit a macula 5 

culpa? generalis, 
ut illustres saecula 

decor virginalis. 

Maria tu sideris 

instar luminosa, 10 
Stella maris diceris 

vere radiosa, 
nondum nata crederis 

tota gratiosa, 
carens spina vetcris 15 

culpse coeli rosa. 



er Ave Maria. 

Graliä progenitam 

te deus ignivit, 
ut lucern am inclitam 

lumine vestivit, 20 
cujus luce perditam 

drachmam requisivit 
et ad vitse semitam 

ducens insignivit. 

Plena luce gratia? 25 

rutilans decora, 
tolem tu justitia? 

prarvenis aurora , 
tota pulchra specie 

fulges omni hora, 30 
noctem delinquentia? 

fugas sine mora. 
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Dominus cum 
voluit creari 

OD1IHUD) tu. 

gaudes human ari 
in te virgo virginum , 

quo nos scis beari, 
angelorum a^minum 

turmas reparari. 

Tecum dei filius, 

qui te dedicavit 
et ut vitrum radius 

solis subintravit, 
carne sumpta proprius 

te inhabitavit 
et nos sibi propius 

per te copulavit. 

Benedicta filia, 

qu» paris parentein, 
lactis aümoniÄ 

nutris te pascenlem, 
stringis inter brachia 

cuncta continentem 
atque cingis fascia 

omnia regentem. 

Tu in muH er ib us 

virgo concepisti 
et sine doloribus 

virgo peperisti, 
post partum in Omnibus 

virgo permansisti, 
sola sie hominibus 

vitam contulisti. 

Et sie Semper speculo 
purior manebas, 

nec legali vinculo 
matrum subjacebas, 

tarnen cum infantulo 
virgo procedebas, 



35 



hostiam pro parvulo 
templo offerebas. 



Benediclus filius, 

Der te nobis (latus, 
et in templo gratius 

patri prassentatus , 
40 sed in cruce plenius 

per se immolatus, 
in alt ari crebrius 

a nobis oblatus. 
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Fructus, cui ccelica; 

conversationis 
speculum angelicae 

invitationis 
formam dat mirificas 

contemplationis , 
exemplum magnific® 

operationis. 

Ventris tui castitas 

(Mrlum decoravit, 
corporis fecund itas 

mundum reparavit 
cordisque humilitas 

deum inclinavit, 
virtutum nobilitas 

mores reformavit 

Tui ventris filio 

nunc associata, 
in regali solio 

a dextris locata, 
excellenti pramio 

regnas sublimata, 
summo privilegio 

Omnibus prelata. 

Jhesus carnis stemmate 
jam te perdotavit, 

sceptro regni themate 
te prehonoravit» 
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regm diademate 
pnlchre coronavit, 
pneumate 
collaudavit. 



Christus, patris dexiera, 
per te nos emendet, 

pietatis viscera 
in nobis fecundet, 

cantatis opera 
largias secundet, 



nt per nova federa 
10 cordis pax abundet 

Amen dicant omnia, 

ut nunc per te pia 
recreemor gratia, 

virgo mater dia; 
15 da gustare gaudia 

coeli nos in via, 
(andern tecum gloriä 

perfrui Maria. 
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Iis. zu München, Clm. 3012. f. 36. 15 Jahrb. 

3 entweder ist virginibus beizudenken, oder nobis zu setzen. 55 cingis 
fastigia, Iis. 104 prolata, Hs. 108 placata, Hs. 

V. 15. 16. rosa sine spina. Bei den Lateinern ist diese Vergleichung 
häufiger, bei- den Griechen die andere, LOio unter den Dornen. No. 381, 8 
No. 339, 1. Nach Cant 2, 2. 

V. 19. lucerna. S. No. 410, 3. 

V. 19. 20. foedera. pax. Ha?c est rera pax et cum Creatore nostro nobis 
firma connexio, purgatis et reconciliatis per mediatorem vitse, sicut maculati et 
alienati ab eo recesseramus per mediatorem mortis. Augustin, de trinit 4, 13. 

V. 27. 28. VgL No. 326, 99, 100. No. 325, 1. No. 328, 2. 

V. 53. 54. VgL 369, 20. 

V. 58. 60. 62. Augustin. de catech. rud. 40 sagt von Maria: virgo conci- 
i, virgo pariens, virgo moriens. 

V. 79. 80. lllud dicünus corpus Christi et sanguinem, qnod ex frugibus 
acceptum ac prece mystica consecratum rite sumimus ad salutem spiri- 
talem in memoriam pro nobis dominicse passionis: quod cum per manus horni- 
num ad illam visibilem speciem perducatur, non eanctificatur, ut sit tarn magnum 
sacramentum, nisi operante invisibiliter spiritu deL Augustin. de trinit 3, 10. 

In dieser Ausführlichkeit wurde der englische Gruss von vielen Dichtern 
bearbeitet; zum Beweise fuge ich ein kleines Verzeichniss solcher Lieder bei, 
die ich in Hss. gefunden. 

Die Hs. VI, 3. des 15 Jahrb. zu S. Peter in Salzburg enthält folgende 



1. Oratio super Ave Maria. Anf. 
Ave desiderii 
Oos et fons 



ref rigerii , 
suavitas udoris , 
victrix improperii, 

speculum honoris, 
filia imperii, 
parens conditoris. 12 Stroph. 



Ave virgo virginum, 

ave mater dei, 
ave mater lumin um , 

ave salus rei, 
ave culmen culminum, 

memor esto mei, 
mihi placens dominum 

mc reformans ei. 12 Str. 



Steht auch in der Iis. I, 14 derselben Bibliothek aus gleicher Zeit 
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3. In der Ib. von 8. Peter zu Salzburg IV, 38 des 14 Jahrb.. steht ein 
grosses Glossenlied über das Ave Maria, dessen erste Strophe so lautet: 

Ave sidus clarissimum, salutem 



templum dei sanetissimum , mundo gignebas iristi. 

virtutum vaa mundissimum , * nracelsa femini 

Maria mater Christi P . 

wa qua? doii per vin setnina, 

Ave virgo pulcherrima, sed castitate gemina 

in gratiis uberrima, mater dei fuisti. 

Es sind 12 solcher Strophen, die bis zu dem Worte tui gehen, da der 
Namen Jesus nicht glossirt ist In jeder Strophe sind wie oben die 
Worte dreimal wiederholt 

4. Dieselbe Hs. enthält noch ein Glossenlied mit diesem Anfang: 

Ave Maria (mira Cod. Teg.) domina nitens puritate, 

de humilitate, Ave scandens culmina 

Ave felix domina, (femina Cod. Teg.) gloria? beata?. 

Jedes Wort ist mit einer solchen Strophe glossirt und die Textworte 
in jeder Strophe dreimal wiederholt wie in obigem Liede. Dasselbe 
in der Hs. von Tegernsee zu München No. 1824 mit abweichenden 

5. Die Münchener Hs. Cod. Tegernsee No. 1824 des 15 Jahrb. enthalt 
auch ein Carmen super Ave Maria, welches bei Paar nucleus devotionis p. 130 
gedruckt ist, mit diesem Anfang: 

Ave o puerpera, in succursum propera 

flos virginitatis , nobis tribulatis, 

praedulcis christifera, pacis affer munera, 

fons jocunditatis, solve a peccatis. 



Jedes Wort ist mit einer solchen Strophe glossirt Ein anderes Lied in 
Iis. fangt so an: 



6. Ave maris Stella, verbi dei cella etc. Vgl. No. 402, 39. 40. 

7. Ein anderes Glossenlied bei Paar 1. L p. 1SS fangt so an: 

Ave hierarchia, ccelestis et pia etc. 

Von teutschen Bearbeitungen führe ich an ein Gloasenlied des 15 
in einer Hs. zu Lichtental in 12 Strophen , jede von 13 Versen mit 
Schlüsse von 24 Versen. Es beginnt also : 

Ave got gr&sz dich maget, gros lop und er sy dir gesaget, 

und schliesst: und trage es durch den willen min. 



Ein zweites steht in einer Hs. von 1494 des ehemaligen Klosters Bi 
baeh bei Wertheim mit diesem Anfang: 

Ave, ich grftsz dich, junkfraw rein, ausz gantzem hertzen ich das mein', etc. 
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400. Ave Maria. 



Ave virgo virginum, 

quae verbo concepisti, 
ave lactans filium 

virgo permansisti, 
ave ccßli gaudium 

nutrix Jhesu Christi, 
salva nunc me miserum 

in hoc mundo tristi. 

Maria mater dei, 

thalamus amoris, 
Maria requiei 

sinus, fons dulcoris, 
Maria nostri spei 

portus, pons terroris, 
memento quaeso mei 

caeci peccatoris. 

Gratia plenissima 

virgo te refecit, 
gratia gratissima 

matrem te perfecit, 
gratia firmissima 

in te non defecit; 
ille me reficiat, 

qui te talem fecit. 

Plena pudiciti® 

virgo singularis, 
plena laus ecclesiae, 

parcns cxpcrs paris,- 
plena vena veniae, 

clara Stella maris, 
junge me laetitiae, 

quae sie jocundaris. 

Dominus in utero 
tuo proercatus , 



10 



15 



20 



8 ab utero 
manens increatus, 
dominus pro populo 



35 



5 sit mihi caeco misero 

9 

per te dux placatus. 



Tecum manet deitas, 

nam deus est tecum, 
tecum saneta trinitas 

et tu manens secum, 
tecum summa sanetitas, 

fac salutem mecum, 
errantem per tenebras 

illumina me caecum. 



Benedicta domina 

in coneipiendo, 
benedicta femioa 

in parturiendo, 
benedicta virgula 

virgo permanendo, 
me, te precor, adjuva 

saitim moriendo. 



Tu sedes in solio, 
virgo coronata, 
25 tu gaudes cum filio, 
mater jocundata, 
tu repleris gaudio, 
prole sublimata; 
esto tuo famulo 
30 mater advocata. 

* 

In coelo te glorificat 
angelorum decus, 

in terra te invocat 
Latinus et Graecus, 



40 



45 



50 



55 



60 



G5 
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in luce te collocat 

Jhesus ipsam secum, 
lux eadem luceat 



qui 



CcTCUS. 



Mulieribus piis 

tu es gubernatrix, 
mulieribus reis 

tu auxiliatrix, 
mulieribus cunctis 

tu es sublevatrix; 
tu tanta, tarn nobilis 

sis mihi salvatrix. 

El tu virgo, quanta sis, 

non potest enarrari, 
et quantum vales miseris, 

quis potest meditari? 
et ideo prae ceteris 

volo te prccari, 
ne sinas roe dremonis 

dolo defraudari. 

Benedictes dominus, 

qui tali obedivit, 
benedictus filius, 

qui de te exivit, 
benedictus Spiritus, 

qui ambos univit, 
ille me reficiat, 

qui te sie munivit. 

Fruetus fervens floruit 

de te cum dulcore, 
fruetus fulgens exiit 

de te cum decore, 
fruetus fulgens prodiit 

repletus odore; 
ille me fruetus liberet 

semper a languore. 

Ventris sie integritas 
dat floris odorem, 



ventris ponderositas 
70 neseivit dolorem, 
ventris puri elausitas 

produxit hunc florem: 
meum tua bonitas 

minuat laborem 

75 Tui sacri nominis 

spes volat ubique, 
tui famam nominis 

dinoscunt plerique, 
tui spes juvaminis 
80 nos regat undique, 
ne dremonis cum impiis 
damnemur inique. 

Jhesus nos eripiat 

a cojtu damnatorum, 
85 Jhesus nos edoceat 

passus electorum, 
Jhesus nos custodiat 

in fine sseeulorum, 
Jhesus nos promoveat 

in regno ccelorum. 

Maler dei et hominis, 

capax trinitatis, 

mater expers criminis, 

norma sanetitatis. 
95 . ... 
mater veri luminis, 

fons es puritatis, 

fac me sequi jugiter 

viam veritatis. 

100 Dei sponsa fulgida, 
candela lucis vera;, 
dei stola nitida 

nostri miserere, 
dei mater splcndida 
Semper nos tuere, 
5 nt in meo obitu 

possim te videre. 



10 



15 



20 



25 



30 



35 



40 
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Ora Clemens filium, 45 pro nohis poenitentÜras 

ut vivamus tüte, posce concta grata. 



• (fehlen 2 Verse J 



ora regem oiiumim 

pro mentis virtote, 
ora natom proprium 

pro nostra salute, 50 -Amen dicat clericus, 

fac me tuum servulum postulans solamen, 60 

in tua Servitute. amen dicat laicus, 

cupicns levamen, 

Pro nobis peccaioribus amen dicant omnia , 



qua? poscunt juvamen 



pro nobis orantibus 55 amen sit per saecula 165 

advocata, saxulorum amen. 



Hs. zu Karlsruhe, o. N. von 1440. Bl. 28. Steht auch in einer Hs. des 
Klosters S. Peler in Salzburg VI, 3. des 15 Jahrb., die ich jedoch nicht ver- 
glichen. Darin hat das Lied nur 18 Strophen. 

Obiges Lied soll der Regel nach nur zwei Reime in jeder Strophe haben, 
lässt aber in dem vorletzten Verse der Strophe eine Assonanz zu , wenn nicht 
etwa solche Stellen verdorben sind. 



fehlt, steht aber in der Salzburger Hs. 48 tecum Hs. 70 fehler- 
, die Stelle ist verdorben. 73 pia Hs. 76 tu es Hs. 90 talera Hs. 
103 besser nie. 105 sit Hs. 114 evolat Hs. 115 fama Hs. 116 dinoscitur Hs. 
119 daemoni Hs. 120 dempnentnr. Hs. 135 der Reim fordert etwa perennis. 
144 possum Hs. 

V. 1. virgo virginum, so nennt sie auch Augustin. serm. 188, 4. 

V. 2. verbo. aw t/j yurfj iaagxovio 6 jap oliov öe<m6ttjg. Pentecost. p. 48. 

V. 10. tiftxpvxoe -fräXafiog. Dec. 15. 

V. 14. pons terroris, evdiaßarog yiqtvQa. Jul. BL 3. Hiernach ist terroris 
ein Schreibfehler. 

V. 16. 39. 48. ca?cus. Tenebra» sunt stultse mentes hominum, prava cupi- 
ditate atque infidelitate ca?cat». — illuminatio autem nostra partieipatio verbi 
est, illius scilicct vitae, qua? lux est hominum. Augustin. de trinit 4, 4. »o Co* 
(füdse diakwroy na&wr x«Ji> &Xtß6rtu» ftf. Oct. 7. 

V. 48. csecus. Sie heisst auch bei den Griechen rwpXw iy' mßlsftg. 



V. 53. 55. lux. Als ewiges Licht heisst Christus <pug a*oow>* Jan. 23. 

V. 68. Die Anfuhrung des Gra?cus weist auf Italien als die Heimat des 
Liedes bin, denn dort wusste man von den griechischen Marienbedern mehr als 
diesseits der Alpen. 

V. 115. Daher heisst sie bei den Griechen to fifya neqtrjxw*' Oct 6. 

V. 137. sponsa dei, öfiowpcpog. Aug. 23. &dorvfi<p8VTog. .Aug. 26. 

V. 140. miserere. S. No. 403, 12. 

V. 157. Resuscitatur anima per poenitentiam. Auguslin. de trinit. 4, 5. 
V. 162. levamen, sciL a pondere peccatorum. Gravia onera e 
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Als Scitenstiick zu dieser ausführlichen Bearbeitung gebe ich eine italie- 
nische ans der 0s. des Klosters S. Anton zu Padua No. 220 des 15 Jahrh. 



Qui chomenpa el prologo de i'Ave Maria. 



Per lo saluto gracioxo e belo, 
che recevesti, altisima raina, 
quando t'aparue l'agnolo Chabrielo, 
di^endo a te: Ave grapa plena, 
et senpre in}enochion stando quelo 
deuancj a te, o stela matutina, 
ebon gran riverenc/ia inchinando. 



El qual saluto, chome piaque a dio, 
ftt di tanta virtu et excelencia, 
che nui schanpamo da lo inferno rio, 10 
nel qual prima tuti per sentencia 
nui andavamo, perche dexobedio 
Eva e Adamo a dio pien de potencia; 
ma tu raina nui rechuperasti 
per quel fiolo, che nel ventre por- 

tasti 15 

Pregar te voglio, verjene glorioxa, 
per quelo alto saluto e si perfeto, 
che ci difendi, madre gracioxa, 
de le man del dimonio maledeto. 
per tua piata ostela aluminoxa, 20 
madre de Christo signor benedeto, 
dona me lume a mostrar me la via, 
ch'io sapia dechiarar VAve Maria. 

Inchomenca l'Ave Maria. 

Ave Maria, di pechatori cholona, 
denauci a dio tu se nostra difexa; 25 
Ate Maria, gracioxa madona, 
de chi te ebiama a te senca chontexa; 
Ave Maria, raina tanto adorna, 
da lume a nui, che sei de lume aeexa, 
che nui potian vedere quel santo 

regno, 30 
dov' e quel tuo fiol de gloria degno. 

Gratia pleno. 

Tu se, Ave Maria, gracia plena 
apreso dio e lo spirito santo; 
Ave Maria, tu se stela Serena, 
vestita d'oro soto el richo manto; 35 
Ave Maria, guarda nui da pena 



di quel inferno e su nel regno santo 
per tua virtu tuti quanti vegnamo, 

te 



Dominus techum. 

Ave Maria, senpre el nostro signore 40 
pio e techo per la tua santitate; 
Ave Maria, inmachulato fiore, 
d'ogni virtu sei piena e de bontade; 
Ave Maria, priega chon amore 
il tuo fiolo, che per la sua piatade 45 
ci doni forca e la sua santa mano 
91 tenga in chapo, si che gli 

diamo. 

bwwdicfß tu in muliwüma. 

Ave Maria, virjene benedeta, 
per nui rechuperare tu ci nasesti; 
Ave Maria, infra le done eleta 
fosti da dio et in questo mondo 
Ave Maria, virgene perfeta, 
et poi chon tanta gloria in cielo salisti ; 
senpre devanci a dio fa oracioni 
pregandolo chon piata, che'l ci per- 

doni. 55 

ei oeneatems jruetus ventru tut jctus. 
Ave Maria, per el benedeto fruto 
del ventre tuo nui fosemo deliberati; 
Ave Maria, ogn'omo era distruto, 
chi ci naseva, e senpre tormentati; 
Ave Maria, chon pianti strida e luto 60 
ncle pene infernale prima mandati; 
ma poi Jexu per sua pasione 
di questo inferno de deliberone. 



65 



santa Maria, ora pro ttobis, 

Ave Maria, de dio madre santa, 
ora per nui dolenti pechatori; 
Ave Maria, tu ai potencia tanta, 
che cj schanperai dali infernali dolori; 
Ave Maria, la santa giexia chanta, 
per te fan festa et infiniti onori; 
pero, madre de dio inperiale, 70 
tuti ci guarda da pene infernale. 
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Se nui vogliamo, o pechatori mondani, 
cbome io odito, sia nostra avochata 
denanci a dio, senpre fedeii christiani 
siaa tuti quanti, puri dala pecbata, 75 
omiii, chortexi e non essore vilani 
a te, che se nel cielo inchoronata; 
cbusi fa<;endo toti a salvamento, 
per tua vertu andaremo senca spavento. 



Jo chiamo senpro mai Aw Maria, SO 
gracia plena, senpre sie tu laudata, 
dominus techum, benedeta tu sia, 
tu che da l'anjolo fosti salutata; 
ave madona, de Ie done stela pia, 
che sopra tute sete inchoronata, 85 
e benedeto el fruto ventris tui 
Jexu, santa Maria, ora per nuL 



Der Buchstab y steht zwischen j und g in der Mitte und bezeichnet das 
gezischte ff, oder unser teutsches tsch. Er kommt in den italiänischen Hss. 
manchmal vor, hat Aehnlichkeit mit dem mittelenglischen g und unserm gothi- 
scben y. Die italiänischen Ausgaben bezeichnen ihn nicht und doch ist er von 
g sehr verschieden, da z. B. angolo gesprochen wird, wie es steht, anjolo aber 



401. Ave Maria. 



Are rosa sine spinis, 
tu, quam pater in divinis 
majestate sublimavit 
et ab omni va? purgavit. 

Maria Stella dicta maris, 5 

too nalo illustraris 

luce clara deitatis, 

qua praefulges cunetis natis. 

Gratia pleno, te perfecit 
Spiritus sanetus, dum te fecit 10 
vas divin« bonitalis 
et totius largitatis. 

Dominus tecum miro pacto, 
verbo in te carne facto 



opere trini conditoris. 15 
o quam dulcis vis amoris! 

Benedicta tu in mulieribus, 
hoc testatur omnis tribus , 
cceli fantur te beatam, 
super omnes exaltatam. 20 

Et benedictus fruetus ventris tui, 
quo nos Semper dona frui 
per pregustum hic internum 
et post mortem in seternum. 

Amen, bonc salutis sensum, 25 
tuae laudis g rat tun peosum 
conde tuo sinu pia, 
Clemens, dulcis, o Maria! 



Hs. zu Strassburg E. No. 135. f. 89. des 14 Jahrh. (A), und im Antidota- 
rium animae f. 68 (B), worin das Lied eine oratio aurea genannt ist Es 
scheint von einem Jtalianer, weil die Contraction der Zweilaute V. 5. 9.17, die 
Aosstossung von Vocalen V. 13 dom'nus, 15 op're, 17 ben'dicta und die Elision 
V. 17 t'in der italiänischen Metrik angehören. Dieses Lied unterscheidet sich 
von den obigen, dass es den Text nicht Wort für Wort glossirt, sondern in 
das Gedicht verwebt und den Schluss aus der Antiphone Salve regina entlehnt, 
also zwei Kircbcntexte verarbeitet hat. 
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4 te f. v» A, jedoch undeutlich. 8 perfulges-datis B. 12 pietatis B, lar- 
gitatia bezieht sich auf plena 9. 14 vit» f. in te B. 16 du|ce B. 20 omnes 
fehlt B. 

Die Griechen haben ähnliche Lieder, in welche die Worte des Ave Maria 
eingefugt sind; z. B. Ilorar. p. 124. 



öeotdxa naq&evB, 

MaQia, 6 xvgiog fisiä <rov* 
Bvloyjj flirr) au iv yvvai^i 



xoti ßvlofijfiiyos 

6 xaqnog i*js xoiXiag aov t 

oft tj(i)Ti'(fa 

Sttxts ™v ifn>x&v r'.awr. 



Eine gute italiänische Bearbeitung von gleicher Art ist folgende. 

Sia benedetto il fiore 
e'l frutto del tuo seno 
Gern, fior Nazareno 



Dio ti salvi, Maria, 
che sei di grazia piena 
e di grazia la vena 
e la sorgente. 

11 tuo siynor potente 
i teco e sempre stato, 
perche ti ha preservato 



Benettella sei stata 
fra le dorne gloriosa, 
e madre, e figlia, e sposa 
del signore. 



e'l signor 



Pregate il figliuol vostro 
per noi gran peccatori, 
accid che i nostri errori 
a noi perdonL 

La su.i grazia ci doni 
in vita e netto, tnorte 
e la felice sorte 
in paradiso. 



Aus dem Esercizio del cristiano. Hilano s. au p. 71. 



402. Prosa de b. 

• 

1. Ave Maria , 
gratia plena, 
dominus tecum , 
virgo Serena. 

Benedicta tu 5 
in mulieribus, 
qua? peperisti 
pacem hominibus 
et angelis gloriam. 

Et benedictus 10 

fruetus ventris tut, 

qui coheredes 

ut essemus sui, 

dos fecit per gratiam. 



virgfine (tropariutn). 

2. Per hoc autem ave, 15 
mundo tarn suave, 
contra carnis jura 
genuisti prolem, 
novum Stella solem 
novä geniturA. 20 

Tu parvi et magni 
leonis et agni, 
salvatoris Christi, 
templum extitisti, 
sed virgo intacta. 25 

Tu floris et roris, 
panis et pastoris 
virginum regina, 
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rosa sin» spina 4. Ergo maris Stella, 

genitrix es facta. verbi dei cella 40 

et solis aurora. 

Tu civitas regis justitiae, 

tu mater es misericordia?, Paradisi porta, 

de laca f*cis et miseri» V er <l uam lux <* 1 wia y 

Theophilum reforraas gratiae. Mtnm tnam ora > 

Te collaudat coelestis curia, 35 tft nos solvat a pcccatis 45 



quod mater es et regis filia ; et in regno v.<u.. nuo , 
per te reis donatur venia, quo lux lucet sedula, 

per te justis confertur gratia. collocet per sa3cula. 

Iis. au Strasburg E. 60. f. 75 des 14 Jahrh. (S). Hs. zu Stuttgart 
Bibl. 20. f. 5 des 43 Jahrh. (A). Hs. daselbst Breviar. 123 f. 190. mit der 
Melodie, 13 Jahrb. (B). Hs. zu Lichtenthai des 14 Jahrh. (L), andere Hs. da- 
selbst, aus gleicher Zeit (V), im Textus sequentiarum f. 119 (T) und bei 
Daniel 2, 92 (D). 

Die V. 42. 43 sind aus der marianischen Antiphone: Ave regina c (Horum 
entlehnt, und 33 aus Ps. 39, 2, welche Stelle auch in einem Hymnus in Italien 
vorkam, die Alb. Uussatus , der zu Anfang des 14 Jahrh. schrieb, in seiner 
Chronik bei Muratori Script rer. ItaL 10, 796. so anfuhrt: hymnum cantent, qui 
eduxit hodie de lacu miseria? et de luto faecis. 

Obiges Lied hat die französische Form der Troparien und ist ein halber 
on derselben. Die Franzosen gebrauchten füoffüssige Jamben (V. 31 — 38) 
vorzüglich in ihren Heldenliedern, aber auch in lyrischen Gedichten. S. No. 336. 
No, 412. Zwei alte Texte der Legende Ton Theophilus (34) stehen in der Hs. 
des Seminars zu Trier 0, 70. des 10 Jahrb., and in der Hs. der dortigen Stadt- 
Bibliothek No. 1414 des 11 Jahrb. 

7 ave f. qu» S. 9 gloria V. 12 qui fehlt T. 15 enim f. aut B. 18 novam 
prol. T. 19 nova V. 20 mira A. 23 salva thoris S. 26 tu es T, toris f. ror. S. 
32 quod f. tu S. 33 luto AB. 34 reforttis S, reformans ARD LTV , besser 
scheint reportas als Parallele zu confertur in 38. Vgl No. 418, 29. 35-38 fehlt 
AB. 36 qua? LT, qui D. 36—38 bat V so: tibi nostra favent obseqtria, qua es 
dei mater et filia, per te reis donatur venia, 37 veniam S. 40 verba D. 41 et 
fehlt S, dafür tu in A. 45 mundet B. 46 et fehlt T. 

V. 8. 9. Gehen auf den Gesang der Engel bei Christi Geburt In natura 
humana, qu« peccato ad inferiora defluxit, ita deus pace delectatuT, nt no» 
relinquat libramenta justitiee, nec pacem, quam diligit, velit calcari a peccato- 
ribus, sed amari a cerUntibus, apprehendi a victoribus. Augustin. cont Adunant 

20, 3. S. No. 399, 19. No. 395, 52. 

V. 27. panis. fifovtv ij xodia aov afia Toana£a, l/owa top ovqavtov ayior^ 
X\)Hjibv toy &s6v rjfiw. Uorar. p. 126. 

V. 31. als Patronin der Städte nennen sie die Griechen auch nolis «m- 
atof. Jul. 24. Und in Bezug auf Christus: nöltg tov &eov, avibg t}v xaiüxrpe. 
Aug. 15. 

V. 33. tls ttw ümafV «papim. Triodion l, 2. t 

iL B 
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403. Ave Maria. 



Ave tu virgo Maria, 
tota repleta gralia, 
dei filius est lecum, 
tota virtus ejus secum. 



Hunc, mater, 
collaudat in 
ergo virgo, mater dei, 
miserere precor mei, 

5 Ora pro toto populo, 
qui vivit in hoc saculo. 



10 



benedicta 
virgo mater et inclita, 
fruclus tuus benedictus, 
nam coeleslis excrritus 



Reichenauer Us. zu Karlsruhe Na 36 f. 115. des U 

V. 12. miserere. Dieses Wort wird in den vorgeschriebenen Kircbentexten 
wie in den Litaneien gewönlich nnr von Gott gebraucht, nicht von den Hei- 
ligen; hier hat es daher nicht den Sinn der göttlichen Erbarmung, sondern der 
menschlichen, weil Maria überall mater miserteordia genannt wird. Da nämlich 
die Barmherzigkeit xn den acht Seligkeiten gehört (Matth. 5, 7) 
sehen befohlen ist (Matth. 9, 1* 12, 7. 23 , 23, 18, 33), so i 
Wort anch im menschlichen Sinne verstehen, wo es 
wird, was jedoch selten ist Darum heisst auch Maria Oliva pietatb, Na 364, 30, 
weil sie wie der barmherzige Samariter Oel in unsere Wunden giesst, also 
sich aber uns erbarmt. S. No. 402, 32. Die Marienantiphone Alma redemptorts 
mater schlichst auch mit den Worten: peccatorum miseTtrc. Die Griechen 
brauchen ebenfalls das Wort Erbarmung von Maria: dvoftiae itSv ßpox*» oixn^- 
fiolg dnwfiyxovaa. Od 7. 



404. In festo visitationis b. Maria; v., ad prttnas vesperas 

hymnus. 



Magna? dies Uetitia) 
nobis illnxil (xrlitus, 
Maria thronus gloriae 
mootes petit divinitus. 

Ancilla ferens dominum 
gerentem vatem visitat , 
notumque facit geminum 
donum, quod prius latitat. 



Recipit nupta virginera 
et salutantem praedicat, 10 
sie bomo deum-hominom 
obstrusus clausum indicat. 

In rosa latet lilium 

et in antiqua flosculus, 

sed majestatis solium IS 

sentit et clamat parvulus. 



Digitized by Google 



115 

A Stella sol Urne geritur ta nos ab hoste protege, 

et vatem oana bajolat, in hora mortis snseipe.] 

sed virtus solis cernitur, 

cum infans laude« cumulat. 20 Gloria tibi domine, 2& 

qui latitans in virgine 
[Maria mater gratis landes patris ac spir 

multiplicas divinitus. 



Hs. »n Colmar, 14-15 Jahrb. (A). Hs. von S. Peter No. 63 in Karlsruhe, 
15 Jahrh. (B). Steht auch bei Salazar martyrolog. Hispan. 4, 24 (S). 

5 fecit S. 9 reeepit S, nicht gut, denn alles steht im Präsens. 12 ab- 
strusus S. 21—24 haben BS, sie scheinen mir aber aus No. 408 hieher ge- 
zogen. 28 mulüplicans A. 

V. 3. Maria heisst auch bei den Griechen &qövog iov öiov. Aug. 24. 
*ior rixinat ßtftpoe «*» crov iv xilnois m ö^ory xa^siai. Dec 22. Kommt 
oft vor. 

V. 6. 18. vates, Johannes der Täufer als Vorlaufer Christi Das Weitere 
in den Liedern auf ihn. Die Menden zum 5. Sept haben die sinnreiche Ver- 
gleichung, dass mit seinem Vater dem Priester Zacharias das alte Testament 
verstummt sey und das neue mit Johannes zu reden angefangen habe tov 
naqadQ^ov -fravpaiog, T^ff naXaiag ti t v xal T»Jf viag vt}v Zxyavotv). 

V. 17. fiyxrjff tov Mtov ijiiov, #eoyenn' i iQta. Goar eucholog. p. 44«. töV 
$l*or tiKovau iqs ja^TOf tw vdviov. JuL Bl. 15. i]liov o/v/ia <f,mtw6v. Nov. 5. 
Christus heisst auch aviantQos ^tof. JuL Bl. 19. und (ptyyoe wiuntqov. JuL 19. 

Dieses Fest wurde bei den Lateinern erst von Pabst Urban VI um das 
Jahr 1389 eingeführt (Marlene de antiq. eccl. rit 4, 20T), daher auch die Lieder 
auf dasselbe nicht älter sind als das 14 Jahrhundert Die Griechen haben dafür 
ein örtliches Pest von Konstantinopel, nämlich die Aufbewahrung des Sterb- 
kleides Maria in der Kirche am goldenen Horn, am Blacherner Thor, was bei 
den Türken Eiban serai kapusi heisst. Diese Ueberbringung (»J xara&etng rije 
iiptas fr&ijios") geschab im Jahr 458 (Horar. p. 300), die Menäen geben die 
Legende, wie es durch zwei Brüder Galbius und Candidus in Galiläa bei einem 
hebräischen Weibe gefunden wurde. Das Fest wird auf den 2 Juli gefeiert, 
nach der Geburt Johannes des Täufers (24 Juni), betrifft also den Ta£ der 
Heimkehr Mariae von ihrem Besuche bei Elisabeth. 



4Q5. Visitation!» 

Aßsurjt fesfa jubila?a, 
in Mari® nunc gaudia 
tota psallat eoclesia, 
devota laudum dramata. 



Mari*, in primis vesperw. 

Cujus sacrata viscera 
cceli in visit gratia, 
ut esset virgo gravida, 
thori viriüs.nescia. 

8* 
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Claraat 



hanc pneuma replevit, 10 
alvus tumescit et gerit 
patris, quod 



cum jabilo, 
paraclito: 



,beata tu in f&io, 



Confestim moutes adiit, 
Elisabeth salutavit, 
obviis eara suscepit 
ulnis, stringit et circuit. 

• 

Sacri junguntur uteri 
milesque sui domini 
potentiam dum percipit, 
hunc exultando suscipit. 



Exultet cceli regia 
et mundialis machina , 
15 aby8sus atque maria 

per saecula. 



25 



20 



summo cum filio 
spiritui quoque sancto 
sit sempiterna gloria 
in uuitate solida. 



30 



Hs. des Lyceums zu Konstani, 15 Jahrb. 

V. 4. dramata. S. No. 346, 4. 

V. 16. circuit, seil, ulnis, für amplectitur. 

V. 18. milea ist Johannes der Täufer, weil die Engel und Heiligen die 
llcerschaaren Gottes sind, weshalb er auch deus sabaoth genannt wird. 
S. No. 302. Das Weitere in den Heiligenliedern. Vgl No. 352, 10. Darauf 
beruht der Begriff der Hierarchie. 



V. 18 — 20. iv vqdvi nqovmqx^y toi» iv ycunoi Ttagfrevuctj &sov noofrovs xui 
deanoitjVy o nqodqonos *Iaawrjs. Sept. 23. Sancta erat anima beati Johannis et 
adhuc in matris utero clausa venturaque in mundum, quasi per experientiao 
sensum, sciebat, qua» Israel ignorabat; unde exilivit, et non simpliciter exilivit, 
sed in g audio, senserat enim venisse dominum suum, ut sanetificaret servum 
suum, antequam de matris utero procederet Utinam mihi eveniat, ut ab infide- 
libus stultus dicar, qui talibus credidi; ipsum opus ostendit et veritas, non me 
etultitiae, sed sapientim credidisse. Hieron. in Luc. hom. 7. Nach den Homüien 
des Origcnes. 

V. 26. machina. S. No. 327, 5, Maro, hier gleichbedeutend mit abyssus, 
weil der Teufel als Leviathan das Ungeheuer des Meeres und des Ab- 
grundes ist. 

V. 32. solida heisst hier unzertrennlich, untheilbar, daher firma unitas in, 
JNo. 12, 5. 



406. De visitaüone b. Maria?, ad matuünas. 

De sacro tabernaculo Ex caritatis germine ' 

virtutum flos egreditur, Elizabeth apperiat 

in montis diverticulo et pietas de culmine 

odor Maria? gpargitur. ipsam devote visitat 
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Christi 
gratia , 
et prolem satiat. 

Ed Christi incarnatio 
per nondum natum panditur, 
hone adorat cum gaudio, 
qui ventre matris clauditur. 

Ciaraat seoex com jubilo, 
videns Mariae gloriam: 



10 foisti rem veridicam*! 
Hic stapet renim regula 

ubi fiunt miracola 

per solum cceli prineipem. 

15 

Prosta, virgo piissima, 
sufficieas auxüium, 
cum sis roater largissima, 
nos visites in sseeuium. 



Hs. zu Stattgart Brey. 101. f. 74. 15 Jahrh. 
7 de fehlt der Hs. 

V. 13. 14. yairtQi tpSQopero* Xquttw tr t s net(f&4vov, dg Byva 6 ix (neigae, 
daxifta, nQOfttpwav ir^v /or^ay imdijfiijtrmrav ffl. Sept. 23. 
V. 17. Vgl. No. 405, St 



407. Ejusdem, ad Landes. 



En miranda prodigia, 
coneepit ja ra virguncala, 
fit Jhesu Christi gerula 
Maria sacratissima. 

Anus a;tate marcida 
prolis gestat solatia , 
tuinent ad partum gelida 
grandaevae matris viscera, 

Hic perit omnis regula 
naturaeque molimina, 



10 



hic cessat omnis ratio 
cedens dei miraculo. 

Salutat inatrem domini 
mater vatis mirifici 
et vates com proconio 
reddit salates domino. 

Laudemus et nos dominum 
patrem et patris filium 
sanetum quoque paraclitam 
nunc et per omne SKCulum. 



Hs. des Lyceams zu Konstanz, 15 Jahrh. 



16 salutes hebst Gruss, es 
schiefen Sinn. 



stehen bleiben, denn salutem gäbe 



15 



20 



V. 5. Die Hinweisung auf Sara (No. 378, 14) wird in den griechischen 
Liedern besser auf Elisabeth bezogen , wie Sept. 23. nqis £a$$a» ßUxpo* vot 
'Jßqaafi, ÜSs ttwj bxeivt] 'laaax fiV fj]g<f te'ioxe. 
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408. De visitaüooe b. M. v. in laudibus. 



nyronum festivae glori« 

dulci productum cantico 
chornß depromat hodie 
, flori noßtro Davitico. 

Stirps Jesse virgam protulit 5 

et virga florem attulit, 

cujus odorem intulit 

in vatem, dum se obtulit 

Elizabeth hoc percipit 

dam hanc virgam virgineam 10 
se salutantem recipit. 



Tunc clamat tota stupida: 
„benedicta tu virgula, 
qua? fructum geris florida 
benedictum per saecula!* 

Maria haec intelligens 
laudes cafttat magnificas, 

quas paucis verbis colligcns 
via8 pandit dominicas. 

Maria mater gratis, 
mater misericordim , 
tu nos ab hoste protege, 
in hora mortis 



15 



20 



recipit, 
quam novit consanguineam. 

Karlsruher Perg.-Hs. o. N. BL 17. 14 Jahrb. mit der Melodie. Die un- 
gleichen Strophen haben Wechselreime, die gleichen nur einen Reim. Auch in 
der Hs. von S. Peter No. 63 zu Karlsruhe 15 Jahrh., mit der Doxologie, ohne 
Abweichung. 

V. 6. faßdos »?/'**' (ptQovau to av&og Xquni». Men. Sept. & Christus 
heisst auch av9og d<p&ao<rias (Nov. 17.), Blume der Un Vergänglichkeit, 
■wegen seiner Auferstehung. 

V. 14 — 16. Ante Johannem prophetat Elizabeth, ante ortum dotniiri pro- 
phetat Maria, et quomodo peccatum ceepit a muliere et deinceps ad virum usque 
pervenit, sie et prineipium salutis a mulieribus babuit exordium. Hieron. 
in Luc. 8. 



409. De eadem, ad tertiam. 



0 Christi mater ccelica, 
fons vivus fluens gratia, 
lux pellens cuneta Schismata , 
Maria deo proxima. 

Ex motu sacri Iuminis 
transivit in monticulis 
virgo juvare vetulam, 
de prsecursore gravidanu 



Mater venit de Nazareth, 
nt salutet Elizabeth, 
replentur dono Spiritus 
mater et ejus filius. 

5 Elizabeth conplacuit, 
qnod mater dei affuit 
in f ans gaudet in utero 
praesente Christo domino. 



10 
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Mariae visilatio 

exemplum dat vicinio, 

quod sit parata Omnibus 

ipsam pie quarentibus. 20 

Trinitatis dementia 



119 

cuncta laxet facinora, 
per matris Christi merita 
nos ducat ad ccelestia. 

Deo patri sit gloria etc. 



Aus derselben Ha. wie No. 40T. f. 75. (A), ad laude«, was ein Schrbf. ist 
Hs. zu Karlsruhe, o. N. des 14 Jahrb. f. 19. mit der Melodie (B> 

6 mootaneis A. 18 dat pro bravio B. 

V. X fons vivns, ebenso bei de« Griechen nrfpi faa. Nov. 20. 
V. 3. scbismata, daber heisst sie öf £ro<?d£«» *avjnt**. Ocloeth. 104. 
V. 5. 6l Oportebat Mariam cam dei prole dignissima, post alloquium dei, 
ad montana coosceadcre et in sublimioribus commorari. Hieron. hom. in Luc I, 

V. 11. Sempiterne Spiritus donum, temporaliter autem doaatum. Augustm. 
de trinit 5, 17. 



410. Visitationis Mari«, ad completoriom. 



0 Christi mater fulgida, 
scatens fons omni gratia , 
lux peilens qujeque nubila, 
Maria venustissima! 

Gestans qua? castimonia 
in t acta patrem filia, 
virgo monarcham inclita, 
genitrix pudicissima. 

Tua prece hanc miseram 
pusillamque plcbiculam 



subleva per auxiliura , 
qua? jacet nexu criminum. 

a 

0 advocata strenua, 
hostem nostrum extennina, 
5 depeile quaeque noxia, 15 
impetra -cceli gaudia. 

Sit deo patri gloria 
Jesu Chrißtoque filio, 
spiritui paraclito, 
10 trino et uni domino. 20 



Ha. des Lyceums zu Konstanz, 15 Jahrb. (A). Us. des Klosters S. Peter 
xu Balzburg, V, 8. des 15 Jahrh. (B), mit der Bestimmung: ad nocturnum. 



5 gestansque AB. 7 monarcha B. 14 hosteroquc B. 17 que fehlt B. 

V. 2. Daher heisst sie auch evoniaffvias vnäffxowa mjy£ JUorar. p. 93. 

V. 3. av yaturfiog ttje V^XVC f JLOV vrtaozsic orrc*?. Oct. 8. Dies hängt so- 
mit ihrem Beinamen htcerna. No. 872, 37. Xvxvla tpnxoud^ JuL 22. 

V. 4. venustissima. Die Menäen Jul. 23 und Sept. 23 geben folgenden 
Grund an: jj (ton) xo<rpr;<rtt<ra tv t ¥ avxrywrrQJtrtti. Gewönlich wird sie spvciosa 
CNo. 379, 27. No. 355, 1.) mit Bezug auf das hohe Lied. No. 510, 7. & 
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411. De visitatione b. IL t. ad completorium. 



Lingua pangat et cor tangat 

virginis preconium, 
qua3 ascendit et ostendit 

paradisi lilium, 
dam salutat et inmutat 5 

Zacharias filium. 

Sic festinat et festivat 
doraum, quam ingreditur, 

nam Serena deo plena 

lueem dat, cum loquitur, 10 

fitque festum manifestum, 
dum deus ostenditur. 

Lux superna et SBterna 

in virginem veniens 
montem transit et pertransit 15 

Judaeam adveniens, 
ut Mariam lucis viam 

pandat vates, faciens. 

Ilinc exurgit et assurgit 

elinguis infantulus 20 
exultando, adorando 



deum, qui fit parvulus, 
ut sanetur et salvetur 
electorum populus. 

Veterana mentc sana 

fit per vocem Virginia 
mater vatia atque gratis 



quo repleta prodit Ueta 
salvatorem hominis. 

0 henigna lande digna 
verse lucis gerula, 

tu nos move atque fove 
sisque nostri bajula, 

donec natum tibi datum 
cernamus per saecula. 

Laus gignenti et nascenti 
sit Semper et gloria, 

procedenti et foventi 
sint a?qua prseconia, 

qui nos ducat et perducat 
ad seterna prsemia. 



30 



35 



40 



Aus der Hs. wie No. 408. Bl. 19. mit der Melodie (A> Auch bei Satozar 1. L (S> 

13 — 18 stehen bei S ab zweite Strophe, die Ordnung von A ist besser. 
14 virgine contuens S. 16 in Judaeam veniens S. 19 adsurgit — consorgit S. 
31 et ador. S. 33 amove S. Die 2 letzten Verse fehlen in S und er hat keine 
Strophenabtheiluog. 

- 

V. 5. inmutat, d. h. das Kind Johannes wurde ein prophetisches Kind bei 
dem Besuche Maria. 

V. 13. lax superna ist Gott 

V. 18. via lucis. Christus ist das Licht der Welt, und daher Maria der 
Weg, wodurch dieses Licht menschlich zur Welt kam. Ebenso wird sie via 
vtta genannt CNo. 379, 34), denn Christas ist das Leben. 

V. 27 hängt mit V. 5 zusammen und will sagen, erst bei dem Besuche 
Maria wurde der Elisabeth die Bestimmung ihres Kindes recht klar. 

V. 28. Ebenso wird Johannes genannt Iv/roff ykiov xijs doty: 6 <po>xavy^, 
von Joh. Damascen. Sept. 23. 
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412, Visitationis b. Marias y. 



antiphona. 

Colhetentur corda fidehum, 
virgo mater concepto filio 
scandit montes, ut duplex gaadium 
geminetur in matrum gremio, 
nam dum habet salvator obvium 5 
ratem, implet sancto tripudio, 
nc utraque mater per filium 
docta cantat, quod dictat uncüo. 

responsorium. 

Virga Jesae jam floniit 
repleta sacro üamine , 10 
Sorsum ire nos docuit, 
dum montium cacumine 
iransacto domum petiit 
Zacharias cum lumine. 

versus, 

Sol in sola ret'ulgens domina 15 
prophetarum accendit lumina, 
dam montium etc. 

ad Magnificat antiphona. 

Magnificat altissimum 

virgo sancto miraculo, 

aroma suavissimum 

gerens in ventris loculo, 20 

dam canticum dulcissimum 

pio profert oraculo 

üerntoneinque gratissimum 

fideli pra?stat populo. 

in laudibus antiphona. 

Cum deus ex virgine 25 
induit decorem, 



sancta? foetus feminae 
suscipit valorem. 

In conspectu domini 

puer exultabat, 30 
ex quo mater virgioi 

cantans prophetabat 

Fructum vitae protulit 

terra virginalis 
populique attulit 35 

laudes generalis. 

Benedicens benedicta 

benedic benedicentes , 

nobis cantum cantrix dicta 

et fac tecum continentes. 40 

Omnis spiritus auscultet 

decantantem virginem, 
secum plaudat et exultet 

laudans deum - hominem. 

ad benedictionem antiphona, 

Benedictas sit Emmanuel, 45 
qui visit avit hominem 
et redemptioncm Israel 
per visitantem virginem 

■ 

intimavit prsecursori 

cum salute humüi, 50 
unde laudes salvatori 

clamantur a sterili. 

ad Magnificat antiphona. 

O virago perinclita, 
de qua vir summus snmitur, 
humilitate prsedita, 55 
dum deus in te clauditur, 
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montana velut subdita 

petis et lumen oritur, 

hinc cana pandit abdifa 

et infans clausus loquitur, 60 

secreta coeli condita 

verusque sol detcgitur. 

per odavam ad benedict. ant. 

Visitavit dominus 

plebem Israelis, 
dum per matrem virginem, 65 

gravidam de ccelis, 
genitricem visitat 

propheüe fidelis. 



ad Magnificat ant. 

Exultavit spiritus 

sterilis in vati, 70 
dum verbi divinitus 

Marise .donati 
lux intrat radicitus 

cor santificati 
prophet», qui primitus 75 

laudes incarnati 
depromit et ccelttus 

prjeco fit laudati. 



Ha. von S. Peter zu Karlsruhe No. 63 des 15 Jahrh. in einem Brevier der 
Dominicaner. Die Behandlang ist jener der Antiphonen auf den h. Petrus Martyr 
sehr ähnlich} die auch aus dieser Iis. genommen ist. Darnach wird es wahr- 
scheinlich, dass obige Zwischenlieder von einem französischen Dominicaner in 
der zweiten Hälfte des 13 Jahrh. gemacht Warden. 

V. 15. 16. Die Vergleichung sol und lumen drucken die Menäen so aus: 
t\ <reXrjyj] 'E).i<rüßet fvdov <piqovea ä<ne'Q<t -fritov nffoöfiOfiov nqoaMvvriae fUT^ij 
(1. qxaxHvjj) vtxpiXß Magia/n, iov ijliov <p4qovcuv TCqunov. Sept. 23. 

V. 29. 30. Toif (rxiQTTjfjafriv, us Qijfiaai, jf^aa/rtro? Xpurtov i fiifas tt^o- 
dqopoc ftQOveiewijvty iv vTfdvi <re nnQ&tvixfj. Sept. 23. 

V. 73 - 75. Salvator veait ad Johannem, ut sanetificaret baptisma illius. 
Hieron. in Lac hom. 7. 



413. Visitationis Maria;. 



0 prseclara Stella maris, 
virgo mater singularis, 
qua? cognatam visitasti, 
Johannem illuminasti 
prole praclarissima. 

Te precamur in hoc feslo, 
sis solamen omni moesto, 



fuga mortem, confer sortem 
nobis in cteti patria. 

Ad te clamant omnes rei, 
larga datrix saneta? spei, 
o fons indeficiens, 

te precamur etc. 



10 



Reichenauer Hs. No. 60. BL 34. des 14 Jahrh. Noch eine andere Sequenz 
auf dieses Fest von ähnlichem Versmass in 10 dreizeiligen Strophen steht in 
dem Mainzer Messbuch von 1482 und daraus in der handschriftlichen Hymnen- 
lung von Gamans zu Würzburg p. 520. und fangt an: 

lllibata mente sanä salutando gravidam. 

abit virgo in montana 
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414 Prosa de visitatiooe b. v. Mari«. 

Ave verbi dei parens, virginum humilitas, 
ave omni naevo carens humilis virginitas! 

Gaude, quae sie gravidaris, nec gravaris fiüo, 
gaude, qu® sie oneraris onere gratissimo. 

Salve Jesse Stirpe orta virgula fruetifera, 
salve clausa templi porta, soli deo pervia. 

Plaude vellus Gedconis, rore madens pneumatis 
plaude pellis Salomonis, pulcrior pra? ceteris. 

Vale Jacob micans Stella et illustrans maria, 
vale consignata cella rubus in vi flammet. 

Euge sole quod amicta solem gignis stellula, 
euge qua? sis praelecta scala cceli falgida. 

Pange aurora cönsurgens luce novi sideris , 
pange arca trina ferens charismata miseris. 

Eja magnificat tua Jesum Christum anima, 
eja, tecum ut laudemus, ora dulcis, Maria. 

Hb. des historischen Vereins zu Klagenfurt des 15 Jahrh. (A). Bs. zu 
S. Paul in Kärnten No. 48 des 15 Jahrh. (B). Hs. zu Karlsruhe von 1493. 
o. N. (D). Steht auch hei Clichtoveus (C) BL 304. in der Sammlung des 
Gamans 3. 520 (G) und der Anfang bei Daniel 2, 203. Jeder Gruss hat zwei 
Verse, worin das ©russwort *u Anfang steht Die Grusswörter ave, salve, 
gaude, vale kommen auch in andern Uedem vor, sind aber hier mit vier andern 
plaude, euge, pange, qa vermehrt S. No. 507. 

2 nodo f. naev* C. 5 fruetifera G. 8 Salem. A. 9 circnmlustrans C. 
9. 10 valle A. 10 rubens nivi A. 11 qua? CDG. 12 quod AB. 14 crismata A. 

V. 3. omni n»vo carens, nttg^hos pory xat a^üuiyiog. Men. Nov. 31. 

V. 6. Die griechischen Troparien haben diese Gleichstelle: /atye i] txvXij 
tov x^eov, oV Tj£ dir t X&s (raQxai&eis 6 nXaerovgfos , 6 , o - <jppa/ttr j ueVr;y <fvlä^ag tre. 
Magna bibL patr. 12, 352. TrvXrj <V fjs porös ötr ( Xdiv 6 &e6e tjfiüv. Men. Jan. 28. 

V. 10. TVTiov rrjs ifrr { s Xoxsiag aov nvonoXovftnnj ßatos tdt&v a<pXexxo£. 
Oct 8. 

V. 12. scala. nXiua^. Goar rit Gr»c. p. 353. ij xXipat 'laxäß, idgaxe 
naXau Oct 11. Eine sinnreiche Erklärung steht Jon. 3. xXifial-, ijv itigaxev 
*Icncoß f av tl &0To'xe, $ia irov fäg roig fcti ytjs 6 Xoyog aw^tp&rj Kai nqbg vtpog 
trp twV ßgowv ovaiar iXXxvat. Änderst aufgefasst Jan. 28. xXifta^, oY f*«ra- 
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ßaivouev Ttqoe ovqttvor dno f^g xai ix q>&OQ(t£ ttg £fi>?r. Daher beisst es mit 
Recht: ovx Ärrtr 6fiov xai xUfunca draßabu* ital tfe rfs ^>6<r#«t. Chry$osi. in 
ps. 119, 1. Diese Vergleichuog kommt oft vor. 

V. 13. dvirsdag, ^«o/u^to?, tag ootyo* iw yktov xov advrov. Oct 7. 

V. 1*. arca, gewönnen jj tpipvzoe Mißmog. Nov. 31. 



415. De visitalione Mariae virginis. sequeatia. 



Decet hymnas cunctis 
[tua intercessione] 
festi, voce dulci oris 
facere memoriam , 



horis 



Nec indignum sed 
voce corde dare Signum 
Mariae in glOriam, 

Ijinovema8 mente sana, 
mater quod petit montana, 
salutare gravidam : 

Paranympho comitata, 
fuerat quo salutata, 
senem mulcet pavidam. 

Rem miratur sed matrona: 
„unde, inquit tanta dona 
mihi dantur hodie, 

Ad me veniret quod illa 
mater dei et ancilia, 
sceptrum omnis gloriaa?" 

Gaudet clausus sua matre, 
sentit prolem sine patre, 
dei pradicat, 



Erit magnus infans, rite 



10 



15 



20 



regem cxrli , agnum vitse 
clausus plausu indicat 



senex inmorari, 
rapit manus mann pari 
et vivus celeriter 

Exultabat modo miro 
circumplexa hanc in gyro 
salutando dulciter. 

Clamat senex voce clara, 
amplexata tot praeclara 
insignia deo cara, 
voce pandens veteri: 

„Salve inter mulieres, 
te respexit coeli heres, 
meruisti, quod videres 
casta fruetum uteri l u 

Illa sed repudiavit, 
laudem, deo assignavit, 
quando supplex decantavit 



25 



30 



35 



40 



Clemens virgo atque pia, 
tu nos fove, o Maria, . .' 45 
partüs namque scis, nos quia 
sola spes vivificat. 



Bs. o. No. zu Admont, 15 Jahrh. 

Der V. 2 gehört nicht zu diesem Liede, denn er stört den Sinn, Reim und 
19 omnis ist zweifelhaft, onus passt aber nicht zum Satz, am 
vivus scheint mir ein Fehler, der Sinn fordert ein 
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Particip. 4« eis oder tu, Ha., beides fehlerhaft, denn der Sinn ist, da weisst, 
dass uns die Hoffnung auf deinen Sonn (spes partus) allein belebt 

V. 11. paranymphus, hier der Engel Gabriel gleichsam als ihr Schutz- 
engel. Sw No. 405, 9, No. 385, i«. No, 347, 1. 

V. 25. plausus, wie im Griechischen ent^u*. No. 412, 29. No. 406, 13. 
No. 420, 12. 



416. In fest© visitaüonis Marias, hymnus. 



Tange tingua gloriosm 

tliei prseconium, 
in qua matris generös» 

mundo folget gaudium, 
perferentis copios« 

salutis donarium. 

Noöis dolus et formatus 

in electa virgine, 
per Infant ein bonoratus 

ventre clansam feminse, 
novi lucem incolatns 

grato pandit ordine. 

■ 

Ab angelo salutata 
in montana properat, 

praesens adest com cognata, 
qoae mirans considerat, 

cur tarn honorificata 
mater ad se venerat. 



10 



15 



uecorata \irtutiDus 

et Christi prssentia 20 
dulcisona fert aoribus 

sterihs eloqoia, 
qua? clamans alte vocibus 

respondet magnalia. 

4 

0 quam felix et joconda 25 

est ha?c visitatio ! 
Elizabet laetabunda 

exultat cum filio, 
dum fatur virgo fecund a 

candidior lilio. 30 

Sempiterna? trinitati 

laus perennis, gloria, 
qua? sanetarom dignitati 

tantum dedit grati«, 
nos adscribat civitati 35 

cuelicum et patriae, amen. 



Hs. za S. Paul in Kärnten No. 57. 15 Jahrb. mit der Melodie. Bio zwei 
Strophen sind dem Fronleichnamsliede des Thomas von Aqnino nach- 
it, welches ebenso anfängt. 

V. 11. lux novi incolatns, die Sonne der neoen Heimat ist Christus auf 
Die Menschwerdung heisat hier incolaiwt, weü die Menschen selbst cohni 
der Erde sind (No. 362, 47) und neu wird sie genannt, weil sie 
erneuert hat und immer neu bleibt, da sie weder vorher noch 
ist No. 321. No. 364, 1. 



417. Ad b. v. Mariam. 

► 

3Iaria, tu nos visita, per Sacra vitae munia. 
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Veni salvatrix sjeculi, 6 exuhet cor in 

sordes aufer piaculi, Johannis ante dominum. 20 



Veni radix virgalium 



in visitando populum 
po?naj tollas piaculum. 

■ 

Veni regina gentium, ad unitatem fidei, 

flaramas dele reatuum, 10 in qua salvantur ccelici. 

rege quemcunque devium, 

da vitam innocentium. Vcm ' *P osce *»" üm 25 

sancti dona propensius, 

Veni et aegros visites, ut dirigamur rectius 

Maria, virea robores in hu jus vit» acribus. 

virtute sacri impetus, 15 



fluctuctur animus. 



Veni, lamlcmus filiura, 
laudemus sanctum spiritum, 30 
Veni Stella, lux maritim, laudemus patrem unicum, 

infunde pacis radium, qui nobis det auxilium. 

Reichenauer Es. No. 3& Bl. 94 (R). Bei Daniel 2, 165 (D). Auch in 4er 
Sammlung von (lamans S. 519. aus dem Mainzer Messbuch von 1482 (ß) t und 
in einer Iis. zu Lichtenthai des 15 Jahrb. (L). 

4 numina RDG, andere munera, beides irrig. 7 vivificando L. 8 perl« 
culum DG. 10 defle flam. L. 11 quodeunqae DGL. 13 ut antun DG, annam L, weil 
das Lied wie bei Daniel direct auf Maria Heimsuchung bestimmt ist. 20 Joannes G. 
21 virga regalium DG, virgo L. 22 fruetus R. 27 dirigantur Da 02 dedit R, 
dat G. 

Die Form des Liedes verratb, dass es dem Hymnus Veni crealor (No. 184) 
nachgeahmt ist, es hat aber im Inhalt damit keinen Zusammenhang, sondern 
fasst die Heimsuchung so auf, dass Maria die bedürftige Menschheit besuchen 
und ihr Hülfe bringen möge. Es ist daher nur indirekt ffir dieses Pest be- 
stimmt, darum sind die Lesarten zu V. 13 nicht annehmbar. 

V. 3. lijg iffVZW P ov ™ Oftfiura (pwurov, anoxog t^s dyvvaiag amQdmxovva. 
Oct. 10. to* vovv fiov, axoxiffDiyia ndfreai, ywiaj'fJf jjeror, tqviov aaeptag i^vwvffa 
nyug dvXov -&60)Qia¥ tov aov viov, ibid. 

V. 5. salvatrix sseculi, narro* xo Stdfravfta. Jan. BL 21. 

V. 6. sordes, qvnog xijs xaqdlag. Oct. 14. kommt oft vor. 



418. Super cantico JMagmficat, 

Magnificat te, Maria, Nunc exulta, o regina, 

trinitatis monarchia, 0os rosamm sine spina, 

triplex cceli hierar chia, fulgens Stella matutina, 

nostra supplex melodia, nos conserva a ruina, 

mater dei Maria! 5 mater dei Maria 1 10 
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0 quam recfe respexisti, 
quem locasti et pavisti, 
gloriosa mater Christi, 
incorrupta peperisti, 
mater dei Maria. 

Magna tibi, coeli rosa, 
fecit deus conformosa; 
in hac valle serumnosa 
nns snbstenta, gratiosa 
dei, Maria. 



Miserere nostri, digna, 
luo nato nos consigna, 



paradisi 
mater dei 



Potens virgo, coeli porta, 
in hac via nos conforta, 
ex regali Stirpe orta, 
ad seterna nos reporta, 
mater dei Maria. 

Deponentur per te, grata, 
mala nostra perpetrata, 
peccatorum avooata, 
pro salute mnndi nata, 
mater dei Maria ! 



Esurimns cceli mella , 
haec propioa, dei cella, 
gloriosa maris Stella, 
tu pro nobis interpella, 
15 mater dei Maria! 

Soscepisü virgo deum 
et locasti mater eum, 
nutrivisti Nazarseum, 
deplanxisti Gajilaeum, 
20 mater dei Maria. 

Sicut olim est locutus, 
sie per te est prosecutus, 
ca3cus vidit, fatur mutus, 
superatus est hirsutus, 
25 mater dei Maria. 

Gloria sit raatri dei 
et matronse sanetee spei, 
suspiramus ad te rei, 
locum confer requiei, 
30 mater dei Maria! 

Sicut eras sublevamen 
lapso mundo, sie juvamen 
ad districtom sis examen, 
omnis homo dicat: amen, 
35 mater dei Maria! 



40 



45 



55 



Ha. xu München, Cin. 15722. fol. 67. des 15 Jahrb. Nach der Schreibung 
der Lesarten hat das Lied einen italienischen Verfasser. Das Magnificat 
(Lac 1, 46 — 55) nebst der Doxologie bat er ganz auf Maria ubertragen, wie 
es auch mit andern Hymnen und Sequenzen geschah , wovon unten mehrere 
Beispiele folgen. 

3 gerarchia Hs., weil es viersylbig ist. 19 substenta f. sustenta. 56 exu- 
rimus, Hs. 36 mala, Hs. erlaubt schon der Reim nicht, gibt auch keinen ein- 
fachen Sinn, denn die Aepfel müssten für Brot stehen. 37 propria f. propina, Iis. 
44 deplansisti, Hs. 47 persecutus, Hs. 48 factus, Hs. 49 ursutus, Hs., Hirsutus 
bezeichnet den Esau und figürlich den Teufel. 57 sis Hs. 



V. 3. 
V. 23. 



die 9 Engelchöre, ß. No. 308, 2. 
2, 4, ssgt von Maria: o 



vite, quod 
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Eine ander« oratio super Magnificat steht in der Münchener Bs. Clm 3012, 
f. 38 mit diesem Anfang: 

Saude, quam magnificat cujos noe lmtificat 

deus et sanctificat quam verbi deificat 

in plasmatione, incarnatione. 

Es sind 15 solcher Strophen. Sie stehen auch in der Tegernseer Hs. zu 
München No. 1824 des 15 Jahrh. 



419. In purificaüone s. Mari«. 

Quem terra, pontus, aethera quod aure virgo concipit 

colunt, adorant, predicant, et corde credens parturit 



trinam regcntem machinam, 
claustrom Marife bajolat. 



Beata mater muncre 

cujus superous artifex 

munduin pugillo contmens 15 
Cui luna , soi et omnia 5 ventris 8ub arca c i au8U8 e st 



per tempora, 

perfusa ccöli gratia Benedicta cccli nuntio, 

gestant puell* viscera. fecunda sancto spiritu, 

desideratos gentibus 

__. . cujus per alvum fusus est. 20 

Mirantur ergo saecula, 

quod angelus fert semina, 10 Deo patri sit gloria etc. 

Hs. an Admont. No. 215. 9 Jahrh. (A). Hs. an S. Peter in Salzbarg H, 26. 
15 Jahrh« (ß) ad nocturnos. Hs. zu S. Peter in Salzburg V, 81 15 Jahrh. (CJ. 
Hs. daselbst V, 2. 12 Jahrh. (D) für Maria Himmelfart. Hs. an Manchen 
Clm. 17023. 14 Jahrh. (E) in einem Corsas de b. v. M. Hs. za Bamberg, 
Ed. VH, 35 des 15 Jahrh. (F). Bei Torna» p. 383 (G), bei Daniel 1, 173. und 
in der Expositio hymnorum von 1504. f. 20 (H> 

Das Lied ist von Venant Fortunatas, and zwar die Hälfte seines Hymnus, 
die andere wurde zn einer andern Tagzeit gebraucht and folgt unten. DFG 
geben den ganzen Hymnus , aber G den zweiten Theil mit einer Divisio, welcher 
in andern Hss. für die Lichtmesse bestimmt ist, während fBr den ersten Theil 
von obigen Hss. keine diese Bestimmung hat. Demnach wurde der Hymnus 
schon früh getheilt and in manchen Kirchen nur die eine Hälfte gebraucht. 
Nach der Bemerkung zu V. 17 eignet sich dieses Lied besser auf Maria Heim- 
suchung. Fortunatas ahmte stellenweis den Ambrosius nach, (vgl V. 9 mit 
No. 30, 7.) aber nicht dessen Kurze, denn die V. 5-8 sind nur eine Umschrei- 
bung der V. 1-4. 

9-12 fehlen BCEFH. 11 coneepit haben alle ausser G. 12 aeeipit G. 
13 Maria A, munere bezieht sich auf nuntio 17. 17 beata BCGH. Benedicta ist 
besser, weil es sich an den Gros« der Elisabeth anschliesst und beata schon 
vorausgeht. Dies bezieht sich auf das Magnificat. Luc 1,48. 21 gloria tibid.BCE. 
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V. 1. 3 ist die mundi machina, s. No. 4, 21, 22. Aethera steht für cccli. 
Die 3 Zeitwörter V. 2 entsprechen den 3 Hauptwörtern im V. 1, sind aber nur 
Synonyme, wie sie aach in griechischen Marienliedern vorkommen, z. B. v/jvov- 
fiev <7t, wvkofovuev crs, nQocnnrrovpev <re, &toyevvritOQ* Triodium M, 1. 

V. 4. claustrum, ebenfalls ein ambrosianischer Ausdruck: s. No. 30, 14. 

V. 9. mirantur. Bei den Griechen wird daher Maria öctipa dav/iärtav ge- 
nannt. 'Triod. G6, 4. auch: ftovij ^ayije ywatxav ZW/ta nar&av/uaaror. /&ü£X,6. 
Diese Benennung ist von dem Mysterium der Menschwerdung auf Maria über- 
tragen. S. No. 321, 13. 

V. 10 — 12. Nihil natura? human» in Ula susceptione (seil, camis per 
Christum) fas est dicere defuissc, sed natura ab omni peccati nexu omnimodo 
libcrse, non qualis de utroque sexu nascitur per coneupiscentiam carnis cum 
obligatione delicti, cujus reatus regeneratione diluitur, sed qualem de virgine 
nasci oportebat, quem fides matris, non libido coneeperat: quo si vel nasceute 
corrumperetur ejus integritas, non jam ille de virgine nasceretur, eumque falso, 
quud absit, natum de virgine Maria tota confiteretur ecclesia, qua?, imitans ejus 
matrem, quotidie parit membra ejus et virgo est. Augvstini enchirid. 10. 

V. 13—16. Maria gloriatur in partu, non in se, sed in ipso quem peperit 
S. Btrnardi honuL 2, 1. 

Von diesem Liede steht eine altteutsche prosaische Uebersetzung in der 
Münchener Hs. Cgm. No. 136. f. 148 des 15 Jahrb., die ich hier beifüge. 

Den die erde, das mere und der himel anbettent, chundent, dienent und 
lobent, das den drivaltigen laittet und richtet, den trait Maria leib. 

Den der mane, deu sunne, alle stern dienent alle zeitt, den trait oimer 
diern waembel, deu begossen ist mit der himlischen genade. 

Selige mfieter der gäbe, in deines leibes arch beslossen ist der höch wun- 
drer, der deu weit alle in einer haut belouhet 

Du pist gesegnet von dem himelischen botten, swanger von dem h. geist, 
von deinem leib chömen ist, des alle weit geret hat 

Lob sey dir herre, wann du von der magt geborn bist, mit dem vater 
und mit dem h. geist ymmer ewigkleichen. 



420. Purificationis b. Marise v. 



0 glorios* femina , Tu regis alti janna 

excelsa supra sidera, et porta locis fulgida: 10 

qui te creavit provide, vi tarn datam per virginem 

lactas sacrato ubere. gentes redemptae plaudite ! 



Quod Eva fristis abstulit, 5 

tu reddis almo gennine; De0 P atn 8lt « lona etC ' 

intrent ut astra flebiles, 
cceli fenestra facta es. 

Hs. des 12 Jahrb. zn S. Peter in Salzburg V, 2 (A). Französische Bre- 
vier-Hs. im Privatbesitz des 15 Jahrh. (F). Hs, in meinem Besitz 14 Jahrb. (M), 

latein, Hymneu. II. 9 
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in den Cur»*» collecti (C), im Hortulus anima*. Lyon 1518. f. 7 (TT), ün Breviar. 
Mogunt auf Maria Empfängnis» (ti), bei Tomasi p. 384 (D), und in derExposit 
hymnor. v. 1504 (E). Dm Lied ist von Ven. Fortuna tus. S. No. 419. 

1 domina haben alle, nur D gibt die Lesart femina, ohne Anführung der 
Quelle. 2 super haben alle gegen das Veranlass; bei Daniel verbessert supra. 
4 lactasti sacro BCDHME, lactans F. 8 dafür hat B immaculata coneepta es. 
Nach 12 haben DFH die mehrmals vorkommende Strophe: Maria, mater 
gratis» etc., darauf H allein noch diese: 

Maria, virgo virginum, remissionem criminum 

tu posce nobis omni um tu um placando filium. 

Diese Strophe ist zwar alt, gehört aber nicht zu obigem Liede. Für die Doxo» 
logie haben DF11 die Str. Gloria tibi domine etc., die häufig vorkommt 

V. 3. creavit Christus creavit matrem, in cujus virgineo utero ex huma- 
nitate crearetur. Gregor. M. hom. in evangel. 2, 25, 6. Ueber provide s. No. 25, 9. 
No. 57, 6. 

V. 5. 6. Eva — Maria. Diese Gegenstellung wird oft gebraucht 'Adäp 
tov noonuioga yvvuxeitt ov(tßovli< nalai fiev i&aväxaae t vvv <Je &tO£ iv fiijiyrt 
cov xmqi^üs i^wwafi xtti viitv (patbg av&t? anBiofdauJo. Oct. 13. Quemad- 
modum peccatum, quod fuit causa nostra) damnationis, initium habuit a femina, 
sie nostro justiti«, ut salutis auetor nasceretur de femina. Anselm. Cant. Cur 
dens homo 1, 3. Er nennt auch orat. 46 die Eva rirago, weil sie von ihrem 
Manne ohne Mutter abstammte , Maria aber virgo . weil sie eine Mutter hatte. 
Jene heisst er antiqua virago, diese nova tirgo. Latare pater Adam , sed magis 
tu, o Eva mater, exsulta, qui sicut omnium parentes, ita omnium fuistis perem- 
ptores , et , quod infelicius est, prius peremptores quam parentes. ambo conso- 
lamini super filia, et tali filia (Maria); sed illa amplius, de qua malum ort um 
est prius, cujus upprobrium in omnes pertransiit mulieres; — quia ecce si 
vir oecidit per feminam, jam non erigitnr nisi per feminam. S. Bernard. 
hom. 2, 3. 

V. 8. fenestra. S. No. 47, 41. No. 370, 31. Es bedeutet Glas. Petrus Da- 
mian* carm. 61. hat diese Stelle nachgeahmt: celsa poli fenestra. 

V. 9. janua. Diesen Namen erklärt Ctem. Alex. pa>dag. 1, 5 also: nov «oo 
ij dvoie, dt i;i o xvoioe iStixxvro ; rj aatf, f,c ntffaviowai. Triodion M, 2. 
ij ovoayiof nvlr if ij axartr^iog &voa. 

V. 10. porta. Auch bei Hieron. contra Pelag. 2, 4. heisst sie porta clausa 
nvlij xvgiov r t adtödevrog. Jan. 17. S. No. 326, 150. 

V. 12. plaudite, ein aus dem Heiden th um beibehaltener Ausdruck, den 
auch die Griechen haben: Xaoi 7rgoaxigttjff<ae x*ty a £ xgotovyreg. Aug. 15. Vgl. 
No. 345, 4. No. 415, 25. 

In einer Hs. niederländischer Gebete des 15 Jahrh. in der Seminarbibliothek 
zu Strassburg steht eine prosaische Vebersetzung dieses Liedes, die ich hier 
beifuge, weil sie ün V. 7. einem mir unbekannten Texte folgt 

0 gloriose vrouwe, boven den steernen hoghe, die di voersiende scoep, 
den sockestu mit dijnre hiliger burst. 

Dat ons Eva drovich nam, dat gavestu weder mit hogher vrucht, op dat 
se, die men bescreit in hoecheit, so bistu ghemaect een hemcls vinster. 
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Da des hoghen conincs doer, du des lichtes blenkende poerte; ghi ver- 
lossede volc, vervrouwet iu omme dat leven, dat ons overmids hoer is ghegheven. 

Glorie si di, here, die van der ioncfrouwen gheboren biste, mitten vader 
ende den heilighen gheest ewelic sonder cinde. 



421. Purificationis Maria? v. 



Gaode chorus omnium fidelinm, 
rosa fragrans, lilium convallium 
lert et onert nlium 
ac presentat proprium, 

tantam offertorium. 5 

Virgo mater hodie 
novum regem glorise 



portans in gremium, 
qnem Symeon manibus , 
in nlnis felicibna 10 

accipiens 
benedixit inqoiens : 
„nunc dmitüs, domine, 
servum tu um in pace, 
nunc et in perpetuum." 15 



Hs. der Bibliothek zu Bamberg, Ed. IV, 6. des 14 Jahrb. mit der Melodie, 
von einem französischen Dichter. 

V. 2. lilium convallium , das Seitenstück ist Christus als flos campt. Ipso 
(Christus) testatur, flos campi est (Cantic. 2, 1), non horti. campus enim sine 
omni humano floret adminiculo, non seminatus ab aliquo , non defoaeus sar- 

culo , sie omnino , sie virginis alvus flornit , sie inviolata , integra et casta 

Hanse viscera. S. Bemardi serm. 2, 4. 

V. 7. Derselbe Vers steht in anderem Casus No. 479, 32. 

V. 8. gremium ist Jhier gleichbedeutend mit ecclesia, Versammlung , und 
steht für tetnphtm. 

V. 9. 10. 

"Am&qccI; 6 rrgoo<f>&etg X*Q üt ^sotöxov 

tw *Raatn t vvv to> n^^vrrj didorttu 

Xqurtög, tag 4v Xaßidi, Febr. 2. 

V. 9 — 15. wfxalciig degäpivof 6 nqeaßvt^g iw tuodönp acol -Ihw Ttjg faijg 
wtokvno. Febr. 1. 

V. 14. Quis est, qui moriatur in pace, nisi qui habet pacem dei, qu» 
omnera sensum superat custoditque cor possessoris ? Hieran, hom. in Luc 15. 

In einer Hs. zu Pommersfelden bei Bamberg ohne No. des 14 Jahrb. steht 
auch ein Lied auf dieses Fest von einem französischen Dichter in 9 Strophen, 
wovon die erste so lautet: 

Lux advenit veneranda, hujus tata lux diei 

lux in choris jubilanda festum refert matris dei 

luminosis cordibus: dedicondum laudibus. 

Eine andere Ha. daselbst enthält auch ein Lied auf Lichtmesse aus dem 
14 Jahrb. mit diesem Anfang: 

Hac clara die turma festiva etc. 

9* 
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422. Hymni domini Anselmi de s. Maria, roalre domioL 



ad nocturnos. 



Lux, qu» luces in tenebris, 
ex alvo nata Virginia, 
nostram noctem nos exue 
dicmque tuam indue. 

Maria dei thalamus , 



virtutibus ut splendeant, 
qoos reatus obtenebrani 

Gloria tibi domine, 
nato de sacra virgine, 
regnanti victo funere 
cum patre et sancto spirito. 



10 



Praefulgens sol justitise, 
ortus de Sacra virgine, 
splendore tuo noxias 
nostras illustra tenebras. 



423. laudes. 



15 



Orientis castissima 
mater, fac nobis, domina, 
vita prorsus ut decidat 
vetus, nova proficiat 20 Glor. etc. 



424. ad 



0 Christe, proles virginis, 
jwtris compar altissimi, 



0 mundo venerabilis 
virgo, mater mirabilis, 
Maria plena gratia, 
ora pro nobis, domina. GL 



25 



Te credimus ex virgine 
natum, benigne domine, 
sit nobis hsec confessio 
peccatonim remissio. 



425. ad tertianu 

Qua) gcnuisti filium, 
30 a summo patre genitum, 
per hsec tua nos merita 
a lapsu mortis libera. GL 



35 



Nate summe rex utero 
de virgineo, 
nos a vitiis 
et orna sanctis meritis. 



426. ad 



Dei mater, o domina, 
sublimis tanta gratia, 
tua fao exaltatio 
sit nostra relcvatio. GL 
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427. *d 

Pili Mari» Virginia, 45 Cujus es factas filins 

da nobis ejus meritis, deus pro peccatoribus, 50 

a peccatis resurgere hoc qui fide pronuntiant, 

et ad vitam pertingere. fac ut salatem sentiant GL 

428. ad vespcras. 

Sol oasto nascens utero Aeterni solis genitrix, 

sa?culo, tuis hoc magnis meritis 



illastra uos perpetue, 55 age, quo perpes maneat 

nec declines in vespere. nobis neo umquam decidat. 6D 

■ 

429. ad completorium. 

De casta nobis oriens Mater diei perpetis, 65 

matre dies inriesinens, • obsiste noslris tenebris, 

jugi nos fove lumine ne nobis lucem dissipent 

culpseque noctem remove. et nos delictis implicent GL 



Hs. zu Trier, DombibL No. 75. F. aus dem 12 Jahrb.. (A). Es scheinen 
Lieder auf Maria Lichtmesse. Opera s. Ansclmi Cantuar. od Gerberon tI,425(B). 
Bruchstück zu Grate 40 06 des 12 Jabrh. von V. 37 — 44. ad nouam (C). Die 
Anlage der Lieder ist so geordnet, dass in der ersten Strophe jeder Tagzeit 
Christus in Bezug auf seine dluttcr angerufen und in der zweiten Maria um 
ihre Fürbitte angefleht wird, Da nun im V. 20 die Beziehung auf Maria schon 
enthalten ist, so durfte ich V. 23 an der Richtigkeit der Lesart mortis nicht 
zweifeln. Die Behandlung dieser Tagzeiten ist tiefsinnig, denn Anselm hat 
einer jeden die geistige Parallele beigesellt 

3 besser wäre nostra nocte. 23 matris f. mort AB, aber in B steht die 
Lesart mortis. 29 quem B. 37. 38 nate rex summe de virg. ut Mar. C. 
39 veniens für a vit C. 43 fac ut tua C. 44 nostra s. A. 58 sanetis m. B. 
62 mater B. 65 dei A. Die Doxologie lautet in C: sit tibi laus altissime. 
wie No. 351. 

V. 1 — 4. top nqo tjJUov <pwtuifibv ävcntkUig xo<j/ju Xqutxov, tov <rxorovg 
qyaufievov xai <jpam'£o>T« nävxag &%oyvvMsLtt.. Oclot'ch. 147. 

V. 9 — 12. Ueber das Wesen und die Bedeutung der Doxologie sagt 
Ckrysosl. zu Ps. 49, v. 14: immola deo sacrificium laudis , roxrtianv svxa^uniag f 
vpvw &o«k, ttjg dta tov %»r do$oXofias. 6 JJfBi, touwtöV iaxiv ovr» 
»errs Jof afa&ai aov iov dtonoTtp. AnsffihrUcher erklart sich Biero». in ep. ad 
Eph. 3, fin. Deo sit gloria, primum in ecelesia, qua) est pura, non habens ma- 
culam neque rugam et qua) propterea gloriam dei reeipere potest, quia corpus 
est Christi, deinde in Christo Jesu, quia in corpore assumti hominis, cujus sunt 
nniver«a membra credentium omnis divinitas inhabitet corüoraiiter. auffi nuidciu 
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gloria non in praesens tan tum tempus extenditur et fataris s&eulis terminatur, 
scd in omnes generationes et sseculum saeculorum meffabili aternitate permanet, 
crescit, augetur. S. No. 449, 8. 

V. 17. orientis. Christus wird oriens genannt, die Bezeichnung maier 
orientis hängt aber auch mit ihrem Beinamen paradisus zusammen, wie folgende 
Stelle zeigt. Augustin. in genes. 2, 12. quoniam de Oriente lumen oritur ccelum- 
que consargit, propterea et ad orientem paradisus plantatur. 

V. 23. Kommt auch in No. 440, 6 vor. 

V. 29. 30. Nos Christum filium dei, verbum dei, mcontaminabiliter carne 
indutum corde credimus, ore confitemur; quia illa substantia contaminari nec 
carne potest, qu» nulla re.potest. Augustin. cont Faust 20, 11. 

V. 57. Darum glänzt Maria mehr als die irdische Sonne, vnfy 
uai^dmowra. Sept 28. 

V. 66. axaxuro» iip toaxadn fiov um^v. Oct. 11. 

Folgende altteutsche Lieder verbinden in ähnlicher Art die Bitten an Maria 
und Christus. Sie stehen in der München er Hs. Ggm. 73. des 14 Jahrb. 



1. 

* 

Maria rain, gib uns daz hail, 
daz wir ersten an alle mail 
vor deinem chinde, daz du gebar 
durch unser nöt an alle swaer. 

Maria müter unde mait, 
ich chlage dir alle mein lait, 
ergetze mich frawe meiner swasre 
mit deinem chinde, daz du gebtere. 

Jesu Christe des vater schein, 
crla?uchte mir daz hertze mein, 



dein bere gepurt, dein schsemleich töt 
behüt mich vor der helle nöt Amen. 

2. 

Jesu Christe durch dein plftt, 
£Maria] wis den armen seien gut, 
la dich erparmen ir grozze n6t 
durch deinen pitterleichen töt 

Maria, hilf den armen, 

la dich ir nöt erparmen, 

die noch in den weitzen sint, 

pit umb seu dein liebez chint. Amen. 



430. Hymnus de s. Maria. 



Noctis caligo transiit, 
lux grata cursum provehit, 
o mater veri luminis 
adesto tuis famulis! 

Internas fuga tenebras, 
nientcs emunda sordidas, 
sensus nostros iUumina, 
lucis ut ament opera. 

Lingua; confer modestiam, 
cordi inteüigenüam , 



aures visumque cohibe, 
ne quid adtendant lubrice. 

Peccaudi da fastidium, 
virlutis auffe Studium. 
5 tu gressus nostros bodie 
in viam pacis dirige. 

Ora pro famulis tibi 
devotis coram judice, 
veniam posce, ne extrenio 
10 nos damnet in judicio. 



Digitized by Google 



Hs. der Stadt Mainz, Karth. No. 640. BI. 80. aas dem 12 Jahrb. Ein Lied 
auf Lichtmesse, wie der Eingang zeigt 

5 fuge Hs. 18 et cor. Hs. 19. 20 ne dos in judicio damnet oxtr. Hs. 

V. 3. <fo>Jo; oIxt^qlov «qptfiy? tov avwnioov, dio fiov ^axafdfTjaov ta Jijf 
xuQÖiag ctia&ijrr'jQia. Oct 16. 

V. 7. xaxaya'tlau vije d&ttug er/iw. Sept. 7. 

V. 17 — 20. (17 #eOTO*Of) -nuQQipiav 7r^6; tov zsx&evxa 4$ avr^s xal 

nos<rßfvtiy xal &io±uv ano Offf^s xal &aväxov rag tpvxas ijftcZv. Penl. 39. 

V. 19. venia, narrt; iieovg deout&a, dir ov narrte a^toi fojiBv tov ile- 
tiv&au Chrysosi. in ps. 6, 1. 



431. De b. M. v. dolorosä. 



virgo, mater dei, 



Recordare nunc mucronis, 
prophetia Symeonis 
cordi tuo quem infixit, 
mortem nati dorn 
cor transfige passionis 
et contritionis. 



Recordare mater Christi, 

die terno quem qusesisti 10 

filium, quem perdidisti; 

hunc qua3rendo me sitire 

da, quaesitum invenire. 

Recordare ca privatum 

a Judreis et ligatum, 15 

colaphis, alapis csesum 



atque spinis coronatum; 
clamorem audi cunetorum, 
solve vincla peccatorum. 

Recordare sublimatum 
cruce, carne denigratnm, 
exspirantem cum clamore 



cujus cruci me confige 
ac vulneribus afflige. 



25 



Recordare lanceatum 
et cruore vacuatum, 
piagas unguento condire 
Joseph, manu sepelire: 
sacro sanguine perunge 30 
mentem, myrrha cor compunge, 
in extremis ut cum bonis 
angelorum jungar thronis. amen. 



Iis. zu Karlsruhe, o. N. t. 1440. BL 7a (K) und Reichenauer Hb. No. 36. 
BI. 103 (R) mit dem Beisatz; Bonifacius papa XU composuit So gab es 
keinen Pabst, sondern der letzte dieses Namens -war der DL Der Form nach 
ist aber das Lied von einem ItaÜäner. 

4 prophetiam K. 5 toi quam KR. 9 hiernach fehlt wahrscheinlich 1 Vers. 
10 de trino K. 16 alapis, fehlt K, der Vers hat keinen Reim und ist verdorben. 
17 fehlt R, et f. atq. K. 18 cL quem audis K, huneque audis et cunet R. 
22 exspirando KR. 23 terrore K. 24 cruce K. 25 affige K, configi: affligi R. 
27 et cruce K. 29 plagis K. 31 fehlt in K. 
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Eine 

Münchener Hs. Cgm. No. 73., die hier folgt. 



aas dem U 



Maria, süzze müter mein, 

ich man dich an den iamer dein, 

den dir chunt tet ze leiden 

her Symeon, das solt dnrchsneiden 

ein swert dir sele und hertze 

von deines lieben chindes smertze, 

und alle die nöt, 

die da lit an seinem tot 

erwirf mir frawe sein hulde, 

daz er mir vergebe mein schulde. 

Ich man dich an des laides dorn, 
do du in drei tage hetest verlorn, 
erwirf mir, frawe, durch dein triuwo 
erchantnüsse, volchomneu rewe, 
lautren peicht und sicherhait, 
daz ich von gote 



hilf mir hie von aller nflt, 

behüt mich dört von dem ewigen tode. 

Ich man dich, do du in srehc gar 
erplichen und auch plutvar 
mit dem grimmen t6t ringen; 
hilf mir, frawe, gelingen, 

an dem ende hab in meinem müt. 

Ich man dich an daz iamer gröz, 

daz er töter in dein schöz 

wart geleit mit fünf wunden, 

und dar nach in churchen (1- churczen) 



Ich man dich an daz hertzenlait, 
do dir sein vanchnüsse wart geseit; 



mit deinen äugen in sähe begraben 
la mich dein genade haben, 
gewaltigiu chüniginne, 
swenne ich schaide von hinne, 
daz mein hinvart 

mit deinen genaden sei bewart. amen. 



Die Lieder von den Schmerzen Maria heissen bei den Griechen (navQO- 
t, weil es Ausrufe der Schmerzen Maria unter dem Kreuze sind. Sie 
entsprechen nicht dem lautlosen Jammer derselben und sind daher mit Recht 
im Stabat mater vermieden. Dagegen haben die lateinischen und teutschert 
Marienklagen den Charakter wie die griechischen, weil sie oft zu den Passions- 
spielen als Monologe gebraucht wurden. Die Staurotheotocien sind vereinzelte 
Strophen und können insofern mit den gereimten Antiphonen der Lateiner ver- 
glichen werden. Sie stehen in den Choralbüchern gewönlich am Schlüsse der 
Troparien. Ich setze ein kurzes Beispiel her. JuL 13. 

*H nävafvos^ 6g eufo o* »vli ftov xai &ei /xov, 

inl aiavqov xqtpäfmov , flvmrtmov fiov tsktop, 

ÖQrpKodovfja avtßöa /jr/Tfixaf* nag <p*Q8t£ nd&oe inovüdurtor ; 

Manche Stellen der Staurotheotocien eignen sich mehr für den Charakter 
der Magdalena als der Mutter Gottes, z. B. Oct. 6. tag xo/iag ianaqaxrt. 



432, Oratio de compassione b. virginis. 



Recordare, mater Christi,* 
qaia hic, quem concepisti, 
ex te pauper nascitur; 

recordare, quia natus 
et in fcenum reclinatus, 



Recordare Simeonis, 
per quem tum passionis 
gladius exprimitor; 

recordare, quia eum 
ad perdendum tanquam reum 
Ilerodes Derseouitur. 



10 
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Recordare cruciatfts. 
quo amissus a tc natus 
et a Joseph quseritur, 15 

recordare, quia ductus 
in Aegyptum et redactus 
desertum ingreditur, 

Recordare, quia lassos 
viis, ventos, imbres passus 20 
temptari permittitar ; 

recordare Sunamitis 
«stus, pruinae, famis, sitis, 
quibus crebro qaatitur. 

Recordare, quia plorans, 25 
docens, sanans et laborans 
a cunctis despicitur; 

recordare, quia ccena 
facta turba com bissenA 
traditur et venditar. 30 

Recordare, quo nwerore, 
quo pavore, quo sudore 
sanguis ejus funditur; 

recordare, quo tumultu, 
quibus armis, quo insultu 35 
nocte comprehenditur. 

• 

Recordare, quia vinctus, 
tanquam latro fuue cinctus, 
a ministris trahitur; 

recordare, quia piiis 40 
ejus vulsis tamquam vilis 
a suis relinquitur. 

Recordare, quia trusus, 
conculcatus et illusus 
ter negatus scribitur, 45 

recordare, quia datus 
turbis, ut rex salutatus, 
adoratus legitur. 



Recordare, virgo bona, 
quali serto, qua Corona 50 
caput ejus caeditur; 

recordare, quia Jesus 
stans velatus, palmis eaesus 
prophetare cogitur. 

Recordare, quod exntus, 55 
flagellatus et consputus 
purpura induitur; 

recordare, quia veste 
alba lu8us inhoneste 

ab Herode spernitur. 60 

Recordare, quia gratis 
accusatus ab ingratis, 
tandem morti traditur; 

recordare, quia justus 
condemnatur et injustus 65 
Barrabas dimittitur. 

Recordare, quia terra) 
dominator crucem ferre 
humeris conspicitur; 

recordare, quia cruci 70 
cum iniquis clavo truci 
extensus affigitur. 

Recordare, quod ut vermis 
ligni tener et inennis 
in ligno erigitur; 75 

recordare, quod invictus 
victor tamquam maledictus 
sie pendere cernitur. 

Recordare, quia poris 
carnis ruptis vi doloris 80 
cruor largus funditur; 

recordare, quanto zelo 
cruor ülo tuo velo 
roseus excipitur. 
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Recordare, qiria gratum 85 
corpus ejus denudatum 
per te mater tegitar; 

recordare, qnia gentes 
blaspheraabant: Ä vach! a dicentes, 
„utquidtemplurosolvitur?" 90 



Recordare , quo livore 
unda man ans cum cruore 
latus ejus foditar; 5 

recordare, quo mucrone 
pro dilecti passione 
pect us tuoin scinditur. 

Recordare, per quem planctum 
corpus illud sacrosanctum 10 
de cruce deponitur; 

recordare, quo condvctu, 
quanto fletu, quanto luctu 
sepulturte traditur. 

Per has ergo virgo suas 15 
passiones, immo tuas, 
nos cmunda sordibus, 

ut felices cicatrices 
Christi firmas dent radices 120 
nostris fix« cordibus. 



Recordare, quo 
increpatur a latrone, 
sors in vestem mittitur; 

recordare potus fellis 
et aceti, his buccellis 95 
utrisque reficitur. 

Recordare, quo fervore 
„heli" clamans in dolore 
se relictum queritur; 

recordare, quo tremore 100 
terra?, templi, cum clamore 
vita mundi moritur. 



Strassburger Hs. E. 135. BL 143 (S). Hs. o. N. BL 128 za 
v. 1440 CK) und Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 106. 107 (R). Aach im Anti- 
dotarium animae f. 74 (C). Es steht auch in der Münchener Us. Chn. 4432. f. 66. 
15 Jahrb. Eue längere Bearbeitung in 41 Strophen enthält die Hs. zu S. Peter 
in Salzburg VI, 3 aus dem 15 Jahrh. 

1 virgo CKS. 2 dilexisti KSCL 3 a te K. 13-15 fehlen K, sie Verstössen 
gegen die Zeitfolge, sind aber für das Strophenmass nöihig. 14 quando KS. 
23 prunsp C. 24 queritur KR. 26 decens KRS. 33 ejus fehlt R, sanguinis 
perfunditur K, sanguine perfund. C. 38 ferro f. fune CKS. 45—47 fehlen in SC. 
48 adorari SC. 53 ligatus K. 58—60 lauten also in S. 

recordare alba veste inhoneste spernitur. 

qua illuaus gestans moeste 
In C lautet diese Strophe also: 

recordare, quod modestus inhoneste sternitur. 

alba veste gestans meestus 
61 quod et C. 62 abjuratus accusatus K. 65 damnatur S. 73 quia KSC. 
75 in altum C. 80 ejus r. K. 84 aeeipitur KR 88 blasphemantes C. 90quiK. 
92 increpatus SC. 93 veste S. 94 quod p. C. 94—96 lauten in KR 

recordare fellis quoque dominus reficitur. 

et aceti (aceto R) nam utroque 
97 furore C. 99 dicitur R. 101 templum C. 104 et er. K. 104, 5 würden 
besser so lauten: unda manat cum cruore, dum latus perfoditur. 108 ejus K. 
114 redditur K, sepultura redd. C. 115 ergo fehlt, dafür steht virgo mater R. 
116 pass. atque R, et t S. 117 me R. 119 servis f. firm. C. 121 meis R. 
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Dieses Lied scheint dem Laudismus s. crucis von Bonaventura op. 13, 335. 
Bachgebildet , welcher auf ähnliche Art anfangt: Recordare sanct» crucis, und 
dasselbe Strophenmass hat Dass der Dichter den Bonaventura gelesen, ver- 
räth V. 119, der aus ihm entlehnt ist S. No. 85, 9. Auch die Zweisylbigkeit 
von pruinsc 23 ist der italienischen Metrik gemäss. 

V. 3 flg. Schmerz und Freude im Leben Christi stellt Bieron. in ep. ad 
Eph. 3, 11 so zusammen. Respicis cunas Christi, vide pariter et ccBlum. va- 
gientem in prtesepe intueris infantem, sed angelos simul ausculta landantes. 
Herodes perseqnitur, sed adorant magi. ignorant pharisaei , sed Stella demon- 
strat. baptizatur a servo, sed vox desuper dei intonantis auditur. aquis mer- 
gitur, sed columba descendit, ifflmo Spiritus in columba. 

V. 76. 77. invictus victor. Daher sagt Chrysost. in ps. 109, c 3 vom Kreuze 
Christi: ovx dv ttg Se dfiaoioi ibv (rtavqov Qdßdov dwdfieug tlntav. S. No. 108,34. 

V. 102. Mors Christi corpus ab anima separavit, an im am vero a verbo 
non separavit. mortuus est dominus, sine dubio caro ipsius exspiravit animam ; 
a verbo autem animam separatam non dico. Augustin. in evang. Joh. 47, 9. 



433. De dolore b. v. Maris. 

hu n tnus itil inaluiliias. 



(\ 'III) Imperatrix dementia?, 
rorem infumle gratis 
in meum cor peraridum, 
ut tibi fiat placidum. 

Largire, quod concipiam 5 
tecum fcordis angusliam, 
Ileus mortem, quamrexpatitur, 
per quem mundus construitur. 



(II) Tuns tractatur filius 

longe quam latro vilius, 10 
irrisus fert ludibria, 
gente vallatus impiä. 

Sit honor, laus, devotio 
Jhesu Mariae filio, 
tenso crucis patibulo 15 
pro redimendo populo. 



Hs. zu Mainz (A), Karth. 599. BL 126. des 14 Jahrh., aus einem Officium 
hprarum de dolore b. Mari» virginis, quod composuit papa Johannes XXII. 
Auch in der Reichenauer Hs. No. 36 (B) zu Karlsrohe, BL 146. des 14 Jahrb., 
welche denselben Verfasser angibt Ebenso in den Cursus collecti f. 67 (D). 
Die Lieder sind aber von Bonaventura und gehören zu seinem officium de com- 
passione b. v. Mari» (opp. Xfll p. 226 flg.) , dessen Lesarten ich beifuge (C). 

3 aridum A, tarn ar. CD. 6 compassionis gratiam D. 9 trahitur A. 
11 illusus A. 12 vastatur t valL A, vallatnr C. 

V. 1. dementia». 8wmXayx*h*£ xvr t aa<ra nrfpiv ovftita&rjS <ri> vnaQXW* 
a^avh) vhoTox& Peni. 54. 

V. 8. coostruitur steht blos des Verses wegen , der Sinn ist aber creatur 
oder conditur. Hieran, in ep. ad Eph. 4, 24 sagt: creatio atque conditio nun- 
quam nisi in magnis operibus nominantur, v. c. mundus creatus est, urb% con- 
dita est; domum vero, quamvis magna sit, a;dificata potius dicitur quam condita. 
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(T) 0 gloriosa domina, 



Si SU 



(V) Nec 

visa crudeli furiä, 10 
te sciens puram virginem, 

et 



Barrabas dimittitur, 
et pcenas Christus patitur. 

(III) Pastorem heu percutiunt, 5 Sit honor etc. 

oves dispers» fugiunt, 
te sola cum discipulo 
manente sub patibulo. 

Au» denselben Hss. A. Bl. 128. B, 147. D, 71. 

2 qure BCD, tna crac CBD, später verändert qua? passa es gravamiua B. 
3. 4 lauten in D so: cum Christus crucifigitur , et Barrabas dimittitur. 5 cum 
für heu D. 9 non D. 10 tnrbata tali furia D. 11 tu A. 12 ipsum ffir Chri- 
stum D, genuisti f. Chr. C. 

V. 6. 7. Vgl. No. 441, 15. Ebenso lieisst es von Maria in den Menäen 

Apr. 9. fia&ijtbiv vnBxffvßi] <pößto %og6i t fiövrj ovv crvytfjro/Mr«. 



435. hymnus ad primas. 



(VI) Jhesu, nate de virgine 
de mystico spiramine, 
qui mortem crucis pateris, 
confossus clavis asperis. 

0 Christe rex clementi«, 5 
qui pretioso sanguiue 
solvisti dos ab inferis, 
dedisti vitam miseris. 



(VIT)Amore matris anxiae 

nostrse parcas miseri» 10 
suique fletus copia 
nos ducas ad coelestia. 

Sit honor etc. 



Aus derselben Hs. A. BL 129. und B. 147. D, 72. 

2 ist aus Ambrosius entlehnt S. No. 30, 10. ex D. 3 cruce B. 4 plagis 

f. cop. A. 



ABC. 5-8 hat nur D, aber in 5 fehlt 0. 9 amori matri A. 11 

11 und 12 lauten in D: solvens a pcenis variis nos junge 
dieser Tagzeit lautet die Schlusstrophe in D so: 

Sit Christe tibi gloria, levasti per martyrium, 

qui mundum ad coelestia donans reis remedium. 

12 ducat B. perducat nos ad gaudia C. Der AbL copiä ist als Gleichstelle zu 
amore die richtige Lesart. 
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V. 11. fletus copia, wird bei den Griechen verschieden ausgedrückt, ge- 
wöhnlich nrtfai daxQvav wie fontes lacrimarum. Triod. RR, 6. Chrysost. in ps. 
129, 1. ps. 119, 1., auch *Qovmflov top dnxqvum Kaxttfätonw. Origenes in 
Ihren. 1, 1. Die Thränen der Rene entsprechen den blutenden Wunden Christi, 
daher sagt Cftrysost. in pa. 6, rat daxqva to aaßsarov nvq aßiaat dvvavxai, toV 
Tiotapw ixelrov jor ngo tov ßrjftaror ibtoftsror. 

Aus diesen vorstehenden drei Liedern No. 133 — 35 wurde für das Schmer- 
zensfest Maria ein Hymnus zusammengesetzt , der bei Daniel 1, 302 steht. Er 
hat acht Strophen, die ich mit eingeklammerten römischen Zahlen bei obigen 
Liedern bezeichnet habe. Die vierte Strophe fehlt in diesen Liedern, gehört 
auch nicht dazu, denn sie hat nicht nur Wechselreime, sondern auch einsylbigen 
• Reim viscera : gaudia , während in diesen Liedern durchaus zweisy lbige Reime 
stehen. Daher ist auch die Endstrophe des Erfurter Breviers, die Daniel an- 
gibt, ein ungehöriger Zusatz. Das Brevier von Halbe rstadt gibt das zweite 
der obigen Lieder in der nämlichen Strophenfolge, die andern Bucher aber 
Auszüge aus den drei ersten Liedern. Dieser Hymnus bei Daniel hat keinen 
ordentlichen Zusammenhang und ist ein misrathenes Gemisch, weshalb es noth- 
wendig war, dass ich die Quelle mittheilte, woraus er geflossen ist Die Be- 
merkung Daniels, als werde Maria gewönlich nur von teutschen Hymnendichtern 
imperatrix genannt, ist gerade bei diesem Liede ungegründet, weil es einen 
Italiäner zum Verfasser bat , und es überhaupt ein altchristlicher Ausdruck ist. 
No. 322. Der Ausgabe Bonaventura s fehlen in diesem officium compassionis 
vier Lieder, die aber gut sind und beweisen, dass der Abdruck entweder nicht 
nach vollständigen Handschriften gemacht wurde, oder dass Bonaventura nicht 
das ganze Officium verfasst hat. 



436. kymnus ad tertiam. 

Crncem pro nobis miseris votaque nostra snseipo, 

tais deportans humeris, ut per ejus suflragia 

Mariä matre tencra cceli fruamur gloria. 

tua deflente vulnera, 

Sit honor etc. 

pie respice 5 



Aus derselben Hs. A. Bl. 130. Fehlt in fi. C wiederholt zur Terz 



3 Maria A. 

Für die Ten hat D folgendes Lied: 
Nunc rex, creator omnium, fac nos gratos existere, 

cracem fers in opprobrium, rivos, quos fnderunt oculi, 

ouod cernens mater anxia materni , da colligere. 

8W P iri *- Sit Christe etc. 

^ ^3 ^a\i v/ ( ^£ ^1 1 Ä y 



Die zweite Strophe ist ungleich gebaut und statt fuderunt zu lesen fundunt 
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437. hymnus ad sextam. 

Fellis amaritudine, tua repleant voloera, 

omni spretä dulcedine, ut tuae mortis fructibus 

fletus in cruce positus, fruamur in ccelestibus. 

nostros, qui sanat gemitus. 

Sit honor etc. 

Mari» matris viscera 5 

Daselbst A. BI. 131. Fehlt in B und C. 

3 fretus A. 4 nostrosque A» 5 nbera f. visc A. 6 viscera f. vulnera A, 
zu visc ist misericordisc beizudenken, dann Längt der Schluss als Folge mit 
ihrer Fürbitte zusammen. 

Für die Sext hat D folgendes Lied: 

ut reus crucißgUur, mater prolis deificae, 

hinc dolor amarissimus da pietatis ubera. 

matris oritur. git Christe etc 

i, benigne respice 

Die zweite Strophe bezieht Bich deutlich auf obige Texte der Terz und Sext 



438. hymnus ad 



In ara crucis moriens 
latus nobis aperiens, 
quo paradisi perditus 
mundo patuit aditus. 

Ad te pie clamantibus, 



Marie matris preeibus, 
co?li januae pateant, 
quod cceli regnum adeant. 

. Sit honor etc. 
5 



Daselbst A Bl. 132. Fehlt in B und C. 

1 besser wäre moreris. 2 besser et — aperis. 8 besser ut. 



439. lujmnus ad vesperas. 

Casta parentis viscera Blum tractant crudeliter, 6 

peena torquentur asperä, c&dunt, cruentant acriter, 

dum illum, quem coneeperat hoc audientis anxias 
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Sed cum ad mortem ducitur, videns mater, quod ,„„„.-,. , 
Lüne mater tristis sequitur, 10 Mus dolor amartor, 15 
pectus perfundens fletibus, nam nulla prolee carior. 



- . Sit honor etc. 

In cruce dum extenditur, 

Daseibat BL 133, und B, 14& D. 78. 

3 filiam f. ilL D. 4 ungenauer Reim, virgis f. verb. D. 5 tradunt A. 
5—8 in D 

signatum cedant (L csedunt) acriter binc crescant (crescunt) matria anxiae 
ad sanguinem crudeliter, ploratus et anguatita. 

6 csedant B. 7 audienteg ABD, haec C. 9 ad m. c perd. D. Ii tundens pect. 

cum lacrimis D. 12 virtutibos f. verb.B, livoribusC, cordisque prenis intünisD. 

14 m videt D. 




V. 1. viacera, figürlich für Barmherzigkeit, Mitleid, wie es oft vc 
Hoc idioma (Pauli) apostolicum est, ut Semper viscera vocet, voleu* 
mentis ostendere caritatero. Hieran, in ep. ad Philem. 1, 7. 6 fdv nocfMg dyäk- 

povtv. Marl 20. 



440. hymnus ad completorium. 



Tuum deplorans anxie, 
mater misericordia3, 
crucis ara depositam, 
natura sepulcro positnm. 



Ipsum pro nobis flagita, 5 
ut sua? mortis merita 
nobjs donet in patria. 

Sit honor etc. 



Daselbst A. Bi 134. Fehlt in BC. Der aweiten Strophe fehlt ein Vera, 
in der Hs. ist aber keine Locke. A enthält f. 148 noch ein anderes Lied cur 
Complete dieses Festes , aber es ist der hymnus s. Bonaventura» de passione 
(S. oben Bd. 1. No. 91), und beweisst abermals, wie oft diese Lieder ans ihrem 
Zusammenhang gerissen nnd je nach Bedürfnis» gebraucht wurden. 

V. 2. misericordia. Laudamus virginitatem , bumilitatem miramur, sed mi- 
sericordia miseris sapit dulcius, misericordiam amplectimar carius, recordamur 
ssepius, crebrius invocamus. S. Bernard. in assumpt. serm. 4, 8. 



441. Planctus b. v. Maria?. 

Prolem in cruce pendentem Plures movit ad meerorem 

raoBSta mater aspiciens, suo ploratu querulo, 

lacrimatur incessanter natum videns cruentatum, 

pectus suum percutiens. tensum crucis patibulo. 
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An im am moesta? parentis 
tanc pertransivit acrius 

juxta verbum Symeonis 
compassionis gladius. 



Sic deplorai mortem prolis, 
10 qaam blasphemavit populus, 
solus erat consolator 15 
ejus costos discipulus. 



Aus denselben Tagzeiten in der nämlichen Hs. A Bl. 127. als lectio uber- 
schrieben, wie «ach die beiden folgenden Lieder. Aach in B, 146, in C und 
D t 68. 

4 sacram BCO. 5 quam pl. A. 5. 6 fehlen in D, dagegen lanten 7. 8 also : 
se cor ferro contristatum, sermone monstrat qaernlo. 6 lucta AB, ist gegen das 
Versmass. 7 cruciatum A. 8 csesnm A. 9. 10 sind in D so verdorben: tnnc 
pertransivit genitricis animam amarus, 11 tangens dictum Simeon is D. 12 heu 
passionis BG. 13 dum plorat BC. 13—16 lauten in D 

ipsum (1. quam ) Acutem natum saevus consolatur solus ejus 
quem crucifixit populus custos Jesu discipulus. 

14 quem C. 16 et disc G. 

V. 1 — 3. t&s iüqaxß, xvp«, ? naq&wos *oi tujtnq <mv aV axav^tS XQSfui- 
psyov, intadvQeio. Oct. 3. 

V. 9 — 12. (5o//qra&t, ag toppe* 6 2v/Mü>r f ty* naqdiw T^f <n> duX^iv&9, 
nctmyia dioTtova. Oct. 6. 



442. De eodcm. 



Cum de cruce deponitur , 

ad tumulum portatur, 
inter dolores anxios 

portantes sie precator: 

JSustinete , quod paululnm 5 
dolorem meum plangam, 

et quod meum dulcissimum 
deosculer et tangam. 

Daselbst A, Bl. 127. B, 146. D, 69. 



Mihi meum carissimum 
subtrahere nokte, 

ai sepeliri debeat 
me secum sepelite!" 

Accessit sie exanimis, 
se super corpus jecit, 

et sacrum vultum lacrünis 
ubertim madefecit. 



10 



15 



1 dum C, de cruce quando D, positus B. 3 confestim ejus genitrix D. 
4 affatur B. 5 quod steht im folgenden Verse G, hic s, paol D. 6 nt dol. D. 
7 et meum dilectissimum G, quod meum carum filium D. 8 osculer A, et t, 
fehlt G. 9 dilectissimum C, dilectum mihi filium 0. 14 snpra D. 15 corpus A, 
vultum rigans D. 16 rigando m. C, lacrünis m. D. 

V. 7. dulcissimum, auch so bei den Griechen, tix*» r Av*vT«T0K. Febr. 9. 
sehr oft vor. Sieh oben S. 136. 
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443. De eodcm. 



presentia 
mater destituta, 
Gabrielem nuntium 
sie est allocuta: 

„Ave plena gratia, 
mihi protulisti, 
nunc amaritudine 

repleta tristt. 

Daselbst und B, 146. D, 69. 



Subsequenter inquiens: 
dominus est tecum, 

heu jacet in tumulo, 
non est ultra mecam! 



10 



benedictio, 
quam tu spopondisti, 
mihi fit contraria 
propter mortem Christi." 



15 



2 id. domini d. D. 3 angelum AC. 4 archangelom s. D. 9 conseq. ABD. 
dixeri* D. 12 ipse for alt. D. 14 q. exposuisti 1). 15 Bit A, welche Lesart 
gegen die Denrath Harise verstösst m. nil dat gaudii D. 

Ueber diese beiden Lieder No. 442. 443 sieh die 
▼on No. 431. 



444. In festo compassionis b. Mariae, in primis vesperis. 



Dignas laudes reddant matri 
morte nati liberati, 
sine qua non est solutum 
redemptionis pretium. 

Ipsa nascentis gerula, 5 
predicantis discipula, 
in passione socia, 
regni consors in gloria. 

Shneonis tunc gladius 
fremebat in cor ipsius, 10 
Herodis cum propter luelum 
in Aegyptum tuUt Jhesum. 

Vaide mater tunc doluit, 
cum duodennem perdidit, 

Mone, latein. Hymnen. II. 



sed post dure Judaeorum 15 
fert machinas in filium. 

FiÜo dato perfidis 
crevit matris dolor nimis, 
qua? filius in corpore, 
sustinet mater in corde. 20 

0 mater et martyr Christi, 
per poenas, quas pertulisti 
in passionis tempore, 
succurre nobis in morte. 

Sit trinitati gloria 25 
pro redemptoris venia, 
quam meruerunt miseris 
filius et mater nobis. 

10 
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Hs. zu Freibarg No. 56. 15 Jahrh. CA). Hs. xu S. Paul in Kärnten. No. 57. 
15 Jahrh. mit der Melodie (B> 

26 redemptorum B. 27 mernerat A. 

V. 24. in morte. Diese Bitte ist auch häufig bei den Griechen, ir a»> 9 
fta tjj <f>oßBQV jov »wotov ov 4£doncuro* xaotffOQOvrnü» Saiporoy. Pent. 30. 

Ein grosses Lied über die Schmerzen Varia) (septem tristitiae virginis 

glorios») steht in einer Hs. zu S. Peter in Salzburg S, 282 des 15 Jahrh., 
erste Strophe so lautet: 

Ave Maria , tu es virgo dia , 

mater Christi pia, tristium in hac vita (L via) 



445. In eodem festo, ad matutmns. 



Congaudentes congaadete 

adoptionis filii, 
et gementes congaadete 

sanct* dei genitrici. 

Nam per cnicis mysterium 5 
cunclis est effecta mater, 

quibus per mortis meritum 
filius factus est pater. 

Hoc illa commendatio 
vult, quam deus tunc fecit, 10 
quando matrem discipulo 
ipsum matri commisit. 

Hinc clamans exspirat Jhesus , 
et mors parum matri parcit, 



aperitur latus ejus, 

mater hoc, non ipse sensit 

De cruce corpus tollitur, 

sepelitur reverenter, 
dolor matris intenditur, 

dilexit vehementer. 



0 pia dei genitrix, 
cujus jam plenum gaudiunx, 
sis nobis Semper adjutrix 
ob luctus toi meritum. 

Honor, laus, virtus, gloria 
uni deo nec non trino, 
quo largiente materna 
prosit nobis compassio. 



15 



25 



Aus derselben Hs. A. Beide Lieder sind von einem Dichter. 

4 genetr. Hs. 10 dominus Hs. 12 ipsumque Hs. 13 exspirans Hs. 

V. 1—4. 22. Gaudium wird hier mit den Schmerzen Maria verbunden, wie 



die Dankbarkeit gegen Gott in Leiden und Trübsal, worüber 
Ephes. 5, 20 sagt: Christianorum propria virtus est, etiam in his, qua) adversa 
putantur, referre gratias creatori 

V. 5. 6. Das Kreuz ist nämlich der Lebensbaum im neuen Paradiese, der 
Kirche, welches durch Maria den Glaubigen wieder geöffnet wurde. No. 439, 1—4. 
ij fawöyoe <rov nlevQa, tag i£ ddk/j, mjyt} ayaßlv^ovtra, ryv ixxX^aiccy aov, Xquixh, 
t*e Xoytxov neig» TtayxdHOO*, ärrrifar fu^owra, afc de aqz*S tictraQa 
ivayyüia , toy xwfiov apJswwa, t*> xxiaiv ev<j>Qaiyov<ra. Triodion P, 4. 
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446. Planclus b. Marias. 



Stabat mater dolorosa 
juxta crucem lacrimosa, 

qua pcndebat filius, 
cujus animam gementem 
contristantem et dolentem 

pertransivit gladius. 

O quam tristis et affficta 
fuit illa benedicta 




*at et dolebat 
et tremebat , dum videbat 
nati poenas inchrti! 



10 



Onis est homo, qui non fferet, 
Christi matrem si videret 

in tanto supplicio? 15 
qnis noa posset contristari, 
piam malrem contemplari 

dolentem cum ülio? 



Pro peccatis suae gentis 
vidit Jesum in tormentis 

et flagellis subditum, 
vidit suum dulcem natum 
moriendo desolatum, 

dum emisit spiritum. 

Eja mater, fons amoris, 
me sentire vim doloris 

fac, ut tecum luge am; 
fac, ut ardeat cor 
in 

ut sibi compiaceam. 



20 



25 




San et a mater, istud agas, 
crueifixi fige piagas 

cordi meo valide ; 
tui nati vulnerati, 
tarn dignati pro me pati, 

peenas mecum divide. 



35 



Fac me vere tecum llere , 
crueifixo condolere, 
donec ego vixero, 



40 



planctu desidero. 



Virgo virginum prseclara, 
mihi jam non sis amara, 

fac me tecum plangere, 45 
fac, ut portem Christi mortem, 
passione fae consortem 

et poenam recolere. 

Fac me plagis vulnerari 
cruceque me fac beari 50 

ob amorem filü, 
inflammatus et accensus 
per te, pia, sim defensus 

in die judieü. 

Christe, cum sit hinc transire, 55 
da per matrem me venire 
ad palmam victori», 



io y ut 
paradisi glori». 



Iis. zu Lichtenthai aus dem 15 Jahrh. (L), noch eine andere Iis. daselbst, 
14 Jahrh. (B> Aneh in den Curaus collecti BL 112 (A> Bs. eine« französi- 
schen Breviers im Privatbesitz (P), 15 Jahrh. Reichenauer Iis. No. 36. BL 145 
(R). Hs der Dombibliothek au Trier Ne. 45 F aus dem 15 Jahrh. (T). Bs. zu. 

10« 
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Coblenz No. 162. S. 160 aus dem 17 Jahrh. (C> Hs. zu Mainz Karth. Na 599. 
Bl. IS (M) des 14 Jahrh. und bei Daniel 2, 131 CD)- Hs. so Freibarg No. 91. 
des 15 Jahrb. (E). Hs. zu S. Paul in Kirnten No. 48. 15 Jahrh. (P). Hs. zu 
München, Cod. Gall. No. 38 (I). Hs. zu S. Paul No. 76. des 15 Jahrh. (G). 
Hs. su S. Peter in Salzburg IV, 38. des 14 Jahrh. (S), eine aweite Abschrift 
daselbst, 15 Jahrh. (H> Hs. zn Venedig Codd ItaL class. IX cod. 77. f.*75, 
die ich webt ganz verglichen, weil sie sehr fehlerhaft ist (V), 15 Jahrh. 

Den Titel haben CT, nach V. 42. 45 aber es ist kein eigentlicher Planctus, 
s. die Anmerk. zu No. 431. Ein solcher steht bei Levis anecd. sac p. 115. 
B hat Oratio de compassione b. M. t., unter welchen beiden Ueberschriften 
das Lied gewönlich vorkommt 

2 ista f. juxta V. 3 cum BHLS, dum ACDFOIPV. 5 contristam V im 
Brev. Roman, contristatam, nicht gut, denn contristantem steht für compatientem 
und entspricht den beiden andern Partie, prms. 10 qua S , qua» DG1PCFMRT. 
11 cum CFHRTI, pia mater cum PGABLME. In einigen Texten steht tremebat 
vor dolebat 12 peenam nati 1ISBLMEP. 13 quis non S. 14 dum f. si S, 
matr. Cb, DG, pia mater V. 16 potest BML 17 matrem Christi wiederholen 
ABEMLSP. 18 dolente V. 20 natum vidit R, Jes. vid. I. 22 videns AEGHMRT. 
23 moriendo hat nur & 24 cum PEGHSABLMT. 26 peenam me tui doloris TE, 
nos — tui f. vim P, tui f. vim BMIIS, tu L. 27 sentire fac ut lugeam TE. 
peenam fac ut BLMH, lugeamus P. 28 nostrum P. 29 ad amandum S, deum 
Christum P. 30 complaceamus P. 31 illud age HSBLM, age GT. 32 insint 
plag» EHSLBG, insunt M, crueifixae insint pl. T. 33 livide SAG, corde m. 
üvide BMS, menti mese livide ET. 35 jam f. tarn BMGHSI, jam dignante A, 
jam dignantis F, jam dignaris R. 36 vim amoria imprime F, peen. pro mediv.L 
37 vere fl. DS. 38 cum dolere L 41 te libenter soc DF, me tibi consociare 
BLMRI1SG, me tibi sociari A, meque tibi consonare E. 42 cum pi. I, pL quem 
desidero R, planctus destderio B. 44 mihi tunc R, non sis mihi rosa rara FE, 
jam mihi III, tarn f. jam D, mihi nunc S. 47 passionis D, passionis ejus sortem 
ACFI, me cons. G, passionem fac me fortem LM, passioni fac me cons. S, pas- 
sionis fac me sortem H. 48 peenas E, alle andern piagas, was aber im fol- 
genden Vers wieder vorkommt. 49 nos P. 50 ernce hac inebriari DCF, er. ac 
in. I, cruceque in, PG, crucique ra. £ b. EAT. 51 ut amore R, et cruore fiL 
HSELMPB , cum cruore £ A. 52 flammis ne urar succensus BMEHS, fl. ne ur» 
accensus LG, inflammati et accensi P. 53 virgo f. pia CDFRG, virgo sinius 
defensi P, pie BM, per te matrem L. 55 sim. M, exire BL, o Christe cum sit 
hinc exire HSP, hic E. 56 mortem f. matr. HSI, nos P. 58 anima HSPE. 
60 gloria D. 

In den Strophen und der Anordnung der Verse zeigen die Texte folgende 
Unterschiede. ET setzen Str. 4 vor 3. 31—48 fehlen in P. 34—36 fehlen in L. 
87—39 stehen in S nach 45. 55—60 fehlen in A. 58—60 lauten in G: fac me 
Christo reconciliari et inter electos communerari in aeterna vita, dann folgt 



55 - 60. 

Nach 54 haben beide Texte Daniels und ACFR diese Strophe, womit sie 



das Lied schliessen: 
Fac me cruce custodiri, 
morte Christi praemuniri (prom. A), 
confoveri gratia, 



quando corpus morietur. 
fac, ut animm donetur 
paradisi gloria. 
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Darauf hat R diesen Schluss: 

Jesu, per tnnm respectum, Jesu, cum sim hinc exire , 

dimitte meum defectum, fac per matrem me venire 

o largitor venia? ! ad palmam victoriao. 

Diese Strophe ist nicht gut, der Abschreiber scheint die drei ersten Verse 
zugefügt zu haben. 

Die Strophenfolge von ET scheint mir hesser, aber alle übrigen Texte 
sind dagegen. Die versetzten Verse in S sind bloses Versehen des Abschrei- 
bers. In A fehlt die Endstrophe deshalb, weil sie eine andere hat, die fehlenden 
Verse in L sind ein Versehen, wie schon der Schlussreim anzeigt, aber was in 
P fehlt, verräth eine andere Anlage und Bestimmung des Liedes. Lässt man 
mit P die V. 31-48 weg, so wird der Zusammenhang nicht gestört, im Gegen- 
Efaeil strenger, und das Lied erbalt 7 Strophen, die den 7 Schmerzen Maria 
entsprechen, womit auch die Uebertchrift: compassionis Maria? übereinstimmt. 
Dies wäre der kürzeste Text, der aber bis jetzt allein steht 

Die offenbaren Zusätze und Veränderungen des Liedes sind folgende. Der 
Text des Georg Stella, den Daniel mittheilt, schaltet nach V. 12 zwei Strophen 
ein und nach V. 24 wieder eine, welche alle drei interpolirt sind, da die letzte 
stellen weis aus der Antiphone Salve regina entlehnt ist, die hieher keinen 
Bezug hat. Die Endstrophe in ACDFR wurde des Reimes wegen verändert, 
nämlich um die Reime gratia und gloria zu gewinnen, die aber unnöthig sind, 
indem der Dativ glorUe mit dem Nominativ anitna verbunden ebenso richtig ist 
Die Endstrophe in R verräth die Entstehungsart solcher Zusätze. Da man 
nämlich einzelne Halbstrophen einschob, wie s. B. 6 58—60, so wurden dadurch 
andere ilalbstrophen des Textes überzählig, die man durch neue Zusätze wieder 
zu ganzen Strophen vereinigte. Hindurch wurde der gewöhnliche Text grösser, 
als er ursprünglich war, was auch die alten Uebersetzungen in die Volks- 
sprachen beweisen. 

Die Vergleichung der Hss. zeigt, dass der Text dieses Liedes im römi- 
schen Brevier den andern vorzuziehen ist, dass er aber in den Lesarten vor* 
bessert werden kann. Für den Verfasser wird gewönlich Giacopone da Todi 
(starb 1306} angegeben, aber nach Benedict XIV. de festis Jesu Christi, 2, c * § 5. 
p. 192 ist das Lied älter, denn er schreibt es dem Papste Innocenz III. zu, der 
1216 starb. Da es verschiedene Texte desselben gibt, so können beide Angaben 
richtig seyn, die eine für die ursprüngliche Abfassung, die andere für die 
TJeberarbeitung. Mir scheint der ursprüngliche Text aus folgenden Strophen 
des obigen Abdrucks und zwar in dieser Ordnung zu bestehen: i, 4, 3, 6, 9, 10, 
wonach die Strophen 2, 6, 7, 8 hinsugefügt wären. In jenen 6 Strophen hat 
das Lied einen bessern Znsammenhang nnd eine vollkommenere Abrundung als 
in den übrigen Texten, doch lässt sich das ohne ältere Hss, nicht ins Reine 
bringen. Für die Kritik hat man bisher wenig gethan, aber viel über das Lied 
und seine angeblichen Verfasser geschrieben, wovon manches werthlos ist 
S. Daniel 2, 137 flg. 

V. 1 flg. Stabat ante crucem mater, et fngientibns viris stabat intrepidfiL 
spectabat piis oculis filii vulnera ; pendcbat in cruce filius, mater se persequu- 
toribus offerrebat. S. Ambros. de instit virg. c. 7 $ 49. Stabat sancta Maria 
juxta crucem filii et spectabat virgo sui unigeniti passionem. Stantem illam 
lego, Hentern non lego. Idem de ob. Valent 39. 
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V. 1 — 3. araart inl «rrotv^ov, *ItKrov , tj <rk xexovcor, &Qtjvta(Jov(Ta c>övqsto. 
Jan. 22. nttoimtno iqi £tU» »; nagdtvog xlaiovaa. Oct. 17. Fast gleiche 
phenmass hat ein griechischer Planctus im /W. 59. 

q ufufimog &bot6xo£ a vli fiov xai #e£" 

[njTQUMSg ayBxaXetxo* 
Ueberhaupt wird in den griechischen Liedern die weinende Mutter am 
ihres Sohnes oft erwähnt, z. B. Oct 6. tw oravQu tow xvQiov naqurtapitrn xal 
nueque ÖQip&dovoa i} <repvr r 

V. 4 — 6. fopyala du~l&e <rov Jrj* navayiav ipvxfv. Jan. 22. 

Die alten Uebersetzungen , die hier unten folgen, sind in der Absicht mit» 
getheilt, um dadurch zu zeigen, daus es noch andere lateinische Texte gab, als 
obige Hss. enthalten. Zu diesem Behufe ist bei jeder Strophe bemerkt, 
Texte sie folgt (V. ist obiger Abdruck, Rom. das römische Brevier, 
Text des Georg Stella), und wobei keine Verweisung steht, da liegt 
ein bis jetzt unbekannter lateinischer Text zu Grunde, oder es sind Zusätze der 
Bearbeiter. Die 6—7 ersten Strophen folgen obigem Texte, dann weichen aber 
die Uebersetzungen so bedeutend ab, dass man eine verschiedene Grundlage 
wol nicht läugnen kann; denn anzunehmen, die Bearbeiter hatten ihre Verse 
aus mehreren lateinischen Texten willkürlich zusammengefügt, geht schon darum 
nicht, weil die Eingangsstrophen mit dem bekannten Texte übereinstimmen, 

^ev^^^a^^n^^^n^ ^? l^^i^^ ^3^^? s^ SÄ U. (/S^ \ 1 s«a^LU 1^ a^^ ia ^ats* £ tr^3a^ ^ Ä* lj d C^ll lall U * 



in dny 

Die moeder die stont vol van rouwen 
weenendc onder den erftee met trouwen, 
üeve 



bedrnet in swaerheit 




0 quam tristis. V. 7 — 12. 

0 hoe droeve ende hoe onblide 
Was die snete gebenedide 

moeder van den eenigen sone, 
de welke Weende ende rouwede, 
de weerde moeder, als sij aenscouwede 

sijüe pine swaer en 



Quis tü homo. V. 18-18. 

Die (L wie) es die mensce, hi ei 

clage, 

als hi Cristus moeder sage 

in sulken swaren drucke sij n de, 
wie en soude niet weenen mögen, 
sulc moeder sijnde in selcken dogen, 
so droeve, als men haer kint so pijnde ? 



dolorosa 
tsche. 

Pro peccaiis sua. V. 19 — 24. 

Omme sijns volcs sundege ^ 
Jesum siendc so tormenten 

ende den geesseien so onderdaen, 
sij sach huer kint Beere genoost, 
ontfermelic sterven ongetroost 

met sachter sielen deerlic wtgaen. 

Eja maier fons. V. 25 — 30. 

Eya moeder, fonteine der minnen, 
doet mi dien druc bevoelen binnen, 

dat ic met di beweenen mach; 
doet, dat mijn herte berne zeere 
in der minnen Cristi onsen here, 

dat hem believe mijn beiach, 



(L maUry V. 31-lt 

Heilige moeder, doet dat lgden 
ende syn wonden tot allen tijden 

in mijn herte vaste en vry; 
doet, dat sijn passie ende wonden, 
sijn smadege erücinge om onse so 

deelachtich met mi sundare sij. 
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In me sit (1. sistal). 
Stella 3, +-6. V. 37 - 39. 

In my vesticht dijn lijden alteenen, 
doct my de erucmge dijns soens be- 

wwnen, 

die ben in dit allende geduerlic; 
doet mi waerlic met di bec lagen 
ws kints liden, hert ora verdragen, 

ende met begeerten beweenen truerlic. 

Juxku V. 40 - 42. Stella 4, 1-3? 

Doet mi bi di onder 'tcrüce 
innichltc met di geerne gaen 

met begehrten in mi geplant, 
uwen druc macct mi gemeiüe 
laet in rai niet w< 



de hulpe ws lidens onderstant 

Virgo virginutn. V. 43 — 48. 

0 maget der maechden boven al, 
sijt melidende in mijn mesval, 
doet mi metti sijn gestadich, 
doet mi beclagen Oistes doot, 
Bijn passie ende lijden groot 

sijn wonden ge- 
nadich. 



Virgo dulcis virgo. 
Stella 9, 4-6. V. 49-51. 

0 maget soet, maget gocdertieren, 
Maria gonadich in alle manieren, 

aenhoret roepen van den dienere dijn, 
maect dijn wonden in mi gewont, 
'tcruce te dragen in alre Btont 

ter minnen van den sone dijn. 

Infiammatus. V. 52 — 54. 

Stella 13, 1-3. Rom. 9, 4 - 10, 3. 

Ontsteect mijn horte altijt in desen, 
bi dij, o maecbt, bescermt te wesen 

in den dage sijns ordeels wreet, 
doet dat cruce behoeden my 
ende Cristus doot bi mi sij 

ende met gracien maect mi gecleet. 

Cum hoc Christo. V. 55— «0. 

Met Cristo doet rai versceiden 
en doet mi comen na dit beleiden 

ten lidene der victorien, 
als 'dlichaem sal laten '(Heven, 
dat mijn siele dan si gegevem. 

ten paradise der glorien. 



Ans einer Hs., des Drn. Gen. t. Radowitz zu Berlin, 15 Jabrh. 



begint een devoet gebet van oi 



v. l-e. 

Maria, Spiegel alre vrouwen, 
bi den cruce mit groeten 
live 



mit groeten pinen ende smerte 
her Symeons sweert geheel doerginc 

V. 7-13. 

Och hoe droevich ende onbiidc 
die riete gebenedide 
ler van den enigen kinde, 
doe si schreyede ende Weende zeer 
ende zach in liden den züeten beer, 
dien si gans van herten minde. 



v. 13 -ia 

Wie en soude sich niet verbannen 
in Marien awaren 



wie en soude niet mede rouwen, 
die Marien mochte schouwen 
in soe g roter swaericheitf 

V. 19 -«4. 

Om die snnden sijnre vriende 
zach si Jhesum daer in't eynde 

gegeyselt aen dat cruce slaen, 
si sach droevich uter maten 
Jhesum sterven zeer gelaten, 

doe bi den geest liet hene gaen. 
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V. 25 — 30. 

0 Maria, fontein der mynnen, 
wondet mijn herte zeer van bynnen, 

dat ic rouwich mit di ri, 
mijn coude herte doe ontfuncken, 
der mynnen Cristi maec mi drnncken 

ende alre sunden qoijt ende vrl 

V. 31-36. 

0 züete moeder, nu ten standen 
dijtu liven kindes saete wonden 

doe becliven in't herte mijn, 
ende want hi voer mi woude liden 
in hoeft, in banden, in voete, in «den, 

zoe deilt mit mi zijn bitter pijn. 

V. 37-42. 

Gif mi mit di een waer aenhangen, 
die passie Cristi mijn herte bevangen, 

bent ic des levens moet ontberen, 
onder't croce bi di te staen 
ende al sijn liden doer te gaen, 

is al mijns herten gana begeren. 

Stella 9, 4. 11, 2-6. 

Hier om genadige, milde, zoete 
Maria, vrou toe mijnre boete, 
zoe laet mi mit di screyen zeer, 

Hs. zu Darmstadt, o. N. 14 Jahrb. 



dijns kindes doet, zijn bitter liden 
laet onbescreyt niet voer mi gliden, 

Als ic moet nauwe reden geven, 
hoe ic geleidt heb al mijn leven, 

ontschuldtcht mi dan van allen sunden, 
zet voer des strengen richters toern 
sijn (tu us, gpeer, nageL, geysei, doern, 

sijndoerbarbloit, sijn heilige wonden. 

Die bitter galle, den edic züer, 
sijn leven heilich, sijn doit aldfler 

brenget voert, om mi t'ontsculdcn, 
den bösen geest, der hellen gloet, 
ende alle pyn veer van mi stoet 

ende laet mi vreowen dijnre holden. 

O Christ om dijnre moeder bede 
ende alre heiligen in hemel mede 

gif mi een zalich henevaren 
ende laet mi nnmmer hier versterven, 
ic en moet yerst dijn holde verwerven, 

Dijn züete troest, dijn zoete mynne 
moeten verluchten al mine synne, 

als ic tot di sal weder gaen, 
laet mi in dijnre scharen sijn 
ende doe mi waerre lieften schijn, 

bi di in't ewige leven gaen. 



Folgendes ist eine abweichende italiänische Bearbeitung aus einem flie- 
genden Blatt von Mailand mit dem Titel: Orazione dedicata ai dolori di Maria 
vergine ai piedi della croce. 

La vittima innocente, 
che spasima e che langue, 
e tntto intreccia dl 
amabile mio Gesü. 



Stava Maria languente 
a' piedi della croce, 
e con dolore atroce 
il 



Che da' Giudei tradito, 



che 



poteva piü. 



Da flagelli battuto, 
di spine incoronato: 
o peccator ingrato, 
che vuoi veder di piü? 



Pure per 
ha voluto 
e volle anche 
ü 



Per liberarci tntti 
da scbiavitn infernale, 
e non proviamo ü 
di 
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Deh dunque pcnsa bene, 



Madre del divin verbo, 
voi verginc Maria, 
fate, che Talma mia 
venga in ciel a goder, 




pensa, che assai felice 
puö farti U tuo signor. 



Onde non piü peccati, 
ma in ogni tempo araarlo 
e Bempre riograziarlo 



Con arcangeli e santi 
e martiri e beati, 



e mi siano avvocati 



Eine andere italienische Ueberseteung steht in 8. Biatm'a Melodie sacre 
p. 30, die so lautet: 



Appic della croce si stava dolente 

la madre piangendo pel figlio pendente. 

Dal cuore affannato gemeva l'afflitta , 
siccome da colpi di spada trafitta. 

Oh quanto era mesto , languente nel lutto, 
la gia benedetta per l'unico frutto. 

D'angoscia atteggiata, non ansio lamento 
del figlio divino guardava il tonnento. 

Chi fuvvi e non pianse , lo spasinio visto , 
che allora sofferse la madre di Cristo? 

Chi mai sosterrebbe mirare la pia 
col figlio straziata per tanta agonia? 

Abi sccmpio, ella scörse per lempio Isracllo 
Gesa tra martiri, soggetto al flagello! 

Ahi scörse quel caro sul legno confitto, 
la vita lasciando, giacer derelitto! 

0 fönte d'amore, deh fammi sentire, 
con te lagrimando, qnel sommo patire! 

Deh fa, che nel enore mi avvampi l'amore 
devoto ai voleri di Cristo signore! 

0 santa, concedi, ch*io pnr le ferite 
di quel croeifisso mi senta scolpite! 

Per quelle sue piaghe, qual tu l'hai provato, 
ü duolo dividi con me del tuo nato! 

Quest' anima teco, dal duolo contrita, 
deplori la croce per tutta la vita! 

Jo bramo, alternando la funebre voce, 
star teco compagno dinanzi la croce. 
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, qui tristo 
, fa pago il desto! 



Fa qui sul costato , che adora la mente, 
ch'io m'abbia di Cristo la morte presente. 

Quel sangoe, che stilla, supplizio mi sia, 
ebbrezza (Taffetto pcl Bglio, o Maria! 

In ta mi confido , mi Bahra nel ponto, 
signora, del mondo consunto! 



Stendardo la croce mi guidi qual forte, 
sia grazia vegliante di Cristo la morte. 

E quando il mio spirto dal corpo si sciolga , 
per te fra gli eletti nel cielo si accolga. 

Eine ausführliche Bearbeitung in illyrischer Sprache von dem Franciscaner 
Marcus Marula von Spalatro erschien unter folgendem Titel zu Venedig 1841 
in 12.: Plac blasene divizze Marie, sloxen po F. Marku Marulu Splichianina 
(Lo Stabat malet ossia ü pianto della b. v. Maria, esposto in versi rimati in 
lingua ilürica da F. Marco Marulo Spalatino). 69 Seiten. 



447. Assumpüonis b. Mariae v. 



Aurora velut fulgida 
ad cceli meat culmina, 
ut sol Maria splendida, 
tanquam luna pulcberrima. 

Regina mundi hodie 5 
thronum conscendit gloria?, 
illum enixa filium, 
qui est ante luciferum. 

Assurapta super angelos 
excellit et archangelos, 10 
cuncta sanctorum merita 
transcendit ima femina. 



Quem foverat in gremio, 
locarat in presepio, 
hunc regem super omnia 15 
patris videt in gloria. 

Pro nobis, virgo virginum, 

tuum deposce filium, 

per quam nostra susceperat, 

et sua nobis prsebeat 20 

Sit laus tibi, altissime, 
qui natus es ex virgine , 
sit honor ineffabili 
patri sanctoque ilamini. 



Hs. der ambrosiausctea Bibliothek zu Mailand F. 13. IS Jahrb. 

In der Hs. No. 942 der Univers.-Bibliothek zu Padua steht ein italiänisches 
Lied auf Maria Himmelfart in 8 Strophen aus dem 16 Jahrhundert mit diesem 
Anfang: 

Dch. non mirate. verzosa 
squadre beate , sen viene 
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V. 11. 12. Ineffabilüer moveor laude creatoris, qui prorsus ita magnus 
est in operibus magnis, ut minor non sit in minimis. Augustin. cont. Faust. 21, 5. 

pa&t t noar) rr t s laniwo^ffoavytis «J UrxvS' mvrjzov jf dvvapue. Chrysost IM 

ps. 11, 2. arsftip] tat xata tote ävta f &eog av&Q<onog fdyovzv t avdqwios inl 
ßaatlutov xafhfiai &qovov. Ckrysost. in ps. 44, 7. 

V. 13—16. Quem in cm te Ii um mundi hujus intrantem prius ipsa sasceperat, 
ab eo susripitur hodie sanctam Ingrediens civitatem. sed com quanto putas 
honore, cum quanta putas enltatione, cum quanta gloria? nee in terra locus 
dignior uteri virginalis templo, in quo ßlium dei Maria suseepit, neo in coelis 
regali solio, in quo Mariam hodie Maria» filius sublimavit. S. Bernard. in 
assumpt serm. 1, 3. 



448. Sequentia 

Mater summi domini 
sine tacta terniioi 
saJatem donat hominj; 
regina generosa 

natum peperit, 5 
hostem content 
Maria gloriosa, 
suavis et formosa. 

Pnlcbra facie, 

plena grati«, 10 
congaudet virgo pia, 
devioxog Maria. 

Matris summa* filium 
populus gentilium 
adoret et non alium, 15 
qui lapsa reparavit, 
ovem perditam, 
lupo traditam , 
quam pastor liberavit, 
ad gregem reportavit 20 

Pulchra etc. 

Matri summa; gloria 
detur com ketitia, 
nam mater est et filia, 

Hs. su Grate 42/51. 13 Jahrh. 
dass dieses Lied vor der Lesung 



in assumptione. 

haben« florem pudoris , 
hostes vulnerat, 25 
agnos congregat 
in aolam redemptoris, 
noslri gubernatoris. 

Pulchra etc. 

Matrem Christi credimus, 
hanc esse cognovimus, 30 
quam in divinis legimus, 
Judseis non videtur, 
nam perfidia 
et invidia 

in cordibos habetur, 35 
ab bis non removetur. 

Pulchra etc. 

Matre Christi teritur 
hostis et destruitur, 
deeipitur et vincitur, 
nos autem liberamur; 40 

■ 

ergo lectio 
cum tripudio 
legatur, deprecamur, 
omnes congratulamur. 

Pulchra etc. 

mit Neumen. Der Schluss 41 — 44 beweist, 
(Jectio) des Evangeliums gesungen wurde, 
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also eine Sequenz ist, wie im Titel steht. Solche Lieder, welche am Schlüsse 
den Uebergang zu den Lectionen des Gottesdienste« anzeigen, waren in Frank- 
reich gebräuchlich. S. No. 377. 

23 nunc f. nam Ha. 

Man bemerke in diesem Liede die Anlage , dass jede Strophe mit maier 
anfängt, die drei ersten ihr den Beinamen sitmtna in verschiedener Beziehung; 
geben, und diese in den beiden letzten durch Christi erklärt wird. 

V. 9. pulchra. In ähnlicher Art heisst es im Octoeck. 64. to xdXXoc t6 <?v- 
crtxöv lOQaioitQOv dvedtilfag B^a<rtQdirtov<rap edoxa &toTrjro£. Sie wird auch ge- 
nannt xedij xai afuafiog, ix fwat^iv iaqaia. PetU. 58. ftorrj tax ßqoxtap ifxaXld- 
nwfia. OdoecK 101. Die Schönheit Mariä wird oft erwähnt, weü das hohe 
Lied auf sie angewandt wurde. Die Anführung besieht sich daher nicht auf 
ein Bildniss derselben, denn man hatte keines, wie schon Augustin. sagt de 
trin. 8, 7. non novimus faciem virginis Mari», sondern ist geistig aufgefasst. 
Vgl. No. 447, 4. Sicut animus non videtur oculis, ita nec pulcritudo ejus. 
Augustin. L L 6, 9. Ueber die Legende s. No. 517. 

V. 17—20. Die Verbindung Mariä mit diesem Gedanken druckt das Pent. 54 
so aus: TT/r ai;v noifivr(v <pv).ane tijs xtsoToxov iyrtv^tatx. 

V. 29. credimus. Propterea credere jubemur, quia id, quod credere juberaur, 
videre non possumus. Augustin. de trinit 13, 2. 

V. 40. lijs dovXeia? fu ilevd-eqowov rov doXiov xai fiovov nolefirpOQOg'. 
Triodion K, 4. 6 dai/iax xa&dmo ix&oog xai müfuog nohful xji qtwret cir- 
&Q&ntttn]. Chrysost. in ps. 44, 1. 



449. Assumptio b. Mari« v. 



Lsetetur mater ecclesia. 

in trinitatis solio 
juneta est rosa lilio. 

Hs. zu Licbtenthal des 14 Jahrh. 



Virgo mater Maria 5 
assumpta est cum gloria, 
nos cum laudis tripudio 

■ 

mit der Melodie. 



V. 4 kommt in manchen Marienliedern vor. S. No. 458, 10. 

V. 8 ist eine kurze Doxologie. xig rrje tvlofiag o tqonos; ayytXot, ft>rft>- 
yeXoi nayeaTrixaai, öqoxoi, nvqtonrne, ftprat, dfovaiai alvor avanfynovree • naaa g 
vt) dno nEüaXioy eic ta nioata dotoXovtl xai vuvel xai Rvcrruel tov tTaoxa&svra 

^eo». Chrysost. in ps. 44, 4. Vgl No. 422, 9—12. 



450. Sequentia de beata virgine. 

Affluens delicüs sponsi fertur brachüs 

David regis filia, ad coeli sedilia 
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i, quo abierat, 
qua»rens inter 



Hodie 

regis Hester suscipit, 



10 



quod hostilis efficit 



pro peccati videntibus 
mundo conlicit. 



Per cceli palatia 



15 



intra regis atria, 
tibi sceptrum aureum, 
Christus os virgineum 
osculatur hodie, 
ut sit pax ecclesiae. 



20 



Vor Racheiis in Rama 
hic auditnr, sed drama 
dulce tibi canitur, 
ubi te amplectitur 
sponsus et alloquitur, 
quo beata frueris 
plus prse cunctis superis. 

Te transmittit hodie 
tellus cceli curise 
David regis Thecuitem, 
Helyas Sunamitem, 
ut fagati 
et prostrati 
ad «terna gaudia, 
ubi es in gloria. 



25 



30 



35 



Hs. so S. Paul in Kärnten No. 4a 14 Jahrh. mit dem Beifügen: 
eantatur ut Mündt renovaüa Das Lied hat dasselbe Stropbenmass , 
auch bei andern Heiligenliedern gebraucht wurde. Daniel 2, 6& 194» 

11 qno, Hb. 16 hostia, Ha. 23 dragma, Ha. 31 tesuitem, Hs. 

V. 2. Maria war, wie ihr Mann Joseph, vom Stamme Davids, wie schon 
Augustin. cont. Faust 24, 9. so ausführt: nos ergo credimus, etiam Mariam fuisse 
in cognatione David, quia scripturis ejus credimus, qua? utrumque dicunt, et 

9 David aeenndnm carnem , et ejus matrem Mariam, tum cum 
sed virginem (Rom. 1, 3. 2 Tim. 2, 8. Matth. 1, 18). (Juisquis 

est, quod iataxum scripturarum tarn excellenti auetoritati obluctetur. 

V. 26 — 28. Christi generationem et Maria* assumptionem quis enarrabit? 
qnantum enim gratiee in terris adepta est prae ceteris, tantum et ii 
gloria? singularis. S. Bernardi in assumpt. serm. 1, 4. 



als dieses Lied gibt sich das folgende italiänische mit Be- 
der Himmelfart Maria ab, was dem 



1. Canti gioiosi et dolce 
tutti gridammo al humele Maria. 

2. L'umele Maria sopra U celi e gita, 
Ii angeli fan festa in quela eterna 

vita, 

fotti se inchinan, tuti ad honor se 

in vi tan 

a la regina de gran 



3. 0 regina dolce, c 

trice, 

per amor de quello, cheTa tu se mise, 
fa me gustare de quello, che se dice, 
che tu gustasti, quando fosti in via. 

te partisti dal tenebroso 
mondo, 

te venne el gran re iocondo, 
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tutti l'inimici fugendo vano al fondo, 
pero che vedero compire la profetia. 

6. 0 dcvoti amanti dS Maria gioconda, 
presto carriti inoanti, che U gtonga, 
et anumptiate a quell» torba monda, 
che ae apparachieno a kudare Maria. 

6. Eli stanno attenti con aliegre faecie,. 
tutti stanno prompti et aspectanda 

tace, 

como te vederono, gridavano: pace, 

pace, 

a te beata virgine Maria! 

7. Angeli, archangeli et le vir tu de 

santc 1 

fore le prime schiere, che te fuo- 

rono d'ante, 

humelmente s'encbinavano tute quante 
dicendo: viva, humele Maria! 

8. Dominatione et potesta beate 

con Ii principati in udo amore legate, 
che veduto havesse, qnanto crano 

ahrasciate, 
in benedir te may non cessaria. 

9. Per Ii troni sancti passa la rcgina, 
fra H cherubini va la cherubina, 
gratie dolce questa donua diviaa 
conqaella torba al creatore rendea. 

10. O toi serapbini in amere somersi, 
per laseraphinamutasti i vostriversi, 



cesti , 

pero che piaque al alte, segnoria. 

11. Per Ii piacce larghe de quelo splea- 

deate celo 
tutto focoso curriva Gabrielo, 
como impe . . . diceva a qucsto o 

quello, 

a costei fecc Talta anibasciaria. 

12. Ma Ii prophete sconti facevano sol- 

lenne festa, 
che s'enchinava e che salutava 

qaesta; 

David cantava, che qaesta dona ho- 
nesta 

tratti gl'avea fora de pregionia. 

13. Ma Ii patriarci tutti ad nna scbtera 
stavano chiusi sotto sua bandiera, 
et como vedereno quella gran In- 

14. Poy da tutto lo stuolo fo circundata 
con suave voce presto e solevata, 
et honorata como eterna doa. 

15. 0 Maria dolce, o demente, o pia, 
o rengratiata fra tanta compagnia, 
che noa te lauda smariata ha la via, 
de pervenire 2 al alta psalmodia. 



Hs. zu Venedig Cl. IX. cod. 145. 15 Jahrh. Von Giacopme da Todty dieser 
Text weicht aber von der Ausgabe seiner Poesie spiritualL Venezia 161?. p\ 887 
sehr ab, wo übrigens richtig bemerkt ist, dass dieses Lied nach der Antiphone 
Assumpta est Maria in coelum gemacht wurde. 

» Hs. sete. » perveniri, Hs. 



451. Assomptionis b. Marise v. sabbato, prosa. 

■ 

Vergcnte mundi vespere Indato carnis onere, 

flereno fusus sidere sacro dependet ubere 5 

cecli procedit radius; patria aeterni iilius. 
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In Gedeonis vellere Planctura docent Jeremiae 

et in rubi charactere et languores Isayse 

prafiguratus cernitur, regis alti suspendio. 

Cujus aperto latere 10 VirgO, sidus singulare, 

cedit velamen litter» Tirgo, mundi luminare , 20 

et lex vetus exponitur. Christi profusa genibus. 

Sacramenta nov» legis 
in pressura Christi regis 



et in crucis ludibrio; 15 bis ratercessionibus. 

Hs. zu Pommersfelden bei Bamberg, 14 Jahrb., von einem Franzosen ge- 
schrieben. Dem Inhalt nach gehört das Lied nicht zu diesem Feste. S.No.384. 

In den 4 ersten Strophen sind die zwei ersten Verse oder Stollen jambisch 
betont, in den vier letzten trochaisch, welche Abwechsluug die Franzosen lieben, 
der dritte Vers oder Abgesang jeder Strophe ist aber jambisch betont 

16 docet, Hs. 24 istis, Iis. 

V. 10. singulare, oft aneh virgo oder mater singularis, bei den Griechen 
per*, Z. a Ptnt. 20, xai Otitis ovQ*t»&& foh> xä^nag ovtw; fiov,}. (Marin in« 



%ae sine dubio, qnia plenam, et eo singularem, quo gencralem ; 
generalem singulariter aeeepit. Bernard. in annunt serm. 3, 8. 



452. Hymnus saper assumptione Marias. 

Virgo transsuperans angeltcos eboros, 
jam tandem superis inclita civibus 
aspectanda venis, mirificum decus, 
salve digna dei parens! 



Te circum radiis lucifluis 
sol stipans dominam lunaque mystica 
te noscit pedibus Candida sub tuis, 
salve digna dei parens! 

Fulges stelligero jam diademate 

et regina poli seeptrigera manu 10 
designata potens carmine nobilis, 
salve digna dei parens 1 

Tu cceleste jubar, quae reparas diem 
soh* justiti», diva puerpera, 
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depressos releva, qui tibi pangiinus, 15 
salve digna dei parensl 

Placatam sobolem fac, petimus, tuam, 
sublirai solio proxiraa cui sedes, 
prosit dulcisono gutture psallere, 

salve digna dei parens! 20 

Duc dos virgo potens, quo superi chori 
te spectant cupidis visibus arduam, 
ne fatnm miseris hoc melos eximat, 
salve digna dei parens! 

Uni, quem triplicem nomine credimus, 25 
Sit laus digna deo, dehinc Mari» snns 
assumpt» sit honor, cni resonant chori, 
salve digna dei parens! 

Bs. im Archiv zn Karlsruhe. Das Lied ist von Adam Weniher von Themar, 
dessen Gedichte in der Hs. gesammelt sind; et wurde nach der Endanzeige zu 
Heidelberg in profesto assamptionis Mari» 1495 gemacht, sicut Ute hymnus: 
Festum nunc celebre etc., nnde simili melodia poeset decaatari, war also zum 

V. 4. salve, des Verses wegen für ave. Diesen Gruss der Kirchenlieder 
haben auch die Griechen. t6 x<*Q b j dtoüxn, ol xotxoi «rot» dovloi n^otr^go^y 
oftwff. PenL 80. 

Bin Lied des 14 Jahrb. auf dieses Fest in sechsseitigen Strophen ver- 
zeichnet Denis codd. theoL Vindob. 1, 2, 2399. mit dem Anfang: In cmlestt hie- 
rarcbia. 



453. Gaudia b. v. Mariae. 



de (innuntialioiUs. 

Gaude virgo, Stella maris, 
sponsa Christi singularis, 
jocundata nimium 
per salutis nuntinm: 
a peccatis nos emunda, 
casta mater et fecunda, 
et superna gaudia 



de nativitale Christi. 

Gande mater illibata, 
qua3 tarn mire fecund ata 
genuisti filium, 
velnt sidns radium: 
5 fac nos quoque salutari 
partu seniper fecundari 
atque corde steriles 
fac clementer fertiles. 
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de epiphania domini. 

Gaude florens lilium , 

cujus novnm filinm 

magi cum muneribus 

placant flexis genibus: 20 

o felix puerpera, 

nos illorum munera 

deo ferre tritrae 

Semper et assidue. 

de purificatione. . 

Gaude parens, cujus natus 25 
jam in templo prasentatus 

Simeonis manibus 

tollitur cum laudibus: 
confer nobis, supplicamus , 
ut et illum nos geramus 30 

puris Semper cordibus 

et sütceris mentibus. 

de resurrectione. 

Gaude, qusa tripudio 
la?tabaris nimio 

resurgente filio 35 
mortis ab imperio: 



fac a nostro scelere, 

pia, nos resurgere, 

sursum tolle variis 

cor oppressum vitiis. 40 

de ascensione. 

Gaude, qua? felictbus 

conspexisti visibus 

ire tuum lilium 

ad paternum solium: 

da, ut ejus reditum, 45 

liujus vit» terminum, 

sine metu cernere. 

de assumptione. 

Gaude virgo virginum, 

quam post vitae terminum 50 

dulcis Jhesu dextera 

vexit super sidera: 

praesta nobis miseris 

sublevamen sceleris 

et post hanc miseriam 55 

duc ad veram patriam. 



Ha. zu Darmstadt No. 2242. aus dem 14 Jahrb. 
39 et surs. Hs. 46 post boj. Us. 



V. 2. spoosa, &eorvu(ftvros. Aug. 26. ann^ofäfiog rvjMpi. Dec. 20. y ftövij 
btowiMpoe* Ocloech. 146. 

V. 5 kommt auch in No. 457, 128 vor. 

V. 10. mire. nös ftij öavpäoantv xov öeavJQtxöy <rov töW; PenL 81. 

Die sieben Freuden Maria sind die gewönliche Zahl, die auch ihren sieben 
Schmerzen und den sieben Tagzeiten entspricht. Sind daher in einem Liede 
weniger enthalten, so ist es für mangelhaft anzusehen. S. No. 458. Die Gegen- 
stände der sieben Freuden und ihre Anzahl bleiben sich aber in den Liedern 
it gleich, das obige hält sich genau an diejenigen Momente, welche Maria 
betreffen, in den folgenden Uedem ist aber hie und da für die Licht- 
Pfingsten eingefügt In den Uedem, welche die Freuden Maria bis auf 
15 ausdehnen, können allerdings auch solche Thatsachen aufgeführt werden, bei 
welchen Älaria nicht unmittelbar betheiligt war, oder man hat ein Ereigniss in 



11 



IL 
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Dabei ist zu merken, dass die Freuden Maria in irdische and himmliseho 
eingetheilt wurden; jene sind in obigem Liede behandelt, diese in No. 465. Es 
gibt auch Lieder, die beide verbinden, wie No. 462. 463., oder gegenüber steiles 
wie No. 460. 461. Daher werden die Freuden Maria in No. 456, 20. gaudia in 
vtraque stula, d. i. im irdischen und himmlischen Leben genannt 

In der Hs. S, 382 des 15 Jahrh. zu S. Peter in Salzburg steht ein Lied: 
Septem gaudia Mari» v. mit diesem Anfang: 

Gaude Maria , tuis gaudtis 

mater Christi pia, non fuit in cunetis saeculis 

dives in delitiis, lsetitia similis. 

Da dieses Lied in Form und Behandlung dem andern von den 7 Schmerzen 
Maria in derselben Iis. sehr ahnlich ist (S. No. 444 Anmerk.), so scheinen beide 
von dem nämlichen Verfasser, was auch die vielen Correcturen vermuthen 



454. Septem gaudia Marian. 



Gaude virgo, mater Christi, 
qua? per aurem coneepisti 

Gabriele nuntio: 
gaude, quia deo plena 
peperisti sine perna 5 

cum pudoris lilio. 

[Gaude, quia magi dona 
tuo nato ferunt bona, 

quem tenes in gremio:] 
gaude, quia tui nati, 10 
quem dolebas mortem pati, 

fulget resurrectio. 



Gaude Christo ascendeote 
in coelum, qui te videate 

motu fertur proprio: 15 
[gaude flammA descendente 
spiritus saneti repente 

de ccelesti solio.j 

Gaude, qua? post Christum scandis 
et est honor tibi grandis 20 

in cceli palatio, 
ubi fruetus ventris tui 
per te nobis detur frui 

in perenni gaudio. 



Reicbenauer Iis. No. 36. Bl. 159 (A). Auch in einer Perg.-Hs. des 
15 Jahrh. zu Löwen (L), die ich nur am Anfang verglichen. Hs. zu Coblenz 
No. 162. S. 174 (C). 

Die Mainzer Iis. Karth. No. 599. BL 30 aus dem 14 Jahrh. (M) gibt einen 
Text, der hie und da aus dieser und der folgenden Bearbeitung zusammengefügt 
ist V. 7-9 lauten aber so: 

gaude, quod tres dona ferunt in felici grcuüo. 

nato, quem adoraverunt 
Dann folgen V. 10—12 des zweiten Textes mit den dort bemerkten Lesarten. 
Dann kommen V. 10—12 des ersten Textes, welche mit 13—15 zu einer Strophe 
vereinigt sind, V. 16 — 18 fehlen. In dieser Abschrift wird das Lied dem 
Ansehn von Canterbury zugeschrieben, während es von Bonaventura ist und in 
seinen Werken (ed. Venet XIII p. 347) als Corona Maria) steht. Beide Bear- 
beitungen (No. 454. 456) weichen aber von dem Texte Bonaventuras nicht nur 
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im Umfang und in der Anordnung, sondern noch im Einzelnen ab, weshalb ich 
die grösseren Stellen der Ueberarbeituug durch Klammern bezeichnet habe, wio 
auch in folgender No. 

Eine andere Mainzer Ib. Karth. No. 380. BL 9. (K) enthält auch das 
Lied , ans dem 14 Jahrb. Ferner das Antidotarium anim» f. 68 (A). Ha. zo 
Lichtenthai des 14 Jahrb. (V). Von V. 16 an weicht diese Hs. ab, sie liest: 
gaude mater, quod promisit paraclitum, quem promisit 

servis suis, quibus misit collegio (fehlt ein Wort) 

Eine andere Lichtenthaler Hs. vom Jahr 1400 (B) hat das Lied zu Gebeten 
eingetheilt, und zwar V. 1 — 3, worauf 22 — 2* folgen mit der Aenderung: 
Jhesus fructus, welche Verse je dreien der folgenden Verne beigefügt sind; 
es worden nämlich noch diese Zeilen in den Gebeten benutzt, V. 4—7. 10-12. 
13—15. 19-21. 

In derselben Iis. steht das Lied noch einmal und ganz als gaudia b. BL v. (D). 
V. 7 — 9 sind so verdorben: gaude quod tres reges duna ferunt nato, quem ad- 
oraverunt in felici gremio, welche nach der 'Hs. M leicht herzustellen sind. 
V. 10 — 12 sind ans dem folgenden Ltede hieher gezogen und lauten: 
gaude, quod est praesentatus legis testimonio. 

felix iste tuns natus 
Darauf folgen 10 — 12 des obigen Textes. 14 qui in ccbIo te. 
Eine weitere abweichende Bearbeitung in No. 460. 

2 quem L. 3 Gabriel i KD. 4 qua) a L. 7 — 9 fehlen K, gaude quia 
oblatio regum quoque devotio exhibetur filio C. 9 tenens V. 11 videbas VCD. 
14 quod in co»lnm te &, qui fehlt VJ8, qui inc. C, et in coelo M* 16—18 fehlen 
DK, gaude quia paraclitus demissus fuit co?lilus in tuo collegio G. 19 quia V, 
ipsum f. Chr. A , darnach gehören 16 — 18 eigentlich nicht zu dem Text dieser 
Bs. 22 ibi C. 24 gloria V. 



455. Gai 

Gaude virgo, mater Christi, 
qua? per au rem concepisti, 

Gabriele nuntio: 
gaude, quia deo plena 
concepisti sine poena 5 

cuni pudoris lilio. 

£Gande Christum genuisti, 
quem adorare conspexisti 

tres reges cum tripudio: 
gaude, quod est prajsen latus 10 
per te fclix tuus natus 

legis testimonio.] 

* 

Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. BL 
AM der vorigen No. 



ia Mariae. 

- 

Gaude, quia tui nati, 
quem videbas mortem pati, 

fulget resurrectio: 15 
gaude Christo resurgenti 
et ad ccelos ascendenti, 

motu fertur proprio. 

Gaude, quae post ipsum scandis 
et est honor tibi grandis 

in cceli palatio: 
ubi fructus ventris (ui 
per te nobis detur frui 

in perenni gaudio. amen. 

. zu Karlsruhe , 15 Jahrh. und die Hss. 
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4 quae a A. 5 peperisti A. 7 — 12 fehlen A. 11 felix iste t IL 16—18 
dafür stehen in A 13 — 15 der vorigen Abfassung. 22 — 2* fehlen A. 

V. 2 wurde schon in alten Hymnen gebraucht, s. B. von Ennod. hymn. 10, 11. 
concepit aure fUium. 

V. 5. <rvv£).(xßzg Xoyov toc tov nargog wh^cc uidiyav. Aug. 21. Gewönlich 
■Wird diese Aeusserung auf die Geburt Christi bezogen. 

V. 18. motu proprio, daher wird die Himmelfart Christi ascensio genannt, 
und die Himmelfart Maria» amimplio, weil sie von Gott aufgenommen wurde. 
Schon die Väter geben diesen Unterschied an, denn Chryio*. sagt za Ps. 46, 6» 
ascendit deus, ovx «W, irtßißao&n, aiV oWfr, <Wv* ö'n ov X h^ov 
XBiqwr&fwnos *Wfr, cUT airos toi«,* dtawr iijp o'JöV. Dies besieht er auf 
Christum und sagt: 6 .uowjwfc avißij oixtip i^owlci, No. 463, 2a 



456. Prosa de septem gaudiis b. v. Mariae. 



Gaude virgo, quae de coeiis 
juxta vocem Gabrielis 
coneepisti filium: 

Gaude raater Jesu Christi, 
quia virgo peperisti 5 
creatorem omnium. 

Gaude, per quem cornu David 
Stella Jacob revelavit 
in accessu gentium: 

Gaude, quia resurrexit 10 
et revixit et revexit 
Cursor tuus bravium. 



Gaude, per quam sapra chorum 
sublimatur angelorum 
natura mortalium: 15 

Gaude, quia te replevit 
et supra te requievit 
illustrator cordium. 

Gaude super omnes sola, 
cujus in utraque stola 20 
completum est gaudium. 

Tibi, mater, supplicamus, 
fac ut tecum gaudeamus 
in terra viventium. amen. 



Aus einer Hs. des ehemaligen Klosters Bronnbach bei Wertheim, aus dem 
15 Jahrh. in Duodez. Auch in den Cursos collecti Bl. 125 mit demselben Titel, 
ohne andere Lesart. 

V. 2. 5. 6. { to xoIqs oY dyrilov ö^rrj »cd xmnwa tot mürtr^ KW 
Goar, eucholog. p. 358. 

V. 12. Cursor ist Christus, und mit Rücksicht auf den Hymnus des Am- 
brosius No. 30 , 20 gewält. Daher die häufige Vergleicbung des christlichen 
Lebens mit dem Wettlauf im Stadium, nach 1 Cor. 9, 24. Kommt auch in- 
ander n Kirchenschriften oft vor, *. ß. bei Hieron. epist. 22. Stadium est ha?c 
vita mortalibus, hic contendimus, ut alibi coronemar. S. No. 457, 70. 
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457. Septem Gaudia b. M. v. 



Virgo, templum trinitatis, 
deus summse bonitatis 

et misericordii», 
qui tu» humilitatis 
et dulcorem suavitatis 5 

vidit et fragrantiae, 
de te nasci nuntiatur, 
cum per angelum mandatur 

tibi Salus gratia) ; 
m od um qujeris, demonstratur, 10 
dum consentis, iocarnatur 

confestim rex gloriap. 

Per hoc gaudium precamur, 
nt hunc regem mereamur 

habere propitium 15 
et ab eo protegamur, 
protecti recipiamur 

in terra viventium. 

De secundo gratularis, 

quod tu solem Stella paris, 20 

velut lona radium; 
pariendo non gravaris, 
virgo manes, non mutaris 

propter puerperium. 
sicut flos propter odorem 25 
suum non perdit decorem 

cum odor emittitur, 
sie nec propter creatorem 
virginitatis candorem 

tu perdis, cum nascitur. 30 

0 Maria, mater pia, 
esto nobis recta via 

apud tuum filium 
atque pro tua gratia 
repelle nostra vitia 35 

per secundum gaudium. 



De tertio gratulari 

Stella monet, quam morari 

vides super filio, 
cum a magis adorari 40 
ipsum carnis et ditari 

munere tarn vario. 
Stella notat unitatem 
tresque reges trinitatem 

in dicto sacriücio, 45 
aurum mentis puritatem, 
myrrha carnis castitatem, 

thus est adoratio. 

O Maria, Stella mundi, 

a peccatis simus mundi 50 

per te, virgo Maria, 
et virtutibus fecundi, 
l»ti tecum et jocundi 

lsetemur in patria. 

Quartum, virgo, tibi datur, 55 
cum a morte suscitatur 

Christus die tertiÄ, 
per hoc fides roboratur, 
spes redit et mors fugatur 

per te plena gratia; 60 
hostis victus captivatur, 
dolet, gemit, anxiatur 

amissa potentia; 
homo captus liberatur 
et ab humo sublevatur 65 

sursum ad ccelestia. 

Ergo, mater creatoris, 
funde preces cunetis horifl, 

ut per istud gaudium 
post cursum hujus laboris 70 
beatis jungamur choris 

supernorum civium. 
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Quintum, virgo, recepisti, 
ascendentem dum vidisti 

filium in gloria, 
tunc aperte cognovisti, 
quod tu mater cxtitisti, 

cujus eras filia. 
in ascensu demonstratur 
via, per quam ascendatur 

ad coeli palatia; 
ergo surgat et sequatur 
istam viam, qui moratur 

in mundi miseria. 

Per hoc gaudium rogamus, 
ne subjici valeamus 
daemonis imperio, 
sed ad ccelos ascendamus, 
ubi Semper gaudeamus 
et cum filio. 



80 



Per hoc gaudium beatum 
ora, virgo, tui 
75 ut in hoc exilio 
nostrum deleat 
ne sit nobis in peccatum 
in magno judicio. 

Ad septimum invitavit, 
cum de mundo te vocavit 

Christus ad ccelestia, 
super thronos exaltavit, 
exaltatam honoravit 
speciali gratiä. 
g5 sie hooor tibi prestatur, 
qui nemini reservatur 

in ccelesti curia, 
nec virtutibus ditatur, 
nisi cui per te datur 
90 virtutum custodia. 

Virgo, mater pietatis, 
seutiamus bonitatis 

tua? beneficia, 
et nos serves a pcccatis 
et perducas cum beatis 
ad ffiterna gaudia. 

0 Maria tota munda, 
a pcccatis nos emunda 

per haec Septem gaudia, 
et fecunda nos fecunda 
et duc tecum ad jocunda 
paradisi gaudia. amen. 



95 



100 



10 



15 



20 



25 



130 



gaudium ostendit, 
de supernis qui descendit 

in Unguis paraclitus, 
dum confirmat et defendit, 
replet, mundat et accendit 

apostolos penitus. 
ignis in Unguis est datus, 
ut per ignem sit sanatus 
homo Unguis perditus, 
et per ignem emendatus, 
qui fuerat maculatus 
per peccatum prünitus. 

Hs. zu Karlsruhe o. No. von 1439. f. 77 (A). Nach einer beigefügten 
Bemerkuog wurde diese Abschrift in Bologna gemacht Hs. zu Maina, Kartta- 
No. 599. f. 46 des 14 Jahrb. (ß). Im AAtidotariura anim». £ 69 CO ™* m 
einer Ha. zu Lichtenthai des 14 Jahrh. (L). 

3 Vit» et mis. L. 5 et fehlt BL, dulcoremque C. 10-12 fehlen in 
11 conclpts AB, et monst. L. 14 quod AL. 16 et prot L. 18 terram C. «0 tu 
qua sola virgo paris L, cum tu BC. 23 nec B , manens C. 25 für ©dorem 
stand eio anderes Wort, denn die 2 ersten Buchstaben sind ausradirt und dafür 
od gesetzt L, A hat sieud, velud nach dem Beispiel von apud. 26 stand ca- 
lorem, ist verändert in candorem L. 27 cum de terra oriturL; diese Hs. hatte 
also in den Versen 25—27 einen andern Sinn als die übrigen. 28 tu für nec ACL- 
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30 non ABGL, nach 30 folgen in L 67—72. 31—36 fehlen in B; diese Hs. haf 
zwischen den vorhergehenden grossen Strophen kein anderes Gehet als Ave 
Maria. 33 ad C. 34 ac C. 35 depelle C. 36 per hoc haben alle, gegen das 
Versmass. 37 gratularis L. 38 st virgo com tu cernis morari L, Stella monens 
nec matari B, Stella manens A, stellam novam C. 40 et a magis venerari L. 
41 vides L. 42 com für tarn L, com v. C. 45 in prcedilecto filio L, in prajdicto 
filio BC. 46 trinitatem L. 47 mira B. 48 adorando C, et th. e. oratio AL. 
Nach 48 folgen in L 85 — 90. 50 peccato C, pro h. A. 51 reddit B, te plena 
gratia C, per h»c tna gaudia L. 53 laeti toti et L. 54 et 1. L. 56 resuscita- 
tor B. 59 reddit L, spesqne redit m. C. 60 per te fehlt, vit» venia L, atque 
datur venia C. 61 malas f. viet BG. 64—66 fehlen in A. 65 ab imis L, imo 
für homo G. Nach 66 folgen in L 49 — 54. 6? o tu m. BG. 69 post illud B, 
ot post istod sseculum G, et f. ut A. 71 cum b. L. 73 q. vero concepit L. 
concepisti AB. 74 cum BCL. 75 natum ad coelestia L. 76 et für tunc B. 
79 — 81 sind so verdorben: in ascensu ad coelestia L. 83 vitam L. 84 miseri- 
cordia B. Nach 84 folgen in L 127—132. 85 precemur L. 86 raereamur L. 
92 com L. 94 descendit L, firmatur - descendit B. 95 ascendit B. 96 quibus 
penitus L. 97 Unguis igneis est d. L, in Unguis est ig. A. 98 per linguas sie 
est s. L, per linguas AB, salvatus A, sanatus B. 99 pra?ditus A. 100 emun- 
datus L, sit sanatus BG. 102 penitus BG. 107 imputatum L, ne fehlt B. 
108 extremo BG. 112 choros BCL. 113 et te matrem h. L 115 sit L, datur A. 
pra stauitur B. 116 quod L, reseratur A, reservaoitur B, resereatur G. 117 nisi 
per te domina L, nisi per te curia BC. 119 cui fehlt, tradatur L, dotatur C. 
121 — 126 fehlen B. 122 potestatis L. 123 beoeficium CL. 124 et emundos a 
peccato L. 125 nos p. L. 126 ateruum gaudium L, gaudium C. 12? matcr 
£ t BC. 129 tua f. sept L. 130 tuis donis nos f. L, seenndo f. fecunda C. 
131 duce L, nos für t A. 132 mesnia BG. 

V. 1. templum. ndar t g aytOHTvyrj: ovaa tdpavog. Oct. 6. No. 564, 2. 

V. 10. modum. tov dffffdtrtov tqxov <rov To* xqotzqv lig iq^vtriaat av&gi- 
nav dvrrjasiat; Octoech. 145. 

V. 14. mereamor. S. No. 386,5. Orones post ofiensam patri nostro recon- 
ciliandi sumns; non per merita nostra, sed per gratiam salvatoris: vel quod 
dei patris vivens et subsistens gratia ipse sit Christus , vel quod Christi dei 
salvatoris haec sit gratia, et non nostro merito salvati simus, secundum illud, 
qnod in alio loco Cp«. 55, 8) dicitar: pro nihUo salvabts eos. Hieran, in ep. 
ad Tit. 2, 11. 12. & No. 392, 56. No. 377, 4. No. 374, 3. 

V. 18 steht aacb in No. 456, 24. 

V. 22 — 30. o Trjf <pv<mog drjfnoviffbg xai tovg öqovg avrovg ftna&etvat dv- 
raiai mal td burtia £rufo£a<rfoi , — dttxrvg, ou avtog dort» 6 i£ oim ort»* tat 
nana itotrpag. Ckrysost. in ps. 113, c. 3. 

V. 32. via. odog o na^üy ßiog, deoftavog tw avo&er /etoofOftaf. Ckrysost. 
in ps. 5, 5. 

V. 68. cunetis horis. dioroxs, pi} nowjj Ixntvtiv iov vlov crov vneq t/jov. 
Horar. 463. &tbv axaicrnawrtug Udxeve, aig &soxoxog. PenL 58. beruht auf der 
Ep. Jac. 5, 16. dvawnowra fir t navafl avyxaQtptp maurfidiiap r t fu» &(OQijoaiT&au 
Mart. 31. 

V. 87. da?monis Imperium, deefiov IvtQwtrw TtSr mi^amf^itnv xai &U~ 
ytuv, xai awrw pe iw datftovtxaw bn&foeap. Nov. 17. Als First dieser Welt 
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heisst der Teufel deivü<: yoauoxoäxao. Anr. 10. 
genannt. No. 4, 15. 

V. 113. 114. Daher heisst sie \mz$diÖQ$aop4vT}. Pent. 55. 

V. 125. perdocas. 131. duc, Mqfipop was h ody psxaroiae, 
ati nqos xaxür avodiag. Petit. 29. 

Die folgende italienische Bearbeitung ist ebenfalls ziemlich aasfuhr lieh. 
Im Abdruck habe ich einige enklitische Wörtchen der Deutlichkeit wegen von 
ihren Hauptwörtern getrennt oder durch den Apostroph unterschieden. Das 
Gedicht ist im alten venezianischen Dialect geschrieben und hie und da unver- 
ständlich durch Verderbnisse des Vers- und 



Qui comenca le sete alegrece de la glorioxa verjene Maria. 



Ave Maria, santisimi saluti, 

io ve laudo e regraciove a tute ore 

de le sete alegrece recevute 

dal fiolo vostro chon tanto dolcore; 

perche se son piene de molte 

gran virtude, piaca ve de audire 

per lu suo amor, chi la scholta, 

sia anebora seguro e certo, 

da lei ne avera bon merito. 

Ave Maria, la prima alegreca, 
quando vui stavi in chamera lejendo 
e lanjolo Chabriel con gran dolceca 
disexe a vui iojenochion digando: 
„Ave gracia piena, dadorneca, 
el spirito santo a vui desendendo 
chon patri e filio e spirito santo ino- 

mini." 

vui respondesti: n ece anpla domint.* 

Ave Maria, alegreca segonda, 
abiando nuove mexi dio portato; 
questa alegreca si e tanto iochonda 
del fiolo vostro, ch'e tanto drito; 
e poi lo parturisti ben per ogni sponda 
chon molta povertade d'ogno lato, 
vui romagnisi con quelo puro agnelo 
aebonpagna da un povero vechiarelo. 



de le done, 
la terca alegreca ve digo de bon chore, 
Gasparo e Baldisera e Marchione 
oferse a dio incenso e mira e oro. 
Gasparo in prima chomencone, 
segundo Baldisera, el terco chore 
Marchio oferse a dio el terco fruto, 
el vi el prexe chome signor del tuto. 



Ave Maria de la santa resurecione 
de Jexu Christo, nostro redentore, 
quando el ve aparse madie, madre, per 

oracione, 

quarta alegreca nave el vostro chore, 
e de vitoria porta el chonfalone, 
alma 1 demonio a vento el so valore, 
spoio lo linbo de le anime beatc, 
e le altre laso, che era danate. 

Ave Maria, chome la santa iexia pone, 
quando in cielo monto Christo beato 
chon i anjoli e archan3oli d'ogni lato, 
questo e el jorno de laseosionc, 
era chon troni e dominacione, 
chon tuti Ii santi e sante aconpagnato, 
in cielo inperiale si fu salito e regna, 
quinta alegreca si fu santa e degna. 

Ave Maria, per la pasqua de majo 
facando festa Ii apostoli santi, 
a caschun aparse ü sante rajo 
del spirito santo a tuti quanti, 
a caschun e fu per lo so sajo . 
i ne la fede fo fermi e choustanti 
chou lengue de fuogo sopra la testa. 
auesta madona fu aleirreca sesta. 

Ave Maria, quando Jexu vi volse 
l'anima e'l chorpo in el so santo regno, 
si chome charo trexoro vericholse 
in ele sue brace, e digo per un gran 

segno, 

senca dolor de morte che vi tolse 
el chorpo vostro, ch'era tanto degno. 
di questo si fa festa al vostro onore, 
da mejavosto alegreca majore. 
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sia ben chonfeso di soi pechati, chi le dira o fara dire per gran dol- 
sete patre nostri el dieba dire cece 

sete Ave Maria achonpagnate. a l'onor de dio e dele sete alegreee. 
pcnitcncia non pora morire, amen. 

Bs. des Franciscanerklosters zu Padua No. 220. 14 Jahrh. 
1 qu. fehlt. 



Die Hs. zu Darmstadt No. 1968 enthält folgendes Bruchstück einer nieder- 
teutschen Bearbeitung von ähnlicher Ausführlichkeit, aus dem 15 Jahrb. 



Van unser leven vro. 



Gaude Maria , 
Godes moder vroudenrik, 
diner vrouden ward ne vrouden gelik; 
allene diner vroude vele weren, 
doch so wü ik er sunderliken soven 

eren. 

Dijn erste vroude was van wünder grot, 
do dy got by sinen engelen entbot, 
dat he dy boven allen vrouwen hadde 

uterkoren 

nnt sulven Wolde werden van dy ge- 
boren. 

Do dine benedide sele gaff andwort 
to des hiligen engels Gabrielis wort, 
do wart entfangen an dinen hiligen 

licham 

Jesus Christus dat wäre godes lam. 

Dar offline is de reyne licham din 
vam schin dat vorguldene schrin, 



unde dine zele de ammer van golde rot, 
dar inne lach manna dat hemmelsche 

brot 

Du bist de Mögende rode heren Aarons, 
du bist dat vlus her Gedeonis, 
dat van deme bemmeischen douwe 
nat ward an der droger ouwe. 

By der ersten vroude mane ick, vrouwe, 

bidde din herde leve kind vor my 
unt vrouwe my in miner lesten not 
unde beware my vor den ewigen dot 

Gaude Maria, 
hemmelsche snnne, 

vul aller vroude unt vul aller Wunne, 
dine andere vroude lach dar an , 
do dat kint sunte Johan 
in siner moder live van vrouden 

sprauc. 



458. Gaudia b. Maria>. 



Gaude virgo gloriosa, 
verbum verbo concepisti, 
gaude tellus fructuosa, 
fructum vit» protulisti. 

Gaude rosa speciosa, 
vernaus Christo resurgenie, 



gaude mater gratiosa, 
Christo cselos ascendente. 

Gaude fruens delictis, 
nunc rosa juncta lilio, 
5 emunda nos a vitüs 
et tuo junge filio. 
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Ha. zu Mainz , Karth. No. 360. f. 9 des 14 Jahrb. (A). Das Lied scheint 
unvollständig, denn es fehlen die Feste der Erscheinung und Lichtmesse. Es 
steht aber auch so in der Hs. zu München Cgm. No. 716. des 15 Jahrb. mit 
der Melodie (B). 

\ terrae A. 5 rosa sponsa vernans A. 7 gloriosa A. 10 nunc fehlt A. 

V. 3. ebenso No. 480, 81. yaatQi dyec>Qy}]i(og <rwihtßtg t «p»), trje ayforp- 
<rlac to* ßoTQW us atmeXog. Petü. 60. dvt';qunog agov^a uQot&t]?, tö» OTa/o* n- 
xowa iijg Octoech. 79. S. No. 516, 171. 

Die Hs. von Tegernsee zu München, No. 182V des 15 Jahrh. enthält sieben 
Lieder auf die Freuden Maria nach den Tagzeiten cingetheilt als einen Cursus. 
Die Anfange sind folgende: 
Ad matut. Gaude primum o Maria, facta est provisio. 

ab aeterno tui quia 
es »ind 15 solcher Strophen. 

ad prim. Gaude virgo Joseph viro. 16 Str. 
ad tert. Gaude deus tc suseepit. 16 Str. 
ad sext Gaude mater tibi soli. 16 Str. 
ad non. Gaude quod in templo natum. 15 Str. 
ad vesp. Gaude die quadrageno. 16 Str. 
ad compl. Gaude nam ex tuo vultu. 17 Str. 



459. Oratio de b. Maria v. 



Salve mater speciosa, 
jam in ccelis gloriosa, 
te laudamus pretiosa 
per bissena gaudia. 

Quorum primum habuisti, 5 
quando Christum coneepisti, 
Gabrielem audivisti: 
„ave plena gratia!" 

Secundum, quod exclamavit 
Elizabeth, te voeavit 10 
Christi matrem, exultavit 
Johannes in utero. 

Tertium de Jhesu nato, 
per pastores publicato, 
ab angelis venerato 15 
cantantibus puero. 



Quart um , magi cum venerunt, 
infanlem adoraverunt, 
procidentes obtulerunt 

sibi tria munera. 20 

Quintum, templo presentatur, 
ulnis senis deportatur, 
qui dimitti se testatur 
tunc in pace libera. 

Sex tum fuit, cum monetur 25 
Joseph, ut reverteretur 
ab Aegypto, tolleretur 
genitrix cum filio. 

Septimum,. cum postulatum 
invenisti, virgo, natum 30 
et in templo collocatum 
in doctorum medio. 
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Octavum sex hydriarum 
tone in vinum conversarum, 
ad decorem nuptiarum 35 
convivas hetificans. 

Nonum fuit, cum revixit, 
sicut antea praedixit, 
his, in morte quos afflixit, 
se vivtim testificans. 40 

Denam vero te praesente 
et in ccelos aseeodente, 
tuos ergo aüendente 
clamores et gemitus. 

Undenum, cum visitavit 45 
et amicos confortavit, 



confortatos inflammavit 
Septem donis Spiritus. 

Duodenum, cum cceloruro 
intrans regna angelorum 50 
sociata es sanetorum, 
regina, agminibus. 

Vidisti , quem diligchas, 
ad quem ire cupiebas 
et quo frui sitiebas 55 
angelis cantantibus. 

Ergo omnes te rogamus, 
ut qui tua frequentamus 
gaudia, te videamus 

in seterna gloria. 60 



Hs. za Lichtenthai vom Jahr 1400 (A> Ha. za Karlsruhe, o. No. vom 
Jahr 1440. f. 7 (B), als Gaudia b. M. v. Reichenauer Ha. daselbst No.36. f. 21 
des 14 Jahrh. (C). 

1 gloriosa B. 1 2. haben folgende Aenderung des Abschreibers in C: 
gaade virgo gratiosa, in excelsis gloriosa 2 speciosa B. 3 verändert: gene- 
rosa G. 5 hab. fehlt B. 6 corrigirt: Jesuin C. 9 dorn f. quod C. 10 qua) 
te B. 11 Chr. fehlt B. 12 infans f. Joh. B. 15 veneratus A. 17 in quarto 
m. v. AC. 20 ei B, dafür steht oft tibi. 21 quinto A. 23 qui deum depreca- 
batur dicens me p. B. 26 revertetur B. 34 et f. tunc AC. 35 communem f. 
dec. B. 36 lsetificas A. 39 is — monte — afKxit A. 41 deeimum fuit te B, 
vere C. 42 ccelis A, Christo ccel. B. 44 dolores B. 45 nndeeimum B. 46 et 
fehlt A, cunetos f. am. B. 47 con fortan» A, corr. ipsos donis C, et inflavit B. 
48 sept. fehlt, dafür donis Bancti sp. B. 49 duodeeimnm B. 50 regnum B. 
51 societates ang. B. 53 quem vid. q. A. 54 illud ire B, also für illuc. 55 cui 
fr. A, cujua C, quem spectares ut volebas B. 57 ot nos omnes qui r. A. 58 et 
qui — prseoptamus A, fehlt B. 59 gaudio A, nt habita resumamus B. 60 tua 
vera gaudia B, seecula C. B wiederholt als 61. 62. quod tecum permaneamus 
in seterna gloria. 

V. 48. Sunt quidem varias donatione«, sed in eodem spiritu. Hieron. in ep. 
ad Ephes. 4, 3. 

Ein Lied über die 15 Freuden Maria steht in der Hs. zu S. Peter in Salz- 
burg X, 37. des 15 Jahrh. in 19 Strophen und fangt so an: 

Gaude clara Stella maris, Gaude mater singularis, 

qua? sub nato prineiparis virgo Semper qua; probaro 

aanetorum collegio, miro privilegio. 
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Ein anderes Lied über die Freuden Maria in Ii Strophen steht in derselben 
Hs. und fängt so an: 

Gaude dulcis o Maria, prae cunctis mulieribus 

felix et beata, nam es exaltata. etc. 



460. Gaudia tcrrestria b. v. Maria. 



Gaude virgo, mater Christi, 
qua? per aurem concepisti 
Gabriele nuntio. 

(Gaude, prole quae fecunda 
ascendisti in montana 5 
cordis cum tripudio.) 

Gaude, quia deo plena 
peperisti sine poena 
cum pudoris lilio. 

(Gaude, quia regibus 
cum suis muneribus 
visa es cum filio.) 

Gaude, quia tui nati, 



quem dolebas mortem pati, 
fulget re8urrectio. 15 

Gaude Christo ascendente, 
qui ad ccelos te vidente 
motu fertur proprio. 

(Gaude, quia paraclitus 

missus fuit divinitus 20 

in tuo collegio.) 



Ibi fructus ventris tui 25 
per te nobis detur frui 
iu perenni gaudio. 



Gaude, quae post Christum scandis 
et est honor tibi grandis 
in cceli palatio. 



Hs. zu München Clm. 4432. £ 66. des 15 Jahrb. Dies ist die dritte Ver- 
arbeitung der Corona Mari» des h. Bonaventura, s. No. 354. Was in Klam- 
mern steht, hat der Bearbeiter hinzugefügt, der zwar den Schlossreim jeder 
Strophe beibehielt, aber 10. 11 von dem Versmasse abwich. Da in diesem Liede 
8 Freuden Maria aufgeführt sind, das folgende aber nur 7 Strophen hat, so ist 
es vielleicht nicht vollständig. 



461. Gaudia coeleslia b. v. Mari». 

Gaude, quam laus tollit dives Gaude, tibi cceli ccetus 

super omnes cceli cives paret, ut reginam laetus 

singulari merito. colens te obsequio. 

Gaude decor lucis, polum Gaude, quod vis, deo place t, 10 

ornans, ut diem et solum 5 apud eum tibi jacet 

boI illustrat radio. frequens exauditio. 
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Gaude, deus te colentes 
hie et in futuro mentes 
digno ditat praemio. 

Gaude, quae approximaris 



trinitati, trabearis 
claro carais pallio. 

Gaude Semper gavisura 
his in coelis fruitura 
omni procul termino. 



Ans derselben Iis. 

6 illustrana, Ha. 7 tui, Ha. 16 dicat, Us. 



462. Gaudia terrena et aeterna b. Maria» v. 



Gaude virgo, sponsa Christi, 
salutata coneepisti 
nnntiante archangelo. 

Gaude regina dilecta, 

pariendo in praesepio. 

Gaude, nam triumviratus 
tuus partus adoratus 
est trino fansta regio. 

Gaude, quia homo natus 10 
et pro nobis mortem passus 
surrexit die tertio. 

Gaude, dum coelum ascendit, 
super aethera conscendit 
in supernali solio. 15 

Gande pia, qnia missus 
paraclitus indivisus 
est a patre et filio. 

Gaude mater, quae defuneta 
in regali es assumpta 20 
sede, data a domino. 

Gaudia ista terrena 
dulcia sunt et amoena, 
tibi concessa ccelitus; 



Sed majora sunt aeterna, 25 
quibus lande sempiterna 
perfrueris medullitus. 

Gaude, felix tibi cedit, 
tua gloria prapeedit 

Gaudes, nam elarificatur 
per te et iUuminatur 
urbs beata ccelestium. 

Gaudes, jam te veneratur, 
tibi parens obsecratnr 35 
regnantium militia. 

Gaudes, te felicem audit 
tuas preces ac exaudit 
divinalis dementia. 

Gaudes virgo, si petatur, 40 
per te omne impetratnr 
et pro tua familia. 

Gaudes, qnia mernisti 
possidere sedem Christi 

trinitati contigua. 45 

Gaudes, nunquam evanescunt 
gaudia, sed haec florescunt 
per infinita saccula. 
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Tibi, virgo coronata, 
gaudia sint prsesentata 
haec pro saluti famuli, 

Ei tu, Stella consecrata, 
mihi fei ix advocata 
sis in conspectu filii: 



Hs. der 



50 



Qui per te pie placatus 
deleat meos reatus 
et sit mihi propitius, 

Ut a peenis liberatas 
per hunc sim 



55 



qui est Creator Spiritus. 60 



von Brera zu Mailand, AD- IX 43. ans dem 15 Jahrh. 

6 parendo, Hs. 9 für fausta ist wl zu setzen dono. 28 cadet. Hs. 
29 prsecedet, Hs. 30 numen, Hs. 

V. 40 — 42. dvvmrai afa9i} towj narrag a<o^eiv, o»? ovtra fii'tfjg #eov, 
xatg fitfrgixats aov nQta^tiuis dü XQ^fidyt]. Octoech. 94. 

V. 45. trinitati contigua. nXyaiov deuv xwfiaiiaaaa. Octoech. 65. No. 461, 16. 17. 

V. 53. advocata, ein häufiger Beinamen, auch bei den Griechen, ov rar 
Iwrovfidvw ij nctQaxXipi*. Pent. 54. 



463. Gaudia b. virginis. 



Gaude virgo, dico gaudens, 
de favore tuo audens, 
l»to corde tua plaudens 
replico nunc gaodia. 

Gaude virgo, maier Christi, 
verbura verbo coneepisü, 
dum ab angelo audisti: 
ave plena gratia! 

Gaude, sine partu tristi 
virgo partum edidisti, 
immo gaudens protulisti 
prolem mater filia. 

Gaude, magi procidentes, 
tuum natum agnoscentes, 
deum regem profitentes 
tria ferunt munera. 



Gaude, quia tuus natu», 
in mortem pro nobis datus, 
te vidente tumulatus, 
surgit cum victoria. 

5 Gaude limbum destruentem, 25 
indc justos eruentem , 
Christum vides transcendentem 
coelos ex vi propria. 

Gaude, cum in igne misit 
10 pneuma sacrum, ut promisit 30 
Christus suis, cum inmisit 
tibi hoc in copia. 

Gaude, Christus cum levavit 
te in carne et locavit 
15 supra astra, obviavit 35 
tota cceli curia. 



Gaude, natum, quem lactasti, 
huno in templum prassentasti 
et te virgo expiasti 

parientum hostüL 20 



Gaude virgo singularis, 
ut prae cunetis sublimaris, 
sie et digne plus laudaris 
in ccelesti gloria. 



40 
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Gaude virgo, quae dccore 
ornas codum lucis more, 
velut cuncta sol splendore 
superat lucentia. 

Gaude, coi angelorum 
chori parent et sanclorum 
ut regime ac votomra 
exhibent obsequia. 



Gaude, quod vis esse ratum, 
tao nalo extat gratum 
et omnem tuum precatum 
explet cum dementia. 

Gaude, qoi te venerantor, 
tua laude delectantur, 
hi per Christum muneraotur 
in superna patria. 

Gaude summe coronata, 
carnis dotibus ornata, 
Christi dextris sociata 
regnas super omnia. 



Gaude, Semper perfrueris 
his deliciis sinceris, 
ut in a?vum jocunderis 
summa cum laetitia. 

45 A me mundi jam evelle 65 
gaudia, permix ta feile, 
immo me tuorum melle 
gaudiorum satia. 

Veni virgo, da Uetari 
50 me in te, nunc consolari 70 
et in fine gratulari 
tui de prescntia. 

Dona mihi te videre, 
Semper tibi congaudere, 
55 tecum plene possidere 75 
beatorum praemia. 

Ecce tibi congaudemus, 
o Maria, ut amemus 
te in aevum et laudemus, 
CO duc nos ad ccelestia. 80 



Hb. zu München, Clm. 3012. f. 30. 15 Jahrh. Wahrscheinlich von dem 
Prior Konrat von Gauting, denn es steht in der Hs. seiner Gedichte. 

3 tuo Iis. 18 besser templo. 20 parentiun Iis. 28 ccclos fehlt. 

V. 6. veiimm verbo. tov raßqtijl <p&eyi;afidirov aal, ntxQ&iva, xo Xatye, avp 
tjj <pvvfi d&aoxovto o tdv blatp ö&jninqg iv (rot. Petit. 48. 

V. 17. lactasti. &r\kä&ig fäla tov ixartbg tov iqoyia tov xoo-pov. Apr. 14. 
ftatoig diatoetptis tov t6 avfinavta Joetforra. Apr. 16. VgL No. 350, 4. 

V. 35, 36. Virgo gloriosa ccelos ascendens supernorum gaudia civinm co- 
ptosis sine dubio cumulavit augmentis. S. Bernard. in assumpt. serm. 1. 1. 

V. 49. 50. dvvavai, oaa Mkug, ßor]9etv. Pent. 58. 

Ein anderes Lied auf die Freuden Maria in 14 achtzolligen Strophen .steht 
in der Hs. zu S. Peter in Salzburg VI, 3 des 15 Jahrh. mit diesem Anfang: 
Regina dementia?, diversis antiquitus 

Maria sacrata, modis nominata. 



,464. Gaudia b. Maris. 

Gaude mater domini gaude, quod ab angelo 

nostri Jhesu Christi, ave suseepisti. 
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Gaude, quod cum angelo 

Ev« subvenisti, 
gaude,, quod cum angelo 

virgo permansisti. 

Gaude, quae cum angelo 

deo placuisti, 
gaude, quod in spiritu 

sancto floruisti. 

Gaude, quod de spiritu 
sancto concepisti, 

gaude, quod in utero 
deum habuisti. 

Gaude, quod ab utero 



gaude, quod in gaudio 
peperisti. 



5 Gaude, quod cum gaudio 
deum nutrivisti, 
gaude, quod in gaudio 



10 



15 



20 



Gaude, quod in gaudio 

coelum introisti, 
gaude, quod cum gaudio 

regnum accepisti 

Gaude, quod cum gaudio 
thronum ascendisti, 

gaude, quod cum filio 
prima resedisti. 



Gaude, quod 

cuncta posscdisti, 
gaude mater domini 

nostri Jhesu Christi. 



Hs. No. 3«. Bl. 171. des 15 JahrL 
35. 36 die Worte dorn. nos. fehlen. 

V. 3. zaiqe y dt* ayyüov Je£«^ to Men. Febr. 2*. 



25 



30 



35 



465. De gaudiis b. v. Marias. 



Gaude virgo, mater Christi, 
quia sola meruisti, 

0 virgo purissima, 
esse tantaB dignitatis, 
ut sis sancta? trinitatis 5 

sessione proxima. 

Gaude flore virginali, 
quae honore speciali 

transscendis splendiferum 
angelorum principatum 10 
et sanctorum decoratum 

digmtate munerum. 

Gaude nexu voluntatis 
et amplexu caritatis 
juncta sie altissimo, 15 



ut ad votum consequaris, 
quod vis totum, cum precaris, 

ab illo dulcissimo. 

Gaude cara sponsa dei , 

na in ut clara lux diei 20 

solis datur lumine, 
sie tu facis orbem vere 
tuse pacis resplendere 

lucis plenitudine. 

Gaude splendens vas virtutum, 25 
cujus pendens est ad nutum 

tota coeli curia, 
te benignam et felicem, 
Jesu dignam genitricem 

venerans in gloria. 30 
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Gaude mater miserorum , Gaude parens virgo pura, 

quia pater saeculorura certa maoens et secura, 

dabit te colentibus qnod haec tua gloria 

congrnentem hic mercedem non cessabit, nee decrescet, 40 

et falgentem iDic sedem 35 sed durabit ac florescet 

regnis in coelestibus. per «eterna saecula, 

, Karth. No. 599. BL 31. ans dem 14 Jahrh. (A), und im 
f. 69 (B> Hs. zu Lichtental vom Jahr 1400 (L> 




1. 2 haben keinen Mittelreim und sind wahrscheinlich verdorben. 2 qua 
tu s. B, tu qua» s. C. 3 fehlt in AL, piissima D, dulcissima L. 8 honorem 0. 
9 transcendens luciferum D. 12 numerum BC. 13 voluptatis B, nicht gut, denn 
votum 16 beiieht sich auf voluntas. 15 j. es a. L, sU f. sie CD. 16 et - vocem D. 
17 ac f. cum B. Die Str. 4 steht nach Str. 5 in B. 18 a Jesu D, de J. C. 19 sp. 
cara, alle. 20 claritatis D. 22 urbem AB, si D. 23 tna D. 26 prudens A. 
29 dei f. Jesu A. 35 felicipoli D, felicem poli s. BCL 36 regni AL. 37 mater 
f. par. CD. 39 quia D, quod et C, gaudia f. gloria, und dann in den folgenden 
Versen alle Zeitwörter im Plural BCD. 40 decrescit L. 41 florescit L. 

V. 8—12. aXij&tig witqrtiqa niyvxag na<rr t s tr { s xiünug, oder tag pfaff xov 
fiwov ieortojov (piytig uaia narxw ao/ut»; t6 txriKtjfta. Octoech. 150. S. No. 477, 1. 

V. 23. tua pax, Christus als Sohn Maria. Si Christus credentium pax 
est, quicumque sine pace est, consequenter non habet Christum. Hieron. in ep. 
ad Epb. 2, 14w S. No. 512, 67. 

V. 42. seterna saecula steht hier für das gewönliche saecula saeculorura, 
nach Galat. 1, 4., zu welcher Steile Hicron. diese Erklärung gibt: Quidam di- 

ecelis ccelorum, in operibus operum, in canticis canticorum; et quam habent 
differentiam cojli ad eos, qaorum cceli sunt, et saneta, quse sanetorum compara* 
tione sunt sanetiora, et opera, qua? operum praelatione meliora sunt, et cantica, 
qua? inter cantica universa praecellunt : eamdem habere et sa?culum, qua? 
lorum collatione sunt sxcula. S. No. 532, 30. 



andere Abfassung dieses Liedes steht in zwei Hss., nämlich in 
Hs. des Urn. Emman. Cicogna zu Venedig No. 2336 vom Jahr 1430 (CT) und in 
der Hs. zu München, Clm. No. 5974 foL 108 des 15 Jahrh. (D) mit dem Bei- 
salze: composita a beato Thoma archiep. Cantuariensi. In beiden Hss. folgen 
die Verse des obigen Textes so auf einander: 7—12. 19 — 30. 13—18. 31—36. 
1—6, 37—42. und C hat ausserdem noch diese Endstrophe: 

0 sponsa dei electa , ubi pax est et gloria, 

esto nobis via recta ta nos semper aare pia 

ad aeterna gaudia, dulcis exaudi, o Maria. 

Die 2 ersten Verse dieser Strophe kommen auch in No. 457, 31. 32 vor. Diese 
zweite Abfassung des Liedes beobachtet eine gewisse Steigerung nnd hängt 
dafür gut zusammen; die obige dagegen beginnt mit der höchsten Ehre Maria 
ond zeigt, auf welchen Stufen sie dazu gelangt ist Welches die ursprungliche 
Auffassung des Dichters war, kann ich nicht angeben. Dass er ein 
war, scheint der Mittelreim tanta; : sanet» 4. 5 zu verrathen. 

L 12 
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Ich fuge ein teutsches und niederländisches Lied bei, welche nach ihrer 
Anlage ebenfalls die 7 Freuden Maria betreffen, aber dieselben, wie obiger 
Text, nicht auf bestimmte Ereignisse ihres Lebens beziehen. 



Frau dich, chünichleich gestechte, 
du Yesse gerte, du frucht prachte, 
genadeit vol ob allen weibeu. 
laz mich vil armen pey dir pelciben, 
in mein hertze die girde sende, 
daz ich dich lob an ende. 

• 

Fraeu dich, maget erenreieh, 
erzaig mir tagend, tu tugencleicb, 
schaf, daz ich dich immer gruzze 
unt auch immer niezzen muzze, 
swenne ze sterben mir geschieht, 
deines antlützes angesicht 

Frseu dich, maget senfter gut, 
behalt, beschirme mich, behüte, 
mich von der 



ont frouwe 1 von der marter mich, 
die dort wert ewichleich. 



Frasu dich, du aller fremden bort, 

pringe mich zu den frseuden dört, 

zu der erweiten samenunge, 

setz mich zu ir ordenunge 

in der lebentigen lande, 

daz ich die rechten fra?ud erchand. 



Fra?u dich, liecht und trftst 
ich lob unt pit alle tage, 
swenne ze sterben mir geschehe, 
daz ich Christes antlfttze sehe, 
daz liechter ist danne diu sunne 
unt der engcl höstiu Wunne. 

Fraeu dich, maget, turen Teste, 
gedinge unt trost pist du mir der peste, 
hilf unt tröste mich, helferin, 



frawe a , daz mein werde rat 
an meiner lesten hinevart. 



Ib. zu München, Cgm. 73. 14 Jahrh. Bl. 24. 

1 dafür muss ein anderes Wort stehen hm Sinn von rette, bewahre, etwa 
frume. 1 ebenfalls frume, im Sinne von mache. Nach dem Gebrauche 
Wortes ist das Lied älter als die Hs., deren nngenaue Reime leicht zu 



Hier beghinnen VII blijsscappen 
maghet Maria. 

Verblijt Maria, maechdelike bloeme, 
wiens vruecht soe groet es ende 

heerscapie, 

dat ic met rechte u vrouwe noeme 
des hemels, want uwe melodie 

ende blijscap der ynghelen yerachie 
gaet boven ende alle sauten mede. 

lof 1 , suete reyne maghet Marie, 
brinet ons armen sondaren ten ewi- 

ghen vrede. 

Verblijt Maria, bruyt ons heren, 
wiens suetheit, scoenheit ende claer- 

heit mede 

verlicht, soe ons 1 dienaers leeren, 
daer bove die suete hemelsche stede 

ghelyc die sonne, dat es waerhede, 
den dach op dese werelt 



van onser liever sueter vrouwen, der 

lof hebt, Maria van hoegher stede, 
dese moeder es ende maghet ver- 

niaerL 



Verblijt Maria, fonteyne 

als wij bij scriftueren verstaen, 
wien * al dat leest , daer boven in 

vruechden 

es ghedienstich ende onderdaen, 
met rechte soe doen wi nwes vermaen, 

wien lof ende eert alt 

gtlCJ 

want wat u ghelieft, dat wert 
lof, 



Verblijt Maria, wies kinde ghenoecht, 
dat u bequamelijc es, maghet reyne, 
waiit soe sijdi te 
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dat uwer bevder wille es ma 
dat ghij begheert, ees't groet, <*.* 

cleyn, 

wert stappans van uwen kinde ghe- 

daen, 

dies wilt te samen onder u tween 
yan obs arm 5 sondaren lof oatfaen. 

Verblijt Maria, wiens dienare gbeloent 
seer hopelic sijn op eerterike, 



kinde in hemelrike; 
noyt dienaers ontfinc sulc loenB ghelike, 

als meo Maria van n ontfaet, 
dies moetti lof hcbben eeuwelike, 
op wien dat al ons hope staet 

Verblijt Maria, die sijt verheven 
raits uwcr groeter oetmoedicheit 

boven alle santen int ewich leven, 
want naest der heiligher triniteyt 



soe sitti in uwe maiesteyt, 
alsoe , reyne maghet, 

wisen, 

lof wien elc sondare om troest verbeyt, 
Maria, die niement en can volprisen. 

Verbhjt Maria, der werelt behoet, 
die van nwen kinde versekert sijt, 

dat dese voerseyde blijscape soet 
sullen eeuwelike gbedueren sonder 

respijt, 

dit's sevenste, Maria, welc u verblijt, 
wiens vrueebt daer boven es sonder 

ghelike, 

dies moetti lof hebben t'alre tijt 
van dese seven blijscape in 



versus. Maria moeder, ghi sijt verheven 
boven alle ynghelen in't eewich 

leven. 



Ans einer Perg.-Hs. des 15 Jahrb. au Rheinan bei Schaffhausen, in Duodez, 
obne Nummer. 

« L lof hebt * L ons uwe. » vielleicht wie. ♦ L lovet * 1. 



4G6. Gaudia k Mari*. 



Gande mater deo grata, 
qu» praecellis jam beata 

sanetorum omne gaudium. A. M. 

Gaude dies, sie a sole 
il lustras tuo fulgore 5 
totam cceli palatium. A. M. 

Gaade üimis Sublimat a, 
suuuno throno sociata 
miro privilegio. 

Gaude mater cceli ducis, 10 
uam te omnes fili lucis 
honorant cum tripudio. 



Gaade mater, trinitatis 
atque tu® voluntatis 
mutuo conjunetio. 15 

Gaude, per te merces dantur 
his, qui Christo famulantur 
in ccelicum triclinio. 

Gaude virgo mater pura, 
tota certa et secura 20 
regnans cum dttlci filio. 

Jesu digne, 

rex benigne, 
ob amorem pi» matris 
nos duc in regnum summi patris. 25 
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4 dies a Bole sit Hs. Der Sinn wäre deutlicher in folgender Fassung : 
gaude , dies nt a sola lustratur, tuo fulgore lastras cceli palatium. Der Reim 
ist ungenau. 11 filil 13 »teru» trin. 15 mutuo ist Adverbium, es wäre aber 
besser mit einem neutralen Ablativ verbunden, etwa commercio. 16 datur. 
17 cceli für Chr. 23 rex et b. 25 summum. 

V. 17. famulantur, denn die Glaubigen sind famuli Christi, olxhtu rov &eov, 
No. 430, 4. 479, 62^ wofür auch oft nach dem Muster der Apostel servi, dovloc 
steht S. No. 566, 18. 

V. 19. 20. ähnlich in No. 465, 37. 3& 



467. De gloriosa virgine Maria. 
ad malutinas. oratio. 



Gaude virgo principalis, 
per quam decor virginalis 

accepit exordium, 
per quam amor enituit, 
anior in mundo floruit, 5 

ut inter spinas lilium. 

Tu in mulieribus 

optima factura, 
angelorum *** 

regem paritura; 10 
a creante omnia 

eingulari cura 
dignior es condita 

omni creatura. 

Tu vernaüs amo3uitas 15 

es, per quam hiems transiit, 

»stivum tempus rediit; 

cujus natura bonitas, 

cujus forma dilectio, 

excisa dei digitor 20 

nostra? decenter anima) 

form am amoris imprime. 

Gaude mundi reparatrix, 
creatura? renovatrix, 
quod sine te fecit deus T 25 
tecum rcfecit digoius, 



et quod per se disposuit, 
per te complere voluit 

Gaude sacrum pectus aureuni, 

veri reclinatorium SO 

Salemonis, eburnenm 

regale consistorium; 

requie recubuit 

in te, qui nasci voluit 

pro nobis, dum condoluit 3S 

his, quos perire noluit. 

Gaude mea tu dulcedo, 
dulcis vere plus quam medo, 
me dignare visitare 
et cor meum dulcorare 40 
et amore debriare. 

Gaude, cujus ardet sinus, 

in quo lucet sol divinus, 

tuos caros huo invita, 

mei tarnen non oblita 45 

tu trahe et non altera. 

Gaude virgo, more miro 

tu es mater absque viro, 

te amantem juva, precor, 

sine causa te non sequor, 50 

o dulcis amicitia! 
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Te qui bibit, non peribit, 
sat amare quis te quibit? 
qui te quserit, nunquam perit, 
tu quem amas, tuus erit, 55 
0 felix, qui te sequitur! 

Mane mecom tu in mente, 
ero te fruente, 
laneni me transibis, 
in me tote ibis 60 
maasura mecum jugiter. 

Tuns amor nos afficiat, 
ad te cor nostrum rapiat 
totum, non dimidiam, 



ut cantemus prae amore 65 
laudes tuas cum honore 

in terra viventium, 
et nostra contemplatio 
tibi et tuo filio 

vacet cum ketitia. 70 

0 mater desiderii, 
o civitas refugii, 

o gcmma dementia?, 
tibi soli sit sanctitas, 
sit primatus, sit dignitas 75 

honorificentiae. 



Hs. zu Mainz, August No. 43a BL. 49. des 14 Jahrh. Der Titel lautet: 
De gloriosa imperatrice cceli et terra v. M. 

9 fehlt ein Wort ohne Lücke, vielleicht ccetibus. 15 tn es, Hs. 58 frnente, 
sca mente. 61 tecum, Hs. 

V. 13. 14. ivmioa nwxm xw nwyt&u». Feb. 26. No. 524, 52. 

V. 15. vernalis amcenitas , bezieht sich zunächst auf das Fest der Em- 
pfängniss am 25 Harz, bedeutet aber auch den Anfang des neuen Testaments. 

V. 16. hiems heisst hier das alte Testament, die Griechen brauchen das 
Bild von der Sünde: o /ci/jcjv tov nxaw pdxw pw dsiixlig fie xaqaxxu. Febr. 24. 
Vgl No. 52, 61. 

"V. 23—25. Dies bezieht sich auf den Sündenfall, darum heisst es bei 
Maria Geburt in den Mensen *< ovx in 6 ^Aöäu xmxaxgirexai t rj"Evct wy deapcov 
arxoUXvxai, Sept 10. 

V. 31. 32. UrxoorpB Joloftöyxog j axoa tifrr ja?» <rov. PenL 21. 

V. 42. 43. d & xfc fatrxoog <rov, n^otU t lv&» 9 rot* sV tg> <r«OT»» xov 

Savarov &eaQxix0xaxeug aaroanalg xatela^rpe. Ocloech. 145. 

V. 47. more miro, to i$aünov davpa xrjg avll^y/etag. Nov. 13. 

V. 48. mater absque viro, aunlooivdooe pyxyQ. Oct 23. 

V. 72. civitas. noiig f t nB^ido^og xov ßavilmg. Sept. 7. Daher ist sie 
auch Patronin der Städte, refugii. navx&v nooTtccxevug, ayo^# tw xaraqev- 
fontap sV ni<rxu xfj xoertaup cov X H Q^ EuchoL 197. No. 529, 9. 

V. 74. afiav afwxiqa f^vtjata. Oct 9. 



468* ud laudes» 

Gaude mater regia, per quam nox finem habuit, 

mater solis et filia, sol de sole resplenduit. 
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Gaude felici gaudio 
eodem gaudens filio, 
quem deus avotor omni um 
gaudet habere 



Gaude tanto consortio, 
deo condigna socio, 
et da, ut in hoc feedere 
sit nobis nasci, vivere, 
sit mors, sit resurrectio, 
Sit nostra cousummatio. 

Gaude mater, lux fidei, 
predux Stella sanct» spei, 
dux ad montes aromatum, 
ex sabbato ad sabbatum, 
dux a fide ad spem, 
ad jubilaei requiem. 

Gaude Serena domina, 
splendor Veras, lux 
codi serenitas , 
Btellanun claritas, 
nos intus irradia 
tui splendoris gloria. 



5 sit tua dulcis facics 

in noctibus meridies. 30 

Gaude sponsa, qua? amorem 
pium habes dilectorem, 
dilecta pr« omnibus, 
IQ tu amoriß grata vice 

amantem amas unice 35 
ex totis visceribus. 



15 



20 



Gaude sponsa, qua? plus amasti, 

plus amando suspirasti 

sponsi tui speciem, 

te just um est plus gaudere, 40 

te dignum est plus videre 

ejus sacram faciem. 

Gaude virgo plus quam multuin 
et dilecti vide vultum 
singnlari gloria, 45 
amplexantem amplexare, 
osculantcm osculare 
perenni concordia. 

Tu in deo vere tota 

fixa manes et immota, 50 

tu deum vivum intuere, 

quem jocnndum est videre 

in suo claro lumine. 



Ha. ia Mainz, BL 50. 

34 voce f. vice, Hs. 

V. 2. mater solis, daher qxaTOfarvrjnoQ. Octoech. 148. Auch 
Christas heisst sol und lamen. 
V. 3. 4. itp tpiffti tov (rov Joxezov T^y olxovpivip ^BvongentSc tymiurae, 
■StoyewrfTOQ. Octoech. 148. xhoxag vlov xcttavyn^ovra -tovg pjftveig tijg tqwijUov 
■d^töv^iog tw avsanioa gxaxl xai itttg Xaftrps<nr. PenL 30. 

V. 50. Daher wird auch zu ihr gebetet: tot kofurpör ^fiav<nr t q^ov. Nov. 19. 
und sie heisst top nunav nqocruxo'ia. Oct. 19. S. No. 472, 48. No. 555, 16. 



25 



tuum lumen effuleeat. 



469. ad primam. 

Gaude aurora ssecnli, de qua lux lucis prodiit 

domus novi diluculi, et in mundo apparuit. 
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Gaude 

ortus surgentis 
quae diei primordia 
dedisti in ecclesia. 



Gaude mater luciferi, 
de cujus sacri uteri 
benedicto sacrario 
defluxit benedictio. 

Gaude flos desiderii, 
gaude mater principii, 
qua? edidisti omoibus 
desiderütum aentibus. 

Gaude aurora ecclesia?, 
per quam apparente die 
urabra noctis evanuit 
et laetum mane claruit. 

Esto nobis lux praevia 
et oriens ad gaudia, 
ut veri solis- specie 
vere fruamur hodie. 

Gaude lampas castitatis 
et lucifer humilium, 

sol septupte 
dies 



5 Jube, ut 

virtus virtutum, impleat, 
per quam in nobis Caritas 
ardens et lucens fulgeat. 

0 orientis oriens 
10 aurora, solis nuntia, 
sol solem parturiens, 
dies diei praevia; 

Data pressa? in nubilo 
mentis inflala?, intima 
15 per quam amoris jubilo 
nostra exultet anima. 

0 ver veris temperies, 
quo revirescant omnia, 
aestas aestatis species, 
20 qua innovantur gaudia! 

Fac nos innovari 

virore, qui non deficit, 
et in deo jocundari, 

qui solus vere sufficit 

25 Dens, seterna puritas, 
una et trina suavitas, 
sit sibi jubilatio, 



30 



35 



40 



45 



50 



Ans derselben Hfl. BL 50. 

V. 2. domus. oixov Xqutim dofi^aü/uevos. Nov. Ii. Dazu gehören auch die 
Stellen, worin Maria mit der Arche verbuchen wird. No. 414, 14. Ömwoio» 
<penog. Hart 23. tjiiov tw o<Jvt<w ok r*rorcv. PenL 30. Im Octoech. 95 wird 
sie £mw xctioixrjiTtfiov genannt 

V. 16. au« Ven. Fortunat, entlehnt No. 419, 19. 

V. 17. 22. 33. Diese Beziehungen auf den Sonnenaufgang sind altchrist- 
liche Ansichten. LacUmL divin. Institut 2, 10. Oriens deo accensetnr, quia ipse 
luminis fons et iilustrator est rerum et quod oriri nos faciat ad vitani sempi- 
ternam. — dies , quem primus oriens subministrat , dei sit nccesse est. In an- 
derer Weise drücken es die Griechen aus: ävuiolrj inupwtitoa ■& , ß6ttjto£ tote iv 
omni naaav dieaxeSaae rtjr d<p*fyrj vvna top na&ay, xtti dtx(uoavvi]£ tot ij.tov 
ituviiid*. Oclotch. 156. S. No. 423, 17. 

V. 27. lampas. tojpfa /owoqpaifc. Febr. 23. 9*109090; Xvxvia. Aug. 9. 
Das ist so viel als /omtto^ooo*, weil Christus das Licht ist Candelabrum in 
lennt sie Anselm, orat. 54. S. Wo. 517, 25. 
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V. 33. orientis oriens. Tu lux oriens Nazareth. Ansetmi orat. 55. 

V. 37. nabilum mentis. fo&vfua? mtoroe xai viaq tu* na&or. Oct. 19. 
17 iv afiaQTijf/aoi avvtj&sta nolXtjV tkoqghtiv tijg yn>zV£ *QY<x{ertu xai dvor t \ovg 
notsl xai xv<pXol xo ot-vdeqxks vrjs diavoiag oftpa. Chrysost. in ps. 49, 11. dia>£ov 
To v4<f>og tav na&<5v. Oct 23. 

V. 41-44. S. No. 467, 16. 

V. 42. Daher hebst es auch von Christus: rt)y xxiaiv q>&aQticav ixaivovq- 
ftpt, nämlich durch seine Menschwerdung. Oct 10. 



470. ad terUam. 

Gaude nostra Jherusalem , Gaude ccelestis viola, 

per quam pacem principalem flos dignus deo incola, 
in fleternum habebimus, in quo dens et amore 

quando Christum videbimus, totus mansit et corpore. 30 

5 

0 lux mundi, lucis mater, 
te signavit deus pater, 
qui de te nasci voluit 
deum, quem de se genuit. 

10 Tarn praclara nativitas 35 
sit nostra3 mentis claritas, 
ut per te simus dii, 
dei et tui filii. 

Gaude virg» flos imperii, 
gaude pulchritudo gaudü, 40 
15 gaude major imperio, 
gaude singulari gaudio. 

Gande origo gaudü, 
mater seterni lilii, 
per quam flos montium 45 
20 factus est flos convallium. 

O dilecta cum dilecto, 
0 electa cum electo, 
Da, ut mente Nazareni, 0 rosa cum lilio, 

a vitiis alieni, tibi candor cum rabore, 50 

proferamus sine spina 25 tibi decus cum decore, 

multa virtutum germina. tibi laus cum gaudio. 



quem amare est pietas, 
quem videre satietas. 

Gande porta justitise, 
via supern« gratia?, 
cujus sequi vestigia 
est veritas et gloria. 

Gande, qua? filio tuo 
amore individuo 
conjnncta »ternaliter 
gaudes ineffabüiter. 

Gaude ficus fructifera, 
dei plantata dextera, 
finis amaritndinis , 
principium dulcedims. 

O filii filia, 
tu amori Semper vaca 
et dilectum nobis placa 
orandi instantia. 
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In te sibi complacuit, 
in te amor constitnit 

locum suae gloria?; 55 
te elegit, te amavit, 
te pra3 cunctis consecravit 

oleo laetitia?. 
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0 prseclara Stella maris, 
mater magni luminaris, 60 
rotam solis specnlaris 
trinura et unum deam contem- 

plaris 

in omni pulchritadine. 



Dieselbe Hs. BL 51. 

* Chr. et te, Hs. 6 est sat Hs. 46 nach dem Versmass gehört est zu 45. 
62 besser tri an tun. 

V. 1—3. Si gnmas filii pacis et volumus super nos pacem requiescere, et 
accessimus ad Jerusalem ccelestem, quse ex pace nomen accepit: cum his, qui 
odernnt pacem, habeamus pacem, et quantum in nobis est, cum omnibus homi- 
nibus pacati sünus. Hieron. in ep. ad Tit 3, 33. S. No. 304, 2. 

V. 8. im Griechischen heisst sie auch tpmurfiog vf ( £ ja^irof. Jan. 25. 

V. 15. bt Gegensatz zum unfruchtbaren Feigenbaum Matth. 21, 19. Den 
fruchtlosen Baum brauchen die Griechen als Bild des Sunders: 6y<& it/tt to 
axaoTTor öfrdooy, dio xai jodfia irjy ixtoftijv. Oct 21. 

V. 37. dil S. No. 303, 75. ol »ni^v öut aov „za^i" aot *<>«t T «\W, 
nao&eyoftijjog. Octoech. 152. &woat ßovXofievog tov nqlv tp&aqirta ay&owtw 6 
nXaaag xai del£ag elxovog &elag ftOQ<pt}v, avd-qtonog ifdrero ix <rov. Ibid. 74. 6 dt* 
quXav&qaniay iftvofxeyog ay&qartog 4&$&<ra xov ay&oonoy. Pent. 54. &$iag 
fsyoyaptv xotvovoi (pvaeag Öia crov, &9oi6xe. Ibid. 73. 

V. 45. 46. xaiixovtog tov axoiovg fijy xai ■fraXanav xai nXavrig navta^ov 
xe%v[j.4vT}g, xdxa&tv o itjg SixaUtHjvvrfi avHetlsv ijXiog' intLÖi] yao ovqaybv atpimg 
ol Tora av&qemot &cbv inl yrjg ^r'tow, htlfrev avxotg iyarq orvyxataßag iotg &r- 
Vevowriy, tra avayayji nqbg vifrog Sartioo*. Chrysost. in ps. 110, c 3. 

V. 62. contemphri deum wird von den Seligen gesagt, von den Menschen 
credere. Deum esse non contemplando sed credendo teneo. Augutiin. de üb. 
arbitr. 2, 5. Matth. 5, 8. 



471. ad sextanu 



* • * 

Tinge cor nostrum oleo, 
quod per te partu anreo 
eua se nobis gratiä 
plena effudit copiä. 



vohiptatis, 
aquis vi vis irriguus, 
fons totios pietatis, 
lacte et melle profliros: 



Puro lacte, pio melle 

nostra infondens vascula, 10 

fac nos pios sine feile, 

puros sine macula. 

Gaude manna virginale, 
manna novnm et regale, 
quod nulli sapit hominum 15 
nisi palato virginum. 
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Gaude felix et jubila , 
cum melle fruens siinuIA, 
cum lacte bibcns 



20 



Da veritatis epulnm , 
sinceritatis poculum, 
ut cum sinceris animis 
epulemur in 



Qua tua pascis specie 
dilectum in meridie, 
de cujus mensa regia 
nascitur ecclesia. 
da nobis deum sapere, 
ejus amore vivere. 

Gaude, per quam panis coeh* 
vero datur Israbeii, 
quem nulli licet edere, 
qui necdum seit diUgere. 

Tu vallis es frumentalis, 
qua? frumenti a?<ernalis 
protulisti nobis granum, 
cujus esu fit cor sanum, 
fit pinguior, fit fortior 
noster homo interior. 



25 



30 



35 



frumenti adipe 
saginari praeipe, 
ne cor nostrum areliat 
et in via deficiat. 



40 



0 insignis sponsa dei, 45 
alma mater almae spei, 
lignum vitae almifluum 
fruetum ferens prsecipuum; 
ostende nobis sobrias 
sponsi et sponsa^ nuptias, 50 
in ilia dulei patria 
froctu vit» nos satia. 

Gaude virgo setherea, 

uvam mitem partoriens, 

nrna decens et aurea, 55 

verum manna suseipiens. 

Hujus panis angelici 

nos repleas pinguedine, 

ut tarn pii viatici 

deiectemur dulcedine. 60 

In te dulce convivium 
et omnes sunt debtia?, 
in te electuariura 
et sapor omnis gratiae. 



Dieselbe Hs. BL 52. 

Der Anfang des Liedes ist in Prosa aufgelöst, in welcher die Reime noch 
durchblicken. Er lautet also: Gaude Maria omnium creaturarum dei 
qu?e omnium commune m creatorem ex te genuisti hominem tibi 
Gaude Maria domina mundi, qu» dominatorem omnium habes filium tibi sanetis- 
siinuni. Da ich hiernach das Strophenmass nicht herstellen kann, so lässt sich 
auch nicht mit Bestimmtheit sagen, ob in den sechszeiligen Strophen zwei Verse 
fehlen oder hinzugefügt sind. 

62 sunt fehlt der Hs. 

V. 5. janua paradisi nennt sie Anselm, orat. 55. Wo. 507, 17. N«. 517, 15. 

V. 7. fons. Weil Christus das Leben ist, so heisst Maria mit Recht £«0- 
doxos mjfii, die Quelle, die das Leben empfangen hat. Aug. 9. Diese 
nung wird jedoch aus verschiedenen Besiehungen erklärt, die 
19 Oct leiten sie aus dem Propheten Joel 3, 18 her. 

V. 13. manna. pivva o* ovfdrtov, naQ&in, ovopata. PentecosL 19. 
aarijQujideg iyayyug firoftsrov nqog tov Ztjjovvxos lijv ZQtiav, nlovaior oviwe nal 
a<p&Q*or. Ibid. No. 507, 16L 
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V. 23. meosa. Dieses Bild wird in den Troparien oft anf Maria fibertragen 
und sie &$ia j^änt^a genannt (Sept. 10), was ich im Lateinischen noch nicht 
bemerkt habe. Nov. 11. <ag $n\pvx°S iffcmt^tt aotov xootis Tijff foijc i}fHav. In 
ähnlicher Weise braucht Fortonatus ara dei von Haria. 

Y. 31 — 34. In den Henäen heisst Christus die Kornähre, die aus Maria 
gewachsen ist: de svtpogov tjitönpj<ras /dpao? o<rra/w, tov noitpovxu änccvra. 
Oct 17. 

V. 54. ava. tag apmlos anviunog ßlatnaveig tot ßorow jov afsdoft^ov. 
Nov. 11. ffv bI ij afinüos V dXti&ivr„ j ßlainrjacura tov xaqnov Tr,c fouyff. Od 6. 



472. a 

Gaude pascha fideliom, 

laudatio laudantium, 

per quam nobis ad gaudia 

fit transrtus paschalia; 

ubi seinper gaudebimus, 5 

Christum et te videbimus, 

quem amare est pietas, 

videre est satietas. 

Gaude cedrus exaltata, 

in amore ra die ata , 10 

oliva Semper viridis, 

ramis jocunda floridis. 

Hortus clausus et amoenus, 
omni Uore Semper plenus, 
quem totum singulariter 15 
auster perflavit suaviter. 

Beati, qui te diligunt, 
qui te amare eligunt 
affectu plenario, 

te diligentes dilige, 20 
te eligentes elige 
in cceli palatio. 

Gaude templum marmoreum 
et civitas solstitii, 
castellum solis vitreum, 25 
äoüs occasus nesciij 



nonam. 

fac nos templum castitatis, 

in quo sit dei solium, 

fac castellum puritatis, 

in quo fiat solstitium. 30 

0 dilectrix düectoris, 

o genitrix genitoris, 

da nobis pura labia, 

cor mundum, recta studia, 

nt tuam tuo munere 35 

laudem possimus canere. 

Gaude beatitudinis 

mater, dei et hominis, 

tuo nobis auxilio 

superna detur portio. 40 

Gaude, quaj in hymno tuo, 

plus quam satis mellifluo, 

landaus in te mente pia 

magna dei magnalia 

in domino te laudasti, 45 

te laudandam prophetasti, 

dum beatam ab omnibus 

te dicendam fidelibus 

veraciter pravidisti, 

humiliter pra3dixisti. 50 

Unde tuam 
laudem omni hora 
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omnis homo 
mente promat pura, 
tuum jubilet 
praclare canticum , 
quamdiu habet 
vitalem spiritum. 

0 benedicta benedic 

Dieselbe Us. BL 52. 
25 o cast Hs. 55 jubiletque taam, Hb. 64 tua, Hs. 

V. 23. templtun, vabg iyivov t^g dmnrxog ölqe. Oct. 15. templum del vi vi, 
aula regis seterni. Anselmi orat 55. S. No. 56*, 2. 

V. 2*. solstitium wird hier der Aufenthalt Christi im Leibe seiner Matter 
genannt Das Bild ist ans Jos. 10, 12 genommen. 

V. 24. 25. civitas, castellum. Diese Vergleichungen sind bei den Grieche» 
weiter ausgeführt als bei den Lateinern, wie schon folgende Zusammenstellung 
beweist: xqaTog, wt/o? xal aximj, xal djrvpoy n^ortv^ftov. Oct 20. Sie heisst 
auch dtaötuixHXOS itokg. JttL 17. rj rtoltg 17 (pipvxog tov aei ßoujilsvortog. 
Octoech. 60. 

V. 25. vitreum castellum, in No. 420, 8 fenestra. 

V. 26. soi occasus nescius, ähnlich heisst Christat <pag xo ävfonsQOv. 
Oct 10. emift 6 adviog ijhog. JuL 24. 

V. 32. tw xrürirp cianeQ ßqi<pog ißaaiauag. Oct 1. 

V. 45 flff. vvv uuxaaiZovai Tiäoai dt vhvtrti jÜp ayf^oconuv (TB #£OTOX£ awi'u 

efr nQod(f>tjg. Oct. 1. Man bemerke diesen Grund der Marienverehrung. 

V. 48. fideles. Fidem qui habent, fideles vocantur, et qui non habent, in- 
fideles. Augustin. de trin. 13, 5. Sibi ipsi fidere, non fidei, sed perfidia; est 
is vere fidelis est, qui nec sibi credit, nec in se sperat. S. Bernard. in vig. 
nat serm. 5, 5. 



te benedicentes, 60 
fac nt sanetis moribus 
55 sint proficieotes , 
affice dulcedine 
tü eorum mentes, 
nt in tuis laudibus €5 
Semper sint ferventes. 



473. ad vesperas. 



Gaude matrona ccelica, 
exultando magnifica 
deum tuum salutarem, 
qui te fecit singularem. 

Tu ancillam Jesu Christi 
te vocare voluisti, 
sed, nt docet lex divina, 
tu ipsius es douiina, 



nam jus habet et ratio, 

matrem praesse filio. 10 

Ergo ora suppliciter 
et preeipe sublimiter, 
nt nos in mundi vespera 
ducat in regna snpera. 

Gaude , qua3 dei filinm 15 
tuum per carnem proprium 
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ventris portasti thalamo, 
lactis potasti balsamo. 

Gaude, qua? verum amicum, 
fontem amoris unicum, 20 
frequentasti amplexibus , 
amorem redolentibus. 

Gaude, qua? pio fitio 

in virginali gremio, 

dulcem infigens oculom, 25 

suave dedisti osculum. 

Gaude, qua) mundis manibus, 
plenis rosarum floribus, 
sceptro et pomo aureo 
parvo lusisti filio. 30 

Gaude, qua* voce praeclara, 
tarn quam c<rlcsti cytbara, 
novo epithalamio 
prsecinuisti filio. 

Gaude, qua? sponso concinis 35 
cantu, cujus non est finis, 
tu um epithalamium 
tibi soli sit proprium. 

Sacram vocem tu® laudis 

sola promis, sola audis 40 



et dilectus tuus tecum, 
qui te gaudet esse secum 
amoris privilegio, 
sicut mater est cum filio. 

Gaude, qua? sola libere 45 

debes et potes dicere: 

„ego sum regina 

et praeter me non est domina. 

Ego dilecto proxima, 

cujus ad me conversio, 50 

ego illi, mihi ille, 

uuu8 uni inter mille, 

beatis sum beatior, 

nobilibus nobilior. u 

0 formosa, quiesce, 55 

et ut sol in me nitesce, 

intra meum vüe tectura, 

in me Sterne tuum lectum, 

quia meum scis affectura, 

te diligo, considera. 60 

O jocunda, me circumda 

caritatis manu munda, 

ut aiuare te assucscam 

et amando non quiescam, 

da mihi te in praemium. 65 



Dieselbe Iis. Bl. 53. Da in der Vesper das Magnificat gesungen wird, so 
ist in diesem Liede darauf hingewiesen V. 2. 31-38. 

V. 17. portasti, daher helsst sie bei Anselm. orat47. deifera, die Griechen 
brauchen diese Benennung selten, aber oft {ar^og m^, weil Christus das 
Leben ist. Peni. 19. 

V. 33. epithalamium, das Magnificat. 

Y. 39. Privilegium. 44. regina. Ansebni orat. 55. singulari privilegio sicut 
nescis in omnibus comparationem , ita nihilominus et angelicam superas digoi- 
tatem. Ueberhaupt ist Anselm in seinen Gebeten reich an Beinamen Maria, wie 
sie grossentheils anch in diesen Liedern vorkommen. Ich setze zur Ver- 
gleichung eine kleine Beispielsammlung her. Orat. 53. gratissimum dei tem- 
plum, spiritus sancti sacrarium. gemma co>lestis. Orat. 5V luna in medio firrna- 
menti, myrrha electa, piscina in Escbon , virgula fumi in aromatibus, fasciculus 
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myrrh» et thuris, therebinthus, uediatrix nostra. Orat 55. Omnium creaturarum 

dignissima, virga de radice Jesse, cedras de Libano, rosa purpurea in Jericho, 
cypressus in monte Sion, lsctitia Israel, decus mnndi, nobilitas populi christiani, 
8cala ceeli, thronus dei, mediatrix. Auf Marienlieder spielt er nicht an. 



474. ad completorium. 



Gaude virgo, qua? floribus 

digne fulciris Omnibus, 

per quam florent omnia; 

quae innixa sponso deo 

cantas, amore langueo, 5 

una super millia. 

fulci cor nostrum floribus 

suavitatem spirantibus, 

ut dilecto redoleat 

et ad quietem placeat. 10 

0 Salomonis ferculum, 
amor, amplexus, osculum, 
lectus vallatus liliis 
lampadibusque anreis. 

Da nobis lectum nobilem, 15 
id est amorem humilem, 
in quo dilecti suavibus 
astringamur amplexibus. 

Pax nostra indeficiens 

et custos nun quam dormiens, 20 

quse Septem habes oculos, 



quibus custodis parvulos. 

nos in virtute modica 

custodi et pacifica, 

qua; nos deo bumiliet, 25 

humiliando societ. 

Gaude puella regia, 

pudoris primiceria, 

tu in die vigilasli, 

quia noctem ignorasti, 30 

tu in prima vigilia, 

id est tun infantia, 

vigilare didicisti, 

vigilando docuisti, 

ut discamus vigilare 35 

Christum et te expectare. 

0 beata virgo, veni, 

nos vigilantes inveni, 

vel secunda vel tertia 

saltem noctis vigilia 40 

exaudi piarum piissima, 

spes peccatorum, virgo Maria. 



Dieselbe Iis. BL 54. 

V. 13. lectus, xXirti xov Xofov. Oct 1*. 



V. 20. Sie heisst auch bei den Griechen yvlaS xai nqomvnc. Oct 20. 
V. 31 flg. Diese Stellen beziehen sich auf die klugen Jungfrauen in der 
Parabel, mit welchen Maria verglichen wurde. S. No. 372 , 37. Die Vigilie 
eines Festtages ist hier mit jener Parabel zusammengestellt. 

V. 35. 36. Maria bat gewacht, bis Christus kam, darum gehörte sie 
zu den klugen Jungfrauen. Die Menäen sagen daher, das alte Testament 
war ein verderblicher Schlaf der Erbsünde , aus welchem Christus die Men- 
erweckte, Maria blieb aber wach, um das Heil zu erwarten. Tovg 
Ar lUxQnßäcrewc xa^mp vnya di.6#')«J arpvncvüvavias &sia* xai trcjxr^tOP 

ifWfoQaiy Trotte Xqwi6e. Oct 2L Dort wird auch dei 
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am Kreuze die Erweckung der Menschheit genannt Im Vergleich mit dem 
ewigen Tag im Himmel ist das irdische Leben eine Nacht, daher Auguüin. 
nenn. 206, 6. sagt: plena tcntationibus hujus saeculi nox. Ebenso Hieron. in ep. 
ad Eph. 4, 1. tenebra, terrena h»c habitatio. 



475. post completorium. 



Gaude, qua? nocti hominam 
lumen dedisti luminum, 
fac nobis novo sidere 
in hac nocte quiescere. 

Sit thoros noster castitas, 5 
sit requies humüitas, 
üt sab taa custodia 
dornriamus in graüa. 

Da mentem placabilem, 

da somnnm deo virilem, 10 

sit nobis dulce souiniuni 

memoria coelestium, 

ut sponsnm puro ocnlo 

videamus in specnlo. 



Gaude pincerna Spiritus, 15 

nos irriga medallitns, 

ut corde plus quam ebrio, 

flagrantes desiderio, 

clamemus, „modo sufficit, 

cor enim nostrum deficit.* 20 

0 Maria, via vitae, 

nos ad hoc perdue: „venite, 

benedicti patris mei! tf 

ut cum Christo conregnemus, 

jubila?um celebremus 25 

in gloria patris dei. 



Dieselbe Hs. fol. 54. Die 3 Endverse sind in der Iis. so in Prosa auf- 
gelöst: conregnemus ut cum Christo j ubilie um sempiternum celebrantes in gloria 
dei patris. 

Der Gursus oder Cyclus dieser 9 Lieder No. 467—475 ist der Behandlung 
nach Ton einem Dichter. Zu jeder Tagzeit sind diejenigen Benennungen 
Maria gewählt, welche damit bildlich zusammenhängen. 

15 saneti spir. Us. 

V. 2—4. <pus ij TtxfciVa iov tov natqog Xöyov Tor dtöiov, pomow xbv ww 
/low xat anodiu*ov to oxotos ii t s tfrvzije f*ov. Oct. 1. 

V. 10. ne nos non corpore sed spiritu dormientes ille rugtens devorator 
inveniat. S. Auyusfini sermo 210, 6. 

V. 21. 22. 6dyp- ( a6v fte eis ev&slmr odov xai naxsvdvrop noog dtMatwrvrqe 
igißovs 6 9 &ag. Nov. 20. & No. 565, 35. No. 564, 9. 



476. Oratio ad s. 

Gaude limpidissimi luminis pnrissimi 

fontis saneti vena, supra modum plena, 
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cujus vultara concupiscunt 
coeli cives et addiscunt 
frui tanta principe. 

Gaude, quam adorant 

angelorum cives, 
venerantur et honorant, 

quia meritis prsedives 
polles in delictis 



10 



a^ternsß viriditatis, 
viges in divitiis 
summ» trinitatis. 15 

Per merita precipua 
serva mater et consigna 
tu» proli nos benigna, 

ut per tua merita 

nos Coronet in gloria. 20 



Dieselbe Hs. zu Hains, BL 67. 14 Jahrb.. 

V. 6. 9. d tw friotto« Sbog **o noiitve 



finai. Chrysoü. in pg. 119, 2. 



477. Item ad 8. Mariam. 



Gaude super sidera 
sedens ut regina, 
cujus fert imperia 
• creatura. 



Ad 

co' (us beatorum 
atque principatuum 

gaudentes famulantur, 
et ad tuum desiderium 

illa supernornm 
spirituum agmina 

sedule inllammantur , 
abundanli de tua 
et perenni gloria 

jugiter laetantur. 



10 



te principem et reginam 
illius coelestis patriae 
jugiter venerantor. 

Pro hac tibi gloria 
r gaude" proclamamus, 

auücitia 
nos trabit tanquam hamus. 



20 



15 



Per haec immensa gaudia 
et merita prsecipna 

salva nos a ruina, 25 
fons vitae, vena veniae, 

adesse tupc festin a 

cum morti appropinguamus , 

ut tecum valeamus 
perpetuo gaudere. 30 



Aus derselben Hg. BL €7. Der 
Hss. nicht herzustellen. 



Strophenbau der Liedes igt verdorben 



3 Imperium Hs. gegen den Reim. 
Us, 16-18 wahrscheinlich ein 



7 atque fehlt 13 de tua 
Zusatz. 27 et ad. Hg. 

V. 1 — 4. xvqis, %Tjv <nji» (tiftioa vtpaaag vneo naang votgag i^owlag. Aug. 31. 
Daher wird sie auch genannt xmtotioa tcJr mur^ujav. Octoech. 84. ij nanw 
dbano^ovca t»r noiqfiarw. Ibid. 86. S. No. 465, 8. No. 507, 116. 
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478. De 

Ca ude Stella rutflans, 

Stella matotina, 
saper astra jabilans 

deo tarn vicina; 
cni se jam subjicit 5 

potestatum hierar chia, 

succensa tuo desiderio 

ardet tamquam in Camino. 

Gaude cum his Omnibus, 
mater gaudiosa, 10 

tuis amatoribus 
assiste graüosa. 

Gaude, qu« dignis dignior 

Aus derselben Hb. BL 67. 68. Zy 



s. Maria. 

■ 

■ 

et coelis es sublimior 

gratiä ex te nati, 15 
tu solis lace clarior, 
tu canctis precellentior, 

proxima trinitati. 

Nunc ante thron um trinitatis 
decora sponsa aeterni regis 20 
miserorum miserata, 
pia mater pietatis , 
sis pro nobis advocata, 
causam nostre paopertatis 
coram deo sostine 25 
et veniam de peccatis 
nobis miseris obtine. 

sehen den zwei ersten Strophen steht 



479. Id honorem virginis prosa. 



Gaude summi creatoris 

sponsa gloriosa, 
ave mundi salvatoris 

mater speciosa, 
salve divini fulgoris 

Stella radiosa, 
tibi gaudia honoris 

dicam, dei rosa. 

Gaude virgo prseelecta 

divino consilio, 
super omnes prodilecta 

in conspectu regio; 
tibi dixit voce recta 

Gabriel cum gaudio: 



„dei mater es effecta 15 
pneumatis mysterio." 

Gaude dulcis consolatrix, 
5 divinum praeconium, 
inimicorum fugatrix , 

deitatis speculum, 20 
tu, benigna imperatrix, 
dei patris filium 
10 peperisti, mediatrix 

sis dei et hominuni. 



Gaude coelorum regina, 25 
sol mir» fulgentiae, 

13 
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luna splendens, vita? via, 
fons soperaa3 gratia?; 

nam tres reges, mater pia, 
regalis potentiae 

dona obtulerunt tria 
novo regi gloriae. 

Gaude, laudiims «Star» 

humilis benignitas 
et cum deo collatriaris 

sanctornm jocunditas, 
cum tu nati meditaris 

quanta est divinitas, 
resurgentis tunc tataris, 

cum luxit humanitas. 



30 



35 



40 



Gaude caritatis flumen, 
actus mundans noxios, 

sanciitaüs tu cacuraen, 
terrens adversarios; 

flaminis seternum numen 
venit in apostolos, 

* (fehlen 2 Vme.) 

* (fehlen 4 VtmJ 

tu stellarum claritudo 
sursum supra sidera 

assumpta es altitudo, 
dans divina foedera. 

Ergo mater dei cleaieus, 

per haec nova gaudia 
te exoro, dum sum vivens 



50 



55 



60 



45 



ut conserver vita fruens 

ad dei servitia, 
et post finem Semper 

tecum sim in gloriä. 



Gaude *em pl um Jhesu 

plenum sancti Spiritus . 
digna tollere fnisti 

miserorum gemitus, 
tu laudare meruisti 

tuum natum ccelitus, 
cum ad coelos prospexisti 

scandentem divinitus. 



Hs. zu Karlsruhe, o. N. von 1440. mit dem Beisatz: Florenri». Bl. 80. Die 
Iis. zeigt die Lücken triebt an. Jede Strophe bat mir zwei Reime. 

33 dictaris, Hs. 51 tu fehlt derHs. 57 est, Iis. 63 conseret, Hs. 60 für 
ndva ist vielleicht noaa zu lesen, denn es scheint, das* in dem Uedc neun 
Freuden aufgezählt waren. 

V. 9 flg. In Bezug darauf heisst es von Gabriel in den Meiiäea: 

nctQHTidnevoe t?y TQurijXfav irtoxtpog. Jul. 13. (tv fiOfj] exXexiy. Sopl 10. 

V. 16. mysterio. nana vneg frroiar, nana vneQtrdu^a 7a ff«, Öeoiaxi, 
/twTi'tQia. Octoech. 54. 

V. 19. ininriewum. o4% ü Xqurtog wvro ixe'levve , tu f'/ttyoi'»- 
tovxov ya^ ovx fofter xvqtot, uila to fti* ftiauv, tovrov y«p l'uttg xvqioi, Ät<rov 
de ov ndvrug. ChnjsosL in ps. 7, 6. 

V. 23. mediatrix. In einem Liede des Maximus Planudes an Maria heisst 
es: el XQ') ftwi'up' n^Qfflaftßdvuv; tig <xv as H'JtQ ro% Stov rtaqa&QafttH. ,• Hordt 
catalog. mss. gr»c. Bavar. Ho. 50. f. 207. Planudes lebte im 14 Jahrhundert. 
Eine ältere Stelle ist folgende: nantyn, tj pinn^ tw nlaoto*wv x«t joi^ a*#f»- 
nois vniq vovv /iwtcvWor. Odoeck 62. No. 335, 20. 

V. 49. caritatis flumen. nora/tol n]: X"9 lt <>:. Aug. 31. S. Wo. 480, 31. 
Ftuenta gratte. Bernard. serm. In nat Mar. c 13. Descendit per aqu«-dncttrm 
(Mariam) vena ffla ceelestis ^""»tus), non 
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45, 5. 64, 10. ^ 

V. $2. dei familia, die Gläubigen. Ebenso bei den Grieoten: /qj tot- 
ifai tov aov oUixov. tktoeck. 156. 



480. Öe b. virgine. oratio. 



Gaude mater nostra? spei, 
ad te singultimus rei, 

et templum veri numinis, 

vota mea reapio* 5 

Caude salutis trivium, 
Maria, spes humilium, 
tu porta patens veaia?, 
levamen indulgentise , 

non me pia despice. 10 

Gaude virtutum cellula, 
tu castitatis gemmula, 
ovcm reddis ad stabula 
errantem regi setluia, 

te cobt mundi jnacbina. 15 

Gaude portus tutissünus, 
Maria, pons verissimus 
inter deum et homineiu , 
(juie vis perire neminem, 
mundi spes et doraina. 20 

Gaude, cujus partus sanctus 
ellugavit nostros planctus, 
haustum tristen düue fsacis 
et amarum giutum nacis, 

Gaude, de qua botrus vitae 
prodiit destrocta lite, 
pacem piam ordinavit, 
peccatorem reforroavit, 

laus sit suo uomini. 30 



Gaude rivus meUifluus, 
Maria, Ibas irriguus, 
me sitientem refove, 
a me potenter dimove 
draconis s*va jacula. 35 

Gaude flos, qui ninquara maroet, 
cujus odor virwa arcet, 
araantum corda refieit , 
quos tsedium non afficit, 
nulla prorsus macnla. 40 

Gaude rosa castitatis, 
inexhausts pietatis 
mater pia sa?culorum, 

vera vita mortuorum, 
seterna? pacis pra?mram. 45 

Gaude virgo, oujus nonien 
gloriosum pra?forl omen, 
quod cor inde jveeÄeSCit 

et auditus hilarescit, 

depellit omne tsedium. 50 

Gaude mater et conserva 
tuos servos a protervä 
dsemoniacfi catervA, 
quam evelle et eawva, 
ne nos kedat amplius. 55 

Gaude digna creatura, 
tu Maria, virgo pura, 
nil creatum comparari 
tibi valet aut »guari, 
tu vis et soli« radiuß. CO 
13* 
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Gaude mundi medicina, 
gaude rosa sine spina, 
pcccatorum suffragatrix 
et errantum reparatrix, 

tu pratum ridens floribus. 65 

Gaude jubar firmamenti , 
novi glossa testamenti, 
tu fideli data genti, 
ad te inclinantem menti 
quam prius doce moribus. 70 

Gaude mater honestatis, 
sinum pande caritatis, 
sub quo pia me reconde, 
ut evadam, da joconde, 

Stygis profundissima. 75 

Gaude virgo, reverteutem 
confortabis me timentem, 
audi me ad te orantem 
et cum gemitu clamantcm, 
o misericordissima. SO 

Gaude fructuosa tellus, 
Gedeonis madens vellus, 
suscepisti cceli rorem, 
protulisti vit» florem, 

confer ine de I am languidis. 85 

Gaude sola virgo mater, 
te vestivit deus pater 
cum corona constellata, 
dignis signis adornata, 
bissenis stellis lucidis. 90 

Gaude virgo dia, pia, 
summa princeps, o Maria, 
rex ccelorum te honorat, 
totus mundus te implorat, 

sis facilis ad veniam. 95 

Gaude deus virgineum, 
ave jubar »thereum, 



sola digna tu fuisti 

esse mater Jbesu Christi, 

amans suara presentiam. 100 

Gaude lumen saeculorum, 
o regina angelorum, 
ad me vuKum tuura verte, 
„esto sanus!" die aperte, 
o rutilans aurora! 5 

Gaude coeli lux preclara, 
tu Maria, deo cara, 
confer tuam pietatem, 
purga cordis pravitatem, 

virgo vultu decora. 10 

Gaude templum deitatis 
et origo bonitatis, 
per te pax est confirmata 
et ruina restaurata 

ex EvA progredient 15 

■ 

Gaude nunc illuminata, 
co&li sede collocata, 
imperatrix gloriosa, 
juva, virgo, non morosa, 

pro me preces offerens. 20 

Gaude virgo primitiva, 
mihi Semper optativa, 
tuus timor dulcissimus 
et vere soavissimus, 
totalitcr te diligo, 25 

Gaude de Sion fitia, 
corda zelans bumilia, 
manum benignam porrige 
vitamque meam dirige, 
parce, quod me negligo. 30 

Gaude, fave, mater pia, 
ut contractu vera via 
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nun quam vero defectivura, 
ornans cceli curiam. 35 

Gaade castitatis norma', 
gaude speciosa forma, 
summus princeps te elegit 
et in nichüom redest 

hostilem nequitiam. 40 

Gaude turtur castitatis 
sine feile falsitatis, 
ex te enün Christas natns, 
tuo venire procreatus 

homo veras atque deas. 45 

Gande felix cceli porta, 
ex qua mundo lux est orta , 
me prsesenta tuo nato, 
pro me cruce vulnerato, 

fac, qnod petit homo reus. 50 

Gaude mater miseromm , 



sola salus contritonim, 
dignitate singularis 
et a cunctis appellaris 
mater misericordia. 55 

Gaude mitis et benigna, 
gaude omni lande digna, 
me dignare te laudare, 
pro me Semper deprecare 

regem immensa? gratise. 60 

Gaude, cui prosternor pedibus, 
exorans cum geroitibus, 
ut in meis exequiis 
ostendas cum prssidiis 

tuum pium adjuvamen. 65 

Gaude, de mortis agonia, 
fer solamen, o Maria, 
ubi vermis fremet dire, 
ne me sinas tunc perire, 

ductum mihi prscstes. amen. 170 



Hs. zu Karlsruhe o. N. v. 1440, BL 138. mit dem Beisatz: hanc orationem 
de beata virgine fecit H. decanua in Bischeshusen. 

2 singoltamus, Hs. 13 rediit, Hs. 14 rege, Hs. 19 quem, Hs. 33 Christi 
t trist Hs. 33 te Hs. 54 evelles, Hs. 69 ad fehlt 124 vielleicht besser est. 
161 cujus prosternorum, Hs. 170 ducatum praestans amen, Iis. 

V. 4. 111. templum. Diesen Beinamen erklärt Cosmas trop. in thcoph. 
fer. 5. st 2. also: votpla tov öeov toxoSöfiyje top oUop iavtijs «f^/ff # «»»et^ar- 
d(j&v fttftqoe, p**op atoftatatop nm&ifttPQC. Das bezieht sich anf 1 Cor. 3, 17. 
und 3 Cor. 6, 16. No. 564, 2. 

V. 5. trivium, weil die h. Dreieinigkeit bei der Menschwerdung Christa 
vereint wirkte, also bei Maria gleichsam auf drei Wegen zusammen kam. Der 
Ausdruck ist synonym mit trinitatis triclinium und ähnlichen. S. No. 457, f. 
No. 487, 15. 

V. 13. neoüru^$ typ nolprrpf aov. Jan. BL 36. (pvlartt vip noipprpr aow. 
Jul BL 14. 

V. 16. portus, lifiTpr tov ff» C«J.»j. Aug. 35. yaXi' t vr\ y <rv ddanotpa } Mal lifirjw 
«Jr x^^ftäpw i» miauet apaqtmv. Borar. 457. Diese Vergleichen g kommt 
sehr oft vor. 

V. 20. pons, fitpvqa y f*nayovaa yaÄTjrtp noog Svdtov. Aug. 24. mundi do- 
mina, oi Siimoipap nwnow ytQBlqopev. Aug. 25. ftoptj noog 9tw uöofiov yd- 
<pi'V<*, r t fietdfowra ÖvijTOVg rtqog *ip uiwvtov f«^. ßept 23* 
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V. 31. 3». Hpi'V pdk ßovova*. Jan» 27. yaip i] xi^st- 

V. 35. Jan. 21. 



V. 61. muudi medicina. Da dajch die Sünde der Tod gekommen ist, so 
betrachteten die alten Christen die Krankheiten mit Recht als Fojhjeo der 
Sunden, und wie in dieser Beziehung Christus als Arzt der Menschen unmittel- 
bar um Hülfe angerufen wird, so auch mittelbar Maria um ihre Fürbitte bei 
ihm, was in vielen Liedern vorkommt, und womit auch ihre Beinamen fons t 
piscina probaiica u. dgl. zusammen hängen. Datur nobis intelligentia , propter 
peccata plerosqae evenire corporum debilitates. Hieron. in Matth. 9, 5. Bei den 
Griechen heisst Maria vaoarpcoour tapn. Aug. 31. XenQio» ötia xa&aQotf, ij mf- 
yofowa ywnj t uttiw> nav am^sm9v. P*9t. 20. Zdaap Silos 4*vr*Qoe, üfap m}- 
yo^öv us A< nirQas naqdöo§oy. Ibid. 19. 

V. 81. tellus. feaQfia xov navxovofov nnvpaxos vufta zqj ä*r*oz» z<«a 
oXtav dxaQnocfO^uai. Oct. 3. yij dvyomos xor (na/w xi>£ faHs %WQYrp«<fa. 
Oct 6. S. No. 516, 141. 

V. 114 flg. jj Trpo/iJjTWp (Eva) ir;s op/«toff xartäqag xo) toxg> orou ^eufo^«- 
xtsura xai &avdtov xai nutoas xuxuxotoeac. Nov. 19. 

V. 123. timor , die Gottesfurcht Maria» ov ftev q>6ßos t broXtStf x^qr^ns • 
£e iifxolay z^qatf , vaqxos xa&aq<TLSt ov de xü&aoais, SlXaurpig' SXXauif/is da 
föSov niqQoais toIs tw n&fUnw, y xov (lt^ioiov ? vmo zo /44r<» fyufi&oif. 
Gregor. Naz. or. 39 p. 628. 

V. 145. toof Ti&eu>f xai av&QQ7ios. Ocloech. 62. 

V. 146 ist aus der Antiphone Ave regina ccelorum uad V. 155 aus de* 

andern Salve regina entlehnt 

Y. 152. salus contritorum, xov moxw dtäaoafia. Aug. 19t 

V. 168. vermis, $wai ftt ndmjs nqomßoXrt^ ivavtiag xai 'oqbtAg. Ibid. Bl. 191 

oder nach der Bibel: axo*fttjxos <r*«Ä;/|. J aö « 29. , denn der Teufel schläft nicht. 

c öiäßoloe novt}Qov ftypiov xai dxooetrxov. Chrysost. in psalm. 123, 1. 




avvToitftov To? [ivlag xovxov diouai, 
xai xa ftttfavTiftaTa SidXvaov, 
bnoig Qwrfais twf tovtov ovvx<äy 
fMfalvvi* etil li}* dvvffirtBiav <rov. 



481. De b. Maria v. 



Caude Stella clara maris, 
qua sub nato prineiparis 
6anctorum collegio. 

Gaude mater singularis, 



lominis prineipio. 
Gaude regina beata, 



bisseuis et illufitrata 



Gaude stellis coronata 




rairo privilegio. 



mater juneta filia 



1» 



Gaude cum Christo locata 
in carne gloriflcata 
patrum testimonio. 



Gaude spes desiderata, 
ex te fujsit salus data 
üressis hoc exilio. 
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Gaude dextrA deitatis 
assistens, fons pietatis, 20 
nicestis consolatio. 

Gaude notnia sanctitatia, 
speculum hurailitatis, 
boni propagatio. 

Gaude fuga vitiorum, 25 
Solvens vincula reorum, 
justis praemiatio. 

Gaude doctrix. et lex worum, 
ductrix ac lux \iatorum., 
lapsis releAatio. 30 

Gaude decus angelornni 
omniumque beatorum 

laeta speculatio. 

Gaude nutrix orphanorum, 
liberatrix oppressorum, 35 
segris recreatio. 

Gaude parens abque pari, 



199 

quam ferventer contemplari 
dulcis est refectio. 

Gaude pradigna laudari, 40 
dignas tarnen laudes faxi 
inpos est aflectio. 

Gaude celsae vita? via, 
tibi compar psalmodia 

acta haec oratio. 45 

Ergo posse da, Maria, 
supple posse nosae, pia 
coeli honoratio, 

Ut , qui juste non mererur , 
ad has laudes inflammetur 50 
tuo patrocinio , 

Et sie Semper veneretur 
nomen tuum, ut tenetur 
sincero prteconio. 

Dona, quod exterminetur 55 
omne malum, vita detur, 
qua? caret initio. 



Hik zu S. Peter in Salzbarg $. 282. 15 Jahrh. 

Dieses Lied hat im dritten Verse jeder Strophe den gleichen Reim, sowol 
dadurch als durch das Strophenmass hängt es mit eVr Corona b. Mari» des 
h. Bonaventura zusammen, und es scheint äberhanpt, dann die ähnlich: gebauten 
Lieder No. 456. 461. 462. 466. nach jenem Muster gemacht wurden. 

9 Petrum, Iis. 17 data fehlt der Hs. 45 aula f. acta, Ha* Der Sinn iat: 
hsec oratio tibi acta est ut compar psalmodia, d. h. nimm dies Gebet als ein 
dir entsprechendes Lied auf. 

V. 10. 11. nach Apocal. 12, 1., amch in No. 4fifc, 90, und in manchen 

Liedern. 

V. 20. fons pietatis. Bv<rrxXcvjfXvias vitd^xovaa 7ijjysjf, o*px«£»äv iffattov 
ytttigt ■& ton 0x9. FcnL 6?. 

V. 26. ^ij^OM (Tilade fitg- tow afiaoiyfiatuv. Euchofog. p. 196. 

V. 41. 42. am*; kyxbyftim* v6uof rjvtunxi tu [ity£&st Tr ; g döfyf vom. Qctöech. 29. 

V. 56. nämlich vita in Christo. Isai. 9, 7. 
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482. De s. Maria. 

Gaude Maria, templum 
summa? majestatis, 
gaude Maria, speculum 
virginitatis. 

Gaude Maria, lex 5 
t est amen ti gratia?, 
gaude Maria, lux 
Ornament i glori«. 

Gaude Maria, vera spes 
veri gaudii, 10 

Hs. za München Cgm. 716. f. 32. des 15 Jahrh. mit der Melodie. 

V 1. templum. qxntivov <ra aytov vabw tov Jamozov t«5r ok*>» , «o^, ini- 
tnafiau Peni. 20. No. 480, 4. 

V. 5. 6. Lex ist das alte und Gratia das neue Testament, Christus hat 
das Gesetz des a. T. erfüllt und die Gnade des neuen gegeben, Maria als die 
menschliche Vermittlerin der beiden Testamente wird daher hier das Gnaden- 
gesetz genannt S. No. 480, €7. No. 508, 121. 



gaudium nobis Sit dulcis 
vultus filii. 

0 pia mater 
misericordise , 

salva nos, salva 15 
vena venia?. 

Ubi te sanetorum 

contemplantur oculi, 

salva nos et serva 

in saeculum sseculi. 20 



483. Sequentia de b. virgine. 



Alffm rede /uploris uwitBf , 
quam de ccelis misit pater 

propter salutem gentium, 
tibi dicunt omnes „ave"! 
quia mundum solvens a vae 

mutasti vocem flentium. 

Jani vinese floruerunt, 
flores odorem dederunt, 

eoim hyems transiit: 
vox jocunditatis , 
quia terapus est sestatis, 
imber recedens abiit. 

Novitate partus casti 
virgo cuneta renovasti, 
cum paris clauso cardine: 



10 



isus et natura, 
quod tu, virgo, paris pura 
virili 



0 Maria, gignens florem, 
cujus mirantur odorem 
coßlum, tellus, maria. 
partus tuus singularis, 
purum pure pura paris 
filia. 



Audi, mater pietatis 
nos geroentes pro peccatis 
et a malis nos toere, 



15 



20 



30 
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Ha. zu S. Gallen No. 452 p. 141. 13 Jahrb. (G), Antiphonar von Reichenau 

zu Karlsruhe No. 209. f. 53. mit der Melodie, 14 Jahrb. (K). 

Der erste und letzte Vers dieses Liedes ist der Anfang und Sehlusa der 
marianischen Antiphone, welche von der Vesper des Samstags vor dem ersten 
Adventssonntag bis zu Maria Lichtmesse gesungen wird, also eine Ueberarbei- 
tung des Kirchenliedes. 

4 dicent G. 5 mundus — ave GK, ich verbesserte nach der Analogie va* 
doloris, No. 396, 4. 7—11 folgen in G so auf einander: 10. 11. 9. 7. 8. 
10 sonat K. 13 novitatem K. 15 tu par. K. 19 ave virgo, gig. K, besser 
scheint gignis. 20 miratur K. 28 dampnentur G. 

V. 3. Statt genks sagen die griechischen Väter gewönlich "EXXrpeg und 
verstehen darunter das griechisch redende Heidenthum. 

V. 13. novitate. Die Neuheit des Lebens Christi, welche in den Liedern 
oft erwähnt wird, stellt Hieron. in ep. ad Eph. 4, 23. 24 so zusammen: Christus 
quippe est novus homo, quo universi credentes debcmus indui atque vestiri. 
quid enim in homine, qui a salvatore nostro assumtus est, non novum fuit? 
conceptus, nativitas, partus, infantia, doctrina, vita, virtutes et ad extremum 
crux et passio exspoliantis in ea principatus et contrarias fortitudines ostentui 
habentis, resurrectio quoque et ascensus ad coelum. 

V. 14. renovasti. ibxovou Xöyov &eov xoo- t uo>> av&ttuimrag. Jon. 2. 

V. 16. Kommt auch in einem Liede des Adam von S. Victor bei Daniel 
2, 67 vor. fürt) Uioxug wiBqtpv&g. Oct 7. *ö>ot qwnag ir aoi wxtaXvonai. 
April. 13. fove poftovs la&ovaa tyg ywrmg t<j> #««j> tox<5> ti^ notodtvlav ovrqq- 
ßoaag. Pent. 69. Eine treffliche Stelle hierüber hat Chrysost. in ps. 49, c 3. 
ooäg ttj* xxioiv änatrar iniyvovaav ibv dsanorrpt; ij <pv<rig ngunj raa^a/apet 
ovx arrtXeyH ovdi är&iaxarai Xefown' „ov Iva tag todlrag, ovx fya&or ix ftr r 
tqag naq&ertxrjg naidtov nqotpiqtw , ovx olda fdpov zuftig ftTjrfoa nouiv**. dXX* 
dJ-eoti] xai 7ro^e/woi^ra lav oixtuav oq<ov tok rdo avrijg in&rvti} dwnoirpf. 

V. 17. virgo paris. <rv naq&Bviar xai töxov elg f* avvi t tpag. Oct. 6. 

V. 19. Hörem, mvdwoqovva ar&og jov Xquxtöv. Jan. 28. 

V. 30. miserere. navayiu nao&ire, i,ftag iistjaop toitg nyovyevyQvxag »wih 
eig ob Tr> tvmtXafX*»'- Octoeck 94. naq&iv* ayvii, Üir^Tov xovg dovXovg aov xai 
fvaai nvqog. Petti. 53. oXxxuqov xijv u»Xiav yii^jV pov. Ibid. 30. 



484. De b. v. Maria. 



Ave cxpIotum regina, 
ave morura disciplina, 
via vit«, lux divina, 
virgo, mater, filia. 

Ave templum sanctam dei, 
fons saiutis. porta spei, 
ad te corroot omnes rei 
plenA com üducii. 



Ave raater salvatoris, 
vas virtutam, flos honoris, 10 
medicina peccatoris, 
pia mater domini. 

Ave mater Jhesu Christi, 
virgo deam genuisti, 
per virtutera ascendisti 15 
dans salulcm homini. 
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Ave, per » 
per quam luctus devastatur, 
nobis plausv tribuatur 

20 inter cceli agmina. amen. 



Hs. zu Karlsruhe, o. N., aus S. Blasien, aber 1439 in Rom , 
BL 68 (A> Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. f. 120 (B) des 15 Jahrh. 

2 vivorum f. raor. A. 3 vita B. 13 maier fehlt B. 20 laudantium R 

V. 5. teraphim. iytiaitTtfta &eo*Q*n4?. Goar rit Grroc. p. 443. 

V. 6. porta spei. Hit Besag auf die Auferstehung Christi heiset es im 
FmL 64. von Maria: i) &u*t nvkn tov qxoio*- 6 yaq övvag h tayq» V<>W 

V. 7. currunt. ovdei* nQQ<rtQdx btv *«T»/<r/ou^A'Of a*o aov ätTTOQEvfrai. 
Jul. f. 28. 

V. 24. casli agmina, d« o*a> lästig, ib. 

Jede Strophe des obigen Liedes fangt mit Ave an, um auf die Antiphone 
hinzuweisen. 

Ein Responsorium auf diese Antiphone steht in einer Iis. des 14 Jahrh. zu 
Lichtenthai und lautet also: 

Ave , Tcffina c&lorwtn , velut rosa vel 

mater regis angelorum, funde preces ad 

o Maria, flos virginum, pro ealute fidelium. 

Die marianische Antiphone Ave regina catorum wird in den Vespern von 
der Complete der Lichtmesse bis zum grünen Donnerstag gesungen. 



485. Super Regina cceli. 

Virgo, mater resurgentis, mraidi> cordi* et serpentis 5 

vefostatem nostrse mentis mixturam attenua. 

dementer evacua , 

Veri lumen orientis 
fac nos pasch» permanente 
Tu fermenti corrumpentis obtinere gaudia. 

Hs. zu Gratz. 42/51. 13 Jahrh. mit Neunten. Die marianische Antiphone 
Regina cali kelare mit ihrer schönen Melodie wird von der Complete des 0-stftF- 
samstages bis zum Samstag nach Pfingsten gesungen. 

8 paacae, Hs. 

* 

486. De s. Maria. 



Resurgenti tuo nato, tnnm virgo 

mater, plaude, ou prostxato Jesum veniris tui fruetum 

regnat mortis principe; redivivum 
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iTjone prons 

corde dure sauoiata de sepulchro teque 



in palatia, lft 

voce jubilationis 10 nobis placa, supplicaraus , 

jam de resnrrectionis a peccatis ut surgaams 

jocundare gandio. ad aeterna gaudia. 

■ 

Hs. zu Stuart BJ. 20. I 4. mit der Melodie, 13 Jahr*, und bei Dam«! 
51, 160 (D). In der Iis. geht diese Strophe voraus: 

Ave virgo virginum, pro nobis ora, 

dei mater, qui surrexit, filium. 

inter spinas lilium, 
und folgt diese nach: 

Dulce jubilantes alleluja. 

Dieser Anfang und Schluss gehört wol nicht zu obigem Liede. Da es in 
P für die Osteraeit bestimmt ist, so wird darin aar die Freude der Auferste- 
hung gefeiert, das Lied wird also besser zu der Antinhone Regina cceli einge- 
theilt als zu den Freuden Maria. 

8 diro D. 

V. 1 — 6. Die Beziehung Maria als Mutter Gottes zur Auferstehung Christi 
drucken die Griechen so ans: o xti<nqg iov p<9ov tijv yaaxdqa duxfjfaj-as &vifioig 
tip* uvwnaaiv tjftW töt*QT t o<rtQ. PenL 63. 



487. Super antiphona Salve 



Stlve splendor praecipue 
supernae claritatis^ 
regina vinceDS strennue 
scelus inpietatis, 
misericordice tiue 
munus inpende gratis. 

Vita perennis caelica 
per te nobis donatur, 
iulcedo tua mellica 
mcerentes coasolatar 
4 s&$ nostra uAica, 
qua reus reparatur. 



Salve salyatrix omnium, 
la*» S uentiuai aedpina, 
sd te, aei 



10 



carens peccati spinA, 
clamamus, fer auxilium, 
nos serva a ruina! 

Exules nos ad patriam 
reducas, ut fruamur 
filü irae, gratiam 
per te nunc consequamur, 
Evce matris nequitiam 
fac, ne experiamur. 

Ad te sacratam virginem, 
insignem matrem dei, 
suspiratnus, ut turbinem 
tollas sevitiei, 
gemenles duc ad cardinem 



20 



25 



15 



30 
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Tita calamitatis, 
lacrimarum post aspera 
dira? gravitatis, 

volle de hac nos libera 35 
et aggrega beatis. 

Eja ergo, conclusio 

mortis nostra3 finalis, 

adcocata, praesidio 

fac, ne sit gehennalis, 40 

nostra tunc fiat mansio 

cum Christo seternalis. 

Mos, quos gestas, porrigo 

nobis sanctos profectus, 

tuos saper nos enge 45 

benivolos aspectus, 

misericordes dirige 

ad dos Semper affectus. 

Oculos tuos placidos, 
sole splendidiores, 60 
ad nos, qui culpa) sordidos 
amplectimur honores, 
converle, dans, ut nitidos 
servemus mentis mores. 

Et cernere feliciter 55 
fac nos illum decorum 
Jesum, quem chorus jugiter 



adqrat angelorum, 
oeneaictum peronoiter 
cum laudibus 



60 



Fructum, cujus fruitio - 
praebet satietatem, 
ventris profers ex gremio, 
servans virginitatem ; 
tui fructus perceptio 
det plenam sanitatem. 

Nobis post hoc sie lubricum, 

perniciosum 
exilium, maleficum, 
nequam, laboriosum, 
ostende tuum unicum 
natum deliciosum. • 

0 Clemens et propitia, 
fei solve vitioruui , 
o pia, pelle proelia 
hostilium malorum, 
o dulcis, duc ad dulcia 



65 



70 



75 



Maria, nos mundifica 
in sordibus jacentes, 
Maria, nos sanetifica 
ad te confugientes , 
Maria, beatifica 
nos in te confidentes. 



80 



Hs. zu S. Peter in Salzburg, IV, 38. 14 Jahrb. 

Für den Gesang dieser Antiphone worden im Mittelalter viele 
in ganz Teutschland gemacht, weil er sehr beliebt und verbreitet 
gibt es auch von diesem Liede viele Bearbeitungen, thefls glossirt, 



, darum 
theüs frei 



3 regine, Hs. 20. besser wäre: qua, seil, patria fr. 34 fehlt eine Sylbe, 
vielleicht dirseque zu setzen. 67 sit f. sie Hs. 

V. 21. filii irm. Epb. 2, 3. Dazu sagt Hieron.: omnes homines dieimus 
esse natura filios ira>, vel propter corpus humilitatis corpusque mortis, et quod 
ab adolescentia mens hominum apposita sit ad malitiam. - Alins ine 61ios sie 

a5ii08 öiftbol-Ä» l^ics < b£2idit sich 
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Stelle: dnroi iurt» ol nateQes i'ipuv rtqiv nuntvam fap vioi ijftav , «jw? 1 einet*, 
iov duxßolov (Job. 8, 44), öjb de jTBnunevxafiBv , ftfovafMy vioi &eov. — toow- 
xdxtg ix iov diaßoiov yeyevijpB&a, oadaug afiaqxävo^iiv (1 Joh. 3, 8). xalxunotoog 
ovv ovioV Ärrtv r o> «et geraten & tov dutßoXov, (öüneo nulw ftuxdoios, o oet ye- 
yai/ttyof vno tov £eov. Origtfris hom. 9, 4. 

V. 28. servities. d vtt6 «fc dpapiag h&to&g alx/tdkmog, dtpetd^ xai ßdo- 
ßagov dioitowa* *r?<tat. Chrysod. in PS. 124, 1. 

Eine tentsche Uebersetzung der Antiphone mit theilweisen Reimen steht 
in der Mänchener Jtts. Cgm. 716 fol. 204 des 15 Jahrh. mit der Melodie, and 
lautet also: 



0 Maria, wir dien grüessen, 
künigin der parmhertzichait, 
unser leben, unser hofuung 
da seist gröesset unser sücssichait. 

An dir wir schreien eilende 
kinder Eva) in dem iamertal, 
zu dir wir seiften chlagunde 
und bainnnd in diesem zähertaL 

Eya darumb seid du pist nun 
dye unser versprecherin, 



deine parmherczige äugen 
zu fins wende , 

Und den hailer Jesum Crist, 
deines leibs gesegente frucht, 
üns erczaig zu trost 
nach dysem eilende. 

0 da senfte, o du gaetige, 
o du suesse iunckfraw, 
muter Maria, 
alleluja. 



488. Salve reyina. 



Salve mater nostra pia, 
virgo dulcis, o Maria, 
eduxi8ti nos de via 
mortis et periculi. 

Regina hoc effecisti, 
nos de morte redemisti, 
qaando Christum concepisti 
salvatorem omnium. 

Misericordte planta, 
salus venit ex te tanta, 
exprimi non potest quanta 
nec in mente concipi. 

y\tiB nobis lnmen dona, 
ut possimus mcnte prona, 
quae dedisti nobis dona, 
tideliter noscere. 



Dulcedo sna condacat 
et ad pacem nos reducat 
et de morte nos educat 
per soi clementiam. 

5 Spes, quam fide reportamus, 
supplicantes te rogamus, 
ut defendas, ne ruamus 
in mortis periculo. 

Nostra salus et benigna, 
10 omni laude certe digna, 
peccatores nos resigna 
ante tuum 



20 



Salve ccelitus creata, 
per quam salus est parata, 
IS porta coeli reserata, 
clausa pcccatoribus. 



25 



30 
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Ad te, dulcis, nos speramus, 

ctmfideMer preces dam ob, 
ut a te non discedamus, . 35 
quando mors advenerit. 

Clamamus ad te fidenter, 
nostris precibus dementer 
aurem pr*ebe diligeuter, 
ut simtis in glotia. 40 

Kxules sumus iu mundo, 

maris stamus in redundo, 
nos extolle de profunde 
lacus et raiseri«. 

Filii nos sumns toi, 45 
dona nobis digne frni 
de Jhesu et regtto 6m 
per misericordiam. 

Ev(B nomen nialedixit, 
per te nobis lux refulsit, 50 
Christus nobis benedixit 
ventris tui gremio. 

Ad te clamant omnes gentes, 
fac, nt sint proficientes 
e^exclara cunetas mentes 55 
in te confidenfium. 

Susptromus et instanter 
credimus iYidnbitanter, 
quod nobis tu des latfanter 
tui nati gratiam. 60 

Gr mentes snmus turbatt 
passione Iii nati, 
fac, ut simus i&ilumoiati 
et amore proximw 

Fleutes snmus cum dolore €5 
pro peccatis cum rubore 
vivimnsque cum sudore 
in nostra miseria. 



In hoc vita dum vivenms, 
ut non mala reportemus, TO 
Eac, ut tecum Semper stein us 
et cum tuo filia 

Lacrimarum sumus pleni, 
regni dulcis et amreni, 
o rex bone, precor, veni, 75 
da nobis laetitiam. 

Valle sumus circumriati 
propter nebulafn peccati, 
fac, ut simus inflammati 
claritatis munere. 60 

Eja ergo, mater poli, 
nos commenda tua? proli, 
ne errores sive doli 
nos supplantent hostium. 

Adcocata nostra Semper 85 
nobis sis indifüdenter, 
«4 portemus reverenter 
passionem domini. 

Illos, qui te amant, rege 
et ab omni malo tege, ÖÖ 
ut assistant coram rege 
sempiternae gloria3. 

Tuos servos nos guberna 
et in pace nos conserva, 
absit a nobis proterva 95 
daemoniorum rabies. 

Misericordes fao ut simus, 
ut servire nos pnssiimis 
creatori, quem neseimus 

amare, Bleut t-onrenit. 100 

Oculos jam fitfe dignos, 
misericordes et fcenignos, 
tu nobis ostende dignos 
omni reverenüa« 
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Ad tws, benigna mater dei, 5 
Hoet mortis simus rei, 
intlina et bona? spei 
da perseverantiam. 

Converle, pravae ut mentes 
de peccatis sint dolentes 10 
et veniam deprecantes 
8 tui&cricordid. 

Jhesum nostrum redemptorem 

redde nobis amatorem, 

aufer a nobis dolorem 15 



Benedktatn sit, o Christe, 
nomen tuum, crucißxe, 
peccatoribus assiste, 
ut peccatis caveant. 



20 



Fructum tuum Jhesum Christum, 
culpa nostra crucifixum, 
placa nobis Semper ipsum 
tuis rogaminibus. 



I t'ntfis lui generosi, 
concepti miraculosi, 
germinisque pretiosi 
fructum fide credimus. 



25 



ergo, gloriosa 
virgo, sine spina rosa, 
nobis virtuosu 
suscipere. 



30 



Post hoc naufragum peccati 
per te simus reparati, 
deo reconciliati 
ad 



35 



Exilium erat grave, 
quando dictum fuit „ave", 



commutatur in svave 
divina providentiA. 40 



Ostende viam virtutum, 
nobis iler para tutum, 
fervens sit cor et non 
tuis dignis laudibus. 



% Clemens, o clara mater, 45 
cujus natus est et pater, 
non sufficit nihil quater 
te laudare meritis. 

0 pia fons pietatis, 
o dulcedo claritatis, 50 
tu nos redemistt gratis 
a morte perpetua. 

* 

O dulcis nostra? salutiß 

recuperatrix virtutis, 
dona pacem constitutis 
in mundi naufragio. 

Maria, tu Stella maris, 
super omnes ordinaris, 
dulce certe veneraris 
angelorum cwtibus. 



55 



00 



65 



Virgo, flos virginitatis, 
splendor verae caritatis, 
ante thronum majestatis 
recommenda supplices. 

In extrema mortis hora, 
benedicta mater, ora, 
ut possimus sine mora 
transire ad requiem. 



Ouod nobis dare dignerur, 
per quem mundus renovetur, 170 
qui regnat et miseretur 
in saeculorum saecula. 
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Hs. za S. Paul in Kärnten Nu. 44. f. 88. des 15 

13 vita, Bs. 1? nos cond., Hs. 23 erramus, Hs. , man mag auch cadamus 
oder curramos setzen nnd 24 periculum. 50 refulxit, Iis. 59 locaiter, Hs. 
62 passionis, Hs. 83 sine, Hs. 106 morte, Hs. 109 pravas, Hs. 146 o f. et, Hs. 
147 ist verdorben. 

Y. 6. redemisti, ein elliptischer Ausdruck, s. Na 322, 21. 

V. 10—12. T« (Tu nnvxa, TiuKtfrs, Xoyov vutip xbv dyfrqümvov. VenL 21. ov 
Xöyog, ov wvy, ovoe yitana tov <tov i|«r/w>wr» xoxerov evipfjftijo-uu Ibid. 22. 
S. No. 481, 41. 

V. 31. 32. Die Menäen Oct 7. Rücken diesen Gedanken so aus: $ofi<paia t 
xdg nvXag xi^g Ide/t »J (pvXdxxovaa,' ?rc^W/w^£t vvv xolg ntaxolg. 

V. 43. 44. dpaqxiag xd ßdqafrqa. Triodion K, 4. i£eXov xbv ifinevörta 
tig ßö&oov dioTTWv nqd&uv. Ib. M, 2. S. No. 491, 35. 

V. 46—48. onou Je ZXeog , xql Xvxqwig' xai ov/ drtXiog Xvxqowtg, dXXd xai 
iroXXy xai yiXav&qwniag dmlqov ntXayog. Chrysost. in ps. 129, fin. 

V. 68. miseria. ov xaXvai (#eop) xdg &Xiyetg intXdBlf, dXXd naqayevQftirov 
naoifTtarat, /o» ( (ft>ovj i}ftdg iqyatöpBvog xai doxifiovg. Chrysost. in ps. 45, 1. 

V. 73. xairdneq xd aniq/iaxa vexav detrat, ot/TUf tjfiBtg dctxqvw. Chrysost. in 
ps. 124, 2. 

V. 106. mortis rci. Mors hominis ex poena peccati est, unde et ipsa pec- 
catum dicitur (Rom. 5, 12). Augustin. cont Faust. 14, 3. 

V. 142 kommt auch in der Sequenz Ave maris Stella vor. 

Ein grosses Glossenlied über das Salve regina steht auch in der Hs. von 
S. Peter zu Salzburg S , 282 des 15 Jahrh. , worin fast jedes Wort der Anti- 
phone mit einer Strophe wie die folgende glossirt ist: 

ve virgo virginum, consolatrix hominum, 
Stella matutina , qui sunt in ruina, 

sordidorum criminum preribus precantium, 
vera medicina, „ mator, te inclina. 

Eine zweite Abschrift steht in der Hs. daselbst VI, 3 des 15 Jahrh. 



489. Super Salve regina. 

Salve nobilis regina, favus mellis, suavis medo, 

fons mi$ericordia>, cujus dulcor afficit, 

a*gris vit« medicina, gratiae me tu» dedo, 

lapsis vena venia?; cujus odor reficit, 

sitibundis nunc propina 5 nam te malrem dei credo, 15' 

nectar indulgentia? , cujus amor perficit. 



et quos culpa? pungit spina, 
medicamen gratia». 



Et spes nostra specialis, 
salve decus virginum, 
Vere vila tu dulcedo, cujus alvus virginalis 



cujus sapor proficit, 10 fert salutem hominum; 20 
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imperatrix setern a Iis 

supernorum agminum, 
ut nos eruat a malis, 

deprecare dominum. 

Ad te matrem en ckmamus 25 

exules et filii 
Eck, ad te suspiramus 

accolse exilii, 
te symmistam flagitamus 

divini consilii, 30 
per te fructum sentiamus 

coelestis auxilii. 

In hoc volle lacrimarum 

nos gementes dirige, 
in abyssum offensaram 35 

lapsos flentes erige , 
a reatuque pcenaram 

nos clementer corrige, 
et a lacu tenebrarum 

trahens man um porrige. 40 

%ja ergo advoaita 

nostra, mitis Omnibus, 
iram dei prece grata 

placa prenitentibus, 
dominatrix sublimata, 45 

praepotens virtutibus, 
in patronam nobis data 

salva nos ab bostibus. 

Tuos tarn misericordes 
ad nos verte oculos 50 



et peccati tolle sordes 

animorum stimulos , 
tu conserva mundicordes 

puritatis semulos, 
vera pace fac concordes 55 

cunctos Christi populos. 

Christum Jesum benedictum 

fructum tut uteri, 
animarum dulcem victum , 

quo pascuntur superi, 60 
cruce tulit qui delictum 

microcosmi miseri, 
triumphando maledictum 

principatum inferi. 

♦ 

Tu benigna hunc ostende 65 

nobis post esilium, 
audi preces et intende 

gemi(us bumilium, 
diligentes te defende, 

firma spes fidehum, 70 
ne diei nos tremenda? 

feriat Judicium. 

vere virgo regia, 
cui laudis harmonia 75 

personat in patria, 
nos gubernans in hac via 

tua per prasidia 
transfer dulcis o Maria 

in leterna gaudia. 80 



Reichenauer Hs. No. 86. BL 120 (A). Iis. zu München Clm. 3012. f. 40. 
15 Jahrh. (B). Das Lied kann der Behandlung nach von dem Prior Konrat 
von üaraing seyn, denn es steht in der Hs. seiner Gedichte. 

Eine andere Umschreibung von Bonaventura steht in seinen Werken 
tum. 13, 350, und ein teutsches Glossenlied über das Salve regina in A. KeUer'8 
altteutsch. Gedichten. Tübingen 1846. S. 245. Es wurde auch provenzalisch 
glossirt AbhandL der BerUner Acad. v. Jahr 1842. S. 400. 

13 tu» me A. 29 summi saneta B, summistam A. 41 virgo f. ergo B. 
Mone, latein. Hymnen, IL 14 
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50 converte B , nach dem Text der Antiphone. 53 et conserva misericordes A, 
66 cunctosque B. 65 benignum B. 68 gemitum A. 

V. 1. regina nusericordi», cv/Atut&rie dtanotra. Aug. 20. 

V. 3. 8. mediana, medicamen. Damit verbinden die Menaen den Begriff 
Schatz in dieser Weise: tri ftrwrtm lapaiop Jhpavoop aavlhpnoy xai ddanä- 
rrjtop. Nov. 13. 

V. 5. 6. als Gegensatz zur Eva , von welcher Gregor. Af. moral IS, 37. 
sagt: Primam injnstitiam viro mulier propinavit in paradiso. 

V. 23. (fwiai ijfiae i* rap apayx&p ypiop. Euchol. 198. 

V. 35. abyssus offensarum, ßv&bg afiagjri t ucaop. Hen. JuL BL 3. ßv&og 
v<ä» vnaujfx<xJU)v. ib. 25. aßvavog afiayruZv. 1 MajL 

V. 68 gemitum, afiaorwlay (rtevay/xov ftij naooowaa. Jnl. 24. 

V. 70. spes fidelium, ilnig iüp nuruSw, oft in den Menaen. 

V. 71. 72. Arn Ttf riniqa xov &eov, typ yfiiqtxp trjs avacrtäciag rwr ayfap 
dm&v(tij<rdx& i'xatnog i ( ftä». Oriffenis homil. 17, 6. 

Das Salve regina wurde auch für andere h. Jungfrauen zu Glossenliedern 
gebraucht, z. B. auf die h. Agatha in dem Hortulos animm, Lyon 1516. BL 133. 
mit diesem Anfang: 

Salve saneta Agatha, ad te clamanm in angustiis constituti, 

virgo et martyr inelyta, etc. ad te suspirantus etc. 




Salve mundi domina 
regina ccelorum, 

sanetorum latitia, 
vita beatorum. 



Tu pietatis oculos 
super nos inclina 
5 peccatorum loculos 
solvere festina. 



nobis ut sis adjutrix 
m valle laboris. 



15 



Dukedo munditia?, 

decus angelorum, 
reparatrix gratia?, 



20 



Ad le clamant filii 

matris Eca flentes 
mater veri lilii 



spes desperatorum. 



10 



Nobis monstra premium, 
fruetum venlris tui 

benedictum filium, 
ut possimus frui 



Suspiramus, genitrix, 
ad te salvatoris, 



respioe gementes. 



Cum Storno domino, 
o clemens, o pia, 

absque ullo termino, 
o dulcis Maria/ 



25 



Iis. zu München Cgm. 716. £ 5. des 15 Jahrh. 
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Art wie 



Lied ist folgende 



Dio ti salvi, regina, 
e madre universale, 
per cd favor ti sale 
al paradiso. 

Voi siete gioja e riso 
di tatti i consolati, 
di tatti i tribolati • 
unica speme. 

» * 

A voi sospira e gerne 
il nostro afflitto core 
in on mar di dolore 
ed amarezza. 



La Sähe regina. 



materni ed amorosi 
a noi volgete. 

Noi mkeri accogliete 
nel vostro santo velo, 
el vostro figli© in ciele 
a noi mostrate. 

Gradite ed ascoltate. 

o vergine Maria, 
dolce, elemeo te e pia, 
affetti nostrL 



de« 

a noi date vittoria, 
di poi l'eterna gloria 
in 



Aus dem Eserciaio del Cristiano. Milano. p. 72. 

Dieser Bearbeitung füge ich den Anfang einer teutschen bei ans der Müs» 
ebener Iis, Cgm. 827. des 15 Jahrh. 

Gegrust seistu kunigin, 
pit war uns den sune 
in hymel und in erden, 

das wir selig mussent werden. ^ Du bist des lebens sussichaeit, 

von diner barmberzikeit 
an tode unde an leben 
wart uns aller trost gegeben, etc. 



du junkfrauue aller gu»c, 
arme sunder bebutte. 



Du motter der 
durch dein 



491. De b. Maria v. 



Salve regina glori«, 
Maria Stella maris, 

solem paris justitiae , 
quae luhse compararis. 

Vita dulcedo, grati», 
fons aqua? salutaris, 

mater misericordice, 
tu portus appcllaris, 



thronus imperatoris , 
sponsi reclinatorium , 
tu sponsa creatoris. 



0 pauperum refugium, 
remedium laoguoris, 

di gnuin dei sacrarium, 
vas ajterni splendoriß. 

14* 



15 
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0 melle dulcior, 
auro splendidior, 
risu jocundior, 
amore carior! 

Nive candidior, 
rosa fragrantior, 
palma sublimior, 
eappbyro pulchrior! 



Virgo davidica, 
te vox prophetica 
laudat et cantica, 
20 lex, evangelica. 

, * 

Te laus harmoniea 
decet angelica; 
duc nos ad coelica 
regna, spes unica! 



25 



30 



Hs. zu München Cgm. 716. f. 33. des 15 Jahrh. Dieses Lied, wie auch das 



hat nur aus dem Anfang derselben einiges 



Die No. 493-95 



V. 26. 28. vo/xixoi ae rvnoi xai tw noo<pjiw al nQOQfäaus trcupus nooe/ätr r 
rvov 7^oueyi,v jov eveffinp. Octoech. 145. Beisso templi velo sancta sanctorum 
ab indignis pontificibua recesserunt, nt figura in veritatem, prophetia in ma- 
nifestationem et lex in evangclium verteretur. Leon. M. serm. 59, 7. 



492. Oratio de b. M. v. 



Ave mundi spes al 
pia mater derelictis, 
quae es vera Salus o 
in te 



Ave Clemens te honorantibus, 5 
ave pia te laudantibus, 
ave dulcis te amantibus, 
Naria te invocantibus 
Buccurre tuis prccibus. 

Mater gratiae, 10 
poscentibus 
rorem tribue 
ex coßlestibus. 

culpam remitte protinus, 15 
tu nos ab hoste protege, 



in hora mortis soscipe 
tecum cum sanctis Omnibus. 

Exules Em ßlios 
peccatoresque devios 
in tui filii nomine, 
qui passus est pro 
nt ejus sparso sanguine 
nos lavaret a 



Eja ergo, domina, 
totins mundi regina, 
fao nos in hac miseria 

ne post vit» terminom 
trahamur ad supplicium, 
sed tuis sanctis precibus 
jungamur coeli civibus. 



20 



25 



30 



Hi. zu Colmar vom Jahr 1437. o. No. Zu 16. 17. g. No. 408, 23. 24. 

V. 1. mundi spes. ünlg xal rtqotn&aia xöapov. ApriL 7, ünis r$ xoV? 
Jw^ov/iätj. Nov. 6. 
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V. 17. q*ÜT«<r&ai fow fr tijg nqivwg. Sept 6. 

V. 27-3«. afiilov/inra /ueZora r iv9iai rar tu t^ctvftm, — 

xai &*vato» rüttu tw tH&dvaror. ChrysosL in ps. 6, 6. 



493. Super Salve regina. 



Salve virgo virginum, 

salve lumen luminum, 

vale dulce lilium, 

dulce dans consilium, 

ave salus hominum! 5 



3Iater Christi 
peperisti 




spes futura 10 

desperantium; 
tu in hora 
mortis ora 



Christum dominum, 
ne damnemur in opprobrium. 15 




.1 ... . . . 

generosa y 

gloriosa 20 

vox Isetantium 
sis in hac valle te laudantium. 

Consolatrix et gaudium 
apud patrem et filium, 

o Clemens, o pia, 25 

o dulcis Maria! 



Hs. zu Bamberg Ed. IV, 6. des Ii Jabrh. mit der Melodie. Von einem 
französischen Dichter. Die Vene 1-15 und 16-26 sind als zwei besondere 
Tropi mit der Melodie in der Mfincbener Hs. Clm. 5539. f. 78. 79. des 14 Jahrb. 

Da diese Antiphonen kurze Lieder sind, so worden sie auch tu Tropen 
verwendet, welche theils einzelne Worte und Sätze der Antiphonen beibehielten, 
theils auch dieselben frei behandelteo, so dass man sie für eigene Lieder halten 
kann. Sie sind den griechischen Antiphonen, die aus einzelnen Strophen be- 
stehen , ähnlich , weshalb ich zur Vergleichung einige hersetze. 

Aon derselben Münchener Hs. f. 75. mit der Melodie: 

Salve mater salutifera , peccatorum sana vulnera, 
claritatis speculum, virgo, salva sseenlom, 

tu cordis oculum a morte populum 

nostri considera; »terna libera. 

20. t *. des 13 Jahrb. 

i 

quos tu de mortis manibus 
per filium humillimum, 
b) mater eripnisti. 



Aas der Hs. zu Stuttgart BibL 

0 consolatrix pauperum; 
Maria, tuis preeibus 

fn caritate Christi, ^ 
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494. De b. v. Maria. 

Virgo, mater ecclesiae, Gloriosa dei mater, 

seterna porta gloriae, cujus natus est ac pater, 10 

exaudi preces omnium ora pro nobis omnibus, 

ad te pie clamantiom, qui memoriaiu agimus, 

0 Clemens! o dulcis virgo Maria! 

Virgo Clemens, virgo pia, 5 [Funde preces ko nato 

virgo dulcis, o Maria, Jhesu Christo, vulnerato 

esto nobis refugium pro nobis et flagellato, 15 

apud patrem et filinm, - spinis puncto, feUe potato.] 
o pia! 

Iis. zu Karlsruhe o. No. des 15 Jahrb. mit der Melodie. Die vier letzten 
Verse gehören schwerlich dazu, denn ihr Strophenmass und ihre Einrichtung 
•weicht von den andern ab. 



405. Versus saper Salve regina. 

Virgo Clemens, mater pia, placa nobis filium. 

audi preces, o Maria, 0 



pie te colentium, 

0 Clemens! Eja dulcis mater Christi, 

frni da, quem genuisti, 
Gloriosa mater dei, nos post hoc exilinm. 

Tita, spes et salus rei, 5 0 dulcis maier! 

Hs. zu Hünchen , Clm. 5539. f. 67. mit der Melodie, 14—15 Jahrb. In der 
Behandlung dem vorigen Liede sehr ähnlich. 

Ich setze noch eine altfranzösische Bearbeitung her, die frei behandelt ist 
und der Antiphone im Allgemeinen folgt Zum leichtern Verstandniss habe ich 
die nöthigsten Apostrophen und Accente beigefügt 

Royne, qui fustes mise comme vostre pelerin, 

et assise Chief enclin 



it je von» presente 

devant vous en ceste egfise, mon amc et mon corps afin, 10 

sans faintise, 5 %u*a ma fin 

a ce matin, vous vuillies estre presente. 
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Vierge doulce debonnaire, 
exemplaire 
de parfaitte cbarite, 
vers vous ie rae vien retraire , 
car soubstraire 
vuiles mon corps de 
vierge! i'ay este 



15 



et mains jours sanz nulz 
et tempte 

pour moy en enfer attraire. 

J'ay fait folies plosoars 
en mains jours 
et ay employe mon temps 
en complaintes et en plours 




font ees folz 
vierge, j'en auii 
tres dolans, 

pour ce vous offre mon lay 
en priant , que confortant 
et aidant 

me soyee, quant je morray. 
Tres souverainne prineesse, 



35 



je 

que des que j'ay congnoiscence , 
j'ay en suy fole jeunease 
par fiimplesse 
et tonte vainne plaisance; 
bien doy en bonne esperance, 
sans doubtance, 
requerir vostre confort, 
que j'aye de repentance 



45 



avant que je soye 



Je suis des malvais le pire, 
bref dire, 
tout mon entendcment 
a pechier et a mal dire 
et s'empire 

de jour en jour grandement. 
quant ie y pense fermement, 
vra> ement 

je ne scay mais que je face , 
ge non de plorer souvent 



humblement 

devaot vostre doulce face. 



50 



55 



D'orgueil ne in« 
ne d'envie, 

d'avarice ne de luxure 
non fais je de gloutoanie , 
don soulye 

est mon ame oultre mesure, 

par ire j'ay fait maint injure 

laide et dure, 

fors a vous, vierge Marie, 

de qui Jhesu Christ nasqui, 

vees moy cy, 

certes digne ne suis mie , 

que vostre filz , quant je le prie 

ou supplie , 

daigne cu riens entendre a my, 
tant est honteuse ma vie 
et ordie 

da vouloir de l'annemy. 



70 



75 



0 fontainne de 
saincte adresse 
a tout euer triste et doulant! 
o des anges la princesse 
et maitresse 

et mere du tout puissant! 
o virginite luisant, 
florissant, 

la non paraille haultesse! 
pries, en moy confortant, 



90 



Glorieuse vierge, dame 
sans nul blame, 
a vous doit on requerir, 
pour saulver et corps et ame 
de la flarae, 

que nous devons tous cremir. 
chascun doit avoir desir 
de venir 

vers vous, glorieuse et belle, 
car tout bien et tout plaisir 
puet santir, 

qui de vray euer vous appelle. 

Tres precieuse fontainne, 
clere et sainne, 
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et vray estoille de mer, 
csperance tres certainne, 
d amour plainne, 



pour 

on me pourray je porter 
ne saubrer, 

quant dien jugier me vouldra , 
qui me poorra conforter 
ne asseurer, 

vierge , qoant ce jour viendra ? 

Marie, vierge amoureuse, 
prerieuse 

et la plus hnmble qui soit, 
la plus plaisant, 



105 



15 



vertueuse , 

quo plus dire ob ne pourroit, 
mon euer tant de bien receoit, 
quant 



10 que 



ne pourroit 
plus 



Helas vierge, que feront 
et diront 

a ce jour espouvantable ! 
m'ame es sains cieul metes 
et sauh es 

en la gloire pardurable. an 



20 



130 



Es. zu 8. Paul in Kärnten No. 81. 15 Jahrb. Die letzte Strophe hat nur 
halb so viel Verse wie die andern, es fehlt aber nichts, da die französischen 
Lieder manchmal mit abgekürzten Strophen schliessen. Im V. 109 steht bonte 
für porter. Ein anderes altfranzösisches Marienlied steht in A. Kettefs Romvart 
S. 312, daraus auch in E. Mdtzner's altfranzös. Liedern, S. 262 flg. nebst andern 



496. Super Ave 



Stella. 



Ave maris Stella, 
in qua digna cella 
deus incamatur. 



Gabrielis ore 
et superno rore 
tu es fecundata. 



l)ei maier alma, 
quse Sorsum ut palma 
juste exaltatur. 

Alque semper virgo, 
salutis origo, 
pacis initium. 

Felix catü porta, 
nos Semper supporta 
per patrocinium. 

Sumens illud ace, 
lanquam procul a vae, 
sie es salutata, 



Funda nos in pace, 
5 servaos a fornace 
et a miseria. 

Mutans nomen Ei tz 
ne facias breve, 
o dulcis Maria! 

10 Solve vincla reis 
et ostende eis 
fruetum ventris tui 

Profer lumen ceteis 
et a morsu necis 
15 eruantur tui. 
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Mala nostra pelle 
hostemque repelle 
a te laudantibus. 

Bona cuncta posce 
nobisque ignosce 
s«pe peccantibus. 

Monstra te esse matrem 
apud gummum patrem 
interveniendo. 

Sumat per te precem, 
q«. 
pie 

Qui pro nobis natus 
fuit et est datas, 
ad modam parvuli 



rex est perpetuus 
futuri saeculi. 

Virgo singularis, 
modo gratularis 
in curia poli: 

Inf er omnes mitis, 
fructificans vitis, 
nos commenda proli. 

Nos culpis solulos, 
malis involntos, 
regina coelorum, 



alünento pastos 
pane angelorum. 

Vitam prasta puram, 
35 da mentem securam 
in perfectione; 

Jter para tutum 
et ostende acutum 
in protectione; 

40 Ut videntes Jesum 
ad «ternum esum 
in C03lesti curia 



tecum delectemur, 
45 o virgo regia. 

Sit laus deo patri 
atque ejus matri 
ob ejus honorem; 



decus, 

50 qui n08trum dedecus 
mutet in decorem. 

Spiritui sancto 
honor sit pro tanto. 
quia vivificavit; 



55 Tribus honor unus, 
nobis detur munus , 
quod beatificavit. 
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Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 110. (R). Das Cursivgedruckte ist roth. 
unterstrichen , es enthält nämlich den Text der Sequenz Ave maris Stella, 
worüber dieses Glossenlied gemacht ist Den Text fand ich auch in einer fran- 
zösischen Hs. der Tagzeiten des 15 Jahrh. (F) ün Privatbesitz. Die Sequenz 
steht bei Daniel thes. 1, 204. (D), der sie in das 6 bis 9 Jahrhundert setzt, die 
aber nicht so alt ist, da sie mehreres aus der Antiphone Alma redemtoris mater 
entlehnt hat. Sie steht auch bei Daniel 2, 318, wo zu verbessern ist, dass im 
V. 3 ein Punkt nach populo gehört, wodurch der richtige Sinn hergestellt wird. 
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19 fecund« R. 30 nos a R. 23 faciens R. 40 preces F. 51 proli R. 
70 collocemur R. 71 dilectemur R. 82 honor trinus et onus D, nicht gut, 
trinus h. F. 

V. 1. maris Stella. Ist auch in die irische Dichtung übergegangen, reult 
na mara, Stern des Meeres. 

V. 10. Coeli porU, nvln ofyiwior, oft in den Troparien. Magna bibl. 
patr. 12, 352. nvlrj rov qxatog. Aug. 24. 

V. 22. ij iije nqourioQOi ccväxirpig heisst Maria aoch in den Menäen 
Oct. 17., was nur genügend aus dem lateinischen ave erklärt werden kann. 

V. 22. 23. D. h. du hast den Namen Eva in ave verändert, kürze aber 
Eva* nicht in vm (Weh) ab, d. L hilf uns aus den Sünden, damit die Erlösung 
uns nicht zum Verderben gereiche. S. No. 497, 15. 



Eine wörtliche teutsche L'ebersetxung der Sequenz ans dem 12 Jahrh. steht 
bei Kehrein Kirchenlieder S. 49. Eine niederländische in einer Hs. zu Venedig, 
Codd. ItaL cl. L cod. 35 des 15 Jahrb., die ich hier mittheile. Sie ist in Prosa, 
bezeichnet aber hie und da die Halbstrophen mit Punkten und beobachtet 
die Betonung des Originals. 

Ave maris Stella. 



Ghegruet sijtstu sterre des meers, 
hoge gods 



salighc hemelsche poorte. 

Du naemste dat ave 

van Gabriels monde. 

veste ons in Vreden , 

die den name Eva ommerkeerste. 

Ontbinde die bände der sculdigher, 
brenge voert dat licht den blinden , 
drive wech onsc quade 
ende eysche ons alle goet 

Bewise dat du biste een moeder, 
overmits di dat ghebet, 



die om ons dijn kint 



Sonderlinghe maghet , 
onder allen sachtmoedich, 
make ons van sculden ontbonden 
sachtmoedich ende tausch. 

Verleen een puer leven, 
make den wech seker, 
op dat wi Jhesum siende 
altoes mittt verbliden. 

Löf si gode den vader, 
den oversten Cristo waerdicheit, 
den heilighen gheest 
eer drievoudieh 



Eine griechische Uebersetzang dieses Liedes steht in Gretseri opp. tom. 16,26. 



497. Super eadem sequenüa. 

Ave maris Stella Atque Semper virgo 

nostrum cor irradia. tao stringe jugo. 

- 

Bei mater ahm, Felix cmli porta, 

nobis placa, illio 
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Sutnens illud ave. 
jocundum et suave, 


10 


fhii nrö nobis nahm 
pellendo reatus, , 


30 

■ 


Gabrielis ore . 

cum summo honore, 


•• 


Tw/if esse /ums, 
Semper roanens deus. 


« 


Funda rios in vace 
tua sancta prece, 


> Ftr^o Singular is , 
mater salvatoris, 




Mutans nomen Eva*. 
nt dicamus ave. 


15 


Inier omnes milis, 
frnctuosa vitis, 


35 


Solve, rinrlfl. reis 
cnlpas laxans eis, 


■ 


Nos culpis solutos, 
tua prece ductos 


■ 

* 


Profer lumen coßcis . 
mater verae locis, 


20 


Mites fac et castos 
tibique devotos. 

■ 


- 

40 


* 

Mala noslra velle, 
omni carens feile, 




Yilam para pur am, 
deo placituram, 




l?0/tß cuncta vosce, 
delictis ignosce. 




her para Uttum , 
rectum, impollatum, 


• 

■ » 

i 


ßionstra te esse matrem, 
placa deum patrem, 


25 

■ 


Ut videntes Jesum 
placatumqae lsesam 


A K. 

» 

.■ 


Swwwtf p«r te precem , 
ut auferat necem 


* 


Semper colketemur, 
ipsum veneremar. 


i 

< * 



Reichenauer Hs. No. 86. Bt 110i 
8 besser adporta. 46 Isetum, Hs. 

V. 2. Nov. 12. rjjv trxoTta&Btamr fpvxtjv pov T<p qxaii tw erw «oTav^i^oy} 

V. 15. In den Putschen theologischen Schriften des Mittelalten wurde 
dieser Gedanken auch angeführt, obgleich er nur ffir die lateinische Sprache 
passt, weil die Worte Ave Maria jederman bekannt waren. Ich setze ein Bei- 
spiel her aus der Hs. zu Mainz, Karth. No. 579. BL 88 des 15 Jahrb., wo es 
heisst: do sie der engel gruszte, do kart er den namen umb, den Eva hatte, 
und nante sie ave, wan alles we, daz Eva verdienet hatte, daz wart in Marien 
in freude gewandelt. 

Dieses Wortspiel ist alt, es hängt zusammen mit der Bedeutang, die man 
den Buchstaben des Namens Adam gab (No. 137, 47), was man in ähnlicher 
Art auch mit dem Namen Maria versuchte, wie folgende Stolle in der Mainzer 
Bs. Karth. No. 418, f. 222 (vom Jahr 1420) beweist: Maria etymologizatur 
mediatrix, ouxiliatrix, reparatrix, tmperatrix, amatrix. Alle diese Namen hat 
sie auch in den Liedern, wenngleich nicht überall in dieser Folge, in welcher 
die Anlaute den Namen Maria bilden. In anderer Weise hat man aus den An- 
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lauten der Namen und Eigenschaften Christi das Wort gebildet, No. 383, 15 
und OptoL MUeviL 1. 3. in der Max. Biblioth. patr. 4, 352., daher schon Tertullian. 
de bapt. 1 sagt: nos pisciculi secundum t/M* nostmm Jesom Christum in aqua 



V. 17. föw tag aufas top xuv a/McfT^iaW. Goar rit. Gr»c. p, 405. 
V. 3a So nennt sie auch /l/we/ro. Can/. orat 49. 



498. Oratio super Ave maris Stella. 



Ave maris Stella , 
veri dei cella, 
?lla 



maris felix portus, 
voluptatis hortus, 
in quo est exortus 

deitatis flos. 
Stella tu Serena, 
8olis luce plena, 
dulciß et anurna 

tu sanetorum dos. 

Dei tnater alma, 
tu virtutum palma, 
cueli ad agalnia 

esto nobis dux: 
mater orphanorum, 

fac, ne nos reorum 
hostis Uedat trux. 
alma virgo parens, 
pare Semper carens, 
clare Semper clarens 



Atque semper virgo, 
mater sine viro, 
virum more miro 
paris, qui est rex. 



semper in scripturis, 
cunetis creaturis 
pnefert in figuris 

te divina lex. 
5 virgo virga florts, 
cujus haustu roris 
gustuque dulcoris 

vivit (Meli grex. 

10 Felix coli porta, 

in qua pax est orta, 
illuc nos reporta, 
ubi semper es. 
coeli sidus Carum 
instar so Iis darum, 
15 splendor aaimarum 
peccatorum spes, 
porta supernorum, 



m qi 



20 



25 



electorum pres. 

Sumens iHud n ave* % 
verbum tarn suave, 
tu Christi conclave 

electorum pars: 
illud verbum da tum 
et a patre natum 
a te generatum, 

o sublimis ars! 
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ave virgo parens, 



Solve vincla reis, 



cujus inflet arens 
gehennalis 3Iars. 

GabrieUs ore 
audis cum tremore, 
matrem Christi fore 

te, quod datar tunc; 
ore benedicto 
solvas a delicto 
nos, reddens invicto 

regi regum nunc, 
ore Gabrielis 
credens tu fidelis 
filium de ccelis 

ex hoc gignis hunc. 

Funda nos in pace, 
nec pro nobis tace, 
fied accensa face 

roget tua mens, 
nos duc, dulcis, dia, 
ubi tecum pia 
in aevum, Maria, 

gaudet tua gens. 
in pace cum rege 
gaudes nova lege, 
sta pro tno grege, 

sie te rogo flens. 

Mutans nomen Evce, 
conler onus leve, 
ne culpae primaevae 

nos corrumpat fei. 
nomen amorosum 
habes et famosum, 
spiritum favosum, 
tu cceleste mel. 
Eva; transfer fletum 
in arrisum laetum , 
intremus coHum, 
ubi manet el. 



75 



90 



et a culpis meis , 
60 virgo, munda me; 
vincla peccatorum, 
nexus delictorum 
rnmpe, ne malorum 
nos involvat va3: 

reis spem salutis 

65 • 

et opem virtutis 

confer destitutis, 

obsecramus te. 

Trofer lumen ccscis, 

70 umbram fuga necis, 

sume, virgo, precis 

devotorum thus: 

lumen spiritale, 

supernaturale 

pnebe, ne lethale 

nos corrumpat pus. 

efecis et orbatis 

visu veritatis 

redde cum beatis 

verse lucis jus. 
80 J 

Mala noslra pelle , 

posce nosse velle, 

a peccati feile 

serva Christi lar. 

aottra gubernatrix 

sis et defensatriz, 

cceu oominatrix, 

cui nemo par. 

peUe voluptatem 

et inanitatem, 

veram ubertatem 

da cceleste far. 

Bona cuneta posce 
nobis et ignosce 
95 nosque recognosce 
pro tuis stasj 
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cunctaque profana 
vulnera mundana 
mentis nostr» saua 

medicin» vas. 
posce, qnod ainamus, 
dona, qnod speramus, 
age, quod agamus 

nichil extra fas. 

Monstra te esse matrem 
placa dcum patrein, 
qui se nobis fratrem 

ex te fecit hie: 
te esse Mariam, 
summam cceli diain 
credimusque piain 

in seternum sie. 
matrem Christi dei, 
te rogamus rei, 
da salntem spei, 

da spem nobis, die 

Sumat per te precem, 
qui pro nobis necem 
tulit, tunc in fsecem 

mit kostis frans: 
per te renovemur, 
in te gloriemur, 
a te coronemur, 

angelorum laus, 
precem nostram tibi 
damus atque sibi, 
qui dat panem ibi 

suis in Emaus. 

• 

Qui pro nobis natus, 
mundo conversatus, 
patri immolatus, 

bellans siout Tir, 
pro nobis resurgens, 
morte mortem urgens, 
quare satan turgens 

fert pernarum nvQ. 



natus ex te, dia, 
dulcis o Maria, 
te in hierarchia 
140 dextro loeat ir. 

Tulit mortem crucis 
anetor verse lucis, 
flos in virga nucis 
dedit nobis spem 
145 esse deum amen, 

patrem, natum, flamen, 
unum reor tarnen, 

8ancti laudant quem, 
tuus natus deus 
150 omnium et meus 
Jhesus Nazaraus 
cunetam fecit rem. 

Virgo singularis, 
155 Stella prfedicaris 

fluetuantis maris, 
candens plus quam nix. 

singular is vita 

nobis in te sita, 

in coelo nos dita, 
160 ne nos premat Styx. 

singularis virgo, 

parens sine viro, 

loca nos in pyrgo, 
quo it justus vix. 

165 

Inter omnes mitis, 
tu vinosa vitis, 
pota nos mellitis 

botris, nostra ars. 
omnes reges cceü, 
170 qui staut coram eli, 
reples laude coeli, 

quorum tu es par s, 
mitis et benigaa, 
cruce nos consigna, 
175 ut nos non maligna 

laedat Stygis Mars. 



- 



Nos cnlpis solutos 
Semper fac et tutos, 
fide, spe, imbutos, 

caritatem da. 
culpis non fraudata, 
surami regia nata, 
mater illibata, 

tu pro nobis sta. 
solutos peccatis 
fac nos pulchra satis, 
aula trinitatis 

nulla major qua. 

Mües te ridebvnt, 

qui non plus d olebunt, 

tibi adh«rebunt, 

o aestatis ver! 
fac et nos asfare 
sanctis et laudare 
tecum Christo, quare 

sanctus cauo ter. 
castos duc in cborura 
regis angelorum, 
mater orphanorum, 

opem nobis fer. 

Vitam prtBsla puram, 
nostri gere curam, 
viam per securam 

duc nos cceli pons. 
pr«sta, quod optamus, 
tecum ut vivamus, 
ad te conscrndamus , 

o virtutum mons! 
puram et profundani 
gratiarum undani, 
cordibus fecundam, 

fände vitae fons. 

Itev paru tututti, 
scutum da virtutum, 
nam contra versutum 
grandis instat Iis: 



confer adjuvanten, 
hostis ne fraudamen 
220 vincat nos aut Tis; 
tutum et beatum 
ut captemus statutn 
post bunc incolatum, 
tu pro nobis sis. 

225 

Ut videntes Jesum , 
nunquam culpa laesum, 
sed pro nobis caesura, 

cedat mortis nox. 
videntesque pia, 
230 te virgo Maria, 
laudis meloiliA 

nostra sonet vox, 
Jesumque laudantes 
angelos astantes^ 
235 nos considerantes, 
jubilemus mox. 

Semper collcetemur 
et congloriemur, 
sanctis commoremur, 
Christus beat quos: 
colla?temur tibi, 
gratiemur sibi 
Semper hic et ibi, 
qui redemit nos. 
245 amen, amen, toto 
corde, voce, voto, 
animo devoto 
omne canet os. 

Sit laus deo palri, 
Christo nostro fratri 
dccus sit et matri, 

Semper laudo quam, 
laus sit Nazaraeo, 
Jhesu deo meo, 
255 qui nos de alveo 
ducit pie tarn. 
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290 
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deo patri, nato, 
flatui sie dato 
laudes et amato , 

dignum est hoc nam. 300 
patri dato laudes, 
filio congaudes. 
IIa mini applaudes, 

nec sileto jam. 

Summo Christo decus , 305 
per quem homo secus 
vivit sie, quod pecus 

quorum ipse spes. 
Christo vero credo 
et sie hosten todo, 310 
cum peccatis cedo, 

o quam saneta res! 
decus supernorum , 
terror inferorum, 
Salus mundanorum, 315 

Christe, Semper es. 

Spiritui almo 
keto cano psalmo 
cum extenso palmo 

ubicumque sto, 320 
saneto deo soli 
ac Maria) proli, 



qui est rector poli, 
me totalem do. 

Tribut honor unvs, 325 
triplex deo muuus 
demus, ne nos funus 

la3dat valle hac. 
honor trinitati, 

salus unitati, 330 
laus sit deitati, 

onque peto fac. 
unus extat deus 
omnium et meus 

Jhesus Nazaraus 335 
matris sugens lac. 

Amen dicant flentes, 
gratiam qua?rentes, 
gloriam canentes 

regi xvqmv. 340 
amen dicant gentes, 
culpam confitente8, 
deum profitentes, 

qui est in Sion. 
amen dicant cuneti 345 
vivi et defuneti, 
qui sunt deo juneti, 

cui nomen iov. 



Reichenauer Iis. No. 3«. BL 119. (A). Hs. zu Manchen, Clm. 3012. f. 32. 
15 Jahrb. (B), welche das Glossenlied vollständig enthalt In den stumpfen 
Reimen dieses Liedes stehen absichtlich nur einsylbige Wörter, zum Beweise, 
dass der Dichter solche Schwierigkeiten des Reimes uberwinden wollte , was 
aber keinen guten Eindruck macht, weil es die Natürlichkeit verletzt Oer- 
gleichen hartgereimte Lieder waren jedoch schon im 12 Jahrhundert lateinisch 
und im 13 auch teutsch gebräuchlich. S. das Weihnachtslied der Herrat von 
Landsberg 8. 132. und ein teutsches in Pfeifter's Ausgabe der Heidelberger 
Liederhandschrift S. 72 im 9 Bande der Bibliothek des literarisch. Vereins zo 
Stuttgart. 

2 verbi B. 6 ortns AB, alte Schreibung. 23 care B. 46 quo A. 48 ele- 
ctorum ist über der Zeile nachgetragen und 49—96 fehlen in A. Iii summe A. 
118 visum A. 122 nosce A. 127 divinatrix B. 138 vulneraque A. 139 meutern 
nostram A. 141 quse B. 145 — 240 fehlen in A. 156 corrigirt vobis, dann muss 
do stehen. 183 mitis. 191 Nazarenus. 210 hely. 243 vitam ad futuram B. 
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244 fer n. B, fac A. 260 bis A. 266 unqnam A. 272 sonatA. 289 bis zu Ende 
fehlen in A. 

V. 2. cella, xafiHOv nuaris xa&agorrjiog. Jan. 28. 

V. 4. portas, Xifsijr XQ i<rtut¥< ^ v vnaqxetg. Jul. 25. Folgeode ausführliche 
Stelle gibt das Verständniss dieser Vergleichung an: didov poi nqog yaXipovg 
furtavoiag Xtfiivag o^uiseo - #"<**. Jul. 26« S. No. 586, 29. 

V. 6. hortus, oi dg xijnov dv&owta tov Xqujtov vpvovftev. Oct. 14. 

V. 44. tu* /pttntftycoy jf iXnig. Magna biblioth. patr. 12, 355. 

V. 61. lumen. <pm%ug fu (fiffu id yor/rü, xai iov £090* Tr t g d/iagtiag 
dutvxidaoo*. Febr. 1. 

V. 65 flg. avflji ifj trj}, ÖBoprjTOQ, rov vovp ftov xatavfaa&rjva^ ibv iaxvxuj- 
fiivov tfj dfiaqiiy, vewrov Sept 9. 

V. 77. gubernatrix, tou ßiov xvßäqnpjig. Januar. Bl. 13. 

V. 78. defensatrix, nqooiuug. ib. 22. 

V. 100. cceli pons, f&yvqa fittdfowra ngog Zürijv dv&qdnovg. ApriL 12. 
Maria beisst die Brücke des Himmels in Bezug auf den Regenbogen, welchen 
Gott dem Noe zum Wahrzeichen gab, dass die Menschheit nicht mehr sollte 
vertilgt werden. Durch die Geburt Christi trat die Erlösung von der wahren 
Sündflut ein, und dazu bildete Maria die Brücke. 

V. 108. vit» fons, auch Quelle der Heiligung, m/fij dftdaftarog. ApriL 10. 
Hortus clausus virginitas, fons aignatus virginitas. Ambros. inst virg. c 9. 

V. 114. fraudamen, ra/alct tav datpovatv dXXaftj. Jun. 16. 

V. 344. Äwr mrra dray Wftp rj ixxlrpia Xiytxai. ChrysosL in ps. 9, 6. 



499. Oratio super 

Ate maris stellula, 

decor cceli mirus 
refulgensqne gemmula, 

Omans ut sapphyrus, 
prece pelle sednla 5 

vitioruni virus 
et qua? infert scandala 
hostis furor dirus. 

[Dona pacem 

et fallacem 10 
inimicum fugere, 

ne ignitis 

hic sagittis 
possit nos elidere.]. 

Sumens „ave u inciitum 15 
GabrieUs ort, 

Motu, latein. Hymneu. II. 



Ave maris Stella. 

qui tibi paraclitum 

affuturam fore 
dixit, me soilicitum 

tuo in honore, 20 
irae frwnans impetnm, 

firma in amore. 

[Qua? pignentis 

et uoguentis 
cunctis es suavior, 25 

speciosis 

prorsos rosis 
liliisque gratior.] 

Vincula lascivi» 

vnlgi depravati 30 
solve, nos justitiae 

toi subdens nati, 

16 
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ferque lumen gratiae 

nostrae caecitati, 
ocalo scientiae 
qni sumus orbati. 

[Hoc egenus 

a te munus 
posco, ne deficiam, 

ut sanctaruni 

soriptararum 
nobis des scientiam.] 

Monstra te causidicam 
matremque reorum, 
prolem bis deißcam 



precem sumat melicam, 
quam pro peccatornm 

venia dant, labricaro 
per vitam factorum. 

[Virgo lenis, 



manda nos affcctibus , 

et cunctorum 

delictorum 
dob absolve nexibus.J 

Sempiternis laudibus, 

virgo singularis, 
a supernis civibus 

digne vcneraris; 
opem fer petentibus, 

mater expers paris, 
mitis qua? pro* omnibus 

Semper pracdioaris. 

[Columbinos 

et benignos 
ad nos flecte oculos . 

tuae laudi 

la&tos audi, 
nos custodi sedulos.J 



Vitam mihi tribue 

pur am, fons virtutum , 
35 sicque sordes ablue, 

quas per carnis lutum 

contraxi assidue, 

seqaens heu versutum; 
vitae nunc occiduae 

Her para tutum. 

40 

[Nos sincere 
contuere , 
virgo serenissima, 
qui turbamur, 



* 5 veluti peripsima.] 

Trinitas te, domina, 

induit decorem, 
gratias dans flumina 

50 

v et famae fulgorem. 
haec fantem precamina 

tuum ob honorem, 
duc ad codi culmina 

mundi post laborem. 

4 

55 

[Commcndare 
nos dignare 
Christo tuo filio, 
ne cadamus, 
sed vadamus 
ÖO e mundi naufragio. 

0 praeclara, 

viam para 
ad coelestem patriam, 

sie me sana ., 
65 ut mundana 
gaudia despiciam. 

Dei mater, 
incessanter 
70 nobis posce veniam, 



Ul 



•et cunctoram qvod ropamns, 

commodorum donet aimus Spiritus, 

confer affluentiam. 110 qui vallavit, 

quitelavit, 115 
Ouod optamas, qui sacravit ctrlitus.] 

ISach drei Hss. des Klosters S. Peter in Salzburg, A die Hs. S. 282. des 
15 Jahrb., B die Hs. X, 37. und C die Hs. IV, 38., beide auch aus dem 15 Jahrb. 
In C ist das Lied überarbeitet, ihre Zusätze sind in Klammern eingeschlossen. 

2 dec. mir. coeli C. 7 et fehlt A, infert maligna C. 15 s. iliud ave Gabr. 
ab ore C. ans der Antiph. Alma redenUoris. 19 nos Semper sollicitos C. 22 ave 
f. qua? C, Fehler des Rubricators. 26 speciosns C. 32 sndens A, Bundes B. 
35 odore A. 38 nomus C. 47 mellicam AB. 49 veniam AC. 50 commissorum 
ABC, gegen das Versmass. 52 et f. a C. 57 gaodiis f. laud. C. 71 nobis C. 
74 qu» AG. 75 contraximus C. 76 sequentes C. 77 accidue AB , vitam B. 
83 et confutamur C 84 velud C. 88 famseque B. 96 ut non C. 97 evad. C. 
98 de G. 102 nos C. .104 despiciamus C. 

V. 12 — 14. Diabolus solet, anteqnam veniat, qusedam jacula prsemittere 
et prsecursorem adventus sui facere cogitationem. Hieron. in ep. ad Eph. 4, 27. 
V. 106. incessanter. VgL No. 457, 68. 

* 

Die folgende altteutsche Bearbeitung hat gleichen Umfang wie die obige 
u n d i v t 1 y p s s es i** 

Ave maris Stella. 



Heiliger raers sternc, 
dinen (1. dine) friunde, die da verre 
sint in iemerlichem eilende, 
dlner gunadon helfe in sende, 
daz si des schier werden gewis , 
daz du die heilige müter bist 
Jbesu Christi uosers herren , 
und die (I. die) müter aller eren 
und selige porte des himelcH 
und miiter unsers heiles». 

Es waz eine selige stunde, 
die (L do) dir von Gabrieles munde 
daz so. ze wort ave wart gesant, 
da Eva unserre müter uamme wart 

umbe gewant, 
die uns alle braute in den tod, 
dar umbe din lieber sun dez kruzes 

not 

und groze pine het durch uns geliden. 



Lose unserre Sünde bende, 

daz geware liht uns blinden sende, 

da mite wir daz rechte gesehen 

und zu guten werken uns geziehen 

und bosheit gar vertriben 

und in alleme gute behalten bliben. 

Nu zöge, daz du müter bist 
dez herren, dez himel und erde ist, 
daz er dinre bette willen empfahe 
und unser sünde gar darnider Blähe, 
daz wir nit werden verlorn ; 
wan er von dir wart geborn. 

Ey sunderliche niaget alleine, 

vor allen megeden kusche und reine, 

milte und einmutig, 

gewere und demütig, 

dirre rügende verübe uns ein teil 

und zerbrich unserre sun den seil 

un 5 lo S >«»»«r. B ch 0 M« B , 



Digitized by Google 



daz wir keine pine darumbe iht dulden, und got in siner gloricn si (1. 

und mach uns rein und hochgemute mit sinen heiligen in himelriche, 

durch din selbes güte. und mit im sich frowe ewenkliche. 

Verlihe uns frowe reines leben, Lob si got dem vater, 

also die sele den lip hie sol begeben, dem sune si gewalt ze gotte, 

daz si mit dir so werde bewart, dem heiligen geiste si ere 

das si var die selige wart, na nnd iemer mere. amen, 
daz si dien vienden müge enpflihen 

* 

Hs. der Stadtbibliothek zu Hains, Karth. flo. 599. BL 162. ans dem 
U Jahrh. Die Bearbeitang ist älter. 



500. De 

Ave maris Stella, 
mellis cceli cella, 
prffcellens puella, 
cceleste sacrarium! 

Ave vit» via, 5 
mundi lux Maria, 
pura, p rodens, pia, 
virtutum armarium. 

Tu mons justitiee, 
llos temperantise, 10 
rivus prudentiae , 
turris fortitudinis. 

Tu radix veniae, 
pincerna gloriae, 

regina gratise, 15 
fluvins dulcedinis. 

Ave vernans rosa, 
gemma spiritalis, 
cedrus gloriosa, 
proles principalis. 20 

Sponsa speciosa 

sponsi specialis, 
parens pretiosa 

prolis priocipalis. 



». v. Maria. 

Tu virga mystica, 25 

virgo coneipiens, 
virga fruetifera, 

virgo parturiens. 

Virgo meUiflua 

lactans et nutriens, 30 
virgo perpetua 

post partum permanens. 

Tu mater optima, 

qua? culpas operis, 
prece piissimA 35 

succurre miseris. 

Clavis carissüna, 

quaj ccelos aperis, 
post deuiu maxima 

spes nostri generis. 40 

Felix, fecunda, 
munda, jocunda, 
mundans immunda, 
in undi s auge gratiam. 

Decens, decora, 45 
lucens aurora, 
nobis implora 
vera lucis copiam. 
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3 procellens, Hs. 24 proles, Ha. 43 immundum, Hs. 

Zu V. 2 eine Gleichstelle in den griechischen Troparien: <naftvog f i£ 
to fiürvtt 4S6&T] neun ßocnotg to ^ov(>nvtoy. Magna bibL patr. 12, 856. Cell*, 
ncuna: &eov. Febr. 14. natnocg ^yv/og. JuL 31 

V. 4, coeleste sacrarium, tnapr, ijiau Goar p. 428. 

V. 9. mone, x *Z 9 e oqos öbov, oWoip ilmow** Ibid. p. 352. a r u>, %o S . 
Men. Sept. 11. xaracnuov oqos nooaeti^a tn 6 rtQoqtrrtijs lAßßanovft. Apr. 10. Das 
Citat ist irrig, die Stelle steht bei Isai 2, 2. Mich. 4, 1. S. No. 600, 33. 

V. 12. turris, fcr/vof nvQyog. Oct 2. x^onltixatos nvqfOf. JoL 17. 

V. 14, pincerna. S. No. 489, 5. No. 589, 21. 

V. 25. virga myetica, ähnlich wird sie im PeidecosL 64. ? &n6<pvTos feßdog 
genannt 

V. 40. spes , oltp rrjv ünida pov iv aol u'%i«. Men. Januar. BL 13. ilnie 
Xqunuxniv. Jul. BL 19. ilnls tor nunw. Sept 11. nwxop ij Ünk. Not. 21. 



501. Tc deum Maria. 

Te matrem laudamus, te virginem confitemur; 

te «terni patris, Stella maris, splendor illaminat; 

tibi omnes aogeli, tibi cceli et universal potestates, 

tibi cherubin et serapbin humili nobiscum voce proclamant, 5 

virgo, virgo, virgo virginum sine exemplo, 

ante partum et in partn et post partum. 

te gloriosam apostoli praedicant, te prophetarum, virgo, canunt 
linea?, 

te martyres sui domini matrem testantur, 

te per orbem terrarum sancta confitetur ecclesia 10 

venerandam dei sponsam maritique nesciam, sancto solam gravidam 
spiritu. 

tu es regtna cceli, tu mundi totius es domina, 
tu ad liberandum hominem perditum carne vestisti altissimi filium, 
tu devicto mortis aculeo protulisti clarissimo vitam ex utero, 15 
tu ad dexteram patris sedenüs filii es mater, judex vivorum qui est 
et mortuorum. 

te ergo qusesumus, Christi famulis subveni pretioso tui ventris ger- 
mine redemptis; 
seterna fac cum sanctis tuis gloria munerari; 

salvum fac populum tuum, domina, Christi per te hereditatem suam. 
et rege eos et extolle illo» usque in ajternum. 20 
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per singalos dies bencdkimus te et laudamus nomen altissimi, qui 

te fecit altissimam, 
dignare omni laude dignissima ab indignissimis laadari, 
miserere nostri, domioa maier misericordi» , 

fiat misericordia filii tui, domina, super nos ope taa, qui damamus 
in te domiiia speravi et non confundar in sternum. 25 



Hs. au Mainz, Aug. No. 438. BL 68 aus dem 14 Jahrb. (A) und Reichenauer 
Hs. Mo. 36. BL 95 (B). Hs. zu S, Paul in Kärnten No. 44. f. 96 deg 15 Jahrk. (C> 

Unter den Bearbeitungen des Te deum laudamus bält sieb diese umstand« 
lieber an den Text als die Uebertragung des Bonaventura, welche bei Daniel 
2, 293 steht, jedoch sind sorgfältig jene Stellen übergangen, welche sich auf 
Maria nicht anwenden lassen, um Irthum zu vermeiden. 

Das Te deum wurde auch uberarbeitet, wenn es an Gott gerichtet blieb. 
Ein Beispiel steht in den Cursus collect! BL 30 in den Tagzeiten de miseri- 
cordia domini, das so anfangt: Te deum laudamus, te dominum misericordissi- 
mum confitemur. Tuam maximam misericordiam semper ünploramus etc. Ein 
anderes Beispiel im Cursus de passione BL 53. Te deum laudamus, te Jesum 
benedieimus, te regem regum et dominum confitemur etc. 

1 deum — Marian» v. C. 2 p. sponsam omnis terra veneratur C. 3 pot 
humiliter nobiscum deserviant C. 5 saneta, saneta, saneta virgo v. C. 6 für 
diesen Absatz hat B, pleni sunt coeli et terra majestatis glorisc tu». 8 virgo 
fehlt C, proclamant B. 9 esse test B, reverentur C. 11 et pietatis B, saneti* 
tatis C. 12 quoque für sol. B, virique n. factamque sol. gr. s. sp. C. 18 ec- 
clesisB, und dies corrigirt in gloria? für ctslt, und der zweite Satz lautet: tu 
patris sempiterni es filia B, ceeli tu vena es misericordia? C. 15 vinceudo — 
aculeum B, vincendo — clarissimam C. 16 filii fehlt B, dexteram dei sedes 
Judicis filii dei es m. C. 17 cunetis Ghristicolis — pretiosi B, quses. cunetis 
chrtsticoüs s. — partu red. C. 19 fehlt B, dorn, et benedic hereditati tu» C. 
20 nos — nos C. 21 te Et te Cttpimus in «ternum devota mente landare C. 
22 cum für om. — a nobis indigms B, dig. domina die ista sine peccato nos 
custodiro C. 24 tui fehlt - ope qua acclamauius B, mis. tua d — nos, quem- 
admodum speravimus in te C. 

Diese Es. C weicht von AB schon mehrfach ab und könnte als eine beson- 
dere Bearbeitung gelten, wie auch eine solche in den Cursus collecti f. 115 
steht und eine andere in derselben Hs. von S. Paul foL 96, die so anfangt: Te 
matrem dei laudamus, te Mariam virginem confitemur. Die Abweichungen 
rühren daher, dass die Bearbeiter den Text mit mehr oder weniger Bestimmt* 
heit auf Maria übertrugen, je nachdem sie glaubten, Miss Verständnisse za ver- 
meiden. Streng genommen kann man daher diese Bearbeitungen des Te deum 
nicht mit einander vergleichen, weü fast jede eigentümlich ist und für sich 
allein steht 

V. 5. 6. Sv yvrat^l pori} nctn&ivog öiäftetvac Kai nqo tokov, xoi (Jtra trpr 
rz'yyrpw. Aug. 24. naqMros ftexsf *«* na^&hop Sjtatvcts. Sept. 29. 
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V. 8. prophetarom lineae, bei den Griechen xm TT^txprjtw jrooo?. Na*. 38. 
Linea heisst die Aufeinanderfolge und soll die Zeitentwicklong 
chorus bezeichnet die Gesammtheit der Prophezeiungen, ihr Resultat. 

V. 25. Aug. 24. eV aolj nag&ipe, tt}v dXnida ri&T}fti. Sept. 23. ovdzig nfjoa- 
toe'/Aw mi *•* xcnfjozvftivoj, bxno^tvnat. Durch das ganze Lied geht der Ge- 
danken, den die Menäen so ausdrücken: /ist« £e6* ee nqwnuoiuv xexri^etfo. 
Nov. 13. 



Bearbeitung will ich hier anzuessen. 



Diez ist der lobesang Marien: Te casli reginam laudamus zu dutsche 

gemacht. 



Dich hiemelkonigyn wir eren, 
dvn lob wir alleczyt meren , 
dich loben und eren von rechte 
aller creaturen gcslechte. 
eyn müder ewiger maiestait 
got dich selber erwelet hait, 
dich hait umbgeben der sonnen schyn, 
der maen ist under den fuszen dyn, 
off dinem heubte schone 
won czwolff sternen ist eyn crone. 
des ewigen vatters dochter du bist, 
eyn müder sines sones Jhesu Crist, 
des heyligen geistes liebste brat, 
dich loben die engel uberlute, 
cherubin dich umbringen, 
seraphin dir 



du erfrauwest hyemel und erde, 
der a postein frauwe und aller cristen, 
eyn lererinne der ewangelisten , 
dich lobent der patriarchen schare 
und die propheten alle gar, 
die merteler und heiligen alle 
loben dich mit ricliem schalle, 



in dem hiemelschen parsdisz, 
din jungfrauwen schone und reyne 
loben dich alle gcmeyne. 
Ave frauwe und konigyn sere (Lhere), 
von dir hau wir alle unser er«, 
dich loben die gleubigen seien gliche 
und alle geist in hiemelriche; 
dine gute sie durchfluszt, 
dine gnade du in sie guszt. 
den seien hulfestu usz der pyn 
und erczeigcst allen dye gute dyn. 
dar umb, o frauwe, biedden wir 

armen , 

laisz dich unser auch erbarmen 
und hilff uns usz aller noyt, 
vor die din kint bis in den doyt 
mit dir besiezen in ghria, . 



Maria frauwe von hiemelrich, 
koningyn der engele , schon und rieh , 
dynen armen diener an siech 
und biede din liebes kint vor mich, 



zr dir mit seligem 



Hs. zu Mainz, Karth. No. 570. BL 112. des 15 Jahrh. 



502. De beata Maria (troparium). 



1» JJ*^^'*^1 1\ 1*11*1 21/ \ 3 u d^js 

intonent christiani. 
2. Eva tristis abstulit, 



quod Maria protulit 

natam, qui redemitpeccatorea. 5 

Mors et vita in Christo 



uiginzeo uy 
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convenere mirando, 
Maria? filios regnat vivus. 

3. Die nobis, Maria, 

virgo Clemens et pia, 10 

Quomodo facta es genitrix, 
cum tu sis plasma ex te na- 

scentis? 

Angelus est testis 

ad me missus coelestis, 



Natus est ex me spes mea, 15 
sed incredula manet Judsea. 

4. Credendum est magis soli 
Mariae veraci 

quam Judaeorum turbae fallaci, 

Seimus Christum processisse 20 

ex Maria vere; 

tu nobis, nate rex, miserere. 



Hs. zu Stuttgart Bibl. 20. £ 3. mit der Melodie, 13 Jahrh. (A). Iis. zu 
Trier, DombibL o. No. H Jahrh. mit der Melodie CB), Daniel 2, 198 (0) und in 
Westheimers Uber eccles. carm. BasiL 1538 (W> 

3 Eva vi tarn perdidit A. 4 sed M. retulit A, sed für quod DW. 6 jus et 
virtus A, für in Christo liest D duello, AW modulo. 7 conflixere A. 12 de 
te DW. 15 de me D, processit für natus W, est ex A, est fehlt B. 16 per- 
manet, corrigirt in A. 17. 18. soli Gabrieli forti WDA. 19 Jud. pravae co- 
horti DWA. 21 de virgine vere W, de Mar. DA. 22 Victor für nate D. 

Die Ostersequenz Victime paschali ist hier zu einer Marienantiphone auf 
Christi Geburt oder Weihnacht umgearbeitet, jedoch eignen sich die Verse 6-8 
und die Lesart in D zu 22 nur für die Auferstehung, welche Unachtsamkeit 
man auch in der folgenden Bearbeitung wahrnimmt, die zwar für die Ostern 
bestimmt ist, aber nach den Hss. auch für andere Feste gelten konnte. Beide 
Umarbeiter nahmen Rucksicht auf den Reim. 

Diese Sequenz wurde auch zu Liedern auf andere Heiligen gebraucht In 
den geschriebenen Zusätzen zu einem Messbuch des 15 Jahrhunderts zu Karls- 
ruhe steht aus gleicher Zeit eine Sequenz auf den h. Blasius, die so anfangt: 

Victori Blasio laudes immolant incolani. prsesul binis cum pueris est immolatus. 
agnus seqaens pastorem more pascali, mors a vita flectitur speciali duello etc. 



503. Tempore paschali de b. v. sequentia (Jroparium). 



1. Virgini Maria? laudes 
concinant 



2. 0 beata domina, 
tua per precamina 
reconcilientur peccatores, 5 
Fiant per te liberi 
a fermento veteri 
victima? paschalis pereeptores. 



3. Da nobis, Maria. 

virgo Clemens et pia, 10 

Aspectu Christi viventis 
et gloria frui resurgentis. 

Tu prece nos pia 
Christo reconcilia, 

Qua? sola mater intacta 15 
es genetrix verbi dei facta. 
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4. Credendum est, ex te deum a mortnis vere; 

et hominem Dalum conserva, mater , dos et tuere. 

resurrexisse glorificatum. Alleluja. 

Seimus Christum surrexisse 20 

Aus geschriebenen Zusätzen des 15 Jahrb. in einem alten Messbuch zu 
Neuhausen bei Pforzheim (N> Diese Es hat die Endstrophe auf Christi Geburt 
eingerichtet, während die andern dem Inhalt der Ostersequenz folgen. Daher 
uberschreibt sie nur Prosa: de b. v. M. Auch in der Sammlung des Gamans 
8. 503 (G) und in einer Bs. zu Lichtenthai des 15 Jahrh. mit der Melodie (L). 
Hs. der Seruinarbibliothek zu Trient mit der Melodie, 14 Jabrh. (T), und der 
Ueberschrift : tempore paschali sequentia; aber nach ihren Lesarten konnte es 
auch als Antiphone auf Christi Ilimmelfart gesungen werden. Daniel 2 y 198 
gibt den Anfang. 

2 concinunt L. 4 praeconia G. 5 reconciliantur GN. 7 paschali L. 
8 praeeeptores G. 10 dafür steht tua per praeconia G. 12 vel ascendentis T. 
18 verum f. nat L. 19 res. jam ascendisse glor. T. 20 resurrexisse T, pro- 
cessisse NG. 21 ex m. v. vel ascendisse super coelos vere T, de virgine 
matre N, ex Maria vere G. 22 tu nobis nate rex miserere N. 



504. Psalterium Maria». 



Ave porta paradisi, 
lignum vitae, quod amisi, 
per te mihi jam dulcescit 
et salutis fruetus crescit. 

Ave moram diseiplina, 5 
vita3 via, lux divioa, 
iram dei mitigasti , 
quando Christum geoerastl 

Ave virgo, cujus clamor 
Bostri pius fuit amor, 10 
qni de raoote exauditur, 
verbum carni dum unitur. 

Ave cujus refulgentcm 
splendor patris fecit meutern, 
de spleodore vultus sui 15 
fac sigDeotur servi tui. 

Ave templum sa actum dei, 
ad quod currunt omnes rei, 



ut ab hoste libereotur, 

a quo capti detinentur. 20 

Ave salus infirmorum 
et solameu miserorum, 
a furore nimis tristi 
nos defcode mater Christi. 

Ave, cujus cor et reues 25 
scrutaDs deus supra senes 
te iuveuit mundo corde, 
impollutam omni sorde. 

Ave, cujus in filio 

nostra fit visitatio, 30 

cui decoro gloria 

pater subjecit omnia. 

Ave virgo, quse de portis 
nos exaltas dira? mortis, 
ut in portis Sion stemus 35 
tcque digne collaudemus. 
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Ave lncerna st«««», 
beati cujus oculi 
respiciunt in pauperem, 
opem ferendo celerem. 

Ave, cujus eloquia 
ut argentum sonantia, 
igne cocta septemplici , 



Ave mater sahttaris, 
cujus ortu gratularis, 
canta Christo, deo plaude, 
de collatis bonis gaude. 

Ave Syon specularis, 
ex te datur salutaris , 
per quem redit liberatus 
homo quo n dam captivatus. 

Ave, qua? illic habitas, 
ubi pacis tranquiilitas, 
justorum habitacula 
macula. 

Ave, cujus pars in crelo, 
calix crucis est de praelo, 
tibi funes in prseclaris 
ceciderunt, Stella maris. 

Ave virgo, lingua cujus 
verba vit« nescit hujus, 
gnara laudes dei fari 
igne sumpto de altari. 

Ave. deus quam ornavit, 
quando ccelos inclioavit, 
et descendit in te verbom, 
debellandum ad superbum. 

Ave, de cujus intimo 
Christus processit thalamo, 
in sole tabernaculum 
fixit, qui regit saeculum. 



Ave, cujus holocaustum 
pingue fuit atque casium , 
soli deo quae cautasti 75 
40 et in corde jubilasti. 

Ave totius criminis 

expers, plena dulcedinis, 

a ecelorum opifice 

coronata mirifice. 80 

* ♦ 

45 Ave, de cujus germine 
sine virili semine 
sicut vermis coneipitur , 
per quem serpens conteritur. 

Ave virga rectissima, 85 
50 desolatis dulcissima, 
quae produxisti baculum 
ad sustentandum saeculum. 

Ave beata femina, 
virtutum coeli domina, 90 
55 per quam regem superbiae 
vicit Christus, rex gloriae. 

Ave virgo sanetissima, 
sincera cujus anima 
bonis terrae perfruitur, 95 
60 in qua? beate vivitur. 

Ave virgo, pulchra tota, 

inter innocentes Iota, 

digna dei ad altare , 

qaodest Christus, ministrare. 100 

Ave perfusa lumine 
tuoque digna nomine, 
nam quod Maria dicitur, 
Stella maris exprimitur. 
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Ave, cujus confessio 
cordis fuit devotio, 
cujus caro tunc floruit, 
quando Christus te genuit. 



105 



Digitized by Google 



Ave, quae voce Organum, 
candore vincia lilium, 110 
mater occisi vituli 
propter peccati popnli. 

Ave, qua? nosti plangere 
pro impiorum seelere, 
cujus planctus in gaudinm > 115 
conversus est per füium. 

Ave, cui jam dulcescit, 
quod gustatum non decrescit, 
qu© ab omni jam tumoltu 
in divino lates vultu. 120 

Ave, cujus intellectum 
tunc instruxit ad perfecta m 
verbum dei, quaudo carnem 
ex te sumpsit non per carnem. 

Ave, quam ante saßcnlum 125 
sibi in habitaculum 
providit dei filius, 
mundo per te propitius. 

Ave virgo, qasa gusfasti, 
quam sit dulcis, quem gestatio 130 
beata spes, qua) perfecit, 
ouam tani sanctam dcns fer.it 

I 

Ave mater castissima, 

beata cujus anima, 

dum exultat in filio , 135 

delectatur in gaudio. 

Ave domus ubertatis, 

de torrente voluptatis 

te fons vitae jam potavit 

et repletam satiavit. 140 

Ave virgo, semen cujus 
numquam panem vitae bujus 
quserens fuit nec relictum, 
sed a deo benedictum. 
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Ave, quam desideriura 145 
bonorum replet omnium, 
cujus et sanctus gemitus 
deo non est absconditus. 

■ 

Ave, cujus substantia j 
apud de um in gloria, 150 
cujus et cxspectatio 
deus fuit in fibo. 

, Ave mater cum filio, 
qui dixit patri, „venio a , 
postquam bolocaustoniata 155 
cesserunt atque sabbata. 

Ave virgo per gratiam, 
quam propter innocentiam 
coeü suscepit curia 
ex hac mundi miseria. 160 

Ave virgo, quse sitisti 
fontem vivum et bibisti ; 
jam appares ante vultom, 
quem videre hbet multum. 

Ave lucis vera? mater, 165 

quam emisit deus pater, 

ipse Semper te deduxit 

et ad montem sanctum duxit 

Ave, per quam salus datur, 
per quam hostis triumpbatur; 170 
per te dem» coüaudamus, 
per te nulLom formidamus. 

Ave regina nobüis, 

casta simul et bumilis 

astans a dextris filio 175 

vestitu pukhra vario. 

Ave sancta virginitas , 
regis seterni civitas, 
quam fons vivns Isetificat, 
altissimus sanctificat. 180 
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Ave, quam suo munere 
Christus instruxit psallere 
orde, corde, operibus 
sapienter pra? Omnibus. 

Ave templum jnstiti», 185 
mater misericordis , 
qua pauperuui suspiria 
promerentur remedia. 

Ave, cujus locutio 

et cordis meditatio 190 

patrisque sapientiam. 

Ave, qua» laudis hostiam 
deo reddis et gloriam 
tu iter, quo qui graditur, 195 
Uli Jesus ostenditur. 

Ave, cujus sunt labia 

super favum perdulcia, 

qua? salvator aperuit 

et se laudare docuit. 200 

Ave virgo puerpera, 
ut oliva fructifera 
vasis misericordia? 
rorem profundens gratiae. 

Ave, per quam bonos unus 205 
pietatis dedit munus 
bis, qui bona non fecerunt, 
sed peccantes erraverunt. 

Ave, qua? voluntariam 

deo dedisti hostiam, 210 

confessa nomen domini, 

in qno est salus homioi 

Ave simplex ut columba, 
qua? de mortis hujus tumba 
sumptis pennis avolasti 215 



Ave, cujus justitia 225 
in casli floret curia, 
in extremo la3taberis, 
quando vindictam videris. 



Ave, cujus mens jugiter 245 
caro quam multipliciter 
sitivit in te vigilans 
ad te deus et jubilaus. 



Ave virgo puerpera, 

qua? mira dei opera 250 

in te facta christicolis 
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Ave, cujus in occursuni 

vita? hujus post decursum 230 

Christus gaudens exsurrexit, 

Ave, per cujus filium 
plaga3 sanantur cordium, 
quorum facta contritio 2S5 
dei constat judicio. 

Ave, cujus in saecula 

sunt regis tabernacula, 

quieta commoratio, 

felix sanctorum mansio. 240 

Ave, cujus filius est, 
per quem deus locutus est, 
in qua carne se induit 
verbum, deus quod gcnuit. 




iptam super ccelos 255 
decet hymni melos. 



Ave virgo, quam probavit 
deus et purgavit, 



Ave, qua mortis vincula 
solvit rex ante saecula, 
operatus est 
, cum de te 

Ave prima 
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quando Christum genuisti. 260 et exaltans 



Ave terra, ferens 
qui detersit Eva? 
quod qui pie 
vultu dei perfruentur. 

Ave, de qua 
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lapis, m 
i crevit ii 



Ave mater, cujus 
a Judaeis est 
feile simul et aceto, 
te vidente datus letho. 

Ave pauper et egena, 
gratiarum vere plena, 
est adiutor tuus deus, 
quo salvatur homo 
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Ave, quam deus aluit, 
quam verbum patris docuit, 
ot ejus mirabilia 



Ave perfusa gratia, 
ut solet vellus pluvia, 
cujus exuberantia 



Ave, qua? nihil perperam 
gessisti, cujus dexteram 
Christo tenente, pervia 
ccoli tibi sunt atria 
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Ave, cujus locus pacis 
dat quietem, fac, quod facis, 
ora pro his, quos impugnat 
caro , menti qu» repugnat. 300 

Ave virgo, qua» cogitas, 
qua? Sit dei antiquitas, 
cujus finis nullus erit, 
ubi nihil prorsus perit. 



Ave manna candidior, 
de qua fit melle dulcior 
panis, quo coeli curia 
vivit nec 



Ave pro cujus filio 
fuit facta effusio 




Ave, in qua per gratiam 



per te nos salvos facicns. 



Ave pulchra sicut #u.n. , 
per te nobis dies una 
vere fiet tunc sc 
cum fulgebit sol 



Ave, per quam sunt filii 
excelsi omnes et dii, 
quotquot terunt humilia 
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Ave coelorum dotnina , 325 
principom victrix fem i na, 
fuga catervas hostium, 
pacem no8tram turbantium. 

Ave prima feminarum, 

qu« de valle lacriraarum 330 

ad locura, quem posuisti, 

per virtutes ascendisti. 

Ave, in qua justitia, 
pax et misericordia 
veritasque cOnveniunt, 335 
fcedus amoris ineunt. 

Ave ancilla domini, 
prius.servi, nunc domini 
per tuum sumus filium, 
regale sacerdotiuiu. 340 

Ave, in qua homo natus, 
qui te fecit in te f actus, 
qui scripturas inspiravit, 
hoc futurum enarravit. 

Ave, quae cum diseipulo 345 
sola crucis patibulo 
astitisti, cum tremerent 
noti oranes et fugerent 

Ave virgo daviticae 
stirpis et mater uniem 350 
prolis, quam patris uuetio 
sacravit a prineipio. 

Ave, super quam splenduit 
splendor, quem pater genuit, 
tua sugebat ubera 355 
et dirigebat opera. 

Ave, cujus muaditia 
angelorum custodia 
conservata non timuit 
inquinari, nec vamit 360 



Ave dei mater aluia, 
floruisti sicut palma, 
utque cedrus exerevisti, 
Christum quando genuißti. 

Ave domus clausa viro, 365 
deo patens modo miro, 
te dierum sanetitudo 
decet atque longitudo. 

Ave, quam eruditio 
divinae legis filio 370 
commendavit prw Omnibus 
beatam mulieribus. 

Ave, cujus exultantis 
et in psalmis jubilantis 
vocem deus exaudivit, 375 
carnem sibi dum univit. 

Ave, diein qua? ex die 
peperisti nostro die, 
per quam nobis nuntiatum 
salutare dei natum. 380 

Ave virgo cceli porta, 
de qua vera lux est orta, 
per quam lapsi reparantur, 
recti corde gloriantur. 

Ave, per quam revelatur 385 
vera salus et donatur, 
tarn Judaeus quam gentilis, 
ut uterque sit ödelis. 

Ave virgo vere saneta . 

tu scabellum dei facta 390 

pedes ejus sustentasti, 

quem adorans invocasti. 

Ave Ovis centesima 

quam pastoris piissima 

cura revexit humeris 395 
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Ave, sab cujus 
nemo superbo schemate 
confoveiidas 

* 

nee iniqua qui 
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Ave mater fidelium, 
quae non spemis humilium 
preces, sed pie renpicis 
dolorum vinetos pedicis. 

Ave, per quam felicius 
renovamur interius 
quam aquila jejunio 
longo laoguens vel 
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Ave decus convallium, 
quam inter alta montinm 
fons rigat sapientiae, 
fruetus eibat justitise. 
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Ave nubes, quam ascendit, 

mAegyntum aui descendit, 
deus ex te caraem sumens, 415 
de tenebris nos 




Ave, per qi 
nos redemptor et salvavit 
ad videndam, 
electorumque 



Ave Simplex et 
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sunt vel misericordia. 



Ave, cujus 

deo fuit et „*,^, 
gloriose tu psallebas, 

voci qua? junge 
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Ave per cujus filiuro, 
pro nobis ia opprobrium 
datum Judaeis, solvitur, 
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Ave virgo 
virtntis et poteatia», 
qua? protnlisti 



Ave beata 
de quo nostra 



malis, 



Ave regina oelebris, 
de qua lumen in 
exortum park 
in domibus fidelium. 

Ave cujus virginitas 
Christo fit grata civitas , 
dum altus in ca&lestibus 
quiescit in humilibus. • 

Ave mater Emmanuel, 
qui benedixit Israel 
atque deum timentibus 
pusillis cum majoribus. 

Ave, cujus oratio 
est nostra sublevatio, 
quos in iato exilio 
gravis vexat afflictio. 

Ave felix per ssecula, 
qua? peccatornn 
ruapis, ut deo 
nostra) sint laudis victima;. 



Ave, per 
et in nobis confinnatur 
dei 

datA peccati 

Ave misericordia? 
mater, cujus 
portas Christus 
qui de te nasci 
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Ave, qu«, sine mactila 
virgo, manes in saecula 470 
limen legis et gratiae, 
summa? pircns justitise 

Ave, qua? de incolatu 

mundi hujus et reatu 

ad quietem ascendisti, 475 

cnjos pax est vnltns Christi. 

Ave, cujus auxilium 
deus creator omnium, 
qui per te non obdormiat 
nobis, nosque custodiat. 480 

Ave virgo, quam laetantem 
et in domo dei stantem 
cum magna reverentia 
cceli circifindal curia. 

Ave mater, quam tuorum 485 
fletus movet filiorum, 
qua? misereris Omnibus 
opprobria portantibus. 

Ave sancta, qum torrentem 
Vit« hujus defluentem 490 
superans, per venantium 
rete transis ad bravium. 

Ave virgo, quam non movit, 
quidquid praesens vita novit, 
in amore supernorum 495 
Semper tixa gaudiorum. 

Ave, quse jam manipulos 

ante divinos oculos 

portas, metens hilariter, 

quae sparsisti humiliter. 500 

Ave, cujus hereditas 
sanetorum est felicitas, 
quam dormiens in domino 
possides sine termino. 



Ave virgo benedicta, 505 
congruenter Sion dicta, 
deum namque specularis, 
quo fruendo gratularis. 

Ave virgo speciosa, 

humilis, non cervicosa , 510 

cujus labore messio 

caret simul et taedio. 

Ave mater sanetae spei, 
qua3 intenta verbo dei 
redemptorem sustinebas, 515 
quem venturum prsesciebas. 

Ave, cujus cor beatum 
numquam fuit exaltatum, 
magna parvam te putasti , 
non in magnis ambulasti. 520 

Ave clemens, dulcis, pia, 
quod praedixit prophetia, 
super sedem patris sui 
sedet fruetus ventris tui. 

Ave plena bonitate 525 
et firmata caritate, 
ut unguento te perfudit 
qui in Hermon rorem fundit 

Ave domus electorum. 
in qua saneta sunt sanetorum, 530 
ad quam manus extollentes 
Jaudant deum omnes gentes. 

Ave, de qua rex prodiit 

qui Pharaonem feriit 

suos salvans ab hostibus, 535 

quos involvit in fluetibus. 

Ave, Christum quae lactasti, 

cujus carne nos eibasti, 

qui ut deus adoratur, 

te ut matrem veneratur. 540 
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Ave, cujus Uetitia 
dulcis fuit memoria 
civitatis egregi» 
atque superna? patriae. 

Ave, cujus confessio 545 
esi psauenus tievouo, 
deo grata et Omnibus 
angelicis spiritibus. 

Ave, de qua lux effulsit, 
qu« pastores circumfulsit , 550 
cujus nox in deliciis 
lucis referta gaudiis. 

Ave, super caput cujus 
obumbravit virtus ejus, 
qui de mundo nos salvavit 555 
et malignum triumphavit 

Ave , cujus oratio 

manuumque levatio 

ante deum dirigitur 

ut incensum, cum uritar. 560 

Ave, cujus precatio 
efflagitat, ut portio 
ad deum suspirantium 
sit in terra vivenüum. 

Ave, quam sanctus Spiritus 565 
replevit missus ccelitus, 
cujus et sanctam animam 
duxit ad terram optimam. 

Ave, quae novum canticum 
atque melos angelicum 570 
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cantas in aula regia, 
freta sanctorum gloria. 

Ave, cujus memoria 
suavitatis gratiA 

plena redundat jugiter 575 
et exultat feliciter. 

Ave, qua3 laudas dominum 
angelorum et hominum, 
qui stantes justos dirigit, 
elisos rursum erigit. 580 

Ave mater, Stella maris, 
quse Maria nominaris, 
cujus luci ceterarum 
nulla par est lux stellarem. 

Ave terra, qua? frumentum 585 
produxisti nutrimentum 
animarum, quas pinguedo 
hujus replet et dulcedo. 

Ave mater redemptoris 
et seterni creatoris, 590 
quam pontus et aethera 
coelique laudant sidera. 

Ave mater, ave fili, 

qui gaudetis in cubili 

summ« pacis in gloria 595 

sanctorumque frequentia. 

Ave fili, salve mater, 
ave summe deus pater, 
quem sanctorum exercitus 
omnisque laudat Spiritus. 600 



Iis. zu Darmstadt No. 965 des 14 Jahrb. (A). Hs. im Archiv zu Idstein 
No. 12 aus dem 13 Jahrb. (B). Hs. zu Dannstadt No. 2242 foL 92. des 
1* Jahrh. (C). Bs. zu Donaueschiogen des 14 Jahrb., am Niederrhein ge- 
schrieben (l>> Reichenaner ib. zu Karlsruhe No.36. foLlll des 14 Jahrh. (E). 
Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. foL 66. des 15 Jahrh. (F). Hs. der Univer- 
sität zu Grats 40/7 den 12 Jahrh. (Q). Ein Bruchstuck von 84 Strophen steht 
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in der Darmstädter Hs. No. 2242 fol. 92 des 13 Jahrh. und schliesst mit dieser 
Doxologie : 

Patri natoque gloria una cum saneto flamine 

perpes sit et laetitia atque beata virgine. 

Nur wenige Hss., wie F, wechseln mit dem Grussworte ab, und brauchen 
für das erste Drittel des Psalters Ave, für das zweite Sah* und für das letzte 
Gaude. Die Griechen haben ähnliche Grusslieder, z. B. in den Hymnen des 
Johannes geometra ad Mariam fangen alle Verse mit jrafys an. Sie stehen in 
den Pocke greeci vett. tom. II und bei Daniel 3, 123. 

Wo diese Hsa. nicht defekt sind, stimmt ihr Text im Ganzen überein und 
Zeigt nur die gewönliche Verschiedenheit besserer und schlechterer Lesarten. 
C allein hat mehr Abweichungen, die jedoch nicht von einem andern Texte 
herrühren, sondern Versuche eines Verbesserers sind, die sich selten durch 
Zweckmässigkeit auszeichnen. In einigen Hss. , wie DG, sind die Anfange der 
Psalmen vor oder nach den Strophen beigeschrieben, blos zur Bemerkung, zu 
welchem Psalme jede Strophe des Gedichtes gesungen oder gebetet wurde. 
Die einzelnen Strophen worden demnach als Antiphonen vor den Psalmen ge- 
braucht 

3 dulcescat C, dulcessit F. 4 crescat C. 8 genuisti ABE. 11 carne A. 
12 cum DFG. 14 facit DBE. 15 tut G. 16 cor signetur C. 17 -20 kommen 
in C nach 24. 20 modo capti F. 26 super DE. 2? munda A. 30 sit AG. 
31 cujus A. 36 atque dig. F. 39 respiciant G. 43 cocto A. 45 salvatoris ABG. 
46 gloriaris C. 47 deo Chr. BCF. 51 quam A. 52 exulatus C. 55 taberna- 
cula ABCF. 58 in £ de CDE. 65 decus q. F. 66 temet ipsam dum intravit DE. 
69 ex f. de F, fehlt G. 70 sponsus f. Chr. C. 74 gratum ABFG. 80 steht an 
79 in C. 81 - 232 fehlen in A. 85 virgo BCEF. 86 mitissima G. 95 recte 
f. terr» F. 96 ubi b. C. 101 perfecta G. 103 jam DE. 107 coro refloruit F, 
defloruit DE. 106 te Christo F. 110 Lybanum D. 118 sed conversus in C. 
119 convertitur B, planctus füit C , absconderis a tumultu C. 120 mandi cor am 
dei v. C. 126 paravit hab. C. 127 unde nobis propitius, 128 mterni patris filius C. 
130 gustasti G. 131 te beatam spes effecit F, ebenso, aber perfecit BCG. 132 in 
te nunquam qu® defecit C. 135 gaudio C. 136 filio C. 139 te fehlt F. 143 aut 
reL B, derelictum D. 150 deum vigilia D. 156 cessarunt F. 159 gloria G, jam sus- 
cepit in patria C. 160 deus ex hac mis. C. 164 vid. nunquam multum G, sitia 
f. libet BCF, auch gut, doch geht schon sitisti voraus. 167 adduxit C, dilexit G. 
168 secum f. sanet DE, dixit G. 170 quam mundus salutatur C. 172 steht an 
171 in C, und 172 lautet so: hoste» nostros effugamus C. 176 vultn docora 
var. C. 180 tetificat G. 181 — 184 fehlen in C. 187 quam BC. 188 te media 
f. rem. B, suseeperunt media C. 194 gloriam G. 195 per hoc iter qui C, gre- 
ditur G. 196 illic D. 197 sunt fehlt D. 198 dulcia C, pradulc. F. 201 be- 
ginnt mit grossen Anfangsbuchstaben BCF, von hier bis 400 beginnt in F jede 
Strophe mit Salve. 203 vas es CF. 204 infundens C, perfundens G. 205 de 
qua C. 206 gratiarum C. 208 qui peccatores err. D , gegen das Versmass. 
et pecc C. 214 tnrba G, qu» de vit* hujua nmbra C. 215 exolasti CF, ad- 
volgsti G. 225 - 228 fehlen in C. 232 quam f. quin D. 234 dolor sanatur C. 
236 fuit dei consilio C. 237 viscula f. in s*c. D. 237 — 248 fehlen in C. 
238 dei f. reg. D. 239 quietam A. 239—242 fehlen in C. 242 cujus carnem A, 
quam F. 243 cujus F. 248 semperqne deo F. 249 perpetua C. 249—253 
fehlen in A. 252 apostolis BCFG. 254 specta A. 255 supra C- 256 dulces A. 
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dalce BC, doeet 0. 257 mater A, probasti D. 958 purgasti a 262 qu» D. 
26.1 unde deo conf. C, quem F. 364 rei mortis tenentur C, vultum <L promerenrur G. 
267 primum C. 269 vir-o f. rnat. BCG. 272 potu f. datus, anfeine radirte Stell« 
geschrieben F. 273—276 fehlen C. 275 cujus d. F. 277 qnem A. 278 pat a ja- 
veittute doc C 280 pronuatiaret C. 281 gratiam A. 281—284 lauten in C so: 
Ave vellns virgineum, quod suscepit ut pluviam 

carnis ignorans Vitium, verbnm dei per gratiam. 

282 pluviam A. 284 replevit FA. 285 qu» fehlt B. 285 — 296 fehlen in C. 
288 c. manent at D. 289 qua? B. 293 quam f. pr. G. 294 portans , corrig. 
in F. 297 cui FC. 300 dsemon fortiter qui pugnat A. 301 — 4 fehlen in C. 
302 diei quantitas B, divina quantitas G, quantitas F. 307 p. de quo C, p. 
quo in ecctesia G. 308 v. et haec C, sed et ec. D, vivit et cceli curia G. 
309—12 fehlen in C. 310 facta fuit G, sancta fuit e£ F. 313 qua potentiam G. 
314 exercuit per gratiam G. 315 deos noster adv. FABC. 316 et salvos iL f. 0. 
317 — 20 fehlen C. 323 q. tuo munimine C. 324 empli sunt sacro sanguine C. 
326 vicit f. vict. A, dsemonum G. 327 fugat A. 332 virtutem A. 336 et 
fosd. B, iniunt F. 339 per cujus s. ABF. 343 scripturam G. 345 quem D. 
347 dum F. 348 ejus f. om. B. 353 supra A. 360 nec inq. v. G, non FA. 
363 exercuisti G. 366 potens G. 367 loogitudo ABFG. 368 sanctitudo ABFG. 
373—516 fehlen in C. 376 cum G, simul f. sibi F. 377 dies quae F. 384 gra- 
tulantur D. 386 lux f. sal. D. 387 Judaeis A. 389 vere fehlt D. 393 cujus t 
ov. D. 394 past q. D. 394—539 fehlen in A. 397 dogmate DG. 398 scemate D, 
stemate F, sceumate G. 399, 400 lauten so in B: habitavit nec garrulus, cujus 
iniquus oculus. 400 nec qui in. F. Von 401 bis zu Ende beginnen alle Strophen 
mit Gaude in F. 404 dolores D, in cunotos pet G. 406 renovantur D, reno- 
vatur B, renovavit F. 407 ut a. F. 415 in te F. 418 salutavit D. 419 sint D. 
426 mandatum FG. 428 cum f. qua» GB, voce D. 433 virga B. 435 baculum 
f. gaud. G. 436 ad sustentandum populum G, aus 87, 88 wiederholt 438 qua 
DB, qua fit G. 440 bonis am. G. 441 nobilis G. 445 gaude cujus subümitas F. 
446 verior est humilitas FGB. 447 altis F. 459 a deo G. 464 peccata D. 
465 cui portas B. 466 ingreesus f. Ch. B, cui F. 468 te fehlt O. 470 manens F. 
471 lumen f. lim. D, qua? peccatorum limes I. e. g. G. 474 roratu F, rotatm B. 
478 creator est G. 479 nunquam B. 480 sed Semper nos cust. B. 485 suorum D. 
487 qui pauperes in omnibus FB. 488 probris (probro GB) sunt habuodan- 
tibus FB. 490 tute h. F. 492 recte trabis & 500 quod B. 508 qua? D. 
509 hnmilis f. spec. D. 510 non cerv. diceris D. 512 carebit atque t D. 
514 inventa D. 519 parva tu D. 520 nec majora requisisti C, nec F. 522 quaraC. 
523 sede F. 525 - 28 fehlen in C. 526 fraterna car. F , superna car. B. 
527 perfundit D, nuguentum F. 528 ros qui in Syon doscendit D , fehlt in G. 
533 natus rex G. 533 — 544 fehlea in C. 534 et Ph. D. 536 in fehlt B. 
537 virgo f. Ch. B. 538 vos D. 539 quique d. D. 541—44 stehen in G an der 
Stelle von 565 — 68. 542 dulciter fbit in B. 643 civitas DG. 54V graci» für 
pat. D. 546 psallendi A, psaUenti G, et psallendi CF. 550 qui F. 551 yox A. 
551, 52 lauten in C: noctem claram conspexisti, quando Christum genuisti 
552 prwfecta D. 553 supra AG- 555 de fehlt A, totum m und um qui salvavit C. 
556 qui FA. 558 elevatio D. 559 suspirantium t dir. A, qu» ad d. G, besser 
ad dominum. 560 fit in terra viventium A, et D. 561 refecüo C. 561-64 fehlen 
in A 562 hoc flagitat FB, atque beata portio C. 563 est in terra viventium G. 
564 sie D, deus creator omnium C. 568 in terr. d. F, ad patris duxit dexteram C. 

16* 
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571 cantans F. 572 ubi justorum C. 573 — 76 fehlen in C. " 577 landis A. 
580 rursus B, sursum C. 561 virgo CL 583 cui nulla C, loci et terrarum G, 
cui F. 584 ada»quatur lux C , pax f. par. G 585 recta f. terra F. 586 protu- 
listi FA. 590 atque tui er. C. 591 quem AB, quem de ccelo et de terra C, 
quem terra pontus »thera F. 592 laudat omni» creatura C 593-96 fehlen in O. 
594 gaudens in excubili A, summi patris F. 597 salve C. 598 ntriuaque salve p. C, 
salve G. 599 quos C. 600 landet B, laudat et omnis C. 

V. 1. X n *Q 8 7XvXij ovqdpu. OcL 3. /atfe i; dpoi$aoa ndXip naqddtuiov. 
Jan. 27. Die Gedanken der beiden ersten Verse werden auch so zusammen- 
gestellt, jatfle naqddtun, to (vXop sp piay xijg farje i/o*. Nov. 17. jfafye £wU>r 
aytop iov Tiaqadtitxov ■frewpvTor. Mart 5. 

V. 2. Vgl. S. Bonaventura opera 11, p. 72. tu es lignum vit« in medio 
paradisi. S. ArueUni orat 54. /atys £*>Xop äyiov xov naqaöeiaov. Mart 10. 

V. 9. jforfyfi napayia naq&iyB. Oct 3. 

V. 17. templum, dafür gebrauchen die Griechen zuweilen das entlehnte 
naXdxtop, Z. B. <re xi t p aitnao&ipop naXdxwp dneiofdcraxo. Aug. 18. <piüxu*6- 
ttnov naXdxwp. Oct. 14. S. No. 457, 1. 

V. 21. Salus infirmorum. voaovaav ftov xyp tfrvxr]p dftaqxin &eqdnev(xov, 
iov laxqbv x»p tpv^wv xv?>a<ra. Aug. 18. Diese Erklärung muss man bei dem 
lateinischen Liede hinzudenken, sie beruht ganz auf der Bibel. 

V. 23. liberare wird mehr bei den Lateinern gebraucht (V. 51), a^ttp 
bei den Griechen mit Bezug auf ctaxyq. vgL V. 49. 

V. 37. x a *Q s <P®£ nayxoafitoy. Oct. 3. Xvxvia noXvqpiarog. Aug. 25. 

V. 49. Syon specularis, vgl. 54 pacis tranquillitas, 178 civitas, 137 domus,. 
1 porta n. dgL Nach diesen Beziehungen wurde Maria ebenso bei den Griechen 
wie bei den Lateinern Schutzheilige der Städte. So heisst es z. B. in einem 
Uede an sie: crofr xi)p txoXip oov xai ndaav noXty. Aug. 17. S. No. 467, 72. 

V. 70. Daher heisst Maria xQw™Qq<pvqog ÖdXafiog. Aug. 25. vielleicht ein 
Wortspiel für x9^o<poqog. 

V. 111. vituli. Daher heisst Christus poaxog und Maria ddfiaXig. Aug. 27. 
o fiwrxos vniq öXov xoafiov nqo&vofttpog. Dec 9. 20. tfdfialig &eTa. Jan. 22» 
ßuare Christus dictus est vitulus? propter victimam. S. Augwtini sermo 4, 22* 

V. 121 — 23. Diese Stelle enthält den Grund, warum Maria um Recht- 
gläubigkeit angerufen wird, denn sie hat zuerst und immer die Menschwerdung 
Gottes geglaubt, daher heisst es auch in den Menäen: to xvfiuxa xaxanqavvov 
%op ftuxdtap Xofurfiup. Nov. 13. und in dem Tractus auf Lichtmesse heisst es: 
gaude Maria virgo, cunetas hiereses sola interemisti. Sie wird deswegen an- 
gerufen gegen die Xorurpol xxopr^i (Oct 2), d. h. gegen die insaniens sapientia, 
die schon der heidnische Horatius tadelt Od. I, 34, 2. Daher sagt AuguMiru 
nenn. 287, 4. von Maria: credebat, sed modum quserebat S. No. 409, 3. 

V. 125. ante sacculum. nqb ixvpxw aUipap. Aog. 18. 

V. 170. hostis triumphatur. xqinovva rag exUayra* xov dfxpoi noXe^xoqog. 
Sept 11. 

V. 213. columba. In lateinischen Liedern ist diese Benennung nicht häufig, 
um die Verwechslung mit dem h. Geist zu vermeiden. Gewönlich steht dafür 
tnrtur. In den Menäen itupi) dxtjqaxos xtxl xaXr) neqtoxeqd. Mart. 24. mqurxiqot 
ixUxxf n xexQvetopdvj) diapoiag xaTg mdqv^i. Jan. 22. 

V. 218. /oip« dnwnoXw td xXiog. Oct 3. 
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V. 257. terra, 581. frumentum. Die Menäen haben dafür mehrfache Be- 
zeichnungen, z. B. ri9trtjfiavij to tiptvos to Öelor ryg /uorrp ^eotoxov, «V uneo 
ayexitih) dnanuv r; ßaciliaaa. Aug. 18. #«©v cxxjrAtfaTor lip&oe. Sept. 10. 
Tt^iail^crtaTov xipevos. Aug. 25. 717 xapTroaw^ovcra £wj^ t©V uvxaxw. Dec 9. 
#eo0ia<rroff yij. Jul. 25. S. No. 480, 81. No. 458, 3. 

V. 409. nubes. vetpilrj n^yä^ovaa ji,s £oye y/tta* paftaxa. Aug. 16. oußyov 
&tiov rsydlij. Aug. 31. v$<pSlt] tov awio?« Sept 10. -qliov v&pihq tov voijiqv. 
Febr. 23. Oct 3. S. No. 364, 18. Isai. 19, 1. 

V. 473. Sidov (tot (hr'i&etar ralg noscßsiaie oov. Sept. 9. 

Marienpsalter waren für Privatandachten bestimmt und seit dem 11 Jahrh. 
gebräuchlich, denn bereits Anselm von Canterbury hat eines gemacht (in e j M 
opp. 1, 426) und folgende Angabe beweist ebenfalls deren Daseyn zu jener 
Zeit. Qua?dam virgo religiosa secundura no Hierum psalmorum centum quinqua- 
ginta salutationes angelicas cum totidem veuiis reginae cceli, matri misericordia?, 
singulis diebus offerebat Tissier biblioth. patr. Cistert 1, dist. 5 cap. 16. Ob 
diese englischen Grosse in Versen oder Strophen abgefasst waren, ist zwar 
nicht gesagt, aber die Verbindung derselben mit dem Psalter angegeben. Die 
Behandlung war zweierlei, entweder wurden die Anfänge der Psalmen in die 
Mariengrüsse verflochten, wie bei Anselm, oder sie hielten sich im marianischen 
Oedankenkreise wie obiges Gedicht 

Seit dem 13 Jahrh. wurden die versificirten Marienpsalter häufig und die 
meisten derselben sind ungedruckt Sie giengen im 15 und 16 Jahrh. auch in 
die Volkssprachen über, daher es nützlich ist, ihr Vorkommen in Hss. nachzu- 
weisen, damit man hieraus den Umfang dieser geistlichen Dichtungsart einiger- 
massen abnehmen kann. 

■ 

L Ich beginne mit dem Marienpsalter des h. Bonaventura, weil es sehr 
verbreitet und benutzt wurde, und eine so grosse Verschiedenheit in den Hss. 
zeigt, dass sein ursprünglicher Text noch keineswegs ausgemacht ist 

Dieses psalterium minus b. v. Maria) steht in einer Hs. zu Mainz, Aug. 
No. 438. BL 43. aus dem 14 Jahrh. Die Venetianer Ausgabe der Werke Bona- 
venturas gibt einen Text (Bd. 13, S.363) ohne Lesarten und ohne Nachweisung 
der Hs., wovon er abgedruckt ist Obige Mainzer Hs. ist sehr sorgfältig ge- 
schrieben, es wird daher angemessen seyn, daraus mit Umgehung der Lesarten 
wenigstens die eigentümlichen Strophen mitzutheilen , damit man hiernach die 
Verschiedenheit der Texte abnehmen kann. Beide Hss. haben eine Vorrede von 
4 Versen, wozu die Mainzer noch den fünften fugt. Sie lautet so: 

Snscipe, regina cceli, qua; mente fideli cumque salutaris in eis et magnificaris, 
cantica de psalmis oflero sumpta pauperis atque rei sis memor oro mei. 

sacris ; Nos cum prole pia benedicat virgo Maria. 

* * 

Folgendes sind die eigenen Strophen der Mainzer ' Hs. 

Str. 2 fehlt, dafür steht: Str. 6. 7. 8 fehlen, dafür diese: 
Ave scola disciplinae, Ave virgo mire mira, 

imperatrix, quam regina?, per te dei cessit ira, 

regem agnum quae sequuntur, furor ejus tibi cedat, 

venerantes aroplectuntur. ne pro culpa reos lasdat 
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Ave 



' • tillUfl IIIIII lliwi HUB | 

per quam aegri suot saluti, 



Ave virgo, mundi vita, 
flos, monile, margarita, 
opus dei digitorura 

gründe nimis et decorum. 

> 

Str. H lautet so: 

Ave virgo, flos regalis, 
da puella liberal«, 
ut a pcena, quam mererour, 
te 



Str. 12-1* fehlen, dafür 
Ave virgo, lux solaris, 



jube 



Ave virgo, qua? puellia 
aoteluces ut sol 
ex te datur Israheli 
salutaria arce coelL 



Ave finis nostri luctus, 
tui virgo veutris fructus 
arce Syou urbis clarse 
concedat habitare. 



Str. i6-i8 fehlen, dafür: 
Ave virgo, vas electum, 
ante dei tu conspectum 
ceu sol lucens in virtute 
fulgee intus et in cute. 

Ave virgo rara multum, 
cujus coelos propter vultum, 
quos cum patre gubernavit, 
splendor patris inclinavik 

Str. 23. V. 3. 4 lauten so: 

duc, regina sirculorum, 
dos ad pastiun gaudiorum. 

Str. 23 fehlt , dafür : 

Ave, de qua spe coroiuo 



aibi 



Str. 29. 30 fehkn, dafür: 

Ave saeeli lux immensa, 
scripturarum tu condensa 
sola digna revelare, 
nata caecis lumen dare. 

Ave, cujus speciei 
Christus vere lux diei 
dat virtutem consummatam 
et pr«ter te oulü datam. 

Str. 37 fehlt, dafür: 

Ave splendor firmameuti, 
cerne vultu me clenienti, 
sta pro reo tuo more, 
ne castiger in furore. 

Str. 46 fehlt, dafür steht: 

Ave, eui, qui bas fecit, 
gentes omnes rex subjecit, 
locus dei sessionis, 
veri thronus Salomonis. 



Secunda pars. 

Str. 7 lautet so: 

Ave Juda semen darum, 
aefer, decus puellarum, 
me de mole belluina 
et a fauce leonina. 

Str. i2 tautet so: [vgl. unten Str. (26)] 

Ave, cujus super Stratum, 
nullo viro temeratum, 
angelorum lux est orta, 
virgo semper clausa portä. 

Str. i7 fehlt, dafür steht: 

Ave virgo, ciamor vatum, 
dante mihi te ducatum 
res adversa* secundentur, 
vi» meae prosperentur. 

Str. 2i tautet so: 

Ave vellus rore madens, 
qui de sinu patris cadens 
in te, virgo lanä mundä, 
deitatis pluit 
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Str. 23 fehä, dafür: 

Ave latrix novae legis, 
per te, virgo, sui gregis 
pastor bonus eurem gerat, 
nee Docere lupom ferat. 

Str. 25 lautet so: 

Ave virgo deo cara, 

sed Stirpe plus prole clara , 

tecum apex dignitatum 

rex, qui aufert regum flatum. 

Str. 30 tautet so: 

Ave virgo, quae beato 
cordis ore düatato 
deitatis Jhesu Christi 
totam undam combibisti. 

Str. 32 fehlt, dafür: 

Ave cunetis prseferenda, 
firma vagos et emenda, 
rege plebem, serva clerum , 
virgo gemma mulier um. 

Str. 36 fehlt, dafür: 

Ave virgo, cujus alvo, 
castitatis flore salvo, 
summus Syon qui fundavit, 
ut flos homo germinavit. 

Str. 44. V. 4. 2 lauten so: 

Ave splendor mundi bujus, 
terrae molem infans cujus. 

Str. 46 tautet so: 

i 

Ave, cujus pro amore 

cor exultat in furore (L fervore) 

ad ignitum dei tactum, 

sicut cera liquefactum. 

Tertia pars. 

Str. 2. V. 4. 2. lauten so: 
Ave orbis advocata, 
mater non devirginata. 

Str. 3 tautet so: 

Ave virgo juneta deo , 
da , regina, cordi mco 



panem ex te generatum, 
vinum vera vite na tum. 

Str. 40 tautet so: 

Ave virgo, cujus cultus 
et regaiis splendor vultus 
vibrat ignes radiorum 
in conventn beatorum. 

Str. 42 lautet so: 

Ave Stella clara mundo, 
ne mergamur in profundo, 
deduc, virgo, nos ad p ort um 
contra veri solis ort um. 

Str. 43 fehlt, dafür: 

Ave, per quam a peccati 
montes mole liberati 
velud agni saüerunt, 
petrae fontes roraverunt 

Str. 47 fehlt, dafür: 

Ave virgo, tu concede 
summa coeli nos in »de 
Jhesu saxo angulari 
caritate copularl 

Str. 23. V. 4. 2 lauten so: 

Ave, cujus cor invictum 
non inflexit ad delictum. 

53fr. 28 fehlt, dafür: 

Ave virgo, nec nie gente 
vitiorum irruente 
patiaris expugnari, 
doce docte proeliari. 

Str. 34 fehlt, dafür: 

Ave virgo inansueta, 
tu in Syon urbe lata 
jube civem me asscribi, 
nt te Semper laudem ibi. 

Str. 36 fehlt, dafür: 

Ave virgo, quss lamenta 
Babylonis ad fluenta 
olim sedens exercebas, 
praesta plangam, ut plangebas. 



2*8 



Sir. 38. V. 1 
Ave dux integritatis. 

Str. 40. V. i lautet so: 
Ave lumen cooio da tum. 

Str. 44. V. i. 2 lauten so: 

Ave luna , qua? ruetasti 
suave lumen, quod gestasti. 

Die Abweichungen der Hs. sind 
auch die Lesarten annehmlicher. 



Str. AS lautet so: 
Ave toga, qua velatur 
prineeps, cujus ammiratur 
sol cum luna venustatem, 
stell» stupent claritatem. 

Sir. 49 lautet so: 

Ave virgo non de grege, 
tu in tuo gaude rege, 
gloriare jam secura, 
nunquam eo caritura. 

besser als der gedruckte Text, 



Eine zweite Abschrift steht 
worin das Gedicht dem h. 
rede hat (Tgl. unten S. 252): 



m Reichenauer Codex No. 36. BL 126, 
zugeschrieben ist und folgende Vor- 



genitricis dei 

»altem breve reputa spatium diei die o lector: virginum virgo 

et has dulei jubilo laudes offer ei, rogo eam operis pretium habere, 

nt te luce satiat suse faciei. ejus sine termino faciem videre. 

Dieser Text stimmt, ausgenommen die Lesarten, mit der Ausgabe uberein 
bis zum Theil 3, Strophe 17. Von Str. 18 an gibt die Hs. acht eigentümliche 
Strophen , darauf folgt Str. 18 der Ausgabe , dann kommen wieder 13 eigene 
Strophen und hierauf der Text der Ausgabe von Str. 19 bis zu Ende. Die 
Schlussworte: explicit psalterium sind aber von der Hand des Schreibers 
durchgestrichen und von ihm noch 11 Strophen beigefügt, welchen endlich ein 
Akrostichon von 5 Strophen angehängt ist, womit das Gedicht schliesst. Der 
dritte Theil dieses Psalters hat also 35 Strophen weiter als nöthig, die ent- 
weder eine Zudichtung oder aus einem andern Psalterium hieher gezogen sind. 
Die Abweichung ist um so auffallender, weil in den zwei ersten Theilen die 



Hs. und der Druck so 
Strophen her. 



genau 



Ich setze die eigenen 



(1) Ave virgo, lumen rectis, 
tu concede cum electis 
in futuro me la?tari, 

te et natum contemplari. 

(2) Ave, cujus nomen sanetum, 
pro peccatis dona planctum, 
cor laudare te paratum 

sit a mundo separatum. 

(3) Ave virgo digna quttri, 
mater vera dei veri, 



(4) Ave virgo, vita; norma, 
cujus mores atque forma 
pollent multa venustate 
et virtutum majestate. 



(5) Ave virgo . 
vero sole tu amicta, 
per te sumus a peccatt 
tetra nocte liberati. 

(6) Ave Stella principalis, 
confer, virgo liberalis, 
mihi morum 
da virtutum 
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(7) Ave virgo, mater dei, 
memor esto semper mei, 
ut loquaris pro me bona, 
donans gratiarom dona. 

(6) Ave virgo et dignare 
me dignanter illustrare 
de splendore tui vultus, 
tua? formte, tui cultus. 



(9) Ave virgo, splendor veris, 
semper oro, me digneris 
confortare contarbatum, 
consolare contristatum. 

(10) Ave virgo, porta cceli, 
spira iidem infideli, 
spem largire desperatis , 
vitam morti deputatis. 

(11) Ave virgo grata deo, 
in aeternum coram eo 
super omnia creata 

in reginam coofirmata. 

(12) Ave virgo, dux erranti, 
firmamentum vacillanti, 
tu dos rege, te rogamus, 
dos sustenta, ne cadamus. 

(13) Ave tellus non arata, 
confer virgo postulata, 
ut finita temporali 
luce fruar inmortali. 

(14) Ave virgo et quw peto, 
mihi confer vultu larto, 



•» '» 

ut ad mala non declinem. 



(15) Ave virgo, porta «.v«, 
sponsa nova novi ducis, 
qui cunctorum dominatur, 



(16) Ave virgo, .«« 
soli deo vas sacratum, 
lingua mea te laudabit, 
os extollet, cor cantabit 

(17) Ave virgo , lux pudoris , 
virga florens, flos amoris, 
te rex reg um ut aspexit, 
ipse 



(18) Ave rosa speciosa, 
gemma splendens pretiosa, 
de um cceli tu lactasti, 
lapsum mundum reparastt. 

(19) Ave virgo deo juncta, 
regnaos super regna cuncta, 
tuus honor non decrescit 

et potestas fincm nescit. 

(20) Ave virgo sancttssima , 
tu nostra pax tutissima , 
servo tuo praebe scutum 
donans copiam virtutum. 

(21) Ave vita mortuorum, 
advocatrix peccatorum, 
pia mater hoc dignare , 



(22) Ave virgo, fons de colle, 
imple manus et extolle , 
offer deo precum thura, 
mihi deum placatura. 

(23) Ave mater exquisita, 
virgo, cujus digna vita 
terris vita) dans auctorem 
ccelis decus et spleodorem. 

(2^) Ave virgo, laus floreti, 
tibi pangunt cooli laeti, 
campi gaudent atque rura 
tuas laudes canitura. 

(25) Ave virgo summe 1 bona, 
digna sceptris et Corona, 
te regnante ccelum plaudit, 
terra gaudet, cum hoc audit, 

(26) Ave virgo, cujus Stratum 



Christus natus illustravit, 



(27) Ave porta clausa viris, 
virgo splendens 2 et 
luce sicut vestimento 



(28) Ave virgo, flos 
ex te fluit fons 
riga regna ortentis, 
paradisi nostroe 
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(29) AT6 virgo, flos camporum, 
tu ad campos liliorum , 
ubi pascis com dilecto, 
dcduc calle me directo. 

(30) Ave virgo summ» 3 legis, 

in qua rerum gubernator, 
regum sedet imperator. 

(31) Ave virgo digna laude, 
o regina, semper gaude, 
te regina», te cunctorum 
laudant ora populorum. 

(32) Ave gemma castitatis, 
virgo dei civitatis, 

(33) Ave virgo, ilfater pia, 
mundi salus, viU, via, 



miserere mei semper 

et tutamen da frequenter. 

(34) Ave virgo , Alta 5 stemma , 
nalla tarn prseclara gemma 
inter omnes margaritas 

in Corona dei sitas. 

(35) Ave virgo Äara multuin, 
virgo clara, cujus vultum 
regum princeps requisivit 
et decorem concapivit 

(36) Ave virgo /usta, recta, 
tu decora et perfecta, 
natus tuos rex decoria 
et tu decus electoris. 

(37) Ave virgo i4lma nimis, 
duc in altum me ab imis , 
me pusillum et egentem 

in te omnem" spem habentem. 



1 summa Hs. 1 besser splendes. 3 sume Hs. ♦ regihe Hs. * L altum, 
der Abschreiber nahm stemma für ein fem. 6 om. fehlt in der Iis. 

Das Akrostichon ist der Namen Maria, dessen Buchstaben in der ersten 
Zeile jeder Strophe nach den Grussworten stehen, die ich zur Deutlichkeit 
gross geschrieben habe. 

Mit dem Texte dieser Reichenauer Hs. stimmt die Münchener Hs. Gm. 3012 
f. 99 des 15 Jahrh. im Inhalt grosseotheils überein, aber nicht in der Strophen- 
folge und in den Lesarten, die vielfach abweichen, aber hier nicht beachtet 
werden können. Die Münchener Hs. gibt keine neuen Strophen, sondern die- 
selben wie die Reichenauer, aber in anderem Zusammenhang, wie folgende 
Uebersicht zeigt. 

Statt der Str. 42 der Ausgabe bat die Münchener Hs. obige Strophe der 
Reichenauer (9), statt der Str. 49 die Str. (10), statt der Str. 52 die Str. (17), 
für Str. 55 die Str. (13), für Str. 62 die Str. (26), für Str. 74 steht in der Hs. 
die Str. 96 der Ausgabe, und für diese die Str. (25), für die Str. 104. 105 
stehen Str. (3. 1), für Str. 110 steht Str. (23), für Str. 133 steht Str. (22), 
für Str. 137 steht Str. (6), für Str. 139 steht Str. (1*), für Str. 140 steht 
Str. (14). 

Diese Hs. hat also 19 Strophen Zusätze weniger, als obige Reichenauer, 
und ausserdem fängt sie im zweiten Theilc des Psalters (von Str. 51 an) jede 
Strophe mit Salve, und im dritten mit Gaude an, wie dies auch in andern 
Marienpsaltern vorkommt S. oben S. 242. 

Eine vierte Abschrift dieses Psalters steht auch in der Hs. No. 44 zu 
S. Paul in Kärnten, aus dem 15 Jahrb., die von Reichenau herstammt Die 
Einleitung fangt mit dem Verse an: 

Psalterium dici Christi decet hoc genitrici, 
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der auch bei andern solchen Gedichten vorkommt. Die vom Druck abweichenden 
Strophen sind folgende: 

Str. 21 wie oben Str. (19) V. 1. 2. Str. 22 wie oben Str. (29) mit der 
Lesart nos st. me. 

Ave virgo, dei heres, tu altare impollutum 

tn flos ornans mulieres, et regina es virtutum. 

Die Str. 22. 23 des Druckes fehlen. Für Str. 27 steht wie oben Str. (35). 
Str. 35 wie oben Str. (16) mit der Lesart extollit. 

Ave virgo, fide plena. per te vivi fontis vena. 

Str. 41 wie oben Str. (11) mit der Lesart consummata st. confirm. Str. 42 
wie die Mönchener Hs 3012. Str. 47 wie oben Str. (30) mit der bessern Lesart 
sttmma. Str. 49 wie die Münchener Hs. Im zweiten Theile fangen alle Strophen 
mit Salve an und im dritten mit Gaude wie die Münchener Hs. Str. 52 wie 
die Münchener Hs. Ebenso Str. 55. 62. Für Str. 64 steht wie oben Str. (34) 
mit der Lesart regum f. alta. Str. 66 wie oben Str. (8) mit den Lesarten ac 
und nos. Darauf folgt etwas abweichend von Str. (28), 

Salve virgo, flos sanctorum, regna rigat orientis, 

ex te fluens fons hortorum paradisum nostrte mentis. 

Str. 70. 

Salve decus firmamenti, cor jocundum conferator 

mihi, virgo, te canenti et os laude repleatur. 

Str. 74 wie die Münchener Hs. Str. 76. 

Salve virgo, mater agni qui cunctorum dominatur, 

Jhesu Christi! regia magni, mira solus Operator. 

Str. 78 wie oben Str. (31) mit der Lesart reges f. ora. Str. 81 wie oben 

Str. (36) mit der Lesart virga f. alma, und rex doorum — clectorum. Str. 86. 

V. 1. 2 wie oben Str. (32). V. 1. 2. Aber V. 3. 4 so: 

porta, fons et fundamentum et decoris complementum. 

Str. 89. 

Salve virgo, vas honoris, ardet sempcr et clarescit, 

cujus sacri splendor oris lucet corpus, cor ignescit. 

Str. 95 wie oben Str. (24) mit der Lesart plaudunt f. atque. Str. 96 wie die 

Münchener Hs. Str. 102. 

Gaude virgo, vitae norma, pollent multa venustate 

cujus mores, mens et forma et virtutum majestate. 

Str. 103 wie oben Str. (27) mit der Lesart et das f. dansque. Str. 104. 105. 

110. 133. 137 wie die Münchener Hs. Str. 138, 1. 2. wie oben Str. (15) 1. 2. 

V. 3. 4 so: 

in qua nihil imperfectum, nil deforme vel neglectum. 

Str. 139. 40 wie die Münchener Hs. Str. 149, 1. 2. 

Gaude virgo sine pare, tu exultans gloriare. 

Eine weitere Hs. dieses Psalters ist dleTegernscer Hs. zu München No.2005 
des 15 Jahrh. 

Dieses Gedicht des h. Bonaventura und sein Psalterium majas, oder seine 
Umbildung des Psalters auf die Mutter Gottes gaben Veranlassung zur Stiftung 
von Bruderschaften, welche das eine oder andere zu gewissen Zeiten statt des 
Rosenkranzes oder Psalters beten mussten. Eine solche war zu Slünchen, für 



Digitized by Google 



252 



' Die Ausgabe erschien im Jahr 1521 in Duodez unter folgendem Titel: 
„Der psalter marie von sant Bonaventura gemacht* Am Ende steht: „Gedruckt 
zü Manchen durch Hannssen schobsser. Anno etc. jm xxj." Eine andere Ausgabe 
erschien unter dem Titel: „Der gülden Psalter S. Bonaventure, — zu Ehren der 
himmclkfmigin Marie. Ingolstadt 1577." in Sedez. Ich bemerke hiebei auch die 
niederteutsche Bearbeitung eines Marienpsalters in einer Wiener Hs. des 
15 Jahrb., welche Denis codd. theol. Vindob. 3, 3194 anfuhrt 

■ 

II. Das Marienpsalter des Albertus magnus (starb 1280) scheint nicht so 
häufig vorzukommen; ich fand nur zwei Hss. desselben, die eine zu Darmstadt, 
No. 2242 des 13 Jahrh., worin das Gedicht dem b. Augustinus zugeschrieben 
wird, wahrscheinlich, weil der Abschreiber die Abkürzung des Namens in der 
Vorrede missverstaad. Diese Vorrede lautet also : 



Incipit prologus in psalterium dei genitricis Mari« virginis. 

Quisquis hoc psalterium et has dulei jubilo 

sobrie ac pie laudes offer ei, 

in honore regia) ut te luce saciet 

virginis Marise suae faciei. 

decantaudo pleniter Vt de meo merear 

perficis in die, carmine gaudere 

vit» ti i janoa? ^ i ec tor, al (d.i. Albert i) 

coc patent via?. . • - - 

F virgo virginum miserere, 

Proinde obsequiis da id eum operis 

genitricis dei pretium habere, 

saltem breve reputa 



Psalterium dici Christi decet hoc genitrici , 
ter quinquagenis richmis, prece laudeque plenis. 
hic sacra laudatur virgo läudansque precatur 
cernere virtutum se matrem carne solutum. 
ergo hac spe fretus te laudens invoco laetus 
per Gabriclis ove, quod erat tibi virgo suave. 

Sanetus Augustinus auetor hujus dictaminis, quod dicitur psalterium b. 
virginis. 

Hierauf folgen die 2 Distichen: Suscipe regina etc. wie oben in der Mainzer 
Hs, ohne den fünften Vers, und dann der Text, dessen Strophen alle mit Ave 



Eine zweite Hs. von Tegernsee zu München No. 2005. 15 Jahrh. mit foL 
gendem Titel: Psalterium b. Mari» virg., editum ab Alberto magno. Anfang 
der Vorrede, die von der Darmstädter etwas abweicht 

Quisquis hoc psalterium decantando sabbati 

sobrie ac pie perficis in die, 

in honore virginis vit» tibi janua 

et matris Mariae ccelique patent vi». 
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üt de 



die, o virgo virginum, 
Alberti 



Darauf folgt eine oratio prooemialis. Anfang: 
Wente coneipio, 
laudes conscribere 
sacrat» virgini, 

Es sind 11 achtzeilige Strophen. 



quse nos a carcere 
solvit per filium„ 



Anfang des Psalters: 

Ave virgo virginum, 
parens absqae pari, 

sine viri semine 
digna fecundan: 



fac nos legem domini 
crebro meditari 

et in regoo gloriae 
beatificari. 



Alle Strophen fangen mit Ave an und sind gebaut wie diese. Am Ende 
noch 9 Strophen mit den Zwischengebeten Magnificat, Nunc dimittis, 
Benedictus etc. 



ffl. Der Abt Engelbert v. Admont schrieb ein Rosarium Mari». Es steht 
in der Münchener Hs. No. 5974. f. 69. des 15 Jahrb. nnd hat 150 Strophen, die 
alle mit Ave rosa anfangen , in 3 Abtheilungen von je 50 Strophen. Jeder 
Abtheilung gehen 10 andere Strophen voraus. Anfang: 

0 Messia, vit» via, nt medulla cordis bulla 

verus deus, verus ya *, sit parata, tua grata 

riga cordis intima, fori beneficia. 

* ya für ia, Gott, nach dem Hebräischen. 

Anfang des rosarium: 

Ave rosa, flos a>stivtt, lumen vivnm ex te lnxit, 

o Maria, lucis vivas lumen vit» quod reduxit 

suave habitaculum, in hoc mortis saeculum. 

In der Hs. von S. Peter zu Salzburg X, 37 des 15 Jahrh. wird das Gedicht 
ein Psalterium b. Marias genannt, woraus man ersieht, dass der Namen Rosa- 
rium in der Münchener Hs. blos nach den Anfangsworten: Ave rosa gemacht 
ist, und keine nähere Beziehung zu dem Rosenkranze hat. Die Einrichtung des 
Gedichtes ist in dieser Hs. wie in der obigen. Engelbert war zuerst Abt zu 
S. Peter in Salzburg und wurde 1297 Abt zu Admont Perlz Monum. Germ, 
hist. Ii, 659. 

- 

IV. Die Hs. von S. Paul in Kärnten No. 44 des 15 Jahrh. enthält mehrere 
Marienpsalter, wovon ich die Anfange mittheile, fol. 73. Psalterium in 
wginis gloriosa», Anf. 

Beatus vir, qui in lege meditatur, qua* regina coronatur, 

de Maria quid dicatur, dum in coelo coUocatur. 

Der Anfang jedes Psalmes ist mit einer solchen Strophe überarbeitet. 
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V. Eine prosaische Uebcrarbeitang der Psalmen steht fol. 97. und beginnt 

also: Beatus vir, qui diligit nomen tuum, virgo Maria, gratia toa animam ejus 
confortabit Es ist das Psalterium majus s. Bonaventura) in ejus opp. 13, 232 flg. 

VI. In der Hs. zu Mainz Karth. No. 599 BL 10? steht auch ein Psalterium 
b. v. Maria?, wovon es am Ende heisst: s. Augastinns auctor hnjus dtctaminis. 
Es fangt so an: 

Ad regale* vocatus nuptias ad reginte cceli delicias 

inter mens» ccelestis copias laudis hujus libo primitias. 

Der Eingang hat 12 solcher Strophen, jede nur einen Reim. Dann folgen 
150 ebenso gebaute Strophen, aber mit klingenden Reimen. 

VII. In derselben Hs. fol 5 steht noch ein anderes Marienpsalter des 
14 Jahrh. mit diesem Anfang: 

Nata dei, miserere mei, lux alma dici. 

Ave beatissima Ave, qua? ut cedrus exerevisti, 

origo conditoris, quando deum peperisti. 

virgo fecundissima 
pralata coeli choris. 

Jede Strophe fangt mit Ave an und hat gewönlich nur zwei Zeilen. 



Via Hymnarius b. v. Marias wird ein Psalter genannt, der in der Hs. zu 
S. Peter in Salzburg X, 37. des 15 Jahrh. steht Das Proosmium enthält 
5 Strophen, die das Akrostich Maria bilden, deren erste so lautet: 
Mater Christi, qua? in ympnis qua juvante luculenter 

peperisti, te inprimis pura mente ac gaudenter 

adeo per gratiam, proferam sequentiam. etc. 

Das erste Drittel des Psalters fangt so an: 

Ave verbo optima quo fide promptissima 

optitnum dans fruetum, credimus reduetum 

a devota anima Adam, fraude pessima 

qui abstergit luctnm , satana? seduetum etc. 

Alle Strophen fangen mit Ave an und sind gebaut wie diese. In hymnis 
V. 1. heisst unter dem Gesang der Engel 

» 

IX. Psalterium b. M. virginis von dem Erzbischof Edmunt von Canterbury 
(starb 1240). Es steht in der Münchener Hs. 5974. f. 79. des 15 Jahrh. ohno 
Namen des Verfassers und fangt mit den gewönlichen 2 Distichen an: Suscipe 
regtna cceli etc. Darauf folgt ein Hymnus und der Prolog: 

A Maria, mater pia, rae dignare te laudare 

o benigna, laude digna, verbis dignis, sanctis hymnis 

plena dei lnmine, et psalmorum carmine. 

Anfang des Psalters, dessen sämmtliche Strophen mit Ave beginnen. 
Ave virgo, lignum mite, genuisti Christum Jesum, 

qua? dedisti lignum vit» sed pudoris non est ltfsuin 

saluti fidelium , nec defluxit folium. 

Das Gedicht steht hinter den Gebeten des Abtes Engelbert von Admont 
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Prolog. Denis codd. theolog. Vindobon. 1, 1, p. 470. Es 
auch in der Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44 foL 90 des 15 Jahrb. Die Stro- 
phen des Psalters sind als Antiphonen zu den Psalmen bezeichnet, wodurch 
zugleich ihre Bestimmung zum Gesang angedeutet ist , während die Psalmen 
gebetet werden konnten. Die Endstrophe lautet also: 

Ave, cum qua ccelitus honor tibi virgini, 

omnis deo spiritus patri, nato, flamini 

decantat alleluja, sit virtus perpetua. 

Nun folgt ein Nachwort, welches bei andern solchen Psaltern der 
Prolog ist: 

Psalterium dici Christi decet hoc genitrici etc. 

Eine vierte Hs. dieses Psalters befindet sich im Kloster S. Peter zu Salz- 
barg X, 37 des 15 Jahrb. Von einer fünften im Vatican No. 4757 gibt Greith 
Spicilegium Vatican. p. 132 flg. Nachricht, welche den Namen des Verfassers 
angibt und im 14 Jahrh. geschrieben ist Das Gedicht hat in jedem Theile ein 



X. Ein Gmsspsalter Maria steht in der Hs. von Tegernsee No. 3005 zu 
les 15 Jahrh. Am Ende nennt sich der Dichter Babo, die Vorrede 
und erste Strophe haben ihre Melodie beigeschrieben und das Gedicht wird ein 
Jubilus b. M. v. genannt. Anf. der Vorrede: 

- 

Tibi, mater deifica, sumpta de evangelica 

depromam laudum cantica, scriptura et prophetica. 

Es sind 8 Strophen von gleichem Bau. Anfang des Psalters: 
Ave virgo cathedra, qui per mnlta scelera 

deas qua pausavit , olim oberravit , 

quando pacis foedera fraude postquam effera 

homini dictavit, hostis illum stravit. 



Est tibi, Christe, datus liber iste Babone patratus, 
ejus ut hinc animam facias deus esse beatam. 

Alle Strophen fangen mit Ave an and haben gleiches 



Dieses Psalter steht auch in der Hs. von S. Peter in Salzburg X, 87 vom 
Jahr 1470, zwar ohne den Namen des Dichters, aber mit der Benennung des 
Gedichtes Thcotoco, weil die Anfangsbachstaben in den Strophen der Vorrede 
die Akrostichis Theotoca bilden. 

XI. Ein anderes Grasspsalter (prseconia) Maria enthält obige Tegernseer 
Hs. No. 2005 zu Mönchen. Die Vorrede beginnt : 

Alma deas trinitas, qua; seecula cuneta gobernas. 

» 

und der Psalter: 

4 * 

Ave virgo sanetissima, frutex virtute 

consulque fidelissima, 

Alle Strophen sind so gebaut 
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M. Ein Grusspsalter (Uber odarum) MariÄ 
hyrnnus proeemialis, (qui) concordat cum hymno: Petrw beatus (caknarum rin- 
citlia^i Anfanff* 

0 



In fünfteiligen Strophen. Die erste Strophe des Psalters hat »war Noten- 
striche, die Melodie ist aber nicht eingeschrieben. Anfang: 

Ave virgo, Christi puerpera, vitam meam exoro prospera, 

cum quo jocundaris in scthere, ut hac oda te laudeni libere. 0 Maria. 

AUe Strophen sind so gebaut; die des ersten Drittels fangen sämmtlich 
mit Ave , des zweiten mit Salve , des dritten mit Gaode an. 

XIII. Ein Psalterinm Mari», auch Theotoca genannt, steht in der Hs. von 
& Peter zu Salzburg X, 37. Bl. 27a Die Vorrede bildet cbenfaUs das Akro- 
stich Theotoca, mit diesem Anfang: 

Tibi mater exünia, depromam laudis munia. etc. 

Anfang des Psalters: 

Ave radix gratis*, Adam cum progenie 
ex qua crevit fructua , per quem est redactus, 

humanso miserise olim per fallacise 
quo sanatur luctus. aucturem seductus. 

Alle Strophen fangen mit Ave an und sind gebaut wie diese. Der Anfang 
hat Aehnlichkeit mit den Psaltern No. Vffl und X. 



XIV. Psaltorium b. Marise virg. s. Bernbardi abbatis, in der 
Hs. No. 36 des 14 Jahrh. fol. 129. Prologus. Justitia celebres quondam fuere 
mulieres. Das Psalter ist in 7 Tage eingetheilt und fangt fast jede der acht- 
zeiligen Strophen mit ave an. ([Diese Eintheilung hat auch das Psalter Edmunds 
in der Hs. von S. Paul. S. oben No. DL) 

Ave virgo virginum, qut non in consüum 

ave via morum, abiit impiorum, 

edidisti filium , is per te subsidium 



Schluss : 

salve cceli civibus vale omnis spiritus 

Semper extolleuda, laude persequeuda. 

Die gleichen Verse jeder Strophe haben einerlei Reim und das ganze 
Gedicht 189 Strophen, nämlich 27 auf jeden Tag der Woche , welche grössten- 
teils mit Ave anfangen. 

XV. Dulciloquium oder soliloquium 8. Bernhardi ad b. virginem. foL 96. 
Der Anfang des ersten TheUes fehlt, das Gedicht beginnt mit dieser Strophe: 

Gaude sedens in decore, qui amare te addiseuot, 

semper ardens in amore, te solam et 

cujus vultum coneupiscunt, 

70 
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Der zweite Theil hat eine Vorrede mit diesem Anfang: 

Ave lucerna celebris, et omni desiderio, 

te lucens lax in tenebris tuas virtutes canere 

omni major praconio laudes auditas facere etc. 

Der Text fangt so an: 

Ave , per quam coelestia per te suscepit 

amplexantur terrestria, com deo pari« 

Die Strophen haben 4, 6 und 8 Verse, die Abschrift ist also lückenhaft, 
ursprünglich scheinen es aber 150 Strophen gewesen zu seyn. 



amen dicat omnis homo, ut collsetemur in domo. 

Darauf steht fol. 100. sequitor secundus color secundse partis soliloquii 
s. Bernhardt super cantica canticorum ad b. v. Blariam. Anfang: 

Ave felix puerpera complectens omni tempore etc. 

Es sind 31 vierzeilige Strophen. 

Dann heisst es: sequitur tertius modus tertii coloris rethoricalis di eodem 
ad eaudern. Anfang: 

Ave sponsa, qua? floribus qua? innixa sponso deo 

digne fulciris omnibus, cautas, amore langueo 

per quam florent omnia; una super millia. 

Es sind 41 Strophen, deren letzte so lautet: 
Tibi, Ghriste, sit gloria hymnus iste devotus 

cum matre tua Maria tibi semper atque notus 

nie et in coelestibus, in tua? matris laudibus. 

Da die Hs. defekt ist, so weiss ich nicht, ob diese Gedichte Marienpsalter 
seyen, ihre Stropbenzahl der Abteilungen und die Behandlung haben aber 
Aehnlichkeit mit jenen Psalterien. Von dem h. Bernhart sind sie schwerlich, 
aber wohl nach seinen Schriften gemacht 

XVI. Die Reichenauer Hs. No. 36. BL 135. enthalt auch ein Psalterium 
b. Maria), das dem h. Thomas von Aquino zugeschrieben wird. Die Vorrede 



Omnibus excelsior servit huic historia 

est ipsa Maria, cum allegoria, 

ad honorem virginis pariter anagoge 

canit prophetia, cum tropologia. 

Das Psalter besteht aus ebenso gebauten Strophen, in deren jeder auf die 
Anfangsworte des Psalmes Rücksicht genommen ist, der zu der Strophe gehört, 
z. B. der Anfang Beatus vir: 

Ave virgo virginum, tuis mater 1 meritis 

per quam vir beatus nostras miseratus 

visita vit miseros, releva miserias 

nobis ex te natus. felix advocatus. 
* 1. matris, oder V. 7 relevet. 

s, lateiü. Hymnen. IL 17 
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XVTI. Ein anderes grosses Gedicht an Maria steht in derselben Hs. Bl. 150, 
betitelt: Soliloquiom soliloquiorom s. Thomas de Aquino ord. pnsd. Der Ein- 
gang fängt so an: 

Omni die die Marim laudes mea anima, 
ejus gesta, ejus festa cole splcndidissima. 

Diese beiden Verse bilden auch den Anfang des Hymnus angeblieh vom 
h. Casimir (ßaniel 2, 372), aber die folgenden der Hs. sind eigentümlich: 

Exhortando et landando Mariam commemora , 
nam delere potest vere hsec cuneta facinora. 

Si antiquus inimiens suggerit illicita, 

stellam maris, ne cunetans, posee mente subdita 

Si te sentis temptamentis urgeri daemonicis, 
mox res pi ras, si requiras matrem summi jndicis. 

Die Reime antiquus und inimicus sind nicht nach teutscher Aussprache, 
aber auch nicht nach italienischer , und der Indicativ cuoctaris nach ne ist 
fehlerhaft-, beides lässt sich nicht wol mit Thomas vereinigen. Der Eingang 
fährt nach obigen Strophen also fort: 

« 

Nam si quando te temptando dirus draco laeserit, 
suspiranti et oranti pia mater aderit 

Quod si forte mortis portae te vicinum senttas, 
crede tarnen, qnod tutamen per illam suseipias. 

Si te doles ferre moles culparum prementium, 
hanc precare, ut placare possis ejus filium. 

Nam placatum ejus na tum nunc habere poteris, 
si fideli mente coeli reginam rogaveris. 

Virga Josse, quam proesse cuactis sanetis 1 viventibuB, 
supplex ora et implora totis hanc visceribus. 

Haue require, qua? lenire seiet corda tristium, 
certus esto, quod sit presto votis se rogantium. 

Hanc regina de ruina faciet resurgere, 
h»c profecto te directo deducet itinere. 

Ipsa multos jam sepultos fecit reviviscere, 
harc aversos et submersos potest deo jüngere. 

Ipsam ama, ad hanc clama cordis desiderio, 
nt sustentet et presentet te beato filio. 

Veri solis, si hanc colis, perfrueris lumine, 
hac adjutus eris tutus ab omni fonnidine. 

Hoc credendum et fatendum ad honorem domini, 
qnod subjecit, quidquid fecit, Christus matri virgini 

» besser scis. 

Nun geht der Text mit contemplare et mirare fort wie bei Daniel, mit 
manchen abweichenden Lesarten, bis Str. 23, worauf in der Hs. die Endstrophe 
der Vorrede folgt: 
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Pater deas, fili deus, deus alme Spiritus, 
per anterna nos guberna srecula divinitus. 

Explicit praefatio; incipit soliloquium soliloquiorum s. Thomas de 
Aquiao praedicatoris ad s. Mariam v. 

Hierauf beginnt der eigentliche Text mit Virgo salve etc., was bei Daniel 
die Str. 24 ist, und geht bis Str. 51 fort, worauf die letzte Strophe bei Daniel 
folgt und abermals die Endstrophe: Pater deus etc., so dass also damit der 
erste Theil des Textes sich schliesst Der zweite beginnt ohne Ueberschrift 
mit Salutaris Stella etc., was bei Daniel Str. 52 ist, und geht mit diesem fort 
bis Str. 62. Damit hört das Lied bei Daniel auf, in der Hs. aber stehen noch 
20$ Strophen mit dem Schlüsse: Pater deus etc. und der Bemerkung: explicit 
prima pars, incipit pnefatio secundse partis. 

Ut jocundas cervus uudas »stuans desiderat. etc. 

Die Vorrede hat 19 Strophen. Der Text des zweiten Theiles beginnt also: 
0 regina, quam divina prwelegit gratia, 
cujus partus sacrosanctus instauravit omnia. 

Dieser Theil hat 213 Strophen und schliesst also: 

Tibi nato cum beafco patre laus et gloria 
flanuoiquc , qui utrique compar est pr«econia. 

Dieser Theil hat einen Abschnitt bei Str. 35, welcher mit amen formlich 
schliesst. Dann kommt ein zweiter Abschnitt, welcher in andern Handschriften 
als ein eigenes Lied erscheint. Dann wieder ein Abschnitt von Str. 44 an bis 
Str. 81, der wie der zweite endigt. Der vierte Abschnitt geht bis Str. 92 und 
schliesst mit amen. Der eigentliche Sefcloss ist aber Str. 95. mit den Worten: 
nt seternam vitse cernam nati tui gloriam. amen. Der fünfte Abschnitt endigt 
mit Str. 106, welche durch die Schlussformel: Pater deus etc. kenntlich ist, und 
an deren Ende amen steht; der sechste Abschnitt geht ohne Ueberschrift fort 
bis Str. 132, wo abermals dieselbe Schlussstrophe erscheint. Der siebente geht 
bis Str. 148 mit demselben Schluss und amen. Der achte schliesst mit Str. 176, 
der neunte mit Str. 190 auf dieselbe Art wie der sechste, und der zehnte geht 
bis Str. 216, der elfte bis zu Ende des Gedichtes. 

Eine andere Eintheilting der Abschnitte ergibt sich aus den Paragraphen- 
zeichen (q), welche in der Hs. manchen Versen vorgesetzt sind, und mit den 
Schlussformeln theils Überein stimmen, theils davon abweichen. Hiernach hat 
der zweite Theil folgende Absätze: 

I von Str. 1 bis 7. II von Str. 8 bis 25. III von Str. 26 bis 43, so dass 
bei Str. 37 kein Zeichen steht, wo doch eines hingehört. IV von Str. 44bis8L 
V von 82 bis 95. VI von 96 bis 106. VII von 107 bis 117. VIII von 118 
bis 124. IX von 125 bis 132. X von 133 bis 148. XI von 149 bis 176. 
XII von 177 bis 191. XIII von 192 bis 200. XIV von 201 bis 208. XV von 
209 bis 216. XVI von 217 bis 230. XVII von 231 bis 236. XVHI von 237 bis 
zu Ende. 

Was die beiden Theile betrifft, so zeigen sie zuvörderst eine Gleiobmässig- 
keit des Umfangs, der erste 38 Strophen Vorrede, der zweite die Hälfte I9 f 
der erste Text 268 Strophen, der zweite 262. Die Vorrede des ersten Theiles 
hat aber mit Strophe 19 einen Abschnitt, was noch mehr auf eine absichtliche 
Gleichmässigheit hinweist Der zweite Theil hat 18, eigentlich 19 Abschnitte» 

17* 
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der erst« 20 , worunter jedoch einige ganz kurze sind , die vielleicht nur einen 
ausmachen. Man erkennt daran, dass die Zahl 19 oder 20 bei den Strophen 
der Vorreden und den Abschnitten der Texte festgehalten ist, die sich aber aus 
einer Hs. allein nicht genan ermitteln laset Dass die Abschnitte zusammen ge- 
hören, ergibt sich schon aus dem eigentümlichen Versmass und es kann 
daraus, dass einzelne Abschnitte als besondere Lieder in andern Handschriften 
vorkommen , noch nicht gefolgert werden , dass dieses grosse Gedicht aus Lie- 
dern verschiedener Verfasser zusammen gefugt sey. Auch der Umstand, dass 
die Abschnitte bald an Maria, bald an Christus gerichtet sind, kann nicht für 
mehrere Verfasser geltend gemacht werden, denn in den Abschnitten an 
Christus wird stets die Beziehung auf Maria eingeflochten , wodurch der Zu- 
sammenhang des ganzen Gedichtes bewahrt ist 

Aus dieser Darlegung geht hervor, dass der Hymnus Omni die die Maria? 
nicht von dem h. Casimir seyn kann, der 1184- starb, indem diese Hs. um 
100 Jahre älter ist, sondern dass Casimir einen Theil des grossen Gedichtes zu 
seiner taglichen Andacht auswählte und so lieb gewann, dass ihm eine Ab- 
schrift davon in sein Grab mitgegeben wurde, wonach der Abdruck in den 
Acta SS. Mart 1, 357 gemacht wurde, den Daniel wiederholte. Die Bollan- 
disten haben nicht bewiesen, dass Casimir der Verfasser sey, wol aber kann 
man nachweisen, dass einzelne Theile des grossen Gedichtes als besondere 
Lieder in Hss. vorkommen, wovon ich ihres Ortes Beispiele gebe, was dk 
nähme, dass Casimir auch ein solches Bruchstück ausgewählt habe, bestärkt 



505. Letania de domina nostra virgiue Maria. 



Sancta Maria, porta coeli, S. M. lucidissima 

introitus paradisi, maris Stella, 

sacrarium Spiritus saneti, Salus mundi. ora. 20 



ora pro nobis benedictura 

ventris tui fruetum. 5 s - M - claritas coelorum, 

destruetio inferorum, 

S. M. stirps patriarcharum, restauratio 

vaticinium prophetarum, et emundatio 

solatium apostolorum, ^ et teme 0ra 25 
rosa martyrum, 

predicatio confessorum, 10 S. M. terror da?moniorura , 

lilium virginum. ora. pavor spirituum immun dorum. 

S. M. spes humilium, 0ra * 

refugium pauperum, S. M. indulgentia peccatonim, 

portus naufragantium , venia gremium, 

medicina infirmorum. ora. 15 pacis asylum. ora. 30 

S. M. imperatrix reginarum, S. M. aula aeterni regis, 

galvatrix animarum. ora. lectulus Salomonis, 
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palatiam veri pacifici , 
cubile ccelestis sponsi ora. 

S. M. intacta 35 

virgo incorrupta, 

super omnes 

mulieres 

benedicta. ora. 

S. M. mellifloa miseratio mise- 

rorum, 40 
dulce solamen aflUctorum. ora. 



S. M. virius fragilium, 
constantia trementium , 
fortitudo laborantii 



S. M. benedicta protectio 45 



portus et susceptio 
ad te confugientium, 



50 



S. M. via vitai, 
causa via3, 

omnis boni copia. ora. 

S. M. laus animarum 
sanctarum , 



55 



spes 

pes lapsorum, 
indeficiens gaudium ange 

ora. 



S. M. mater laminis, 

templum veri numims, 60 

nutrix summi domini. ora. 

S. M. qua? Stella solem, 

virgo generas prolem, 

virga Christum germin as florera. 

ora. 



70 



S. M. quaß haustum fa?cis, 
gustum necis 

sancto partu tuo extenninasti. ora. 

S. M. ex qua vita? botrus, 
auctor pacis prodiit, 
et te dooe pulsus 
luce peccator rediit. ora. 



S. M. gemma pudicitia?, 
norma justitia?, 
mater prolis 
seterni regis. ora. 

S. M. qua? Theophilum 
diabolo mancipatum 
potenter eripuisti, 
et aliis quam plurimis 
pa?ne desperatis 
succurristi. ora. 

S. M. ex qua Salus oritur, 
per quam culpa moritur, 
spes homini restauratur. ora. 



75 



S. M. qua? castitatis lilium 85 
genuisti miseris in auxiÜum. ora. 

S. M. tu firmata in Sion, 
virga florens Aaron , 
madidum vellus Gedeon. ora. 

S. M. qua? parvi et magni 90 
salvatoris Christi 
templum extitisti 

et virgo inviolata permansisti. ora. 



S. M. tu floris et roris, 
panis et pastoris, 
virginum regina, 
rosa sine spina. ora. 



95 



S. M. quam collaudat ccelestis 



curia, 
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cujus viscera 

contra moris foedera 100 
ediderunt filium. ora. 

S. 31. virgin um lucerna, 

per quam fulsit lux superna. ora. 

S. M. de qua nasci 

et de cujus lacte pasci 5 

rex ccelorum voluit. ora. 

S. M. cujus mirabilis 
et laudabilis 
est virginitas, 

quam totam possedit 10 
divinitas. ora. 

S. M. Elia Jerusalem, 
qua? prolulisti in Bethlehem 
gloriosam progeniem. ora. 15 

S. M. quam laudant adolescentulse, 
gponsus vocat in meridie, 
invocant miseroruni animae. ora. 



S. M. cujus forma desiderabilis, 
virtus ineffabias, 20 
suavitas insstimabilis. ora. 

S. M. nobilis puerpera, 
mater sine macuJa, 
qua? lavantem maculam saeculi 
genuisü. ora. 25 

S. M. cujus germen divinum 
calcat caput serpentinum, 
tergit Actum vespertinum, 
reddit laetum matutinum. ora. 

oratio. 

S. M. tu castitatis lilium. 30 

tuum precare filium, 

qui salus est humilium, 

ne nos pro nostro vitio 

in districto judvcio 

subjiciat supplicio, 135 

sed nos tua sancta prece 

mundans a peccati faece 

collocet in lucis domo, 

quam per te recepit omnrs homo. 

amen. 



Hs. zu Mainz, Karth. No. 622. BL 139 flg. aus dem 12 Jahrh. Den Anfang 
der Litanei habe ich nicht mitgetheilt, weil er mit dem Kirchentext kyrie eleison 
beginnt nnd daher nicht gereimt ist Ebenso habe ich mehrere Stellen im 
Contexte ausgelassen, weil sie ebenfalls nicht gereimt sind. 

32 Salemonis Hs. 41 mit der Lesart: dokis eonsolatio, wurde es eine 
vierteilige Strophe bilden. 49 dnreh die Umstellung: mis. aur. würde der Reim 
berichtigt 63 generalis Hs. 64 germinans Hs. 

V. 2. porta cceli, bei den Griechen auch tov Xoyov mUi?. Jan. 15. 

V. 26. TW ffJ tox6), naq&ivB) naaa »cmjgfr}&^ iov alwrtoqof iax^>S *«i 
jyovmoTcti xwv dcujJcvuv (rtQcnev/jcrta. Oct 9. 

V. 102. Dies bezieht sich auf die klugen Jungfrauen, womit Maria ver- 
glichen wird, weshalb sie wptpav ymoyoQog heisst. Oct 3. Damit hängt auch 
flur Beinamen Xapnas ij aaxws zusammen. Jul. 25. 3. No. 372, 37. 

V. 128. fletus vespertinus bezieht sich auf die Klagen der Väter des alten 
Testaments, welche auf die Ankunft des Messias harrten. Vgl. No. 327, 1. 
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506. Rosarium b. v. Maria?. 



Suscipe rosarium, 

virgo, deauratttm , 
Jesu per compenuium 

decoratum. Ave Maria. 



Quem virgo carens vitio 
de flamine concepisti, 

dum Gabrreli nuntio 
numiuime conscnsisn. 

Quo impraegnata citius 
cognatam visitasti 

Johaunemque celerius 
in ventre sanclificasti. 

Quem civitate Bethlehem 
lsetando genuisti, 

neque dolorem aliquem 
gignendo pertulisti. 



Quem regis David genere 
mox natum adorasti 

ac vagientem uhere 
virgineo lactasti. 

Quem pannis et fasciis 
constrictum reclioasti 

et suis obsequiis 
te totam mancipasti. 

Quem magno cum tripudio 
angeli laudaverunt 

pacemque cum gaudio 
in terris cecinerunl. 

Quem pastorem omnium 
pastores cognoverunt, 

dum in praesepe dominum 
jacentem inveneront. 



15 



juxta ritum 



dulcis Jesus nominis 
cepit impositionem. 



a tribus regibus 
ferventer adoratur 
magnisque muneribus 
a M. decenter veneratur. 

Quem die quadragesima 
10 in templo praßsentasti 
ac Moysi Iegitima 
spontenee subisti. 



Quem Herodem fugiens 
Aegyptum adduxisti, 

tandem inde rediens 
ad Nazareth venisti. 



Quem ad festa transiens 

dolenter perdidisti, 
sed mox templum adiens 
20 gaudenter reperisti. 

Quem manuum per opera 

sollicite nutristi 
et in aetate tenera 

in omnibus providisti. 

25 Quem in Jordanis 11 um ine 
Johannes baptizavit 
et agnum dei digito 
mundo demonstravit. 

Quem 8atanas astutiis 
30 trifarie tentavit, 
salvator sed versutiis 
prudenter obviavit 



35 



45 



50 



55 



60 
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Qui tuo pro oraculo 65 
aquam in vinum mutat, 

in quo suos miracnlo 
discipulos confirmat. 

Qui obsessos plurimis 

dtemonibus salvavit -70 
ac infirmos variis 

languoribus curavit. 

Qui Lazarum com filio 

viduae suscitavit, 
puellam com prodigio 75 

ad vitam revocavit. 

Qui cum peccatoribus 

frequenter manducavit 
bisque poenitentibus 

peccata relaxavit. 80 

Cujus pedes lacrimis 

peccatrix irrigavit 
dolensque ex intimis 

veniam impetravit. 

Qui in monte deforis 85 

Thabor transfiguratur 
et gloriosi corporis 

majcsta8 declaratur. 

Cum palmis celeriter 

in urbem quem duxerunt, 90 
vespere sed turpiter 

vacuum dimiserunt 

In coßna qui novissima 

pedes suorum lavit 
escaque nobilissima 95 

cum sanguine cibavit 

In horto mente anxia 

prolixe qui oravit 
et aquam pra? tristitia 

cum sanguine sudavit 100 



Quem viri maleftci 

crudeb'ter vinxerunt 
Aouieque pontifici 

ligatum adduxerunt 

Yultum cujus turpibus 5 

sp utis maculabant 
et pugnarum ictibus 

dire verberabant. 

Quem Pilati sedibus 

damnandum praesentabant 10 
atquc falsis testibus 

dolose accusabant. 

A Judseis exbibitum 

Her od es quem invisit, 
sed per despectum habitum 15 

ut fatuum remisit 

Quem indutum purpura 

columnae alligatum 
Corona pungit spinea, 

flagellis verberatum. 20 

Quem conscissum vulneribus 

milites subsannarunt 
ac „crucifige" vocibus 

Judaei conclamarunt. 

Ut reum quem sceleris 25 

Pilatus condemnavit, 
crucis lignum humeris 

propriis bajulavit 

Calvaria? quem vestibus 

loco exuerunt 30 
et manus cum pedibus 

cruci affixerunt. 

Pro suis tortoribus 

attente hic precatur, 
dum crucis doloribus 35 

extensus .tenebatur. 
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Qui latroni omnia 

crimina dimisit 
ac paradisi gaudia 

illico promUit. 40 

Qui Johanni discipulo 
te matrem commendavit , 

quem tibi in patibulo 
in filium donavit. 

Qui se relictum ab Omnibus 45 

dum patri querulatur, 
inimicorum vocibus 

turpiter blasphematur. 

Qui dum exhaustis viribus 

«sitio a clamavit, 50 

fei et acetum faucibus 
milcs propinavit. 

Qui prophetarum edita 

consummans passione, 
primi parentis debi(a 55 

persolvit ratione. 

In manus patris tradidit 

spiritum pretiosum, 
alta voce dum edidit 

canticum dolorosum. 60 

Crucis mortem subiens 

in pace obdormivit, 
electos eripiens 

infernum introivit. 

Satelles latus domini 65 

lancea perforavit, 
fainc aqua juncta sanguine 

abunde emanavit. 



Cujus corpus sanctissimum 
de cruce receperunt 70 

et sepulcbrum mundissimum 
eidem aptaverunt. 

Qui virtute propria 

a morte resurrexit 
teque a tristitia 75 

discipulosque erexit. 

Super coelorum sidera 

ascendit virtuose 
atque in patris dextera 

residet gloriose. 80 

Qui pentecostes tempore 

spiritum emisit, 
apostolis pro fcenore 

ante ut promisit. 

Qui te super sethera 85 

potenter exaltavit 
et in sua dextera 

deceoter collocavit 

Proptcr mundi scelera 

qui judex est venlurus, 90 
singulorum opera 

strenue discussurus. 

Dira qui supplicia 

est reprobis daturus, 
sed electis gaudia 95 

a?terna collaturus. 

Orantibus rosarium 

aureum tusc matris, 
Jesu Christe, propitium 

fac vultum tui patris. 200 



Aus einer Bronnbacher Ha. des 15 Jahrb. (A) und im Antidotarium animse, 
f. 75 (ß). Der ersten und letzteu Strophe nach heisst dieses Lied der golikne 
hoscnkranz , und da hinter jeder Strophe Ave Maria steht and der Text von 10 
zu 10 Strophen grössere Anfangsbuchstaben hat , so sieht man daran deutlich, 
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dass es ein gereimtes Gebet zu den 50 Ave Maria des Rosenkranzes seyn soll. 
Nach jeder zehnten Strophe steht daher in B: die nnnm Pater noater. 

21 et fehlt in AB. 34 Jesu B. 53 propera f. per op. A. 56 in kann 
wegbleiben. 57 in fehlt AB. 59 et agnoscens nomine B. 60 digito monstravitB. 
63 salvatorem AH, sed fehlt. 68 confirmavit A. 85 in monte Tab. de £ B. 
86 qui tr. B. 113 a fehlt A. 116 factam B. 121 confoasum B. 124 doclam. A. 
126 quem damn. A. 145 ab fehlt B. 148 blasphemabatur A. 150 cantavit AB. 
154 consomens AB. 160 dulcorosom AB. 181 ipsum f. tempore A. 

V. 1. rosarium. Das Marienlob von 1500 sagt Strophe 14: 
Maria tregt den rosenkrantz die heilig trifalt dar inn gantz 

nach himeliscber ordinantz. hat sich geflochten ir zu ern. 

drei rosen geben Hechten glantz, 
Bei den Irländern heiast der Rosenkranz coron Mhnire, Corona Marie, wofür 
im Lateinischen nur sertum steht. Die Gebetvereine des 15 Jahrb., die man 
Rosenkranzbruderschaften hiess, gaben die hauptsächlichste Veranlassung zu 
solchen Liedern. 

V. 13. Bethlehem, ^it/tn^ia /cJp«? o Xqurtbg, 6 iv BB&keep yBvvrjfhis, ijmff 
olxos aqrov oqfiaiveTai, ovjtzq ayBvorot fejovöitg 'lovtfatot elg daiuovtav dnTjxihjoav 
XÜqoiv. afQQs <W evkoftjfiiroi vnb xvgiov dt^loi Xgurrov tt,v dxxlijoiap. Origenes in 
thren. 4, 9. Vgl. No. 67, 43. 

V. 15. Die schmerzlose Geburt Mariä erklären die Menäen als Gegensatz 
der Geburtswehen, die Gott der Eva vorhergesagt hat, Itlvxovnai itar aÖivw 
ij "Eva, nnvauau», ainadivas <rov wovor}? Xqurtinr, ta na&n naviuy Mal oövras 
oaepus öeQcintxHjavTa. Aug. 20. 

V. 185. ovqovov xai yr]s v^Xojiqct. Jul. BL 22. 

V. 190. 192 sind aus der Sequenz Dies ir» genommen. 

Ein Rosenkranzlied (rosarium) auf Maria steht in der Bänchener Iis. 
Clm. 11741 foL 152 aus dem 15 Jabrh. mit diesem Anfang : 

0 Maria florens rosa. 

Eine Hs. im Karlsruher Archiv enthält auch ein Rosarium Judoci Beisscln, 
viri germanL Die Vorrede lautet also: 

Quisquis amat roseam genitrici offerre Corona m 

virginc» , hoc dicto carmine purus erit ; 
nanque colens sacros Christi matrisve dolores 

fit sacer et laetis cernet utrunque oculis. 
Audüt h»c raptu Treverum Carthusius olim 

versari angeUcia florida serta choris, 
ut quotiens nomen resonaret dulce Maria? , 

curvabat totiens turba canora caput, 
nominis atque Iesa simul ac vox alta redibat, 

plaudebant flexis agmina poplitibus. 
Finierant roseos cantus simul ista precamtur: 

„gratia sit terris, gloria magna polis!* 
Annuit omnipoteas votia placidusque remisit 

cunetorum culpas, qui pia serta dabunt. 
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Inrapit rosarium Jndoci Beisseln. 

Quem tibi virgineo vultu demiasa pudore 
spiratum affatu coecipis angelico, 
Ave Maria. 

So sind es 50 Dutichen, mit folgendem Schlosse: Pater noster. 

Ipsi seternus bonos maneat semperque fruatur 

gloria adoratam jam sine fine dem» ; 
te simal isla beeot, genitrix miranda pareotis, 

dulcius in vasto qua nihil orbc patet, 
teqoe mali pur am qua? concepisse probater, 

Anna ferax, nostro semper ab ore sonet. 

Nach der Schlussanzeige war der Dichter * Bürger zu Aachen (civis 
Aquensis) und JLicentiat beider Rechte des Gymnasiums zu Löwen, und lebte 
noch 1493. 



rosis quoque quinque gladiorum virgtnis intemeratso intertextum, hat Sebastian 
Brand in sapphischen Strophen gemacht, welches in seinen Carolina in Iaudem 
glorios» v. Maria) steht (s. 1. e. a. aas dem 15 Jahrb.). Eine teutsche Bearbei- 
tung des Rosenkranzes ist folgende: Unser lieben frawen rosenkrantz. Ulm 1494 
in Duodez. 

* 

Ein italianisehes RosenkranxUed ans einem fliegenden Blatt von Mailand 
will ich hier anfügen. 




Lode bellissima alla b. v. Maria del s. rosario. 




AI rosario so veeite, 
tutti ch'il ciel bramate 
e che il ben desiderate , 
su venite e poi gioite. 

AI rosario, gran signori, 
che ficchi vi farete 
e da lei riceverete 
de He grazie i suoi tesori. 

AI rosario voi, che siete 
allcvati in povertade , 
da Maria in caritade 
ajutati pur sarete. 

AI rosario voi mercanti 
con l'ajuto di Maria, 
sempre in vostra compagnia 
vi darä i gaudj tanti. 

AI rosario artigiani, 
che i sudori qual patite, 
e gli stenti, che soffrite 
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AI rosario pellegrini, 
a Maria, ch'e vostra guida, 
cbe con la sua scorta fida 
vi torrä dagli assassinL 

AI rosario verginelle 
alla vostra alroa regiaa, 
tntt' U mondo a lei s' inehina, 
sole e lona ed altre stelle. 

AI rosario voi infermi, 
sordi, muti, ciechi e zoppi, 

So wird der erste Vers jeder S 



che voi tutti senza iutoppi 
viverete sani e fermL 

AI rosario peccatori 
a Maria, ch'e si demente, 
che perdono a chi si pente , 
otterä de' snoi errorL 

AI rosario giosti e santi, 
a iodar sempre Maria, 
e con grata melodia 
frequentate questi canti. 
al rosario giosti e santi! 

c ain Schlüsse derselben wiederholt. 



507. Oratio, quae dicitur Crinale beatae Mariae virjpois. 



Ave, Salve, Gaude, Vale, 
o Maria, Don vernale, 

sed his rosis spiritale 

tibi plecto nnnc Crinale 

fignrarum flosculis. 

Ave virgo, sponsa nata, 
mater Christi sublimata, 
ab aeterno ordinata, 
ab antiquo prophetata, 
dei placens oculis. 

Ave rosa delicata, 
quae de regum ramis nata 
es trans co3los exaltata 
et per mundum dilatata, 
eis nobis umbraculum. 

Ave coelura deitalis, 
paradisus voluptatis, 
aula summae majestaüs, 
templum sanctae trinitatis, 
Christi tabernaculum. 

Ave sponsa dedicata, 
paranympho salutata, 
deo patre obumbrata 



pneumateque impraegnata , 

genitrix verbigenae. 25 

Ave virgo gravidata, 
5 rubo Moysi signata, 
igne sacro inflammata, 
per te simns, advocata, 

CQ3lici indigense. 30 



10 



15 



20 



Ave mater Salomonis, 
digna sceptris et coronis, 
digna summis nati donis, 
qua> in coeli regnas thronis, 
o regina gloriae! 35 

Ave vivus fons hortorum, 
quem mens sitit contritomm, 
lava labem peccatorura, 
nectar praebe sapcrnorum, 

o pincerna venia?! 40 

Ave clara Stella maris, 
qua processit lax solaris, 
quae per montem designaris, 
unde lupis angularis 
venit sine nianibos. 45 
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Ave fulgens archa dei, 
cujus nitor speciei 
lucem superat diei, 
tota virtus mea? spei 
bis intende precibus! 

Salve arcus aerinus, 
colorosus, non supinus, 
clare lucens vespertinus , 
quem illustrat sol divinus, 
stans in signom foederis. 

Salve campi flos, qoi miris 
fulges signis, dorn oriris, 
mox a tais dum sentiris, 
favum mellis elargiris, 
dos divini muneris. 

Salve o columna ignis, 
nee non nubis miris signis 
nos educens a malignis, 
per desertum junge dignis 
in promissa patria. 

Salve virga Jesse, florem 
fers, qui ccelis dat odorem, 
tibi virgo fert decorem, 
suavem terra; dat dulcoreoi 
profugando vitia. 

Salve mater benedicta, 
in qua nulla sunt delicta, 
Eva? jugo non asiricta, 
nec in partu es afflicta, 
sed enixa jubilans. 

Salve humilis ancilla 
dei veri, quem pusilla 
tua lactas ex mamilla; 
luci frui fac nos illa, 
in qua fulges rutilans. 
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Salve virgo singularig 
mater tarnen miri maris, 
unde sola expers paris 
digne cunetis dominaris 
50 in supremo solio. 

Salve Saba generosa 
o regina gloriosa, 
dooa regis pretiosa 
impertire gratiosa 
55 nobis in exilio. 

Salve, cui dulce fari, 
de qua piam meditari, 
in qua suave jocundari, 
quam beatum amplexari 
60 in amoris brachiis! 

Salve specolum virtutum, 
sis certanti mihi scutum, 
hostem reprimens versutum, 
mole carnis me exotum 
65 cceli junge gaudiis. 100 

Gaude, cujus ob dulcorem 
cor liquescit per amorem, 
hinc aflectus ad candorem 
mens discurrit post odorem 
70 tuum, vernans lilium. 105 

■ 

Gaude thronus, quem dum stravit, 
ebur candens adaptavit, 
auro fulvo decoravit 
deus, in quo coüocavit 
75 regem suum fiüum. 110 

Gaude lampas, quam exstruxit 
deus orbi, qua? dum luxit, 
nova nobis tunc illuxit, 
qua? ad lucem nos reduxit 
80 lux inexstinguibilis. 115 



85 



90 



95 
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matcr vera, virgo pura, 
quse natura frangis jura, 
quando in te fit factura 
factor admirabüis. 

Gaude fructuosa teüus, 
madens Gedeonis vellus, 
quod perfudit ros noveüus, 
quo vestitur et agoellus 
dei patris unious. 



Vale florens et amoena, 
ante ortum luce plena, 
sed in ortu plus Serena, 
quam non stringit geia prooa, 
120 pnritatis vioia. 155 

Vale virga aridosa 
Aaron, prodigiosa 
fronde, ttore germinosa, 
fructu valde speoiosa, 
125 proferens ainygdala. 160 



Gaude gaudium sanctorum , 
in qua gaudet rex ccelorum, 
quam honorat piebs justorum, 



130 



Vale uiu.i , «"cniim, u" i 
panem coßli portans verum, 
qui conserval cor sincerum 
et in finem est dierum 
omnibus sufficiens. 165 



Gaude p n j .< j ■< ■ » « '>••<» i «.■ , 
solis luce trabeata, 
sub qua luna est locata, 
Semper maneus illibata, 
cingens virum femina. 



135 



Vale vitis, quam plantavit 
pater, verbura fecundavit, 
lenis auster dum perflavit, 
botrus Cypri pullulavii 
mire nos reficiens. 



170 



Gaude schola disciplina3, 
glossa legis, fons doctrinre, 
vas cirlestis medicina» , 
his, quos culpa* pungunt apinee, 
funde medicamina. 140 

Gaude virgo laetans laude 
et sie vitam nostram Claude, 
ut, qui dicunt tibi gaude, 
Semper tecum sint in laude 
in coelomm culmine. 145 



Vale rubens et decora, 
veri solis tu aurora , 
clare falges omni hora, 
visilando nos irrora 

suavitatis balsamus. 175 

Vale thorus delicatus, 
manu dei fabricatas, 
dei digito ornatus, 
Christo sponso praparatus 
castitatis thalamus. 180 




Vale prudens advocatrix, 
o Abigayl placatrüc, 
sola mundi reparatrix, 
Moabitis Ruth oratrix, 



185 
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Vale pulchra Judith fortis, 
neca trucem dncem mortis, 
Hester nos de mortis portis 
duc, ut 8imus tu» sortis 
in crelesti curia. 190 

Vale semper et laetare 
et quod digne collaudare 
ie nequimus, hoc dignare 
tu pro laude acceptare, 
laus humaiü generis. 195 

Vale virgo, tibi clamo, 
o Maria, nam te amo, 
pietatis tu® ramo 
solve me de mortis hämo, 

collocans in dexteris. 200 

0 Maria, dulcor florum, 
virtus myrti, arx cedrorum, 
vis malorum punicorum, 
cella fragrans unguentorum 
ollaque vinaria. 205 

O Maria, flos rosarum, 
cinnamomi, olivarum, 
nardi Cypri ac palmarum, 
ruyrrh®, thuris, fistularum 
vincis pigmentaria. 210 

O Maria, clausa porta, 
clausus hortus, nos conforta, 
tu de Stirpe regum orta 3 
paradiso nos reporta, 

virginum primitiv. 215 

O Maria mellis crater, 
te elegit deus pater, 
ejus nato ut sis mater 
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qui per te est nobis f rater, 
o inventrix gratias! 220 

O Maria, regis veri 
virga aurea Assueri, 
iram judicis severi 
scis lenire, ut mederi 

malit quam percutere. 225 

O Maria insignita , 
turris David pr&ruunita, 
in supremo cceü sita, 
per te cohors sit contrita, 
quse nos cupit la?dere. 230 

O Maria, tu sublünis 
scala cceli, pressos nimis 
duc in altum nos ab imis, 
copulando nos opimis 

supernorum civium. 235 

O Maria, spoosa dia, 
quam coelestis hierarchia 
jugi laudat symphonia, 
au di preces, mater pia 
tibi supplicantium. 240 

O Maria, Semper ave, 
scrtum hoc ne ducas grave, 
summum Christi tu conclave, 
te ut laudem, mihi fave 
perpeti memoria. 245 

O Maria, recreamen, 
placa patrem, natum, flamen, 
ut finale post examen 
sanctis nos conjungat, amen, 
in superna patria. 250 



Slrassburgcr Hs. E. 135. BL 129—132 (A). Hs. zu Karlsrahe, o. No. vom 
Jahr 1440. BL 125 (B). Hs. so München, Glm. 3012. f. 22. 15 Jahrh. (£> 
Hs. des 15 Jahrh. sa S. Paal in Karoten Wo. 44. foL 79. ab Sertum s. Bernard i 
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ad b. virg. M. (D). Reicnenaner Hs. zu Karlsruhe No. 36 f. 167 des 14—15 Jahrh. (E). 
Der letzte Theil des Gedichtes von V. 201—250 kommt auch als ein besonderes 
Lied vor in der Hs. von S. Peter zu Salzburg S, 282 des 15 Jahrh. (F) und in 
der Hs. IV, 38 daselbst aus gleicher Zeit (G), wie diess auch mit andern Ge- 
dichten geschah, die man theüweis als selbständige Lieder gebrauchte. 
S. No. 419. 

Das Gedicht kommt in manchen Hss. vor , worin es verschieden benannt 
wird. In A steht am Schlüsse: Sertum Maria h»c oratio dicitur, quia ex 
quinquaginta rosulis componitur. Also deutlich ein Lied zum Rosenkranze. Ks 
steht auch in einer Iis. zu Colmar mit folgender Bemerkung: Incipit Crinale 
b. M. v. ex 50 ronulis, quarum cuilibet correspondet ricmus spondaicus, quod 
membrum cum jambo confinali scriptum ad laudem b. M. v. Hiernach ist rosula 
eine Strophe, gleichsam ein Blumenstrauss , rumus spondaicus ein klingender 
oder weiblicher, d. h. zweisylbiger Reim, dessen Ton auf der vorletzten Sylbe 
liegt, jambus ein stumpfer oder einsylbiger Reim, jambus confinaHs ein über- 
schlagender Reim, der die Schlussverse zweier Strophen verbindet Das Gedicht 
hat also 25 Strophenpaare, woraus abzunehmen ist, dass andere Grusslieder 
von gleichem Umfang, deren Strophen halbirt werden können, ebenfalls Cur 
den Rosenkranz als Zwischenlieder bestimmt waren , wovon No. 509 und 10 
Beispiele geben. 

Zu diesem Gedankenkreise gehören auch folgende Aeusserungen in einer 
teutschcn Abhandlung über den Rosenkranz (Hs. zu Mainz, Karth. No. 570. 
Bl. 85, des 15 Jahrb.): „Daz Ave Maria ist woile ein rose genant, wan als eya 
rose funff uszerlich bieder hait, also hait daz Ave Maria fünff adder gesecz an 
yme. Daz erste ist: ave Maria, daz ander: volle genaden, daz dritte: der herre 
ist mit dir, daz Vierde: gebenediet bist du yn den frauwen, daz funffte: und 
gchenediet ist die frucht dines libes Jhesus Christus.- Mit dieser sinnreichen 
Vergleichung begnügte man sich nicht, sondern, da der Namen Maria fünf 
Buchstaben enthält, so wurden auch diese auf den Rosenkranz bezogen, wie es 
in derselben Hs. Bl. 89 heisst: „Maria ist einer rosen woil geglichet, wan also 
ein rose funff bieder uszwenig hait, also hait der name Maria fünf buchstaben, 
bij den mag man versteen die funff freuden unser frauwen, die sie hatte, do 
sie Christum entphing, do sie yn gebar, do er von dem tode offstunde, do er 
zu hiemel für, und do sie auch in den hiemel wart von ym und sinen engein 
ge füret." Noch eine andere Erklärung des Namens steht bei Daniel 2, 33. 

Jedes Grusswort wird in obigem Liede als Akrostichis in 10 Strophen 
wiederholt und ebenso die Anrufung 0 Maria in den 10 letzten Strophen. In 
den Hss. von S. Peter in Salzburg S, 282. und VI, 3. wird das Gedicht als 
Sertum spirituale dem h. Bernhart zugeschrieben wie in D, aber in der Tegern- 
seer Hs. zu Mönchen No. 1824 des 15 Jahrh, dem Konrat von Heimburg, Prior 
zu Gaming, nicht Abt zu Gemnitz, wie Ramback schreibt (Anthol. p. 348}. Mit 
Konrads Behandlungsart stimmt das Gedicht uberein. 

Die Anfangsworte des obigen Gedichtes trifft man auch in andern Liedern 
an , die vielleicht ebenso zum Rosenkranze gebraucht wurden. S. No. 122, 58. 
No. 414. Die Tegernseer Hs. zu München No. 1824 des 15 Jahrh. enthält ein 
grosses Gedicht in sechszeiligen Strophen mit diesem Anfang: 

Ave, gaude, vale, plaude, salve virgo uobilis. 

Jedes dieser Grussworte hat 10 Strophen, also das Ganze 50 Strophen, wo- 
durch seine Bestimmung als Rosenkranzlied deutlich ist. 
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Nach dem Rosenkränze hat man auch Lieder eingetheilt, die zufällig oder 
absichtlich 50 Strophen haben, s. B. den jubilus s. Bernardi: Jesu dulcis me- 
moria, in fünf Dekaden von vierxeiligen Strophen. Mehrere Rosenkranslieder 
findet man in den Flores decerpti ex paradiso animas christiana; , Jacoln Merto- 
Horst*. Vienn» 1712. S. 140. 167. 234. 

9 figurata CD, prophezata A. 11—20 stehen nach 30 B. 13 coelum A. 
14 dilitata £. 15 obumbraculum A. 17 paradisi B. 23 patri B. 27 figurata 
AD, Moysi ist die alte Form des Genitivs und gewönlich dreisylbig, dabei die 
Lesart von BCE vorzuziehen. 28 sacra D , saneto A. 29 sumus £. 34 cceli» 
A— D. 38 purga — delictorum C. 47 tuaa fulgur D. 49 nostro D. 51 ins 
f. arc. C. 51—55 stehen in DE nach 55, in BC nach 60. 52 nam A. 54 quam C- 
55 dans insignita B, in sig. datus f. A. 56 fl. c. qua? D. 57 et or. D, signis 
fulges B, fulgens C. 58 cum BC. 62 nubes E, miris fulgens s. D, nüles A. 
64 jungi E. 65 superoa D. 66 virgo D. 67 saporem BCE. 68 dat DBE. 
69 terris — odorem CD, odorem E, suavis terris d. decorem B. 70 profugantem 
CDE, perfugantem B. 74 neque p. D. 77 quam C, verique D, vere B. 78 lactaas C. 
84 sanetis D. 87 Maria D. 88 regni A. 89 inpärtire C 93 quam D. 95 est für 
in BC, cum am. E. 99 lautet in B: et ab ipso me fac tutum. 101 o für ob C. 
104 defluxit D. 107 arbor D, adoptavit B, adornavit C. 111. 112 quem C. 114 fehlt D, 
adduxit A. 117 m. pia D. 123 rex B. 124 quando E. 125 filiusA. 127 quo DA. 
128 quem A. 130 mellicus ABCD. 132 L tu beata D. Mit 135 bricht C ab. 
141 plande DB, laeta plaude E. 142 meam A. 144 propter tec. A. 1491ustretD. 
150 sui D. 153 steht in D als 154. 156 virgo ABDE. 159 fruetum B. 163 con- 
firmat BE. 16i fine ADE. 167 vinum f. verb. A. 168 levis aus tri B, levis E, 
cum D. 173 clara fulgens D, fulgens BE. 176 tornatos D, coronatus EB. 
179 decoratns D. 187 trueum A, cruce E. 188 pertis A, de portis mortis AD- 
189 da f. duc A. 192 ut qui D. 193 neq. te A, tu f. hoc D, hoc fehlt B. 
194 hoc p. D, sed f. tu B. 195 laudes A. 200 me in A, me l in B. 201 de. 
cub B. 202 decorum B, mira virtus G. 204 pyxia F, collo que E, cellaque BD. 
207 cinnamomum DFG , eynnamuma A. 208 nardus B , tympanarum palnu CL 
209 fiscaL D. 210 vitis FG £ vinc 213 regum ramis B. 218 cujus GA, nata D. 
224 linire FG, tu linire et E, sie len. D, et A. 225 magis f. mal. A. 228cob1oE. 
229 fac quod coh. G. 230 qui D, quserit FG. 232 Stella — pressis A. 234 to 
plorando E. 237 coelesti B. 239 angelorum melodia A. 240 setern um dat con- 
vivium A. 243 summi D, summo Christo B. 245 tua in prasentia G, inaeterna 
gloria ADEF. 248 finali B. 249 am. fehlt F. 250 fehlt in A, in aeterna gloria B, 
cuneta regens entia G, coslesti D. 

V. 17. paradisus. fiwnixoe naqadnoog. Cosnue Hieros. de exalt. cruc. 28. 
n*Q«*Mos tawpijs. Poractet. 9. wörtlich nach dem Hebräischen. No. 513, 7. 

V. 20. tabernaculum. ^iw axt^fia. Goar rit. Gr»c. p. 468. Nach 2 Cor. 
5, 1. 4. II Pet 1, 13. 14. S. No. 372, 33. 

V. 22. paranymphus. Gabriel wird auch wpq>ar*ybe genannt. ParacleL 216. 

V. 27. rubus. ßaiog nvoouroa. Joh. geom. hym. in Mar. 1, 21. 

V. 40. ebenso No. 511, 58. 

V. 46. archa, xißmog eepvy. Goar p. 473. ist häufig. 
V. 61. colwmna, mrjlt). Goar p. 472. 

V. 66. virga Jesse. $%t}$ (pveiaa iov *Ieo<rai. Joh. Dumasc. theog. 46. 
V. 76. humilis. omnis humilitas non tarn in sermone quam in mente est. 
Hieron. in ep. ad Eph. 4, 2. Vgl No. 509 , 34—36. 

Mone, latein. Hymnen. II. 18 
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V. 78. ix (iaZtov aov i&rjXaaag tov xöaftav TO* x^xfia. PenL 106. 

V. 111. lampas. Xvxvia <p<ax6g. Theophan. in annunt in der Aldinischen 
Ausgabe des Prudentius. Xapnng awropomfc. JuL f. 5. Xapndg tov &eiov <paxog. 
ib. 3. owtoowoo? Av/ru*. ib. 22. 8. No. 373, 37. 

V. 116. summa creatura. dvmiqa ndvrav %t>v noirjftdray. rar jrsoovßl/t 
JuL 4. tuv xtiafittTOv dXtfiug intori^. JuL 28. S. No. 477, 1. 

V. 118. natura» frangis jura. Quid sit secundum naturam, quid 
>, homines nosse non possunt, dici autem humano more contra 
esse, quod est contra natura; usum mortalibus notum, nec nos negamus. — 
Deus autem creator et conditor omnium naturarum nihil contra naturam facit; 
id enim erit cuique rei naturale, quod ille fecerit, a quo est omnis modus, nu- 
merus, ordo natura». Avgvslin. cont. Faust. 26, 3. No. 380, 13. 

V. 119. 120. factura, factor. xlg siSe, xig xjxowrs fttjxiQa xixxowav iov iavrv t e 
örjuiovQyöy; Paraclet. 64. 

V. 122. vellus. ftvBiTM mtvpan. RoW «V T<a noxo xip ini aol xd&odor 
sov Xoyov. Goar p. 472. xaTafacexai Xqurxog tag vtiog ini noxov. Jul. f. 4. 

V. 136. schola, glossa, doctriaa. uvpnvufivxa fu nqoo-ßoXalg t uv 
Xoyiirfidiy anctvdyaye ngog qxag awx^iag. Jul. 21. S. No. 508, 121. 

V. 136. 137. dyia Ötoxöxe, dyiaaov r'jUWf xovg XoyiOfAovg xai 16 
qiiiQi£ov. Paraclet 88. S. No. 468, 50. 

V. 137. glossa legis, ex aov &»6g dvfaeda xai &Boyvwriqt xaxtXdftn qws 
xovg diTxoTtafie'vovg. Paraclcl. 193. 

V. 138. mcdicina. Christus wird daher genannt ftetayoiag xo oqkjxov xai 
QUXT^iov yÜQurtxov. Mart 20. 

V. 161. urna. Dieses Wort kommt in lateinischen und griechischen Marien- 
Uedem selten vor, dafür steht die biblische Benennung Gefass, ihm, was die 
griechischen Lieder gewönlich durch tna/troe ausdrucken und nicht <r*evo* 
brauchen wie das N. T. & No. 524, 2 flg. manna. Bei den Griechen axdftvog 
tov (tävva. Paraclet. 145. das heisst oben: urna portans manna S. No. 471, 13. 

V. 162. panem. LactanL div. inst 4, 18. sagt zu Je rem. 11, 18. 19. Liguum 
autem crucem siguificat et panem corpus ejus, quia ipse est cibw et vita omnium, 
qui credunt in carnem, quam portavit, et in crucem, in qaa pependit 8. No. 
536, 69 flg. No. 226, 1 flg. No. 402, 27. 

V. 169. botrus. o ßöxovg ini gvXov xfjg dipdayalag xpeftäfitvog dnicrxn£8 
■frttoy yXevxog xaffSiag xaxewpQwyor lag iwr dy&Qwntoy, xaxiag navoy Si zip 
Hi&Tjv ndvxoxe. Paraclet. 81. No. 326, 75. 

V. 18a thalamus, vvp<par owroowoof xai xa&aqog. Paraclet 94. 
V. 181. advocatrix ist die mulier Thecuitis 2 Reg. 14, 4 V die auch No. 450, 31. 
378,15 vorkommt, wo Tbecuites steht, wahrscheinlich nach einer alten Schrei- 
bung ßexotxtjg für Sexutxig. 

V. 211. clausa porta. dötödevxe nvlrj, ftvaxtxtag iaqtQayurfjevr^ Goar rit. 
Gr»c. p. 462. kommt oft in den Menäen vor. No. 352, 5. No. 365, 15. 
'liXSewre Sid nvXxjg rjXtog t dyyr) y 

dßdxov , xixXeiofiäyrjg , xai xai xvafi(o £Xap:tpev f 

xrjg <rrjg nfivog Ott (TtJofotorat. 

dtxtuoovwjg Octoech. 42. 

V. 217-19. Hier ist die Vermittlung Maria zwischen Gott and den Men- 
erklart, wie auch in folgender Steile: »? pwn x$ nlaargv^ xai to* 
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<Z*>&Qt*itoic vniq ww /ueaiTtvamtrot. Paraclel. 97. In andern Liedern wird kurz 
darauf hingewiesen. No. 335, 20. 8. No. 373, 30. 
V. 227. turris. Uqw rre^tre^Mr/io. JoL f. 7. 

V. 232. scaiSL xXifiaxa &eü>Qy<ra£ *Iaxtaß itqbs vtpof Aroj^y/ieViT»' elxova fiB- 
fjLVtftttt tfje cmttQOfafjov <rov. Ocloech. 144. ij xXipag r t ww^iy, SC r t s #eof xcne'ßq 
jcctl av&Qunoc mrtßri. Borar. 461. Ebenso eine andere Stelle: xUpctt aWe/j/h^ 
yoijr?, rp 'laxwß nfoaTat, <V r,s «#»,'to>£ Xöfiü xajrjl&ex 6 aaaqxog ao^f aiqimag 
r Bwäv&ai irtB 9 ko T w ix <rov. Sept 29. 8. No. 414, 12. 

V. 233 — 35. ov^aeae yewfoar«* i^r qruaw, navatfiOfiB, tw ör^ünw» xal 
<p&ccQ*Urcn> atm> idtovq^ag. Mart. 10. No. 388, 22. 



508. 



Salve cceli, terra decus , 
per te ccetus vidit c&cus 
captivorum et reornra, 
dum tu regem angelorum 
virgo genuisti. 

Salve virginale sidus, 
per te vivit homo tidus, 
per te fides inolevit, 
in te verbum dei crevit, 
virum nec scivistl 

Salve puritatis flumen, 
per te venit ternum lumen, 
foit et est verum numen, 
de quo scripsit vatum 
optans ejus 



Salve virtus o virtutum, 
colluctantis tu es scutum 
contra carnis olens lütum, 
pcenitentibusqne tutum 
tu vis dare portum. 

Salve cceli plena rore, 
omni digna es honore, 
virgo florens 
dum natura 

es facta. 



10 



15 



20 



Salve virgo, dicta diva, 
per te rea gens fit viva, 
quae in valle est decliva; 
ergo nos peccatis priva, 
parens o intacta! 30 

Salve nectar diligentis, 

tu es robur deenmbentis, 

es solaraen gentis flentis 

et asylum morientis, 

virgo benedicta. 35 

Salve vitis ubertatis, 

salve decor majestatis, 

nos tuere a damnatis, 

nec non universitatis 

dele tu delicta. 40 

Salve nubes rorans mella, 

salve trinitatis cella, 

ad plasmantem tu appclla 

pro nobis, ne in procella 

maris submergamur. 45 

Salve salutare donum, 
omnis laudis tenens tonum, 
redde nobis natum pronum, 
ut omnes ad 



25 
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Salve mater dei dia, 
salve veritatis via, 
palam fatur prophetia , 
quod de te vera sophia 
Christus nasceretur. 



55 



Salve reparatrix pacis 
indeficiensque satis, 
tu es fervor ardens satis 
cum virtute, quod rapaciß 
lupi faux nil prendit 



90 



Salve vellus Gedeonis, 
o lucerna rationis, 
fortitudo tu Sampsonis, 
fac, ut per te nunc draconis 



Salve dulcis cordis risus, 
tu es verus paradisus , 
per te mundus est gavisus, 
de te ortus dum est visus 
Abrahae coelestis. 

Salve odor balsamornm, 
qua vocaris rosa florum, 
de te chori angelorum 
mirantur et populorum, 
est scriptura testis. 

Salve o orantis vita, 
salve mira margarita, 
duc nos ad superna sita, 
nbi est seterna vita 
tempestate carens. 



65 



75 



Salve sponsi tu cancelle, 

tu, quae pronum habes velle, 

cxeli nos cibare melle, 

labe nefas mox repelle, 

per quam mens est arens. 80 

Salve castitatis villa, 

tu es vere virgo illa, 

per quam divi roris stilla 

fecundavit et scintilla 

llaoiinis incendit.. 85 



Salve rubens o aurora, 
salve nimis o decora, 
reos tunc in mortis hora 



60 ut laus tua crescat. 



Salve virgo sine pare, 
salva summa? marmor arse , 
te creavit rex tarn gnare, 
prima ut parentis Thare 
per te evanescat 



95 



100 



Salve 



in dulce vertit amarum 
et inpurum facit darum, 
70 haec sunt mira vere. 



105 



Salve Aaron florens lignum, 
te praemonstrat coeli Signum, 
laborare tu malignum 
computasti et indignum 
prolabenti aere. 11Ö 

Salve ccelum tangens scala, 

tu operiens es mala, 

quae dederunt Ad» mala, 

da, ut tua nunc sub ala 

stemus in censura. 11fr. 

Salve veri solis rota, 

es in mente munda tota, 

famulantum tolle vota 

et aerumnam nostram nota 

propter affutura. 120 



L 
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Salve vere sciens jura, 

per te mens pnrgetar dura 

in effectuque sit pnra, 

esse ut possit secura, 

ipsam ne quis laedat. 125 

Salve nobilis regina, 

nulla quam terret ruina, 

et sanctorum es piscina, 

de qua vera medicina 

nobis arridebat. 130 

• 

• 

Salve nimis firma vectis, 
tu resistis retrojectis 
dsemonum protervis sectis 
ipsosque horrore plectis 
nomine Maria. 135 
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Salve nostra o tntela, 

nefas in agone zela, 

remove obscura vela 

illura nobis et revela, 

qni te sie beavit. 160 

* 

Salve rubus flammans mire 

te colenti tu largire, 

illnm placa die irae, 

in quo fons est omnis scire, 

vita? dos aeternie. 165 

Salve o justonim forum , 
cohors fugit te staltorura, 
ardentes in ccelis quorum 
inter choros angeloruin 
non erunt lucernse. 170 



Salve o lucens lunaris, 

tu in terris operaris 

quasi radins solaris, 

merito tu appellaris 

summa hierarchia. 140 

Salve, quse catervas gentum 
illustrasti diflidcntum , 
tu aureolas fers centum, 
quas tibi dat rex regen tum 
sponsus puellarum. 145 

Salve virgo o Maria, 

salve paradisi via, 

tu es super omnes dia, 

tu es verax, mitis, pia 

fugatrix ptenaruin. 150 

Salve speculum o purum, 
per te deus strnxit mumm, 
hostem ut fugaret, durum 
genus animarum furum, 
quas ipse formavit 155 



Salve altitudo montte, 

salve claritudo fonüs, 

veri vita es insontis , 

fortitudo tu es pontis 

mare transientis. 175 

Salve gaudium gementum, 
salve firmum fundamentum , 
vires excellis potent um, 
scrinium es opulentum 
imperas et ventis. 180 

Salve, qu« nunquam rnisti 

ac per hoc promeruisti 

super omnes choros sisti, 

nbi dextera te Christi 

mire laureavit 185 

Salve cceli dulcor panis, 
Valens sanis et insanis, 
da, ut nostra mens inanis 
per te trahatur a vanis, 
linquat, qnod amavit. 190 
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Salve virgo stirpis Jesse, 
da n08 in superna messe 
sine fine omnes esse 



qui est vera quies. 



105 



Salve aola summi regis, 
tu illustras cor exlegis, 
desperantis crimen tegis 
et in paradisum venia , 



22Ö 



Salve o secura navis, 
salve o thesauri claviß, 
quam Johannes vidit avis, 
tu in tenebris es pravis 
claritatis dies. 

Salve summi favum melüs, 
castis inmoraris cellis, 
omne genns tu excelus 
et, qnod sordet, tu depeffls 
tua cum virtute. 



Salve tu, qua? deviantes 
dirigis et juvas stantes, 
terres tu nos infestantes 
et te Semper venerantes 
200 nunquam periere. 23# 

Salve seeptrum o regale 
pra?formosum atque tale, 
cui non patet abquäle ; 
ergo dico, virgo, vale, 
205 nunc nie trabe sursum! 23* 



Salve galaxia dei, 

miserere virgo mei, 

tu da sursum corda vehi, 

possint ut uniri legi, 

sie vivamus tute. 210 

Salve terrens o balista, 

salve militantis crista, 

errat sine te jurista, 

nam de te scripsit psalmista 

veritatis normam. 215 

Salve tbroni o sedile, 

salve aureum nionüe, 

tu ipsius es eubile, 

qui cunetorum dedit hyle 

4>b nascentum formam. 220 



Salve dulce tempus veris, 

tu virtutum sertum gerts 

tuque omne pravum teris 

et sanetorum semen seris, 

ine um rege cursum. 240 

Salve sponsa, quae curantem 
genuisti ut infantem, 
serva, pia, te laudantem 
per hoc scriptum et orantem , 
roga, ut saivetur. 24ö 

Salve pietalis vena, 

hunc a culpa et a pa?na 

absolve, virgo Serena, 

qui te cum hac quinquagena 

dietim reveretur. 250 



H& 20 S. Paul in Kirnten, No. W. foL 78 des 15 Jahrb. In der Leber- 
Schrift wird versichert, Pabst Urban V (f 1370) habe dieses Lied bestätigt 

65 Abraham, Hs. Die Construction ist aber: dum Abrah» visus est ortas 
(die Geburt) coelcstis (seil Jesu) de te. Die Stelle besieht sich auf Job. 8, 56. 
73 tu £ <hic, Hs. 87 satis ist in 88 wiederholt, was keinen guten Sinn hat; 
liest man faeis, so muss der ganze Satz geändert werden. Satis reimt auch 
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nicht. 98 für tc wäre besser quam, seil, aram, weil diess ein Beinamen Maria 
ist. 99 primi, Hs. , Miss verstand, prima gebt nämlich auf ara, and die Anspie- 
lung bezieht sich auf Gen. 12, 7. Der Sinn ist: ut prima ara (vetns testa- 
mentum) per Mariara (novum testamentum) evanesceret. Statt parentis zöge 
ich tot, filii zu lesen, denn das a. T. wurde nicht dem Thare, sondern seinem 
Sohne Abraham verheissen. 142 Ulustrati, Hs. 152 destruxit, Hs., aber de ist 
corrigirt 153 bostis, Lucifer; darum genus furum, die übrigen Teufel. 155 qua$ 
geht auf animarum und ipse auf deus. 162 für tu stünde besser ein Object, 
etwa spem. 173 besser vere. 192 nobis, Hs, 219 ile, Hs. es steht hier in- 
declmabel, denn der Satz verlangt bylen (vV> 223 te sperantis, Hs. 
234 die o Hs. 

V. 6. sidus. S. No. 42, 14. Es ist darunter sidus immobile verstanden, iri 
Bezug auf ihren Beinamen Stella maris. S. No. 529, 1. No. 377, 29. 

V. 19. 20. vnavo^ov ftsxavoiag (toi odovg. ParacM. 105. 

V. 62. paradisus. 6 Xofixog iov dtviiqQV 'Adufi naqüduaog. ParackL 1. 
No. 507, 17. Tio7Tt>o; Ttaoudetaoe &eov. Mart. 9. 

V. 72. margarita. Da Christus mit einem Kaufmann verglichen wurde 
(No. 25, 85), so hat man die Stelle bei Matth. 13, 45. 46 auf Christum bezogen 
und Maria die Perle genannt. Bei den Griechen heisst Christus selbst die 
Perle: vfiri'.atapBv itxovvav top (iuq<faqiTiiv t ihr nokvuftor Xqujxov. ParackL 9. 

V. 86. Daher heisst es von ihr: uqüdyg Stundm* awamtxi}. Petit. 267. 
S. No. 512, 65. 

V. 111. scala ccelum tangens, otydviog xitjuaf PenL 261. S. No. 507, 232. 

V. 121. jura. 213. juris ta. Es ist darunter das göttliche Gesetz in beiden 
Testamenten verstanden , wofür in andern Liedern Maria glossa legis , d. i. die 
Auslegung des alten Testaments genannt wird. S. No. 507, 137. Da nämlich 
das A. T. nicht verstanden werden kann ohne die Offenbarung des neuen, durch 
Maria aber die Menschwerdung Christi vermittelt wurde, so ist indirekt durch 
sie der wahre Sinn des A. T. offenbar geworden, was der Ausdruck glossa legis 
and ahnliche sagen wollen. S. No. 544, 15. 16. No. 545, 11. No. 511. 39. 
No. 512, 102. No. 532, 16. Die Paraelet. 136. drückt es so aus: to an 1 aiuvog 
anoxQvyov, xeri ayyäoig ayvwnw ^vaji'^wy dta aov, deoroxe, rolg ini rfg nxpa* 

V. 128. 129. piscina, medicina; in so fern heisst sie m^pi laparav und 
nr,yi} ay&aqaiag. Mart. 9. Vgl. No. 377, 27. 

V. 140. hierarchia. Da Maria über allen Heiligen steht, was in vielen 
Liedern vorkommt, so wird ßie auch an der Spitze der himmlischen Hierarchie 
in den Liedern auf alle Heiligen genannt, was hier unter summa hierarchia ver- 
standen ist. No. 369, 11. 12. 

V. 152. murus, die Scheidewand zwischen Gott und den Menschen, welche 
durch den Mittler Christus entfernt wurde. S. No. 364, 27. No. 390, 56. Es ist 
synonym mit der Festung oder dem Kerker, worin der Teufel die Menschen 
gefangen hielt, bis Christus durch seine Erlösung die Thore der Hölle zerbrach. 
S. No. 140, 13. 14. No. 141, 5 flg. No. 25, 93. 

V. 185. 186. tuv ntvQpivuv Too<prj. ParackL 49. 

V. 236. veris. S. No. 379, 26. Maria Verkündigung fallt in die Zeit der. 
Frühlingsnachtgleiche, wie die Erschaffung der Welt und das Leiden Christi." 
Sie wird deshalb der Frühling genannt, weil mit der Menschwerdung Christi 
die Schöpfung des Menschen und der Welt erneuert wurde, was in den Liedern 
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oft erwähnt ist. No. 43, 1. No. 42, 16. No. 31, 17. Ho. 347, 17. u. a, Dam p 
hört auch eine Stelle aus der Hs. za Mainz, Karth. No. 570. Bl. 89. „Do die« 
schone rosen Maria began czn blühen, do verging der winter unszers betrüb 
niszc , und der summ er der ewigen frenden began zu körnen , und der mejke 
der ewigen lost zu schynen, und mit ir wart uns widder gegeben die grase* 
des lustlichen paradises* Dieses Zeugniss des 15 Jahrb. wird bestätigt dprti 
ein anderes des Venant. Fortunats in seinem Osterliede bei Daniel 1, l« 
Es hängt dies zusammen mit der christlichen Anschauung des Naturlebe!* 
Bd. 1, 386 flg. Durch die Menschwerdung Christi wurde der moralische Tot 
der menschlichen Seele aufgehoben und damit die Schöpfung erneuert, dem 
diese ist der Seele wegen gemacht Daher sagt ChrysosL in ps. 48, 5. tun 
V V *V* ovdk o xoofios oüo*, xai yao dta Tijv.ipvxijv o xocrftos. Noch ausführlkbfr 
in einer andern Stelle daselbst: ßovlei ua&tlv, 0077 tg>»» r^exeQtiv ipvx&* >j 
fiilluy otVTrv 6 uovoyevije Ivfyovcr&ai ov xoauov f<Jo>xer , ovx ay&Qtjnov , ov f^f, 
ov $<tXomav , dXla to atfta avrov to tifuov. Weil durch Reue und Busse die 
sündige Seele zu einem neuen Leben erwacht, so heisst es mit Bezug daran: 
und auf die Gnadenzeit der Fasten im Triodium D, 6. to Fao ti }C pyrnias, » 
&*&oe xys imavoiag. Vgl. No. 379, 26. No. 339, 9. 



509. Deliciae Mariae Virginia. 



Salve sancta roater dei, 
radix vita? , robur spei 

mortis in angastiis: 
per te quaeso consolari, 
da sincere meditari 

de tnis delictis. 



Salve deo consecrata, 
ante huic mundo nata, 
intra matris uterum; 
dono fixa speciali, 
ut nec lapsu veniali 



Salve Stella principalis, 
toi vera lux natalts 

finem fert erroribus: 
virginalis flos illuxit, 
vita tota form am duxit 

Vit* nov* moribus. 

Salve tant« pnritatis 
vas, ut regem majestatis 
de 



10 



15 



Gabriele nuntiante 
inaudita post et ante 
Dunüa susciperes. 

Salve mater castitatis, 
nec adhaeres ountiatis, 

donec certa fieres, 
salve virginali flore , 
qnod ccelesti fusa rore, 

filium conciperes. 

Salve casta Sanamitis, 
lidem prestans inaoditifl, 

dei plena radio. 
ave lux humüitatis , 
te ancillam vocans gratis 

dato regni solio. 



Salve spiritu last rata, 
ave carne repurgata 

cceli refrigerio; 
salve deo snperfusa, 
20 virgo generans conclusa 

cordis ex incendio. 
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Salve deuro alvo 
qoi humanuni genus 

per te hoc laetificat: 
o quam gi 
alvo parvum cum 




45 



Salve partu singularis, 
virgo manens, virgo paris, 

virginum purissüna. 
ave vultum tanti regis 
videns, ejus pannis tegis 

membra sincerissima. 

Salve tantam gerens prolem, 
fructum vit», lapsum solem 
tenebratis proferens, 



50 



55 



stellam viamque regalem 
corde puro pcrferens. 

Salve lege volens regi, 
non astricta tarnen legi 

purganda) puerperal; 
nam im purum nil sensisti, 
nec de viro coneepisti, 

sed de 



65 



Salve gratulans 
ex Aegypto re 
Galilaeae civibus; 



SO 



Salve, Jesum qua? latentem 85 
reeepisti disserentem 

tridui post reditum, 
laeta natum reduxisti, 
gaudens tecum tenuisti 

regem regum subditum. 90 



Salve cernens 
nnris iactis et 

deitatis gloriam, 
operando potestatem, 
pradicando veritatem 

vita; saneti 



Salve grandi cum dolore 
Jesum madidum cruore 

cernens in patibulo, 
sed minus doluisti, 
quod tunc pati credidisti 

pro salvando smeulo. 



100 



Salve templo figurali 
finem cultui legali 

ferens tuum filium, 
Simeonem gratulantem 
atque tibi comminantem 

sua? mortis gladium. 



70 



Salve salutis alumna, 
ave tidei colnmna, 

in qua fides floruit, 
quando percusso pastore 
grex dispersus prae timore 

dum in fide corruit. 



Salve tutrix Nazarsei , 
qui est tutor omnis rei, 

secessu in Aegypto 
toi cura et custodis 
frustrans forias Herodis 

fugiens cum fiüo. 



Salve Jesum triumphantem 
et infernum Spoliantem 
75 cognoscens cum gaudio, 
et post mortem vit» datum 
atque mire suscitatum, 
gaudens tali fiüo. 



10 
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Salve virgo. videns la?ta 
mundi hujus post deleta 

ascendentem filium 
super soHam Celeste, 



15 Salve virgo tarn sublimis, 
carceratos nos in imis 

prece tua libera , 
in te juva confidentes 
et devote 

20 tua saneta 



40 



Salve gandens contemplata 
de supernis destinata 

munera diseipulis, 
juxta filii promissum 
spiritum de co'lis missum 

in linguis igniferis. 



Salve 

manens sola sed 
corporis substantiA, 
solium oonscendit, 



olim in te qni descendit 
incarnata gloriä. 

Salve jubar singulare, 
cceli suraraum luminare 

toti mundo radians, 
Universum restauratum 
per te videns et substratum 

tibi digne glorians. 



Salve sola spes salutis, 45 
nos in valle Servitut» 

pressos tot miseriis 
juva pia pietate, 
25 tabescentes egestate 

tuis reple gaudiis. 50 

Hoc in fine, mater, oro 
votis totis hoc imploro, 

virginum purissima, 
30 a me diligi dignare 

et me digne fac amare, 55 

virgo dilectissima. 

Cessent alii amores, 
tni trahant me dulcores 
35 et incendant gratis, 

hoc detinear languore, 160 
hoc nutriri da dulcore 
ad optatum gloria;. amen. 



Reichenauer Hs. zu Karlsruhe Wo. 36. Bl. 109. mit dem Beisatz: jobilns 
s. Bernhardi abbatis ad Mariam virginem de omnibus delictis cjusdem. In den 
Werken des b. Bernhart findet man dieses Lied nicht Es hat 25 Strophen, 
die mit salve anfangen, das ist die Hälfte der 50 ave Maria des Rosenkranzes, 
womit dieses Lied zusammenhängt. 

29 quao Hs. 36 data Hs. 46 genuisti f. cec. Hs. 52 tante Hs. 74 qne, Hs. 
82 stans f. man. Hs. 85 discernentem Hs. 9? besser gravi. 99 cernes Us. 
100 minus ist fehlerhaft, vielleicht soll non vorhergehen. 108 dum ist nicht 
gut , vielleicht jam. 126 igneis Hs. 128 resumta Hs. 130 ubi solani te Hs. oder 
ist vielleicht zu setzen: ubi ante te ascendit 147 pressus Hs. 159 incedant Us. 

♦ * 

V. 7 — 12. Fuit proculdubio mater domini ante saneta quam nata. — ego 
puto, quod et copiosior sanetificationis benedictio in eam descenderit, quae 
ipstus non solum sanetificaret ortum, sed et vitam ab omni deineeps peccato 
cnstodiret immunem; quod nemioi alteti in natis quidem mulierum creditur esse 
ö. Bvrnardi epp. 184, 5, 
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V. 15. Daher heisst sie ox^qiffta iäv nurtav. Mart. 4. 

V. 35. ancilla, dieser Denrath wegen nennen sich ihre Verehrer servi. 

Aug. 26. ai fag Pfu ilniSa 6 dovlog <jov. 

V. 37. spiritu. Frequenter annotavimns, nomen spiritus, absqne additamento, 
in bonam positum parteni. Hu ron. in ep. ad Eph. 5, 18. 

V. 39. coeli refrigerio. Menüs refrigerium cealitus datnra Marias. Gregor. M. 
moraL 18, 33. Sie wurde nämikh durch die Gnade nicht hochmüthig. 

V. 50. o xv'oio? fieJa toxov fitjriga nagdivov cre w»* ttqo tov toxov ÄpvJal* 
srara/iojuor. Aug. 27. 

V. 76. custos, Joseph der Nährvater. 

V. 109 — 111. Hier ist der Gross und die Freude zwar mit der Auferste- 
hung Christi verbunden, weil die Lateiner aber für beides nicht dasselbe Wort 
haben, so können sie Besiehungen wie folgende nicht wörtlich wiedergeben. 
PenL 121. 

'Aveunörta naxtäowra xai xb ,,/*io« u nQUJOVfffäg, 

aov viöv xai dtov i&g naviav jaoap 

-jfatootp vw amoaioloig, auia tiadidei-ai, 

V. 110. Die Beraubung der Hölle durch Christus wird in den Liedern 
oft angeführt, und die Ausdrücke der Griechen dafür beweisen, dass man 
die Erlösung der Altväter aus der Vorhölle als den christlichen Auszug 
aus Aegypten betrachtet hat, daher man auch die Worte spolia, &euilia 
brauchte , um an Exod. 12, 35. 36 ca erinnern. Die Bedeutung des Namens 
Aegypten als Finsterniss bestärkte die Vergleichung mit der finsteren Hölle, 
und wie der Auszug aus Aegypten bei der Einsetzung des judischen Pascha 
statt fand, so die Erlösung der gefangenen Altväter aus der Vorhölle bei der 
Einsetzung des christlichen Pascha, und aus diesem Zusammenhang ersieht man 
leicht, warum der Teufel auch Pharao genannt wird. Nicht eher wurden die 
Israeliten aus der ägyptischen Gefangenschaft losgelassen, bis der Engel den 
erstgebornen Sohn Pharaos erschlagen hatte, und nicht eher wurden die Alt- 
väter aus der höllischen Gefangenschaft befreit, bis der eingeborne Sohn Gottes 
getödtet war. Vierzig Jahre nach dem Auszuge kamen die Israeliten in das 
gelobte Land, vierzig Tage nach der Auferstehung fuhr Christus in den Himmel. 
In den Liedern wird bald auf diese, bald auf jene Parallele angespielt, wenn 
man aber den Zusammenhang der beiden Testamente festhält, so lässt sich die 
Hinweisung auf einzelne Punkte leicht verstehen. Lactant. div. inst. 7, 14 nennt 
die Vorbilder des alten Testaments prtemonstrationes , und c. 15. praesignifica- 
tiones. Gewönlich heissen sie figur». Ueber den Zusammenbang der beiden 
Testamente setze ich noch eine Stelle desselben ihres Alters wegen her. Div. 
inst. 4, 20. Judcei veteri (testamento) utuntur, nos novo: sed tarnen diversa 
non sunt, quia novum veteris adimpletio est et in utroque idem testator est 
Christus, qui pro nobis morte suseepta nos beredes regni seterni fecit, abdicato 
et ezheredato populo Jud&orum. S. No. 521, 37. No. 142 , 28. No. 106, 19. 
xvytog top "Aidrp iaxvkevai. PetU. 17. Die gefangenen Altväter werden genannt: 
oi xalg tov "Aidov ougatg owixöutvot. Ibid. 3. 

V. 133. jubar. olöcpmog dfonoiva. Perü. 83. Dieser Beinamen hängt auch 
mit dem brennenden Dornbusch zusammen, der oft erwähnt ist 
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510. Ad b. 

Ave virgo gratiosa, 

Stella sele clarior, 
mater dei gloriosa 

favo mellis dulcior, 
rubicuoda plus quam rosa, 5 

lilio candidior, 
tu es valde speciosa, 

cunctis speciosior. 

Imperatrix es in polo 

regens sine termino, 10 
te adoro teque colo, 

sicut jure debeo, 
te negare mater nolo, 

quam vis gravor vitio, 
te laudare semper volo, 15 

licet non sufficio. 

■ 

Eva sacva nos re vera 

fecit miserabiles, 
tu es nobis dulcis hera 

nos con fortan s flebiles: 20 
nobis vere fuit fera , 

sed tu mater mitis es, 
ave ave mater vera, 

ave plus quam centies ! 

Ave cella castitatis, 25 

paradisi janua, 
ave templum deitatis, 

ave solis regia, 
ave portus naufragantis, 

ave Jesse virgula, 30 
ave splendor bonitatis, 

ave plena gratia. 

Ave vas ainceritatis, 
lux lucens in tenebris, 



Mariam v. 

ave Stella claritatis, 35 

luna sine nebulis; 
ave decus sanctitatis, 

virgo venerabilis, 
ave nympha venustatis, 

honor nostri generis. 40 



Ave lampas, lux ccelorum, 
laus et decus martyrum, 




tu flos florum, fons hortorum 45 
lavans sordes criminum, 

pax et honor confessorum, 
pulchritudo virginum. 

Tu es 8ervis adjuvamen, 

tutrix in periculis, 50 
tu es lapsis relevamen, 

medicamen languidis, 
moestis dulce consolamen, 

pia mater orphanis, 
mater Christi, virgo tarnen, 55 

nulla tibi simüts. 

Salutata sie fnisti: 

„at>e plena gralia", 
verbo verbum coneepisti 

virgo vin nescia, 60 
Jhesum Christum peperisü, 

qui lavavit omnia, 
et post partum permansisti 

virgo Semper integra. 

Te Mariam salutavit 65 

Gabriel archangelus 
et mox tibi obumbravit 

virtus saneti Spiritus, 
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tuum fccundavit 
patris filius, 

violavit, 



Virgo paris contra jura 

cum pudoris lilio, 
hoc praecessit in figura 

certe sine dubio, 
usus tarnen et natura 

stupet atque ratio, 
quod tu manes virgo pura 

nato tuo filio. 

Corpus tuum prolem gessit, 

si quis quterit, quomodo? 
vcrbum venit et recessit 

clauso tuo thalamo, 
venter tuus sis tumescit 

aine viri vitio, 
illud credo, quamvis nescit 

experiri ratio. 

Tu es virgo singularis, 

felix muliercula, 
tu es clara Stella maris, 

tu es Jesse virgula; 
miro modo natum paris 

sine patris copula, 
tu es facta mater maris 

sine maris maculA. 

Tu es nitens et Serena, 

te collaudant angeli, 
tu es vera vitis vena, 

laus totius populi, 
tu es atque virgo plena 

Spiritus paracliti, 
Christum paris sine pcena 

salvatorem sttculi. 



70 



75 



80 



85 



90 



95 



100 



imperatrix infernorum, 
hera sublimissima, 

orpbanorum , 



vera Salus infirmorum 
vitia. 



atque mundi 



Me molestum et lugen tem . 

pia mater, respice, 
sana in te confidentem, 

mater indulgentia3 , 
peccatorem poenitentem 

ne damnes pro crimine, 
in te figo meam mentem, 

noli me relinquere. 

Nunquam sinas me perire 

sine adjutorio, 
me digneris exaudire, 

quando te vocavero 
et me tibi fac servire 

hfc, quam diu vixero 
vitamque meam finire 

in tuo servitio. 

• 

Me digneris expurgare 

a f«ce peccaminum, 
credo quod me condemnare 

non vis sie expurgatum; 
0 Maria, recordare, 

quod vidisti filium 
ligno crucis exspirare, 

ut salvaret saeculum! 

Juxta crucem astitisti 

corde geinens anxio, 
natum tuum respexisti 

mori in patibulo, 
dolor, quem tunc habuisti, 

major est martyrio, 
sed gavisa tu fuisti 

resurgente filio. 



10 



15 



20 



25 



30 



40 
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0 Maria, ,.»i.,m, 
pro me natum supplica, 

quem lactasti, quem fovisti, 
sibi priebens ubera, 



pro nostra raiseria, 50 
peccatori mihi tristi 
ut donet remedia. 

Bona mater, me tuere, 

me labentem erige, 
sum peccator miser vere, 55 

ad te conor fugere, 
rei mei miserere, 

quem gravant miseriaß , 
fac me digne prenitere, 

dum est tempus venia?. 60 

0 Maria languidorum 

dulcis consolatio, 
tu adjutrix miserorum, 

mihi sis protectio, 
miseratrix miserorum, 65 

ad te miser fugio, 
tolle pondus peccatorum, 

quod indignus profero. 

Imperatrix reginarum 

dulcis et mitissima, 70 
Oos et gemma puellamm, 

mihi sis propitia, 



hac valle 

in qoa est miseria, 
feci , sed 



Ego miser vixi male 

peccans super 
et pro culpis infernale 

merui supplicium, 
nunquam tarnen feci tale 

neque tantum Vitium, 
quin tu possis aHernale 

largiri remedium. 

Sed non vis, quod moriatur 

peccator pro crimine , 
immo vis, ut convertatur 

et vivat perpetue : 
ergo per te largiatur 

munus indulgenti» 
spatiaraque concedatur 

vera3 poenitentite. 

Dulcis mater, hoc impende, 

quod est necessarium, 
horA mortis metuendae 

mihi fer auxilium, 
a gchenna me defende 
malignorum dtemonum, 

duc tecum et 
mihi tuum filium. 



75 



85 



200 



Hs. zu Karlsruhe o. No. von 1440 (A) mit diesem Zasatz am Schlosse: 
O virgo dulcissima, cujus dulcis Tisio 

me ducis ad gaudia, vita est et gloria 

me prsesonta filio, per infiniU ssecula. amen. 

Hs. xu S. Paul in Kirnte» No. 44 des 15 Jahrh. (B). Alle Strophen 



1 grat fehlt B. 4 melle A, 20 conforta B. 21 Era futt B. 27 dirim- 
tatis B. 28 regula AB. 40 oostrac A. 43 theuzarus A. 50 adjutrix B, nutrixA. 
53 confortamen B. 59 caroem f. verbum A. 62 salvabit B. 63 partem A. 
67 te A. 70 regi B. 75 hac B. 76 certa B. 113 jam moestum, corrigirt in B, 
tarn dl. 115 sanes A. 127 viUun meamque A. 131, 132 fehlen B. 
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142 contpar f. maj. A. 147 vovisti B. 171 germen B. 174 quid nisi mis. A. 
178 peccavi B. 183 q. noa possit potes AB. 197 jehenne A. 

V. 3. mater dei, firjTQo&eog. Oct 5. 

V. 7. 8. speciosa, ihrer Reinheit and Jungfräulichkeit wegen war sie 
schön vor allen Frauen , wie es auch die Griechen in ihren Liedern oft er- 
wähnen. jJ fiovtj i» tu xdXXu Tt^g naq&Bviag Qicc ftr t HjQ Xdftnovca. Ocloech. 79. 
«ipociOTi}? irjs nuQ&eviag aov. Petit. 84. Daher auch xaXij xai SfiUftog t *V fwcug~lv 
uqaia. Ibid. 87. S. No. 515, 7— 10. 

V. 9. imperatrix. S. No. 435. und No. 385, 1. No. 392, 1. No. 395, t 
Imperatrix in polo ist so viel als ccelorum regina. S. No. 516, 25. Schon 
Ckero de repubL 3, 22. nannte Gott einen imperator. 

V. 27. templum deitatis, vaog j^g ^töfrjiog SXifg. Oct 15. No. 374, 3. 

V. 28. solis regia heisst so viel als Christi palatium, rov ß(t<riX$'ug rraAd- 
rioy, in den Troparien bei Goar JL 1. 335. 

V. 31. splendor bonitatis. Gott allein ist gut (Matth. 19, 17) und hier 
wird Maria der Abglanz seiner Güte genannt, welche Benennung der Stelle 
Hebr. 1, 3. nachgeahmt ist, wo Christus splendor glorise patris genannt wird. 
Dazu sagt Thom. Aqum. cont. gent Hb. 4 c 12. Quia divina sapientia lux dicitur, 
prout in puro actu cognitionis consistit, lucis autem manifestatio splendor ipsius 
est ab ea procedens: eonvenienter et verbum divin sb sapientia? splendor lucis 
nominatur. Die Griechen brauchen häufig diesen Ausdruck. Jal. 27. Cosmas in 
theogon. st. 4. u. a. 

V. 39. nyntpha, in lateinischen Liedern selten, in griechischen kommt es 
manchmal vor, besonders mit andern Wörtern verbunden, wie &e6wp<j>og f #80- 
rvfi<f>evioc. dvvfitfisvtos. Jun. 29. heisst sie vneqiwdo^og vvfupij. Jan. f. 6. 

rufAtfsti ndvayyt, fi^eo BvXoyijftin] , duqov yiooYTtg vftvov iv/aguniag. 

inäl-iov XQoiov[itv ug evtqfixriv 

V. 43. Bis zur Theilung der Apostel war Maria ihrer Obsorge anvertraut, 
nach der Theilung dem Johannes allein. Dies ist der Sinn des Plurals aposto- 
lorum. Nach dem Tode der Apostel ist die Verehrung Mariä ein Schatz für 
die ganze Welt geworden, wie sie in den Mensen genannt wird: tijg oixovfifrtjg 
ndatig to ftd T a xe^lu>y. Oct 18. Das Bild der Schatzes ist auf Maria ange- 
wandt aus den Worten des englischen Grusses gratia pleno. Mit Recht sagt der 
h. Bernard. in annnnt serm. 3, 7. annon thesaurus dei Maria? ubicunque illa 
est, et cor ejus, &rpav(}6g noXvrtfiog evXofiag nitpvxag. Ocloech. 64. thesaurus, 
&tj<ravoog tu* dra&uv. Jui BL 6. d. h. derjenigen, die eines guten Willens 
sind. 

V. 51. lapsis relevamen, xaiantitTovTuv inavoQ&utrig. Jul. f. 17. xuv ns- 
Trt&xoTO» dvdxXtxrtg. Dec 15. 

V. 52. spes communis, Ug ae rag iXniSag Sxoftev ndvreg tag dvqpaXij nqo- 
«nafffar. Jul BL 4. Die Griechen nennen sie auch tu* daderovnup inioxBytg. 
ParacM. 49. 

V. 55. mater, virgo. Sehr gut sagt die Paraclel 296. rijy vneq <pv<np pq- 
T^a, nal xaxd tpwriv naq&drov fUfttXvrufie». 

V. 73. dXXoTQiov tu» prpiouv if nao&tvia , xal £4ror Tcug -naq&iwotg ij nuf 
donoiia, ini ooi, vtaoToxe, dfiyouqa (ixodoftij&ij. Penl. 108. 

V. 103. druSvvug xi^aatt ueid aaqxog to» daaqxo». Oct. 11. 

V. 105 — 7. angeli, mundus, inferni bezeichnet die dreitheilige Welt 
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No. 4, 21. No. 7, 7. No. 142, 17 flg. Weil die Welt machina hcisst, so nennt 
LaclanL div. inst 4, 6 Gott den machinator rernm als Schöpfer. S. No. 391, 8. 

V. 117. poenitentem. Quem facti sui pcenitet , errorem suum pristinum in- 
telligit ideoque Grseci melius et significantius fuidvoiav dicunt, quam nos latine 
possimus resipiscentiom dicere; retsipiscit enim ac mentem suam quasi ab insania 
recipit, quem errati piget. Lactant. div. inst. 6, 24. Diese Erklärung ist nicht 
ganz richtig. Resipisco kommt her von re und sapio, wieder klug werden, den 
Fehler einsehen, und ist allerdings gleichbedeutend mit fitxavoeTv; aber die Ein- 
sicht der Sünde ist nur die erste Stufe, die Reue die zweite, und diess die 
Hauptsache. Zur Busse und Besserung gehört sowol die Einsicht als die Rene, 
streng grammatisch druckt ftejdroia nur jenes, ptmUenlia nur dieses aus, beide 
Ausdrücke werden aber für den Begriff Reue gebraucht 

V. 118. damnes. Maria richtet die Menschen nicht, wie die Apostel die 
12 Stämme Israels (Matth. 19, 28), wo sie also gegen die Vernrtheilung an- 
gefleht wird, da betrifft es ihre Fürbitte bei dem Sohne Gottes, dem der Vater 
das Gericht übergeben hat. Ne me damnes heisst also so viel wie in andern 
Liedern: ne me sinas perire, d. i. precare pro me, ne damner, ne peream. Es 
sind kurze Ausdrücke, welche den richtigen Begriff voraussetzen, weil er be- 
kannt war, wie es auch mit andern Worten geschah. No. 102, 1. No. 337, 1. 
No. 519, 38-42. 

V. 125. 12a servire. VgL No. 509, 35. «rot« tov? Sovlovs aov <mo namp 
aräfxtjg. Pertt. 97. 

V. 130. (tvTio &iltrav mi&Bat tijg afuxqtlag tt^v fpvx^v fiov xn&r'tQifTov. Apr. 14. 
V. 136. Ein häufiger Ausdruck, der keinem Liedc eigeiithümlick angehört 
S. No. 509, 102. 

V. 163. adjutrix miserorum, Totf sV dydpcais inixovoog. Goar p. 461. 

V. 177 flg. ra gqya pov dal na/tfua<}a' li noir t aa tta xqttji; dianoiva ?roo- 
&eva xa&txhevaov ! Aog. 27. 

V. 185. 186. mors animae dicitur esse peccatnm. Hieron. in ep. ad 
Bph. 2, 1-5. 

V. 195 flg. iv äff fte tiJ <poßee$ tov tfayaiov ikev&dQuaov xcnrflOQOvnar 
doufiovtor. Nov. 18. 



511. Salutatiooes b. Mari» virginis. 



Ave plena gratiA 
virgo fecundata, 



mater admirabilis, 
lilium trioitatis, 



mundi spes et gloria, 



flos incomparabilis , 
nortus vomptatis. 



mater illibata, 



peccatomm venia, 



5 



splendor ineffabilis, 
(hronus deitatis. 



15 



sponsa consecrata 



sanetorum laetitia, 
regina beata. 



Ave decns virginum, 
foos sacer dulcoris, 
consolatrix hominnm, 



Ave venerabilis 



10 



vinculum amoris, 



20 
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medela languoris, 



Ave vas dementia?, 

gratiae piscina, 
radix innocenti», 

Stella matutina, 
palmaqne victoriae, 

vitae medicina, 
vitis abundantiac , 

coelorum regina. 

Ave vitae pabulnm, 

fons dilectionis, 
munditia? speculom , 

vas elecrionis, 
pauperis umbraculum, 

rnbus visionis, 
fidelis oraculam, 

thronas Salomonis. 

Ave fons laetiti* , 
Hos vkginitatis, 
fons misericordise, 



25 



35 



40 



45 



forma sanctitatis. 

Ave mundi domina , 

virgo singularis, 
mea terge crimina 

partus salutaris 
cor meorn illumina, 

fnlgens Stella maris, 
me ab hostis machina 

Semper tuearis. 

Ave salut ifera 

venia? pincerna, 
radix odorifera, 

gratiae lucerna, 
electa puerpera, 
regina superna, 
Christo confoedera, 



plenum 

puella decora , 
dulce refrigerium 
ccehtus irrora, 

filiura 



pro 
peccatorum 



55 



60 



70 



Ha. io Colmar v. 1437 (A). Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44 des 
15 Jahrb. (B). Die Abweichungen beider Bas. machen eine Ueberarbeituug des 

S. folgende No. 512. 



11 amicabilis B. 12 mater sanctitatis B. 18 speculom decori* B. 19 con- 
B. 20 thalamus pudoris A. 21 purgatrix peccaminum B. 24 redern- 
ptoris B. 27 dafür steht 47 in B. 28 vitae medicina B. 29 palma A, radix 
innocentiae B. 30 veniam propina B. 31 sedes sapientiee B. 32 ccelica B. 
35 pudoris signaculum B. 37 obumbraculum A, gloria? spectaculum B. 39 foe- 
deria B. 41-48 fehlen B, dafür liehen 57-64 hier so verändert: 

O sacra puerpera, surge, veni, propera, 

gratiae pinccrna , regina superna, 

nardus odorifera, me Christo confoedera, 

veni» lucerna, me semper guberna. 

Dann folgt: 0, qua? super agmina coeli sublünaris, hierauf 49 angelorum d. 

Motte, latein. Hymnen. IL 19 
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46 palatium ist gegen das Versmass, die folgende Ueberarbeitung bat V. 22 
dafür sedes, da dies aber hier schon vorausgebt, so ist etwa domus zu setzen. 
51. 52 fehlen B. 55 et ab B. 65 o vit» remedium B. 6? cceli B. 68 im- 
plora A. 69 sacrum tu am B. 

V. 3. tj nawav deirno^owa. Sept. 9. nqomctffia tov xovfxov. Nov. 20. 

V. 16. Ebenso in den Troparien: /«?oe froors &tov vynloxaxt. Jan. Bl. 9. 

V. 18. doofiäxap nr t yTj. Jul. BL 6. 

V. 20. &äka[ios vniqxtfios. ibid. 

V. 31. Cwiflpopof apneioe. Aug. 1. 

V. 35. tJ ttaxon XQi^oftärrj trjkavyiag tov aov wfi<j>lov xr t v oqtttoxr^ta. Sept. 29. 
V. 42. nao&tmuxs »et^tor. JaJL Bl. 25. 

V. 43. misericordia. LactanL div. inst 6, 10. gibt dem heidnischen Wort 
hvmanitas den Begriff der christlichen misericordia, and sagt daher: summum 
inter se hominam vinculum est human itas. Da man aber unter humanUas auch 
die Menschheit verstand, so wurde es im christlichen Latein nicht für miseri- 
cordia gebraucht, sondern man bildete dieses Wort aus der Redensart: eni 
miseri cordi sunt, worin cor dieselbe Bedeutung hat wie onldyx* 1 * i° twrniaf- 
yWa. S. No. 439, i. 

V. 46. <pmo<pöow nalocjwr. Mart. 24. 

V. 47. portus. nqbs yai»>5> At^u^o xai aaxtjoia: xalg otus n^aaßeiate *«- 
^odr^tjoov. Jan. Bl. 14. 

V. 49. mundi domina. noovxaoia toi» ytrovg tj/idy. Jan. 26. dttmova tov 
nwrpov. Febr. 4. 

V. 53. cor illuniina. xä oftfiaxn qnaxurov fijc xagdiag fiov. Jan. 19. tpenl 
oov xi { v i» (TxoTet ipvxy* fov xaravyaffov. Oct. 14. 

V. 60. &eiov qtiyyovf Ivxvia /ovooqpar^. Oct 3. 

Die Mariengrüsse oder Grusslieder an Maria (salutationes) sind von den 
Glossenliedern über das Ave Maria dadurch unterschieden, dass sie nicht den 
ganzen englischen Gruss oder das Kirchengebet enthalten, sondern nur das 
Anfangs wort Ave oder Saloe oft wiederholen und daran die Eigenschaften und 
biblischen Beiname» Maria knüpfen. Diese Form unterscheidet sie auch von 
den Bittliedern an Maria (orationes, preces) und von den Lobliedern Maria 
(laudes, laudismi), denn im Inhalt sind sie nicht streng gesondert, indem auch 
in den Grussliedern Lob und Bitten vorkommen. Auch die Griechen haben 
eigene Grusslicder an Maria, deren Form von ihren andern Gesängen abweicht, 
welche deshalb nicht hier , sondern zweckmässiger in der Hymnologie darge- 
stellt wird. Die Loblieder auf Maria heissen sie fiBfalvmgia {Horol p. 45), 
was man mit Magmficatoria ubersetzen kann, weil die Benennung von dem An- 
fangs worte des marianischen Lobgesangs gebildet ist Luc. 1, 46. Auch wenien 
sie Mal /a^co*Ti{0tü( genannt. Par fielet. 256. No. 510, 39. 



512. De beata viqjine. 



Ave decus virginum, expiatrix vu>« *»an. . 

dolcoris, thalamos podoris, 
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specalum decoris, 
proscriptrix formidinum 
pultrixque moeroris. 

Ave vit« pabulum, 

fons dilectionis, 10 
castitatis speculmn, 

vellus Gedeonis, 
pauperum umbraculum , 

cnnctis pleaa bonis, 
nos, qaos premit saeculum, 15 

tuis fove donis. 

Ave fons laetitiae, 

flos virginitatis , 
fons misericordiee , 

lumen veritatis, 20 
domus sapienti», 

sedes honestatis, 
portus indulgentia? , 

forma sanctitatis. 

Ave lumen gratiae, 25 

deo valde grata, 
summ» sapientiae 

natu fabricata, 
radix pudicitiae 

nonqaam inquinala; 30 
hümana? miseria? 

saccorre parata. 

Ave sole pulchrior 

Stella matntina, 
lilio floridior 35 

olens in pruina, 
rosis et jucundior; 

o coßli regina, 
me, qui tibi faraulor, 

serves a rnina. 40 



Ave saintifera 
gratia? pinceraa, 



radix odorifejra, 

venia? luceraa; 
purga me, puerpera, 

a labe veterua, 
ad tnendnm propera, 

ne mergar ad infern a. 

4 

Ave cceli domina 

■ 

terra? atque maris, 
valde felix femina, 

parens expers paris, 
snper coeb* agmina, 

virgo, exaltaris, 
mea terge crimina, 

portus salutaris. 

Ave plenum gaudium, 

puella decora, 
salutis exordium, 

tutrix sine mora, 
coeleste sacrarium, 

paradisi prora-, 
amoris connubium 

per coelorum fora. 

Ave pacis vineulum, 

morum disciplina, 
sidus cceli rutiiom, 

flagrans lux divina: 
exorantem famalum 

te prece supina 
per juvamen sedulum 

tuere festina. 

Ave virgo regia, 

rivus fluens melle, 
tua per suffragia 

mala procul pelle, 
me passum naufragia 

omni purga feile, 
ut sim gratus dnlia 
Stella?. 



45 



55 



60 
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Ave thronus gratiae, 
vitis fundens vina, 

navis omni carie 
carens et sentina, 

da, ne cadam hodie 
morte repentina, 

inferna; militiae 



Ave lux wuun , 
mater liberalig, 



fove me sab alis, 
da ritum justitiae, 

ne conjungar malis, 
sed per dona gratiae 

justis sim requalis. 

Ave flos munditiae, 
jnundus a pruina, 
myrtus temperantiae, 

aegri medicina, 
dono sapicntire 
et legis doctrinä 
me» sauciae 
medelam propina. 



Ave regis 



sitim pellens mentium 
radix verae vitis, 

per te , lux errantiam, 
detur pax contritis, 

flamma discordantii 
suffocetur litis. 

Ave turtur nubilis, 
virgo columbina, 

mater admirabilis , 
roga sine Spina, 

tarris invincibilis 
stellaque marina; 



95 



100 



10 



mandatorum vinculis 
deo me conbina. 

0 verum solatium, 
juva mortis horA, 

dulce refrigerium 
ccelitus irrora; 



pro me tunc 



implora. 

0 virtutum regula, 

genitrix benigna, 
virgo sine macola, 

summa lande digna, 
scandens fuiui virgula. 

nos tibi consigna, 
cuncta prece sedula 

comprime maligna. 

0 Christi puerpera, 

dnlcis mi patrona, 
me peccantem repara 

auferendo vana, 
nato me confirdera , 

nt per sua dona 
mihi donet prospcra 

et coelorum bona. 

0 regina tenera, 

nostra advocata, 
per quam ut facinora 

mundi resecata 
mentis purga vulnera, 
o virgo beata, 
i effera 
cohors et damnata. 



15 Tnnm mihi jugiter 



ac in 



20 



30 



35 



40 



45 



50 



adj 
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orco ne perenniter sed tecum feliciter 

tradar post examen, deo Server, amen. 160 

Hs. zu München Clm. 4423 des 15 Jahrh. f. 308. 

8 pultrix, das Feminin von pultor, beides von pcllere, aber unrichtig ge- 
bildet. Man darf jedoch nicht ullrix verbessern, denn dies passt nicht zu mee- 
roris und proscriptrix. 35 lilia Hs. 37 et fehlt der Hs. 39 te £ tibi Hs. 
48 der Vers ist zu lang, ffir mergar könnte petam stehen. 55 scheint mir 
tergat, und 56 partes besser. Diese Verse stehen fast eben so in No. 511, 51. 52. 
79 für dovleiv. 111 et fl. Hs. 149 pia f. purga, erste Hand. 160 servar Ha. 

V. 1, decus. t6 ttjuolvrtoy xhuj]Xiov xt)s na^&evütg. ParacleL 1. 

V. 15. saculum, steht oft figürlich für die Sünde und den Teufel Satans* 
mundi hu jus et sseculi vocabulo nuneupatnr. Hieron. in ep. ad Eph. 2, 5. Vgl. 
No. 380, 29. 30. Saeculum, quod est spatium temporum, non per semetipsum aut 
bonum aut malum est, sed per eos, qui in illo sunt, aut bonum appellatur aut 
malum. Hieron. in ep. ad Gal. 1, 4. 

V. 21. domus. outoe rov ndyjav vnnqx o<wra rtouftov. ParacleL 113. ayieur- 
[Aaiog vnäyxowa xreitos otxof. Ibid. 158. 6 lop>e ry* %}eoi6xov olxijam ijidöxrprev 
o>s twädv olxov. Marl 10. S. No. 367, 7. 

V. 65. pacis vinculum wird Maria genannt, weil sie die leibliche Verbin- 
dung zwischen dem versöhnenden Gottmenschen und der sündigen Menschheit 
war. No. 364, 27. No. 386, 5. No. 841, 43. No.261 f 29. No. 399, 19. No.395,52. 
Unitas spiritus in pacis vineulo conservatur. Hieron. in ep. ad Eph. 4, 3. Dafür 
steht No. 511, 20. vinculum amoris. Deswegen heisst sie auch pax mundi. 
No. 516, 68. No. 508, 86. Ueber den Frieden Christi sagt AugvsHn. serm. 199 
sehr gut: lapis ille angularis duos ex diverso parietes in se copulare jam in* 
fans eeepit, pastores a Juda*a, magos ab Oriente perducens, ut duos conderet 
in se unum novum hominem, factens pacem, pacem his, qui longo et pacem 
bis, qui prope. Dazu gehört auch folgende Stelle: Qui deum non recte qua;- 
runt, pacem invenire non possunt. Plurima exempla sunt quserentium non recte 
deum. Judan prave quaerunt deum, sperantes se eum invenire posse sine Christo, 
haeretici vano sermonum strepitu concrepantes qumrunt, quem invenire non 
possunt philosophi quoque et barbari de deo varia sentientes qumsiemnt deum, 
sed quia non recte qusesierunt, fuerunt eorum fatum quaestiones putantium, deum 
humanis sensibus posse comprehendl Hieron. in ep. ad Tit 3, 9. 

V. 86. mors repentina, ovx 6 Öüratoe xaxog, dXV 6 novnqbs Savaxos umtos* 
CkrysosL in ps. 110, 2. 

V. 109. lux errantium, L e. peccatorum. noof oxfc odqfrpov hb nGtavokts* 
Paraclet 153. 

V. 113. turtur. Bernard. in cant 59, 7. Turturis agnoscitur castitas in 
quacumque aetate. compare uno contenta est, quo amisso alterum jam non ad- 

V. 114. columbina, nach Cant 1, 14. Matth. 10, 16. 

V. 123. 124 beziehen sich auf Lnc 16, 24. VgL Bd. 1 p. 402. 

V. 130. genitrix. Der Begriff Gottesgebärerin wird richtig in folgendem 
Zusammenhang erklärt. Xqiatw &tap&QonQv aißovieg a&, irp dneiQOfaftovj &ao- 
toxov *novxxopt*. PenL 82. S. No. 337, 1. No. 514, 32. uvqios *a l aXn&ag ff« 
deoioxo* do^ä^ofiey. Oct 4. 
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V. 135. 136. maligna. Tarif ams /wiwf twk dttvw 
V. 149. menti* vulnera, sündhafte Gedanken. 

ligni, qua? valt mittere in corda nostra per cogitationes 

ep. ad Eph. 6, 16. 



sunt jacula ma- 
Hieron. in 



513. Prosa de beata virgine. 



ave parens novi regis 

Ave virgo mater facta, 
mater felix et intacta , 
decos omnis femin». 

Ave porta paradisi, 
tuo coelitus praevisi 
reparantur ductu. 

Ave salus peccatorum, 
restauratrix angelorum 
ventris toi fructu. 

Ave mater summi verbi, 
llolofernis mors superbi 
et vita humilium. 



Ave 



deo digna, 
, o benigne, 



15 



Ave sceptrum regiura, 

vitae Privilegium, 



Ave mundi doiuma, 
nostra scribe nomina 
in libro viventium. 



Ave Klium suave, 
nihil pave grave. 

10 Ave, salutique fave, 
mundo eave, ave. 

Ave templuni castitatis, 
Adele divinitatis 
et verum conclave. 



tua prece 



Ave, virgo, tibi promo, 
tibi dicat omnis bomo: 
dei mater ave 1 



20 



25 



Hs. iq München Cgm. 716. f. 4a 15 Jahrh. mit Noten (A). Iis. tu Statt- 
gart BibL 20. f. 12. 13 Jahrh. (B). 

12 fructus B. 24 terra B. 26 prave B. In 25. 27. 28. 32 steht Ave als 
Substantiv, als Grass, and auf die Bedeutung dieses Grosses beziehen sich die 
Imperative, daher ist die Lesart von A besser. 27 saiati AB. 

V. 7. paradisas. S. No. 262, 209. Wo. 507, 17. No. 471, 5. 

V. 8. ccelitas praevisi, die Aaserwählten Gottes. Matth. 20, 16. 

V. 11. Weil durch die Erlösung ein Theil der Menschen cor Seligkeit 
gelangt, welche die bösen Engel verloren haben, so wird Maria als die mensch- 
liche Vermittlung dieser Gnade restanratrix angelorum genannt. Auch den 
guten Engeln war die Erlösung zum Heile. Crux Christi non solam nobis sed 
et angelis cunctisqae in ccoli virtutibus profuit et aperuit sacramentum, quod 
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V. 1*. Holofenies, figürlich der Tenflsl, dem Maria den Kopf zertreten, 

wie Judith jenen enthauptet hat, daher sie mit dieser verglichen wird No. 507, 

186. 187. Maria wird daher auch genannt : |/f>o? oYaropor, «7* nupalip 

dnoiifivoxMTa. Start. 9. 

V. 24. Apocal. 22, 19. Luc. 10, 20. Gleichbedeutend damit ist: 

dotierte wv 4, Z »W Triodium B, 6. 



514. Salutatio ad s. Mariam. 



Ave decus virgineum, 
ave jubar aethereum, 
ave ftiia patriarcbarum , 



ave thesauras sanctorum 
ai 



Ave laus martyrum, 

ave glorificatio sacerdotum, 

ave decus et Corona virginum, 



ave gloria ccelorum * 
ave gaudium sanctorum 



10 



Ave salus miserorum, 



15 



et salvatoris 



Ave laudanda 
et glorißcanda 
ab omni creatura! 

Ave gloria, gaudium 
et corona omnium 
sanctorum ! 



20 



Ave coelorum regina, 
cui plenariter divina 
est infusa gratia. 

Ave spes mea, 
ave fiducia mea, 
ave consolatio mea, 
ave refugium meum, 
ave tota vita mea. 

Gaude dei genitrix, 
virgo immaculata; 
gaude, qua? gaudium 
ab angelo suscepisti; 
gaude, quae genuisti 
a?terni luminis claritatem, 
gaude mater Christi, 
gaude sancta dei 
genitrix virgo; 
tu sola mater intacta, 
te laudat omnis factura 
genitricem lucis; 
sis pro nobis, quaesumus, 
perpetua interventrix. 



25 



30 



35 



40 



45 



Hs. der Stadtbibliothek xu Mainz, Karth. No. 640. foL 78. 
12 Jahrb. 



In obigem Liede nnd in No. 515. 516. trifft man viele 

an, die in den späteren Liedern des 13 bis 15 Jahrhunderts 
vorkommen, aber, wie das Alter dieser Hs. beweist, schon in der 
Kirchendichtung gebräuchlich waren. 

40 der Reim fordert virgo genitrix. 



nd Be- 
häufig 
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V. 7. fittQXVQ&v tmyavtüiitt. Aug. 24. 

V. 24. regina coslorum, so auch No. 516, 25., weil 
ist No, 516, 119. No. 519, 19. No. 262, 231. 

V. 30. tw* dp&^dnav naia(pvf^. Aug. 24. nqattua xaTaqwpj, nqoe <ri «nr- 
tatpBXffOfifv. Oct. 2. 

V. 32. Für dei genitrix sagt Alhanas. comm. in Lac. p. 33 (opp. t 4) 
itvQWtoxog Mafia, dominipara; denn unter dominus wird vorzugsweise Christi.« 
verstanden. 8. No. 391, 2. No. 512, 130. Die Paraclet. 169. erklärt den Nanwi 



%w &sor öbotomov do|a£o^ev, 
itä fnnnr t f/au tu acp 



TTQOorjyoQiav 
TtecvayyB d&TTtoivct. 



Folgendes niederländische Gedicht wiederholt die Gross- und Anrufuug*- 
Worte eben so häufig am Anfang der Verse wie obiges Lied, gehört 
Inhalt nach mehr zu den 

Ave 



10 



ave hemelsche doctrine, 
ave, die zonden 
ave bliscap sonder vers 
ave omoedieghe doctrine, 
ave lelye rein van bladen, 
ave ledre hcocht van graden. 
ave der süverheden sceme, 
ave soecours van alre scaden, 
ave boete van mesdaden, 
ave leedsterre der 
ave, die niement 
ave fonteine, dar wi in baden, 
ave Maria, maghet fine, 
vul gracien es de narae dine. 

Om dat de here es metti 
ende om dat ghehelicht si 
dine name boven allen wiven, 
ic, die besondicht kenne mi, 
come te di, om te wesene vry , 
ne wil mi niet van di verdriven. 
o hoord mi, moeder, ic ronpe, o wi! 
o troost den dronven, com, staet 

mi bi! 
ic niet ghe- 



15 



20 



es der zondaren cry, 
wattu bids gode, also wille bi, 



het comt bi di, sullen wi becUven, 
hoe sal ons dan dine hulpe ontbliveaf 

0 maget, o moederlic, godlic wijf, 30 
o soete o reyne, o leits verdrijf, 
o lieve o werde o salige vrauwe, 
o advocate der zonden kijf, 
o onser ellendiger biblijf, 
o rose vul van 'shemels dauwe, 35 
o troost in noden, o heils beclijf, 
o wech der dolender even stijf, 
o bloeyende minne, o vloyende trauwe, 
o moederlic herte, o maechdelic lijf, 
o licht voor 'thelsche ongherijf, 40 
com los mijn herte uut allen rauwe, 
du weits doch wel, het staet nu nauwe. 

Voor alle wiven ghebenedijt, 
hoe vul van glorien es ghewijt 
die vrucht van dinen lechame reyne ! 45 
ik kniele voor u, het's meer dan tijt, 
toghet hem, dat ghi aijn moeder sijt 
ende sire ontfarmicht-den fonteine, 
tech up mi dinen mantel wijt, 
dec mi, dat ic mach sijn bevryt 50 
nu van temptacien groot ende deine, 
helpt mi bidden omme respijt 
aermer zonden te wordene quijt 
dt, moeder, bevelic mi alleine, 



Hb. au München Cgm. 135. 15 Jahrb. 
8 hcocht f. ghehoocht 
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515. De s. Maria?. 



Salve proles Davidis, 
salve virgo nobilis, 
cujus partus admirabilis. 

Salve mundi spes et domiua, 
salve virtutum cellula, 
salve paradisi janua. 

Salve gerama pudicitiae, 
salve norma justiti», 
salve mater misericordiae. 

Tu castitatis lilium, 
progenuisti filium 



candor superat lac et lilia, 

odor flores vincit et balsama. 25 

Tu porta, qua? soli domino patuit, 
hortns, in quo deitas latuit, 
Stella, qua) solem saeclis attulit. 



30 



10 



Ille 

tibi 

ille Cypri botrus, 
myrrha; fasciculus. 

Te expectant delici», 
te laudant adolescentuke , 
te sponsus vocat 



35 



Tu filia Jerusalem, 
protulisti in Bethlehem 
glorios am progeniem. 

Tu firm ata in Sion, 
virga florens Aaron, 
madidum vellus Gedeon. 

Tu satis expresse 
stirps es illa Jessc, 
digna dei mater esse. 

Tna sunt ubera 
redolentia, 



15 



veni, filia, 
iutra nostra cubilia! 
surge sarge, propera, 
fugit hiems, floret vinea. 

Vox tua vox turturis, 
forma desiderabilis, 



40 



suavitas ina*stiroabiüs. 

Nunc, o mater dei -hominis, 
20 confer opem miseris, 45 
consolare flebiles 
sublevando debiles, 
nostraque tibi praeconia 
sint laus et perennis gloria. 

Ans der vorigen Mainzer Hs. (A), welche dieses Lied ohne Abtheilnng 
mit No. 514 zu einem Ganzen verbindet. Hs. zn Gratz 42tö. 12 Jahrb. mit 
(B). Hs. zu Admont, o. No. 12 Jahrb. mit Neumen (C). 

7-9 stehen in A nach 3. 10 gennisti BC. 12 in fehlt B. 15 propa- 
BC. 18 Gedeon A. 20 Jesse A. 21 es A. 22 soli könnte des Verses 
wegen wegbleiben. 22—24 stehen in B nach 28. 24 Stella fehlt A, saeculis B. 
25 et tna wäre für das Versmass besser. 28 odorque A. 30 ille tibi ABC, 
den Vers. 31 ille fehlt ABC. 33 - 35 stehen vor 29 in A. 34. 35 et 
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könnte des Verses wegen wegbleiben. 44 dei et h. BC, gegen Sinn und Vers. 
A fugt am Schlüsse bei: amen, kyrie eleison. 

V. 3. admirabilis. fre«f f tooro«. än^rtwu; &bo, Ocloech. 145. 

Deus scire solus potest et revelare secreta. Lactanl. de ira dei, 1. ayoatrrwf 
aeaaqxufiiroe. ParacleL 16. ovda avti] r ( xvoqpoqovaa itaQ&ivog jjfiu toxi pwrtqqiov 
To dnofärpov. Chrysost. in ps. 49, 1. Derselbe sagt in ps. 49,2, auch der Teufel 
habe das Gehcimniss der Menschwerdung Christi nicht gewusst, sonst hätte er 
ihn bei der Versuchung nicht gefragt, ob er Gottes Sohn sey. Vgl. No. 321, 1. 

V. 25. oh nQooQCJn Zoloftcov 4p xotg ^Tfxaut. Sept. 9. 

V. 39. VgL No. 52, 61. Darum wird sie auch mit dem Frühling ver- 
glichen. No. 508, 236. 

V. 44. dei. hominis. Die Gottmenschlichkeit Christi wird im Octoeck. 80. so 
ausgedruckt: aaoxwjpooo? &tog xai ßoovbg vnBoowrtog. Homo ad beatitodinem 
sequi non debebat nisi deum, et sentire non poterat deum; sequendo deum ho> 
minem factum sequeretor simul et quem sentire poterat et quem sequi debebat 
Auf/Mtin. de trin. 7, 5. 

V. 47. nenxuxviay axdarr)<rov trjv tf/vxyv- Apr. 10t 



516. De s. Maria. 

Nititur ignotum mea mens expellero votum, 
virgo dei genitrix, mea spes, mea consiliatrix , 
deprecor, cxaudi miserum , qui postulat audi, 
sensibus augeto sensum precibusque faveto. 
felix gaudentem miserum te fac sitientem, 5 
languet amore tuo, suffice velle suo. 



Meute gaudens praedicabo 

dei matrem et landabo, 

cui laudem decantabo, 

mater audi et exaudi, 10 

mei miserere; 
me nunc cerne, nec hoc sperne 
Carmen tui famuli, 
N. miserrimi. 

Ave virgo desponsata, 15 
dei mater prsenotata, 
virgo illibata. 

Ave lumen Symeonis, 
vellas madens Gedeonis, 
sponsa prudens Salomonis. 20 



Ave solis Hörens hortns, 
Stella maris, tutus portus, 
optatus Semper potus. 

Ave mornm disciplina, 

tn ccelorum es regina 25 

et dolorum medicina. 

Ave virgo puellarum, 
lux sanctorum et sanctarum, 
per te crescunt 

flores, nec marcescunt. 30 

Ave rosa speciosa, 
gemma fulgens pretiosa, 
virga Jesse fructuosa. 
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Deum coeli peperisti, 
mundo lapso 



0 virgo dei sanctissima, 
tu pax mundi tutissima 
et vitis fecandlssima. 

0 mater virtutum, 
servis tuis scutum 
Semper prebe tu tum, 

Ut hostis pravi sortes 
Christi vincant fortes, 
ne malorum sint consortes. 

Virgo deo plena, 
fulgen8 deitate Serena. 

0 Maria, mater dei, 
miserere precor mei 

miserrimi 

famuli tui N. 

0 Maria, mater pia, 
man dt salus, vita? via, 
a te, quidquid gessi, 
virgo, non recessi, 
quam in corde gessi. 

Opern a te quaero, 
virgo, nec despero, 
sed javamen qusero. 

Solve tu meorum 
vincJa peccatorum, 
lumen angelorum. 

0 fons indeficiens, 
ad te curro sitiens. 
duhas et reficiens 

inple desideriuni 
oordis et suspirium, 
dulce refrigerium, 



35 



40 



45 



55 



60 



65 



et in ae robur insere, 
hostem ut 
et tecum 



70 



0 quam beata, 
per quam resecata 
sunt Ad» vitia. 

0 quam laudanda 
mater et amanda, 
per quam facta tanta 
sunt in munda munia. 

0 quam Serena 
virgo, fide plena, 
cujus tristitia 

laetitia. 



75 



H«c 
haec 



baec terrena, 
in superna, 



Hsec est vita mortuorum, 
dulce Carmen angelorum, 
interventrix sa3Culorum, 
per quam Christus rex coclorum 
vincla solvit peccatorum. 90 
preces audi contritorum! 

Haec est virgo, quae nescivit 
thorum viri, dum finivit 
vitam, porta patens cuelica. 

Hsec est, qua? portavit 95 
deum verum, quem amavit, 
quam laudat plebes angelica. 

Haec in ccetis veneratur 

et in terris adoratur 

a plebe catholica. 100 

Mater dulcis, nos dignare 
tua laude confirmare 
et virtate roborare, 
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Nc in mundo hoc cadamus, 

te javante evadamas, 5 

lapsi per te resurgamus. 

Virgo dulcis parens, 

tactu viri carens, 

modo miro peperisti, 

deum coeli genuisti, 10 

a quo facta tu fuisti, 

postquam virgo permansistl 

Tu in mundo es electa 
et ab ipso es protecta, 
cujus mater es dilecia. 15 

0 res mira, virtus dira, 

illibata permansisti, 

natura pra?misisti, 

ad cujus dexteram resedisti, 

quando mundum reliquisti, 20 

cotttinuo coelos asceudisti, 

Ubi Semper veneraris 
virgo prudens et laudaris 
et cum Christo gloriaris. 

0 quam piam est landare 25 
dei matrem et amare, 
toto corde suspirare. 

Qu» laudantem protegit, 

nee plorantem despicit, 

sed at mater respicit. 30 



Gande mater pietatis, 
gaude norma caritatis, 
gaude forma sanetitatis, 
gaude virgo castitatis, 

Gaude templum trinitatis, 35 

me comniendo, lux claritatis, 
ut nie raun des a peccatis. 

Gaude virgo graüosa, 
verbum verbo coneepisti, 40 
gaude tellus fruetuosa, 
fruetum vitae protulisti. 

Gaude rosa speciosa 
Christo vernans resurgente, 
gaude mater glorios a 45 
Jhesu ccelos ascendente. 

Gaude mater fruens delictis, 
nunc rosa juneta lilio, 
emunda nos a vitiis 
et redde tuo filio, 50 

Et nos ab omni maio libera; 

o virgo dei sanetissima, 

ad me pia converte viscera, 

et quasi mater filiis 

tuis succurre servulis, 55 

cunetis fer opem miseris. 

Mater dulcis, non me fraudo, 
quando Jhesum teque laudo, 
preces audi, Carmen claudo. 



Hb. zu Mainz, Karth. No. 623. Bl. 106. des 12 Jahrb. Das Lied war für 
die Privatandacht bestimmt, wie V. 14, 81 beweisen, wo jeder Sänger seinen 
Namen einschalten sollte. 

1 epelL Hs. 61 vincula Hs. 60 tu fehlt der Hs. 68 et dal. Hs. 77. 78 per quam 
tanta munia facta sunt in mundo, Hs. 84 besser wäre: in aula regnat suprema. 
89 rex fehlt der Hs. 90 vincula Us. 95 fehlt ein zweisylbiges Wort 103 et 
rob. toa vir! Hs. 116 dira, kann hier nur unbeugsam gegen die Sünde heissen. 
130 quasi t nt Bs. 137 me lux com. Jb. 151 et libera nos ab omni malo, Ha. 
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Durch diese Wortstellung ist diese Bitte des V; 




gezogen, zu deren Reim sie weder nöthig noch passend ist. 

V. 25. ccelorum regio a, den Grund geben die Menäen so an: 3i r t £ irv- 
XOfuv ovQavuv ßaadsias. Oct. 8. Die Benennung ist sehr häufig. No. 322, 2. 
No. 340, 2. No. 511, 32. No. 514, 24, 

V. 43. hostis pravus, starker hei den Griechen af/sxoxo? s/fyop. Pent- 95. 

V. 90. 91. Xvaov p* didtfiivov atioate nxawfxaxov. Hart. 15. Diese Bande 
stammen vom Süudenfalle der ersten Menschen her, daher heissen sie auch 
Stafioi irjc näkai xorrordönjf. Triodion X, 5. 

V. 141. telius fructuosa. ^aijq>OQOv aaraxw #<apa ont^ffmos tyiqH. Dec 21. 
Dieses Gleichniss wird nach der Parabel vom Säemann auf jeden Menschen an- 
gewandt (Matth. 13), denn er ist ein Acker, der Fruchte bringen soll. Die 
Griechen gebrauchen die« BUd sinnig von den Heiligen, x. B. <S e rv V <"? 
xagdia didtxxai töV ovq&viqv imoQor voog tatg avialji xal InaioeiBvona ora/w 
xaono<po(f8t Jan. 15. Maria wird in obiger Stelle telhu fructtma und V. 69 
Vitis fecutidissima genannt, beides in Bezug auf das h. Abendmal, denn sie 
brachte die wunderbare Speise und den wunderbaren Trank, das Fleisch und 
Blut Christi hervor, dessen Gestalten das Brot und der Wein sind. Diese Be- 
ziehungen werden in den Marienliedern manchmal angeführt. Auch der Ge- 
bartsort Christi, die Brotstadt Bethlehem hängt damit susammen. S. No. 47, 63. 
No. 524, 26. No. 471, 27 flg. 



517. De b. Maria t. 



tu mons ille non incisus, 

tu ccelestis paradisus. 15 



Ave mater pietatis 
et totius trinitatis 
nobile triclinium! 

Ave virgo admiranda, 
nulla tibi coroparanda, ■ 5 
nulla (alis in puellis, 
universas tu precellis. 

Ave virgo, cujus vultus, 
mores, modus, forma, cultus, 
cuneta placent ad perfectum, 10 
in te nihil est neglectum. 

Ave ccelum spiritale, 
summum intellectuale, 



Ave digna praedicari , 
non me sinas supplantari, 
et ne ruant ad excessus, 
meos, virgo, rege gressus. 

Ave tota dealbata, 20 
virgo, cui comparata 
luna nigra reputatur, 
8ol cum stellis obscuratur. 

0 idea castitatis, 
per te nostne caecitatis 25 
nox ut dies illustratur , 
malum omne propulsatur. 



Bs. zu Mainz, Karth. No. 263. Bl. 96. 15 Jahrh, 

V. 7 — 10. Hier ist die Gestalt Maria erwähnt, auf ein besonderes Bild 
von ihr weisen aber die lateinischen Lieder nicht hin, sondern die griechischen, 
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was sich aus der Bilderstürmerei erklärt In den Menäen heisst es zum Sonntag 

nach dem 11 Okt dnag antffxa dvaatfiqg, 6 xt)p sixova fir} adßav, xtjv übxx^p xrjg 
öeoToxov. Es scheint, dass die griechischen Marien- und andere Heiligenbilder 
•ine überlieferte Gestalt hatten , was sich deutlich in den alten Bildern des 
Apostels Petrus zeigt, dessen Kopf eine traditionelle Form hat Die Griechen 
haben nämlich manchen Legenden der Heiligen die Beschreibung ihrer Gestalt 
beigefügt, wie z. B. im Leben des Dionysius Areopagita zum 4 Oktober. Solche 
Angaben waren traditionell und die Künstler mussten sich darnach richten, be- 
sonders bei grossen Heiligen, deren Legenden bekannt waren. Es heisst 
nämlich an einer andern Stelle desselben Tages: yvb)Qi*opev aacpcZg t^v noa^ir 
xai to orofutf xai er/ et xai Tovg afr).ovg xwv aviav avdqtov. Hier ist also aus- 
drücklich die Gestalt {<rjrty<a) der Heiligen als etwas Bekanntes erwähnt. Die 
lateinische wie die griechische Legende erzält, dass der Evangelist Lukas ein 
Bild Maria gemalt habe. In der griechischen heisst es zwar, Lukas und Paulus 
hätten unter Trajan gelebt, was aber sicher nur Schreib- oder Druckfehler ist, 
da zum 29 Juni richtig Nero steht Ich lege daher auf diesen Irrthum kein 
Gewicht und theile die Angabe über das Bild hier mit. Oct 1& ©p«oi de avrbv 
nnwxov XTjv tixova xqg d/iag öbotqkov, &*> dfxdlats tfiqovaav to* xvqwv ypiZ* 
'iqaow XqiotÖv, dta Caff <*fux£f xijf^S 6t tnjqov, xai ixsoag tfvo fruj'oagcijaai • 
7T(jo<r<p4QM tb dvrag to* mnöaroloy Tjj fitjTqi tov xvqiov , IcaoeoToy tarir dvxfl' 
xai ttvu)t> ydvati xal tlnBiv to* „i) X*Q l S iov Q i/tov Ttx&ivTos oY e'uov fiex % 
avTw^'. töaavrag xal ic5v dfiayv dnotnolav xai xoqvqyaiov Tag dfiag iutovag. xai 
ixeivov iig ndaay Tr}r oixovue'rijv Qbvbx fcj»<*i *o to tot) tov xalov xai tvaeßeg xai 
ndrttfior gqyov. 

Zum Wortverstandniss bemerke man, dass oben Lukas nach griechischem 
Sprachgebrauch Apostel genannt wird, unten sind die xoqvq>aiot Petrus und 
Paulus und <moVroiloi die übrigen Apostel. Vgl. No. 510, 7. 8. Dergleichen von 
Seide gestickte Marienbilder waren bei den Griechen durch das ganze Mittel- 
alter im Gebrauche, ein solches befindet sich auch in der Stiftskirche zu Baden, 
welches aus dem Orient herstammt Die Bilder Christi werden in den Liedern 
auch erwähnt, z. B. Pcnt. 75. t^v dxoavTov eixova aov nooaxvvovfiBv , JX^nrie, 
o #ebV. Gemalte Marienbilder werden auch früh in lateinischen Liedern ange- 
führt No. 572, 121. S. auch die Anmerkungen zu No. 116. 

V. 12. 15. ccelnm spiritale. ovqwov iniftiov ix Marias nqoBi9uv fiftxd 
caqxog wir drifetSs. Oct 9. ovqayog ini xijg fijg ixQwdTwag. Poraclet. 248. 

V. 15. Genauer auf Christus bezogen heisst sie loyixog naqdÖBtaog. Oct 18. 
S. No. 507, 17. 

V. 25. 26. XvxvUt /f txropa^V, axoreivijp tpvxrp ftov, xvtpUaxxowrav nd9txrt 
xaxavfaaov. Oct 3. Maria heisst daher auch yauapog xyg tuv^f , Oct. 8. 
S. No. 469, 27. 



5 18- Sequcntia de s. Maria v. 

Ave sidus, lux dierum, Ave verbo sacro parens, 

ave gemma mulierum, ave rosa spinis carens, 

lactasü regem verum, per quam mundo* viret 
filia. per te datur venia. 
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Ave verbi dei cell«, Mater regia et regina, 

cceli decus, maris Stella, 10 morum dux et disciplina, 



serva servos a procella de malonim nos sentina 

hujos mundi noxia. perduc ad ccelestia. 20 

Mundum pingis novo flore, Dele culpas, o Maria, 

florem paris miro more , Jesum placa prece pia, 

virgo manens cum pudore 15 per te nobis detar via 
novi floris gratia. ad aeterna gaudia. 

* 

Hs. zu Strasburg K, 316. f. 106 des 15 Jahrh. CA), als Oratio. Hs. der 
Stadtbibliothek Maiaz, Karth. No. 599 f. 39 des 14 Jahrh. (B> Hs. zu Manchen, 
Clm. 7815. f. 35 des 15 Jahrh. (C> Hs. zu München Clm. 6053. f. 215 des 

15 Jahrh. (D), anch als Oratio de b. virgine. Hs. daselbst Cgm. 101. f. 187. 
des 14 Jahrb. mit der Melodie (E). 

2 summi E, sacri D. 3 regem f. ver. BC. 4 genitoris B. 5 verbis A, 
Terbi CDE, sacro B, der Missverstand rührt daher, weil die Hss. parens für 
Matter nahmen, es ist aber das Particip von pareo, and verbo sacro geht auf 
die Botschaft Gabriels. 6 spina C. 7 per te A, viget ACD, per te vir. m. E. 
10 mundi f. cceli BE. 11 serös f. serva B. 12 maris hojus nescia E. 13 novas 
novo prole E. 14 parens B, prolem . — novo E. 15 manes A, honore E. 

16 prolis E. 17 reg. mat. E. 20 besser edac. 22 regem f. Jes. ABDE. 23 qaia 
per te datur (patet E) v. B. 

V. 3. lactastL 'yakovxüs tirpQonQenuig toV tftoyia tov nanos. ParacleL 64. 

V. 18. morum disciplina wird Maria in vielen Liedern genannt, weil sie 
ein Vorbild des Gehorsams gegen Gott war. Wo. 512, 65. No. 516, 24. 

V. 20. Der Grund steht im Pent. 119. o viog tov #eov, dg <pddy&^anog t 
tijf dsiag do£t]S xowuvovg tovg av&QVtnovg inoirpt. 

V. 22. placa, nffoaonfovoa tw uxiaxti'iov ilaapvv. JuL f. 32. 



519. Sequentia de s. Maria. 



Ave mundi spcs, Maria, 
ave miti8, ave pia, 
ave plena gratia: 
ave virgo singularis, 
qua? per rubum designaris 



Ave rosa speciosa, 
ave Jesse virgula, 

cujus tructus nostn luctus 
relaxavit vincula. 



Ave carens aimili, 
mundo diu flebili 

reparasti gaudium: 
ave cujus viscera 
contra carois fcedera 

ediderunt filium. 

Ave virgo, de qua nasci 
et de cujus lacte pasei 



10 ave virginum lucerna, 



15 



20 
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per quam fulsit lux superna 
bis, quos umbra tenuit 



per quam servitus finitur 
porta codi aperitur 
et Liberias redditur. 



3$ 



Ave gemma, co?li luminarium, 



ave sancti Spiritus sacrarium. 



0 castitatis lilium , 
25 tuum precare fiiium, 
qui Salus est humilium, 
ne nos pro nostro \itio 



0 quam mirabilis 



et quam laudabilis 
hsec est virginitas, 



in diatricto judioio 
subjiciat supplicio, 



40 



in qua per spiritum 



facta paraclitum 
fulsit fecunditas! 



Sed nos tua sanota prece 
m und ans a peccati faece 
collocet in lucis domo; 
amen, dicat omnis homo. 



0 quam sancta, quam Serena, 
quam benigna , quam anicena 
esse virgo creditur, 



45 



Hs. des Seminars zu Trient, 14 Jahrh. mit der Melodie (A). Iis. zu Ad- 
mont o. No. 12 Jahrh. mit Neunen (B). Hs. zu München Cgm. 101 des 14 Jahrh. 
mit der Melodie (C). Andere Iis. daselbst Clm. 10,075 des 14 Jahrh. mit IVoten 
(D). Hs. so Grats 40/12 des 13 Jahrh. (E> 

3 grat fehlt E. 5. 6 lauten in D : ave digna Stella maris , replens orbem 
gloria. 9 hujus D, quivis A. 10 crimina D. 11 cares D. 11 — 13 stehen an 
der Stelle von 14—16 in AHE. 13 contulisti C. 15 moris BE , juris AC 
17—19 stehen an 20—22 in ABB. 22 genuit D. 29 quam £. 30 divinitas EB. 
31 dulcis f. a. D. 33 creditum A, ex qua Christus nascitor D. 36 traditor EB. 
38 pr. f. t E, tuum exora fiiium D. 39 queo — es A, est B. 41 flebili AD. 
46 quam per te recepit homo D. Die erste Strophe dieses Liedes kommt auch 
in folgenden No. 520 und 536 vor. 

V. 12. diu flebili«, in No. 327, 1. fletus longsevus, weil das alte Testament 
und die Erwartung auf Christum lang gedauert hat 



V. 20. 21. luccrna, lux superna. No. 507, 111. Nobts aliquo lumine opus 
est ad depellendas tenebras, quibus offusa est hominis cogitatio; quoniam in 
carne mortali agentes nustris sensibus divinare non possumus. lumen autem 



mentis humanae deus est, quem qui cognoverit et in pectus admiserit, illuminato 
corde mysterium veritatis agnoscetj remoto autem deo ccslesttque doctrina 
omnia erroribus plena sunt Lactant. de ira dei L No. 471, 5. qxamvoidxii kap- 
nag heisst sie in der PoracleL 296. 

V. 41. 42» tfaal fu toC ^txxov nginiglov * » 9? rrjg x ? i<n<og. PoracleL 153. 



V. 18. 19. 



'H dyvi;, nag xhjld&ig; 
nag dk iytwijaag ßqiyog 
tov 'Adctfi nQx ai ot^ov; 
nug iv dyxdlaig (ptyeig viov, 




Penl. 87. 
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520. De b. Maria v. 



Salve mundi spes, Maria, 
salve mitis, salve pia, 

salve plena gratia; 
salve virgo singularis, 
quae per rubum designarif 

non passam incendia, 

0 Maria, floram flos, 
aogeloram cceli ros, 
tu vellas Gedeonis; 



ta es peccatorum dos, 10 
a ruina salva nos, 
ta mater Salomonis. 

Vale clemeos et benigna, 
vale plena laude digna, 

vale virgo Maria, IS 
vale dei maris Stella, 
vale vera Christi cella, 

duc nos ad palatia. 



Hb. von S. Peter in Salzburg IV, 3a 14 Jahrb. 

10 es fehlt, man kann auch tuque setzen, dann stünde aber 12 besser 
,0 mater. Obige drei Lieder haben gleichen Anfang, ich weiss aber nicht, 
er ursprünglich angehört. 



V. 7. floram flos. Ein häufiger Beinamen. Bernard. in annunt serm. 3, 7. 
gibt dazu folgende Erklärung : Nazareth interpretatur flos. amat florigeram pa- 
triam flos de radice Jesse, et libenter inter lilia pascitar flos campi et lilium 
convallium. commendat enim flores pulcritudo, suaveolentia et spes fruetas* 
gratia triplex. Vgl ISo. 517, 7-9. 

V. a ros. dqwtog sMwf . Oct 8. 



521. Sequentia de b. v. Maria. 



Salve virgo praeelecta, 
domino mater electa, 
saecnlo salus directa, 
Stirpe nobili coneepta. 

Salve Oliva novella, 
novae gratiae puella, 
de radice Jesse sata, 
virga florens, virgo nata. 

Salve rosa speciosa, 
filia deliciosa, 
templo deo prasentata 
hostia viva et grata. 
Blone, latein. Hymnen. II. 



Salve porta sigillata, 
colomba Immaculata, 
Josep saneto desponsata 
solo domino dicata. 

5 Salve decus castitatis, 
regina virginitatis , 
verbis docta Gabrielis 
esse matrem summi regis. 

Salve verbo impraegnata, 
10 ab Elizabeth beata 
benedicta nuntiata, 
a Johanne salutata. 

20 



15 



20 
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Salve dei parens facta, 25 
virgo permanens intacta, 
imperatrix ccelestium, 
mediatrix terrestrium. 

• 

Salve sidus sseculorum, 
Stella maris, dux caecorum, 30 
per stellam magis panderis, 
dei mater agnosceris. 

Salve virtutis exemplum, 
filium ferens in templum 
vere munda, non mandanda, 35 
tevioxog sacrosancta. 

Salve ducta in Aegyptnm, 
veram lucem ferens Christum, 
in tenebris umbrae mortis 

lumen laois * 40 



Salve mater credentium 
Judaeorom et gentium, 
Emmanuel 
in Israel. 



Salve digna exspectatrix , 
cujus fides operatrix 
credidit evangelium 
in salutem credentium. 

Salve mater crucifixi, 
quo pendente, astans ipsi, 
crederis mater Johanni, 
ipse tibi piae matri. 

Salve nati morte plangens, 
sed destructa morte gaudens, 
ipso resurgente plaudens, 
ccelos ascendente pangens. 

• 

Salve sponsa sponso grata, 
voce sponsi evocata 
super choros angelorum, 
primatum tenens coelorum. 

Salve virgo mater * * 
in prseclara poli aula 
tuo nato regi regum 



50 



55 



65 



Salve venerabilis, 
dulcis et amabilis, 
talis filii genitrix, 
tanti juvenis alitrix. 



45 



Salve fili salvatricis, 
pro amore genitricis 
tuos serva, rege, salva 
per saeculorum saecala. 



70 



Us. za Lichtenthai, 15 Jahrb. 

Dieses Lied enthält die Hauptbegebenheiten des Lebeos Maria nach der 
geschichtlichen Folge von ihrer Abstammung an bis au ihrer Himmelfart. Es 
scheint daher nach V. 44 eine Strophe za fehlen, weil die Erzälung von dem 
zwölfjährigen Jesus im Tempel nicht erwähnt ist. Nach den Reimen auf ix 
V. 47 flg. hat das Lied einen teutschen Verfasser, und nach den Reimen, Formen 
und Verderbnissen gehört es wol noch in das 11 Jahrh. 

7 sacra Hs. 8 virgo flor. Hs. 15 Josep ist alte Form. 16 dedicata Ha. 
20 mater Hs. 38 der Reim Christum entstand aus der alten Schreibung Xpum. 
40, 65 fehlt ein Wort. 44 repetens Is. Hs. gegen das Versmass. 45 o ven. Iis. 
49 inspetatrix Hs. 50 deitas f. fid. Hs. 54 in qua pendenti astas Hs. 72 sseculor. 
am Ende. Hs. 

V. 7. radix. to av&og to toiov ßlaorqaaira. Paraclet 1%. 
V. 13. porta. nvkij owttjQiäe t© xoapu yfyoyas. Oct. 18. Anselm, orat 52. 
porta vit», janua salutis. No. 326, 150. 
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V. 14. Bei den Griechen heisst sie auch Schwalbe, jelwtöy 
was auch ein Beinamen für heilige Jungfrauen ist, denn die h. Marina wird 
wnri jreiiJwr genannt JuL 17. Ebenso heisst es von der h. Christina: n 9 bg to 
vyos ^ dniraffe äaneq i^vf<ay TneqoTg &eiov nwifiaiog. Jul. 24. Sie heisst auch 
wie im Lateinischen xaXij nsQunsQa. Hart. 24. Bieronym. adv. Jovin. 1, 30 sagt 
aber: turtur typus est salvatoris. 

V. 37—40. Interpretatur Aegyptus tenebrse, Israel rero videns denm; 
ideo ubicnmque Israel erat, lux erat S. Beniard, in festo omn. SS. 
5, 11. 

V. 5a Opera bona fiunt ab homine, fides autem fit in . 
illa a nullo fiunt homine. Augustin. ep. 194, 9. Ep. Jac 2, 17. ia 

V. 5a destructa morte, durch die Aufhebung des Sündenfalls. Nos ad 
mortem per peccatum venimus, ille (Christus) per justitiam ; et ideo, cum sit 
mors nostra pcena peccati, mors illius facta est hostia pro peccato. 
de trinit 4, 15. 



522. De b. Maria. 



Salve mater salvatoris, 
vas electum creatoris, 

decus cceli civium; 
salve virgo benedicta, 
per quam terra maledicta 5 

meruit remedinm. 

Salve mandi lax et vita, 
pretiosa margarita, 

per quam mors occiditur; 
salve mater gloriosi, 10 
per quam capat venenosi 

serpentis conteritur. 



Salve plena gratiarum, 
consolamen animarum, 

mandi spes et gloria; 
salve virgo portans florem, 
Jesum maodi salvatoi 

qoi creavit omnia. 



Salve pia et benigna, 
qua? fuisti sola digna, 20 
tnundi ferre prelium: 



* 

salve mater toi patris, 
per quem Ev» tu« matris 
deletur flagith 



Salve virgo ante partum, 
tu in partu et post partum 

Semper sine macula: 
salve sponsa mater sponsi, 
quam elegit pater sponsi 

deus ante saecula. 



25 



30 



Salve decus augeloi UU i, 
de qua Christus, rex ccelorum, 

verus deus oritur: 
salve salus pupillorum, 



35 



15 de qua Christus nascitur. 



Salve porfa, per quam ire 
nemo potest, pertransire 

nisi dei filius: 
salve virgo Israhelis, 40 
ad quam missus est de ccelis 

ßummi dei nuntius. 

20* 
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Salve tu.» s «• i '|"' « , 
super cunctis tn formosa, 

sanctarum sanctissiraa: 45 
salve Stella matutina, 
tu coelorum es regina, 

virgo nobilissima. 

Salve templum summi regis, 
ave custos Christi gregis, 50 

Jesse virga florida: 
salve virgo salutaris, 
quae Maria nuncuparis, 

Stella maris lucida. 

Salve virgo, mater ave, 55 
nomen tuum est suave, 
dignum laude propria: 



salve 

nomen jure deprecandui 
fiducia. 



Salve virgo, sancta parens, 
omni prorsus labe carens, 

ave virgo inclita, 
salve virgo, radix Jesse, 
de qua mundus salvus esse 

nie mit per merita. 

Salve virgo, quam amare 
decet cunctos et laudare 

Semper cum lsetitia: 
salve mater, placa natum, 
ut meum delens reatum 

cceli tradat gaudia. 



65 



70 



Reichenauer Iis No. 36. BL 109. 

Mit gleichem Anfang aber in 
bei Levis anecdota aacra tTurin 1789), p. 109 in 7 Strophen, deren erste so 
lautet: 

Salve mater salvatoris, scala coeli, porta et via, 

fons salutis, vas honoris, salve Semper, o Maria. 

V. 3 — 6 drücken die Blenäen Ang. 25 so aus: Eva per irp xaxa^ax *&np- 
xiaosxo , av <ti f naq#iv& y np «oo/up xt)y ivlofiav iftp&rxras- 
V. 15. mnndi gloria, %ys oixovpirqs xavxvfia. JuL f. 24. 
V. 18. ndnax tw ovxtav Si^fnov^fög. Jul. BL 7. 
V. 20. 21. Aus Fortunatas entlehnt. No. 101, 31. 

V. 25 flg. ayxrj nqo tov roxov xal ix %oxti xai fietä tor xoxox odq&bic, 
naQ&evofiTjTOQ , n4<prjvaS' Januar, f. 18. 

V. 35. Dieser Vers ist die Apposition für den folgenden und steht nur 
des Reimes wegen voraus. Ebenfalls mit Bezug auf das h. Abendmal heisst 
Christus in den Menäen iv<fo 9 oe x<*(?™S wnazvf, o i?i<f*>r anayxag. Oct 17. 

V. 50. grex Christi, fbjQünos laoc Perd. 95. 



523. Salutatio ad beatam virginem. 

Salve nomen dulce ,ave a , Ave nomen venerandum, 

gloriosum et suave, predicandum et laudandum 

dignum laude propria« speciali gratia. 
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Salve virgo, r 
omni prorsus labe carens, 
mundi salus intlifa. 

Ave dulcis radix Jesse, 
in ccelis velis salus esse 
ad Christum et semita. 



10 



Salve virgo, quam amare 
decet cuuctos et laadare 
semper cum laetitia. 

Ave meque ttio nato 
prece commenda placato, 
ceeli tradens gaudia. 



15 



Hs. zu S. Peter in Salzborg HI, 2. des 15 Jahrb. 

1 ave fehlt der Hs. 11 hat eine Sylbe zu viel und ist verdorben. 

Dieses Lied wechselt regelmässig mit Salve and Ave ab und hat in 
dritten Versen der Strophen den gleichen Reim. Schon dadurch weicht es von 
der vorigen No. 522, 55 — 72 ab und ist darin selbständig behandelt, dass es 
den englischen Gruss besonders hervorhebt 

Folgendes teutsche Marienlied hat wo! ähnlichen Strophenbau nnd einzelne 
Stellen mit obigem nnd andern Liedern gemein , ist aber keine Uebersetzung 
mir bekannten Textes. 

hoher trost mir nicht entweich', 
behalt' under deinen armen 
mich waisen nnd vil armen, 
wan nach got Vor allen dingen 
han ich zu dir allain gedingen. 



Maria frauwe wis gegrüzt, 
dein rainer leib ist gesüzt, 
als der 61paum da fruetich pist, 
göt leicher blünd' von dir ist 
das wacher unser speise bechomen, 5 
daz uns von hunger hat benomen. 

Wis gegrüzt maget, ein wirdich name, 
da chlarex lieebt der waren schäme, 
na pit dein chint amb mein hail, 
gib mir deiner genaden taiL 10 

Wis gegrüzt, taube rechter gut, 
semfV nnd ringe mein gemüt, 
gib mir von vedern ringe chlait, 
daz ich ze fliegen werde werait 

15 



20 



da hin, da rttbe ist an ende. 
Wis gegrüzt 



Wis gegrüzt maget hoch geborn, 
gewachsneu plüm von dem dorn, 
gewer mich, muter, des ich ger, 25 
stand auf nnd eile gen mir her 
nnd raich dein hant ze stenwer mir, 
zeuch and pringe mich auf zfl dir. 

Wis gegrüzt magt, lob ich dir singe, 
gezierde und schonhait aller dinge, 30 
gewer mich, müter, des ich pit, 
gepint', daz mir volge mit 
sei und leibes Salden 
tag 




Aas der Hs. zu München Cgm. 73. des 14 Jahrb. Der zweiten Strophe 
scheinen zwei Verse za fehlen. 



524. Prosa de beata viqrine. 

Salve mater salvatoria, Ab a3terno vas provisum, 

vas electmn, vas honoris, vas insigne, vas excisum 



Digitized by Google 



SiO 

Salve verbi Sacra parens, 
Oos de spiaa Spina carens . 

Nos spinetum. nos peccati 10 
spina sumus cruentati, 
sed tu Spinae nescia. 

Porta clausa, fons hortorum, 
cella custos unguentorum , 

cella pigmentaria; 15 



Tu es thronus Salomonis, 
Cui nullus par in thronis 
arte vel materia; 




nec in terris habes parem, 

nec in ceeli curia. 45 



Laus humani generis, 
virtutum pra? ceteris 
tenes privilegia. 

50 



55 



60 



65 



70 

In procinotu constitnti 
te tuente shnns tuti, 
pervicacis et versuti 



Cionamomi calamum, 
myrrham, thus et baLsamum 
superans fragrantia. 

Salve decus virginum, 
mediatrix Dominum , 
salutis puerpera; 

Myrtus tenperantiae, 
rosa patientiae, 
nardus odorifera. 

Tu convallis humilis, 
terra non arabilis, 
quao dcum parturiit. 

Flog campi convallium , 
singulare lilium , 
Christus ex te prodiit. 

Tu coelestis paradisus 

vaporans dulcedinem. 

Tu candoris et decoris, 
tu dulcoris et odoris 
babens plenitudinem. 



Sol lunä lucidior 
et luna sideribus, 

sie Maria dignior 
creaturis Omnibus. 

20 Sol eclipsim nesciens 
virginis est castitas, 
ardor indeficiens 
immortalis Caritas. 

Salve mater pietatis 
et totius trinitatis 
25 nobile triclinium, 

- 

Verbi tarnen incarnati 
speciale majestati 
praeparans hospitium. 

30 O Maria, Stella maris, 
dignitate singularis 
super omnes ordinaris 

An<]*m aq A/nl Act mtn 

oruincs tcrieauum. 

In superno sita poli 
nos comraenda tu« proü, 
35 ne terrores sive doli 

nos supplantent hostium. 
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tuae cedat vi» virtnti, serva servos tuse matris, 

dolos providentiae. 75 solve reos, salva gratis 

et nos insd claritatis 
Jesu, verbum summi patris, configura gratia?. 80 

■ 

Hs. zu Stattgart BibL 2a f. 4. mit der Melodie , 13 Jahrb. (A> Aua ge- 
schriebenen Zusätzen des 15 Jabrh. in einem alten Hessbnch zu Neuhausen (N) 
bei Pforzheim, und bei Daniel 2, 82 (D). Auch in der Mainzer Hs. Karth. 
No. 599. f. 40. Hs. zu Grata 41/13 des 13 Jahrb. mit Neumen (0). Hs. zu 
& Peter in Salzburg V, 16 p. 118 des 14 Jahrh. als Sequentia (P). Hs. zu 
Lichtenthai, 15 Jahrh. (L> 

8 spinis DP. 16 cinnamomom ANP, et caL P. 17 myrrha N. 18 superas 
DGP. 25 salve conv. L. 25—27 stehen nach 27 APD. 27 fructum parturit LAGP. 
30 producit L. 31 salve c. L. 36 abens G, habes DN. 37 es fehlt G. 41 fufc 
gens D, claritatis P. 43 prmfer D. 44 habens AP. 48 haben« AD; an der 
Stelle von 48 steht 42 in G, und 48 an 42. 53 lux A. 53-56 stehen vor 
49 — 52 in G. 61 speciali L. 62 preparas A. 63 o fehlt L. 65 dominaris L. 
67 supremo DLA. 68 assigna AD. 69 terrore G. 71 — 80 hält D für Zusätze, 
sie stehen aber in den andern Hss. und sind nach der Anlage des folgenden 
Liedes nothwendig. 75 dono G. 80 glori» A, in figura N. 

V. 2. vas electum. nalat nQoxan'jftilt t<äV n^o^rw o ovkloyog axd/uvow 
xai Qäßdov nai nlaxtut Maqiav. Nov. 21. S. No. 507, 161. 

V. 8—12. spina, das jüdische Volk, wie in folgendem Responsorium der 
Reichenauer Hs. No. 60. BL 142. 

ad nutum domini nostrum dictantis honorem 
sicut spina rosam genuit Judaea Mariam. 
S. No. 625, 17. 

V. 14 flg. ftVQO&y*tj tot» nvwfioctos. Jul. BL 6. 

V. 26. terra non arabilis, dfpaQpjrog /w>o. Sept 11. aonoqog rv- *«br. *• 
^ ttpr^bnos x**it a * tti dftia^frjrog, ? f eö^frjuauo w f auqror luv inävxav. Jan. 27. 
yrj ttfia aftUtfijTog , ord/w ßlcum'ttruaa atmooei?. JuL 25. irjg afvtiag Upn>og. 
Nov. 28. S. No. 531, 16. 

V. 27. terra dei, &nv Magna bibL patr. 12, 356. Jul. BJL 2. «a- 

räftov tifitvos #sw. Jun. 10. No. 346, 37. 

. V. 29. Die gemarterten Jungfrauen heisSen die Griechen auch Lilien und 
Rosen, dieses in Bezug auf ihren blutigen Tod. tp&ixmg » s Kfiror, n (täqtvg 
Muqira, dg tfotfor. JuL 17. 

V 37. Aronus Saloroonis, xlkq Zolofidv. JuL Bl. 6. 

V. 43—45. ftörrj a^ianiqa YVfkrrfiat. xap daapaua» voär. Dee. 2. 

V. 46. laus, do$« tov fixntg fj/itar. JuLBl. 6. xav>tyia toü xeVpov. Dee. 15. 

V. 52. oW^a inwtig xr,g xxiamg. JuL Bl. 12. No. 465, a 

V. 65. vnBQUQa tw ovo nfyvxug dvrdfita*. Apr. 24. x^ovßift xmiqt^i- 
Xovtra. Nov. 20. . * 

V. 71 flg. Qvtrai p$ xijg nidvrjg tov doUov dqdxmnog. JuL 24. 
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525. Sequentia 

Ave virgo gratiosa, 
virgo mater gloriosa, 
mater- regis glorise! 

Ave falgens margarita, 
per quam venit mondi vita, 5 
Christus sol justitise. 

0 Oliva fructifera, 
tu pietatis viscera 

nulli claudis hominum. 

Nos exules laetificas 10 
Ut vitis, dum fructificas 
salvatorem dominum. 

Ergo te thron um gratiaß 
cor adeat Ii < loci« 

et opem impetrabit; 15 

Fons misericordia? , 
fons patem?, fons copiao 
petenü quid negabitY 

Tu auri vas solidum, 
vas ornatum fulgidum, 20 
quod decore preeminet 

Intulisti filium, 
qui elatus nimium 
super omnes eminet 

Aeternse candor Iuris, 25 
orbi quem introducis, 

Tibi Salus omnium 
se dedit in filium, 

qui nos salvos faciat 30 



de b. v. Maria. 

Tempus imples jubilsei, 
libertatem per te rei 
recipiunt abunde. 

ExulU Syon filia, 
sanctorum tibi miUia 35 
deserviunt jocunde. 

Tu es arcba testamenti, 
qum coelestis sacramenti 
vim et robur contines. 

Tu solium es glorise, 40 
primatum cceli curia; 
imperatrix obtines. 

Hoc gaudes privilegio, 
quod in eodem filio 
communicas cum deo. 45 

Hic est, qui nos redemit, 
mortem morte pp rennt, 
de tribu Juda leo. 

0 vernalis castitas, 

qua grat anter floruit, 50 
o aestiva Caritas, 

qua fructus maturuit 

O virgo pulcherrima 

et incognita viro, 
per te junguntur ima 55 

summis ordine miro. 

Ave virgo, mater dei, 
tu Supern a> sol diei 
et mundi noctis luna; 

Clementior prae ceteris 60 
suocurre nobis miseris, 
mortalium spes una. 



Digitized by Google 



Ave decus virginale, 
templam dei speciale, 
te fiat veniale 
, quod 



65 



Tu nobis es singularis, 
tu nos ducas, Stella maris, 
tu nos Semper tuearis, 
en ad te conl 



70 



Ad te pia suspiramus, 
si non ducis, deviamus; 
ergo doce, quid agamus, 
post hunc iinem ut vivamus 
cum sauctis perenniter. 

Jesu Christe, fili dei, 



75 



tota salus nostrae spei, 
tu» matris inlerventu 
angelorum nos concentu 
fac gaudere jugiler. 80 

0 Maria, via vit», 
dos ad hoc perduc: „Venite, 
patris mei benedicti!« 
conregnemus ut invicli 

cum Christo sublimiter. 85 

Eja Jesu, rex benigne, 
fac vivamus tibi digne 
meritisque tua? matris 
in gloria dei patris 

teetemur feliciter. 90 



45 communitas Hs. 



ganz 



Hs. des 15 Jahrb. zu LichtenthaL 

23 miliuni Hs. 25 lue. cand. Hs. 30 faciet Hs. 
50 quam Iis. 52 quo fruetu Hs. 63 virgineum Hs. 

Dieses Lied ist dem vorigen im Versmass und der Strophenfolge 
gleich, aar hat es am Schlüsse zwei Strophen mehr. Entweder hat einer der 
beiden Verfasser auf den andern Rücksicht genommen oder sein Lied nach der 
Melodie des andern gemacht. 

V. 16. misericordise. Dafür haben die Griechen eigentümliche Ausdrücke. 

ovfinadtiag xt t g <ri*t fte »(iWoc, avfina&iaiarov koyor xvt t aaaa. Paraclet. 177. 
V. 17. axiiwxos mjyy Oct 13. fons copiae. 

V. 25. 26. lvx*it* fiv<ruxr t , ro laftnddor 7TSQt(f>^QOvaa. Oct 11. No. 469, 27. 

V. 37. areba testamenti, sie heust die Bundeslade, weil sie den 
geber getragen hat. royrr} xtßuiog xör vofioöortfv ifidaiauag. JuL 16. 

V. 47. Impletis temporibus, qua» deus morti statuit, terminabitur ipsa 
Lact an l. div. inst 7, 11. 

V. 53. pnlcherrima, nafnulqs JaL 21. m^utallr^. Jul. 27. 

V. 61. Darauf bezieht sich ihre Benennung na^nfiv»iov T«r &ltßoftiw», 
Apr. 11. 



526. De s, Maria. 



» i . In producta vi« stamus, 

Ave maier glonosa, .* . mar%nm nn - ttrf> 

j im» lapsis manum pornge, 

casti candor Ulli . , 

. . j * tua prece, ne cadamus, 

ave mixtus odor rosa, * ng nostros d 

summi spes solatü. ° gancta Maria , 
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Bs. zu Hänchen Cgm. 716. f. 33. des 15 Jahrb. mit der Melodie. 
3 rosse Ha. 

* » 

V. 5. ähnlich No. 524, 71. nnd demnach scheint dieses karte Lied (n 
Antiphone zur österlichen Zeit, denn diese Anspielung besiebt sich auf de, 
Auszug der Israeüten aus Aegypten (Exod. 12, 11), und ist hier bildlich« 
den Hingang aus diesen Leben angewandt S. No. 138, 15. 

Auch viele teutschen Lieder vergleichen Maria mit Blumen. Ich bemtti 
deshalb hier die Anfange von einigen Marienliedern in der JHs. des germaniscift 
Museums zu Nürnberg No. 3910. vom Jahr 1421. Es sind Meisterlieder. 

■ 

1. Eyn pluendes reis, der seiden hört, 2. Erkant ich aller plümlein pliak 
geziert mit fletss auf allen ort, nnd wüst ich aller wureze gfak. 

dein lob ich preis«, du süsses wärt, dor für nem ich der fogel geäst, 
Maria kunigin. dor aus so «wölt ich tichten. 



527. De s. Maria Qroparium). 



1. Ave plena gratiae, 
mater misericordi«, 

' sancta Maria! 

Per quam omnis gratia* 

fons ortus est ecclesiae, 5 

sancta Maria. 

2. Lande digna angelorum, 
sume laudes peccatorura, 
sancta Maria. 

Spesreornm, spes lapsorum, 10 
laetitia beatorum, 
sancta Maria. 

3. Te Gabriel Uetificavit, 

te paraclitns obnmbravit, 
sancta Maria. 15 

Pater snmmos magnificavit, 
dum filio matrem creavit, 
sancta Maria. 

• 

4. 0 gloria, o gaudinm! 

dum genoisti 20 



altissimi unigenitum, 
sancta Maria! 

0 domina, o dominum 
propitinm fac 
nobis tunm primogenitan, # 
sancta Maria! 

5. Tuam pertransnt 
gladius animaro, 
cum in crucifbu 

latere defixam ^ 
cerneres lanceam, 
sancta Maria. 

- 

Vincula, colaphi, 
blasphemiae, spinea 
Corona, flagella 
clavique te matrem 
corde cruentarant, 
sancta Maria. 

6. 0 tetitia! 

o resurrexit 
dominus, 
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cn, virgo, vivit coelcsfi gloria 

filius, circumdata, 55 



sancta Maria! sancta Maria. 

O regina, 45 Nostri memor esto in roiseri- 
o regnat, vincit, cordia 
imperat, in hac miseria, 

non moriturns nos exules 

tuus unicus, reduc ad 



sancta Maria! 50 tabernacla, 

■ 

sancta Maria. 

7. Nunc super choros 



8. 0 virgo, o demina, 
ad extris fiiii o mater regina, 

regnas, sancta Maria! 65 



Hs. zu Admont, o. No. aus dem 12 Jahrh, mit Neumen. Einen solchen 
durchgehenden Rundreim hat auch No. 373, wäre die Bitte ora pro nobis bei- 
gefügt, so könnte man das Lied mit den gereimten Litaneien zusammenstellen. 

16 te magn. Ha. gegen den Vers, suo fil. Hs. 37 cruentaverant Hs. 59 tuos 
f. nos Hs. 61 tabernacula Hs. 

V. 10. pes lapsorum. Maria wird oft für die Gefallenen in den Liedern 
angerufen. Es ist eine Parallele: wie sie durch die Geburt Christi das Mittel 
war, die gefallene Menschheit wieder zu erheben, so soll sie für jeden gefal- 
lenen Menschen durch ihre Fürbitte bei Christo das Mittel für seine Erhebung 
seyn. No. 526, 6. No. 668, 1. No. 516, 35. No. 510, 54. 

V. 23. 41. dominus, povoe xvqioe Xqunoe. Pent. 82. nach Matth. 28, 18. 
Die Verbindung domina 23. 63 bezeichnet die Wirksamkeit der Fürbitte Maria, 
S. No. 322, 1. 340, 1. No. 4, 15. Die Herrschaft Gottes heisat daher in den 
alten Sprachen wörtlich wie im Teutschen dominalio, xt*e*ae*M*. *< *• 

V. 46. Vgl No. 389, 45. 

V. 58. miseria, 60. »terna. (toos) tor fdv növov itnav&a (rwexlij^aaev, 
hda ßqctx\JS o ßiof, tovg de ateifdrove äg fö piklov hapuvaaTO, &&a dpjqug 
Kai arBXevTfjJos 6 aldv. Chrysost. in ps. 7, 8. 

V. 59 — 61. dia aov ayyeXotg 6fiö(Txip>oi iv ovqarols av&gamot ftfövaxtu 
267. 



Fünf Grusslieder auf die Mutter Gottes enthält die Tegernseer Hs. zu 
München No. 1824. des 15 Jahrh., worin alle Btropb.cn mit Ave anfangen und 
gleich gebaut sind, daher sie von einem Dichter zu seyn scheinen. Die Anfänge 
derselben lauten also: 

■ ■ ■ 

L Ave summi genitoris DL Ave p9rta , quae transirii. 

nati mater inclita, 

corda nostra per amoris 111 Ave vir «° > cui sinccre - 

tui flammam excita, „ Ave archa pietatis< 
venerenmr cunctis horis 

te ut lande debita. V. Ave christianitatis. 
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Obige mögen auch von ihm seyo. 



528. Sequentia de domina nostra. 



Tibi cordis in altari 
decet preces immolari, 
virgo sacratissima , 

Nam cum in se sit inepta, 
luo nato fit accepta 
per te precom viclima. 

Per te deum adit reus, 
ad quem per te venit deus, 
tu amboram media. 

Pro peccatis immolato 
peccatorum pra sentato 
precom sacrificia; 

Nec abhorre peccatores, 
sine quibus nunquam fi 
tanto digna Elio, 



10 



15 



Si non essent redimendi, 
nunquam tibi pariendi 
redemptorem ratio. 

Pro his facta singularis 
super cuncta principaris 20 
sub supremo principe. 

Ergo virgo sie promota 
causa nostri nostra vota 
promovenda suseipe; 

Quod si reos saneta spernis, 25 
ut quid sis prselata ternis 
hierarebiis, respice. 

Tu reorura advocata, 
per te sit ipsorum grata 

coram judice. 30 



Hs. so Lichtenthai, 14 Jahrh. mit der Melodie (A). Hs. 
gleicher Zeit, mit der Melodie (B> 



1 ibi B. 8 ven. p. t A. 13 aborre B. 20 princtpalis A. 26 cernis f. 
ter. A. 27 ierarchüs AB, viersylbig. Die V. 19—30 stehen in anderer Verbin- 
dung auch in No. 550, 25—36. 



V. 19. singularis, für nniea, so braucht es schon LactanL div. inst. 6. a 
verum et singulare bonum. Dafür steht auch sola, pory. No. 507, 81. 83. Daher 
hebst auch Gott molaris. Lactmt. L L 6, 9 und de ira det. 20. S. No. 451, 19. 
V. 26. tern» hiernrchisB, die nenn Chöre der Engel. No. 308, 2. 531, 11 
V. 30. judex. Darum ist das Urtheil am jüngsten Gerichte so schwer, 
weil es ewig dauert, denn von der Ewigkeit Gottes ist seine Gerechtigkeit un- 
zertrennlich, deren Polgen einerseits die ewige Verdammniss , anderseits die 
ewige Seligkeit sind. &*6e imi» ael ftiptav »ai dixmoavtnjv pirovoar Sfu» aU. 
Chrysosl. in ps. 110, 4. Derselbe zu ps. 49, 3. sagt: ini tov &eov ro *Diti t s a*ü 
tov dinatoe eitynicu. S. No. 54i> 49. 
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529. De b. virg>. Maria, sequentia. 



Stella maris, o Maria, 
expers paris parens pia, 
plebem toam respice! 

Yitam portans vita? porta, 
nos supportans nos conforta 
nosque fortes efficc! 

0 Maria, Stella maris, 
tu nos Semper luearis, 
en ad te confugimus; 



Ad te, pia, suspii« , 
si aon ducis, deviamus, 
ergo doce, quid agamus 
post hone finem, ut vivamus 
cum sanclis perenniter. 



10 



Jhesu Christe, fili 
tota Salus nostra? spei, 
tuae matris interventu 
angelorum nos concentu 
fac gaudere jagiter. 



15 



Ha. des Seminars zu Trient, 14 Jahrh. mit der Melodie. Die V. 10—19 
stehen auch in No. 525, 71 — 80, der übrige Inhalt beider Lieder ist aber ver- 
schieden. 

V. 1. 7. maris Stella , diese Erklärung des Namens Maria ist halb nach 
der Wortbedeutung und halb nach der Bildlichkeit gemacht, denn in Mariam 
heisst zwar die Sylbe jam im Hebräischen Meer, aber mar nicht Stern, da- 
gegen wurde diese Sylbe von den Lateinern auf tnare bezogen , und darunter 
das Meer der Welt und der Sunden verstanden, in dessen Stürmen der Mensch 
zu Maria, wie zu einem tröstlichen Sterne blickt S. No. 508, 6. 

V. 9. COnfügÜnus. allo nafa(pvfiov nqos to* noujxqv xor 
ffooov>£y y/uXe, ei /ii? oi dtorvpcfx. faracltl. 49. 



530. De 



Salvatoris mater pia, 
mundi hojus spes, Maria, 
ave plena gratia! 

Porta cceli, templum dei, 
maris portus, ad quem rei 
currunt cum fiducia. 

Summi regia sponsa digna, 
cunetis clemens et benigna 
operum suffragio: 



Caecis lumen, claudis via, 10 
nudis Martha et Maria 
mentis desiderio. 

Inter spinas flos fuisti, 
sie flos flori placuisti 
pietatis gratia. 15 

Verbum verbo coneepisti, 
regem regum peperisti, 
virgo viri 
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Regi nato adhaesisti , Reis ergo fac, regina, 

quem lactasti et pavisti 20 apud regem, ut rninä 

more matris debito. relaxentur debita, 



Qu« conjuncfa tnnc eidem Et regnare fac renatos, 

es regina facta pridem a reatn expurgalos 

Operam pro merito. pietate solita. 30 

Aus derselben Hs. Dm V. 13-24 kommen in einer andern Verbindung ü 

No. 550, 13—24 vor. 

V. 10. csecis lumen, durch ihren Glauben; wer wie sie an die Gottbrc 
Christi glaubt, dem wird sie eine FühTerin zum Lichte der Wahrheit Is 
qui veritatem, in qua deus est , vel deum, in quo veritas est, oculis cordis 4 
spexerit LacUmt. div. inst. 6, 9. S. No. 532, 2. Als Wegweiser heisst sie aari 
ein Stab der Blinden, ßcan^ia twplvv. Paraclet. 49. No. 521, 30. 

V. 16. Lactant. div. inst 4, 12 drückt das so aus: Maria divino spirih 
hausto repleta coneepit et sine ullo attactu viri virginalis uteros intunm; 
I6f<a iw Xoyor iv fa<rt(fl avllaßowa. Mart 13. 



531, Alia sequentia. 



Ave virgo gloriosa, 
cseli jubar, mnndi rosa, 
ccelibatus lilium! 

Ave gemma pretiosa, 
super solem speciosa, 
virgioale gaudium! 

Spes reorum es, Maria, 
redemptoris mater pia, 
redemptorum gloria: 

• 

Finis lethi, vita> via, 
tibi triplex hierarchia 
digna dat praconia. 



Virga Jesse florida, 
Stella maris falgida, 
sidus verae lacis, 

Fructum vitae proferens 
et ad portum 



10 



15 



Florens bortas, a3gris gratus, 
puritatis fons signatus, 20 
dans flaenta gratia?. 

Thronus veri Salomonis, 
quem preclaris cceli donis 
ornavit rex gloriae. 

O regina pietatis 25 
et totius sanetitatis 
flumen indeficiens, 

In te salva confidentes, 
salutari sitientes 
potu nos reficiens. 30 

Ad te flentes saspiramus, 
te gementes invocamus, 
Eva? proles misera. 

Statum nostrae paupertat is 
vnltu tuae bonitatis 35 
clementer oonsidera. 
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Cella fragraas aro 

apotheca 
salutaris , 

Tuam nobis fragrantiam 
spirans infande gratiani , 
qua ditariS. 



Dulcis Jesu mater bona 



di salus et matrona 



45 



40 Pacem confer sempiternam 
et ad lucena dos supernam 

transfer post exilium. 



Aus derselben Ha. mit der Melodie. 
11 



V. 16. fructum vit», Christus in seiner doppelten Eigenschaft, fructus als 
Mensch, vita als Gott, und zunächst fructus als Leib, bestehend ans Fleisch und 
Blut, was in andern Liedern bildlich ausgedrückt wird, dass Maria als unge- 
baute Erde das Waizenkorn und als Rebe den Trauben hervorbrachte. 
S. No. 524, 26. No. 380, 32. 33. No. 346, 37. No. 326, 65. 75. In No. 524, 27 
wird sie Gottes Erde genannt, womit ihr anderer Beinamen non arata terra 
gleichbedeutend ist, und wodurch gesagt wird, dass man sie nicht mit dieser 
verfluchten Erde, sondern mit .jener vor dem Sündenfall der ersten Menschen 
vergleichen soll, und woraus folgt, dass auf ihrer Frucht nicht die Sunde lastet, 
die jenen Fluch herbeiführte. Denn ihre Frucht war nicht menschlich gepflanzt, 
sondern göttlich geschaffen, daher war sie gut und heilig wie der erste Mensch 
▼or seinem Falle (Luc. 1, 35). Vgl. No. 516, 171. No. 359, 20. No. 262 , 361. 

jTttpa i) avnoqog, «f**/, vnode$at diu Xoyov iov ovgänoy Xoyov «f aliav xagno« 
ydqo*. Mart. 24. 

V. 31-33. Nach der Antiphone Salve regina. 

V. 46. paeem. S. No. 512, 65. No. 465, 23. No. 470, 1. 

V. 4a exilium. S. No. 264, 45. No. 394, 16. 



532. De s. Maria. 



0 Maria, mater lucis, 

quas ad lumen caecos dacis, 

esto mihi praevia! 
servi toi preces audi 
et iotentum tu« laadi 

Christo reconcilia. 

Ora regem ex te natura, 
vt me multis implicatum 

culpis et erroribus 
mnodum reddat a 
et infondat veritatis 

lumen meifi 



10 



Cum virtute caritatis 
det amorem paupertatis 

et spiritum humilem, 15 
sacrse legis intellectum 
spiritalem atque rectum, 

aniniuiuque docilem; 

Mores pios et jocundos 

et ab omni sorde mundos, 20 

quos exornet castitas, 
appetitum aeterno™ ui 
et eontemptum terrenorum, 

ubi tanta 
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25 ut 



veUe simul atqae posse 
pro me supplex postala, 



vivara liber a pr 
per aeterna ssecula. 



Hs. zu Mailand, F. 13. 15 Jahrh. in der ambrosianischen Bibliothek CA 
und andere Ha. an Mailand in der Bibliothek von Brera, AD. IX. 43. aus 
15 Jahrh. (B). 



2 lucem B. 4 tui famuli B. 9 caria A 14 amore B. 18 et anim. E 



V. 1. 2. erklären den Beinamen Maria: dux 
Licht der Welt geboren, und weil sie der Botschaft Gabriela glaubte, ao ist 
nie auch ein Vorbild des Glaubenslichtes geworden. No. 540, 8. No. 530, 10. 

V. 11. 12. ymia/jöc ftov aoiTt^iog <pävr}&i ij xvyraira tb qxüg, tijs ¥*jFt» 
ftov ra v4<pTj diüxovva. Paraclet. 121. 

V. 16. VgL No. 508, 121. 

V. 22 — 24. Quisqois spem soam porrexerit longius et meliora maluerü 
carebit bis terrae bonis. LactanL div. inst. 6, 4. 

V. 30. ssecula. Deus, quia solos a sseculis fuit, et erit Semper in saecalj 
LactanL div. inst. 4, 12. No. 465, 42. No. 422, 9. No. 449, 8. 



Mit demselben Gedanken wie obiges Lied fangt auch ein Troparium an, 
das ich aas der Hs. zu Venedig Codd. Graecc. Claas. I. cod. 6 des 14 Jahrb. 
mittheile. 

Tfj TtctQccoxevas ioneqq, xavwv itaoaxXyi ixog elg 
vneoay Lay öeotoxov. „devie Xaol, qau) fiev." 1 qidr; a. 



(Diotaycoyk 

dionoiva, qxog rexovoa Xqiotov, 

(puniaov zrjv xaQdiav pov 

xal trjv didvoiav, 

%i}s ^oipojdovg a%Xvog 5 

tu)v nddwv XirtQovfiivyj 

xal neoio%dot<av. 

'Pavov, cryvij, 

vvv £q> tjfiag %d eUy aov , 

%dv dya&ov xal evonlayxvov 10 

xal iitfaova 

vnlQ koyov T€xovoa y 

xal navuav nQOOTaoia 

vvv XQTjttavi^ovoa. 



'Pvoai fjnag 

nei(HxTT]Qitüv , Ttavdfico/ae , 
xal owoifjg xal ^UvJewg 
xal nsQtordoewg 
xal tijg auovt£ov<jqg 
ixeivqg tt/nwoiag, 
%ovg oh do^a%ovtag. 

JaifjLOvtxüiv 

TiaQ&voxMjOecw oyoat fie, 
d^aQtitüv xal Mlipeiov 
xal neQiOTaotxav 
xal TivQog aiüjvwv, 
naQ&tve -freoioxe, 
zrj fisautia aov. 



15 



25 



1 die ganze Strophe dieses Hirmus steht Hart 9. 13. Die Versabtheüoog 
ist wie in diesem Liede, nur hat der zweite Vers jeder Strophe hie und da 
jambische Betonung. 2 steht ij «x. gegen das Vc 



V. 1. Christus wird oft selbst <pmayoy6e genannt, z. B. Oet 3. Bei ihm 
hat dieser Namen eine direkte, bei Maria eine indirekte Bedeutung. 
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V. 19. 20. 26 ist die Ewigkeit der Höllenstrafen ausgesprochen, das Lied 
hat also noch nicht die spätere Irrlehre anderer Griechen aufgenommen, welche 
sie ffir endlich hielten, sondern bleibt noch bei der alten Lehre der Kirche. 
Die Ewigkeit der Hölle ist der nothwendige Gegensatz zur Ewigkeit des Him- 
mels, die ewige Seligkeit wird erkannt durch ihren Gegensatz der ewigen Ver- 
dammniss, daher nennt CkrpoaL in ps. 48, 4 die Hbllenstrafen a&dvaroi Jipaoiat, 
in ps. 48, 9. tu d«rpa ta alvxa t und sagt in ps. 48, 5. ßi\t«>v t pixybv b- 

tav»a novdocnrutg aiwu>v uaqnowr&ai atotv, rj x<*QUTdftapov iavru fuxQOr b*ta- 
nanbs iv odvvaig Biyai. Ferner in ps. 49. c. 6. Acei ov tlg naoaxaltov ndotottr, 
ulT iv iq^fäo: <pil(av immnis tww ov /porov ftyxoe fsaXmrmi iyv 6dvvrp>' mJ? 
ydg drxtxiiftävrjg tijp <pXof6e St* blov; ovx ikitls dnakXay^s, aUaria ydq tJ xokatnf 
ov öoevarov nooaüoxia, d&avaxof ydq 17 npotqia xal td adfuna de td xoluZopeva 
dfraraia. 



533. Ad b. v. 



Ave Stella matutina, 
peccatorum medicina, 
mundi prineeps et regina T 
esto nobis diseiplina. 

Sola virgo digna dici, 
contra tela inimici 
clipeura pone salutis, 
tuae titulum virtutis. 

Tu es enim virga Jesse, 
in qua deos fecis esse 
Aaron amygdalum, 
mundi tollens scandalura. 



10 



Tu es area compluta, 
coelesti rore imbata, 
sicco tarnen vollere: 
tu nos in hoc carcere 
solare propicia, 
dei plena gratia. 

0 sponsa dei electa, 
esto nobis via recta 

ubi pax et gloria; 

tu nos Semper aure pia 

dulcis exaadi Maria. 



15 



20 



Reichenauer Hs. No. 36 Bl. 158 (R). Hs. des 15 Jahrh. in 
(M) und Hs. No. 162 des Gymnasiums zu Coolen* (C) S. 17 aus dem 17 Jahrh. 
Dabei steht: antiphona edita a b. Simone Stochio. Hs. zu Mains, Karth, 
No. 622. Bl. 13a des 12 Jahrh. (A). Hs. zu Lichtenthai (L) des 15 Jahrh., 
worin das Lied Antiphona überschrieben ist. Hs. zu München , Clm. 7615. f. 41 
des 15 Jahrh. (B), die mit einem Gebete in Prosa das Lied schliesst. Hs. da- 
selbst Cgm. 716 f. 12 des 15 Jahrh. (D). 

1 a. mundi divina B. 2 Stella maris Maria B, dieser V. ist 3 in B. 4 hat 
nur A. 5 virgo sola DCLB. 7 bona? für pone M. 8 tu es B. 9 — 18 fehlen 
in MR, sie scheinen ein neuer Zusatz, denn sie hängen mit dem übrigen Texte 
nicht gut zusammen, oder es fehlen dazu 2 Verse. 10 per quam B. 15 Ge- 
deonis v. B. 16 — 18 fehlen B. 18 pl. d. D. Vor 19 steht in B ave solis 
aurora. 21. 22 fehlen B. 22 fehlt in MR, est et C. 23 et nos D. 23. 24 fehlen 
in MRB. 



Mose, latein. Hymneu. IL 
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V. 2. tr<s yvxije (*ov TQavfiara &8Q(mev<rov. Nov. 12. 

V. 5. Daher in den Menäen Nov. 21. fiovi} dfitSftrjrog. 

V. 6. tela. Im Griechischen ist loßoXog doppelsinnig, pfeilwerfend und 
gifi schiessend, in exdXijE 6 loßoXog (Chrysost. in ps. 48, 9) hat es die zweite 
Bedeutung, oäiaov ix kov ßsXüv tov ftorrjQOV ajqdjovg f t fiag. PaTacleL 88. 

V. 12. Daher heisst sie ^XiotnaXcanog &Q6vog, der von der Sonne (Christus) 
beregnete Thron. JuL 17. und wror xexovaa tov ovonvtov. Jul. 27. 

V. 16. carcer, der Leib, bei Lactani. div. inst 7, 2. tenehrosum domi- 
cilium. Nach 2 Cor. 5, 1 flg. 

V. 19. Tfoog £&ifv fit frituv xot&oStjytpFov, Märt. 15. 



534. Ad b. v. Maria m. 



Ave lucis tu aurora, 
esto pra38ens mortis hora, 
decumbentem fove, leva 
et a morte solve sseva; 

Ut te duce lucis via 
migrem tecum, o Maria, 
et coelesti fruar dono, 
jubilando dulci sono; 



Laudans Jesuin voce digna, 
per quem mira fiunt signa, 10 
duplex mors ne me infestet, 
natus tuus ülud praestet, 



Tua prece exoratus, 
idem pater, qui et natus, 
idem utriusque flamen, 
trinus unus deus. amen. 



15 



Reichenauer Hs. No. 36. BL 116. 

6 migror Hs. 10 quam Hs. 11 ne fehlt. 16 ternus Hs. 
V. 1. anrora. ds oq&qos ivqi&p noatvog (besser w^wj) *V xjj tov ßiov 



wxti. Jun. 11. Vgl Dauiel 2, 241, der noch andere Stellen anführt. Geistreich 
sagen die Menäen (Sept. 27) von Maria: dvaroXt) iduxfhjg dtxrtioavvqg r;Atov. 
JuL 24. dg oo&qog drsrulag v t g rj.u^of. No. 322, 8. No. 325, 1. No. 368, 3. 
No. 381, 14. No. 272, 29. Sie wird auch itjg &vfitjdiag dvaroXij genannt. Paraclet. 216. 

V. 4. mors sseva, der Tod des Sünders, denn der Tod des Frommen ist 
kein Lehel, o (f>tXooocf>uv xai ialg tcJk jjeXXövJCJv iXnüjiv oydov^isvog ovdi tov 
■duvarov i-yyaercu &dmrov. ChrysosL in ps. 48, 5. S. No. 289, 11. 12. fit xai ef 
dfiaoiiag 6 &drarog fitoWvfixrat , dXX' opiog atg evtQyeaictv i)[i(av aviu 6 &8Ög 
iztfaaro. Chrysost. in ps. 114, 2. 

V. 11. duplex mors, für mors secunda, die Verdammniss. S. No. 215, 12. 
No. 220, 7. No. 380, 26. 

V. 13-16. Die griechischen Triadica sind umständlicher als die lateini- 
sehen Doxologien ; zur Vergleichung setze ich ein Beispiel her aus der 
sianischen Bibliothek zu Mailand, Cod. Graec. D, 41 des Ii Jahrh. 
"AyaqZB ncetho, vtt (rwäVorp/fi, aTfitftog, vnio&dos , 

revivfta Gwatfiiov , <pvvig x^tca , o(fej'y^g r 

Urortue, avrfrffOvB, Tomov qtotig iXXajtyng 

^ojortoii, SonurtB #fii , xai ßamXeia uia. 
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V. 14 — 16. Zur richtigen Beurtheilung der Doxologie bemerke ich fol- 
gende Stelle: Salus credentium mysterium trinitatis est Hieron. in ep. ad 
Tit. 3, 3. • 



535. Ad b. 



Sancta parens, caro labe carens et dulcis odoris, 

Stella maris, coi nulla parte foit orta decoris, 

digna coli regina, poli Oos imperialis, 

cella dei, specalum fidei, virgo specialis, 

roelle fluens, pietate cluens, dulcedine manans, 5 

lsesa fovens, morbos removens, langaentia sanans, 

spes veniae, via Isetitiae, stirps inclyta Jesse, 

sopplicibus famuli precibus digneris adesse, 

tartareis quia me laqaeis draco prsepedit ater. 

criminibas nexum gravibas pia respice mater, 10 

solve reum pondusque meum relevare labora, 

ut veniam reus inveniam pro nie, precor, ora, 

ne stygia? mihi militise sint cognita castra, 

immo dei pietate vehi roerear super astra. 

♦ 

Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 120 zu Karlsruhe. Dieses Gedicht bekommt 
nur strophische Form, wenn man die Verse nach den Reimen abtheilt, weil sie 
aber nach dem Hexameter gebaut sind, so würde die Abtheilung nicht die 
regelmässige Anzahl der Sylben in den Versen erhalten, weshalb ich die Hexa- 



V. a famulus. a&lwg x«t a/osiof dWrp <rov. Oct. 15. Es berieht sich 
dies auf die Bitte des verlornen Sohnes: lass mich nur einen deiner Taglöhner 
neyn. Luc. 15, 19. Daher sagt Augustinus: ex uno horreo vivimus, quia in una 
fainilia sumus. Sermo 149, 16. No. 362, 6. 

V. 9. kqueis. ^va&^yat ivv nayidmv tov ix&QOv. Triod. Y, 4. No.364,25. 

V. 13. sty gia militia, das Heer des Teufels, oft in den Mensen dayioptav 
<p6Xaffss. Sept. 20. ajffojsvftaia. Oct 15. Chrysost adv. oppugn. mon. 1, 7. 
Twmiqog daiftov xa&aneQ xvQctvvog ayqvog lyr oixov/jdvrp' mrortrar xotraXaßav fttxa 
■näarfi avxov ifjg q>dletyyo£ titriag tuv av&QfüTjay sigtxciftaas tf/v^og. S. No. S3, 62. 
<jc«Aayf iüv avtixei/uvw* dvyapew. Chrysost. tom. 12, 332. ed. Montfaucon. und 
ipaXayyeg ra* duipowv. p. 357. 

Ein anderes Gedicht von ähnlichem Bau steht in derselben Us. f. 146, es 
ist aber theilweis in Vers und Reim so verdorben, dass ich es nicht herstellen 
utd daher nur Anfang und Ende mittheüe. 

Salve flos, qua; salvas nos virtutis odore, 
flos candens fructuni pandens remanente decore, 
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salve flos , cui codi ros 1 vim fructificantem 
sie tribuit, quod non minuit speciem rutilantcm, 
salve (los, eni lex et mos nataraque cedit ^ 
quando pari», non frustraris, nec forma recedit. 

Tu niveus, tu virgineus flos, alma Maria, 
quam mundat et fecundat divioa sophia; 
produetus 3 sanetus fruetus non te violata 
ventre tuo, miranda duo sie sunt sociata 
integritas et fertilitas, duo dissona rite 

sunt et conveniunt in te sine Lite etc. 



1 flos Iis. 2 tu sanet. Iis. 

Stella poli, regina soll, tu proxima soli, 
digna coü sine nube doli, me spernere noli; 
flos flonim, foas hortonun, regina polorura, 
spes venias, lux leetitiae , medicina dolorum. 
ave dei clavis fidei requiesque laborum, 
clara dies, secara qoies et gloria morum, 
virga recens et 1 virgo decens , tu forma bonorum , 
alma parens et 3 labe carens spes atque reorum, 
parce reis et 3 opem fer eis pro pace piorum, 
pasce tuos, succurre tuis, miserere tuorum. 

i Met fehlt. 



536. Oratio 

Ave mondi spes, Maria, 

ave mitis, ave pia, 

ave virgo, mater Christi, 

tu qua3 sola meruisti 

esse mater sine viro 5 

et lactare more miro. 

Angelorum imperatrix, 
miserorum consolatrix, 
consolare me gementem, 
in peccatis jam feetentem. 10 

Consolare peccatorem 
et ne tuum des honorem 
alieno aut cradeli, 
precor te, regina coeli. 



de s. Maria. 

Me habeto exensatum 15 
apud Christum tnum natum, 
cujus iram expavesco, 
a furore contremisco; 

Narn peceavi sibi soll 

o Maria, virgo noli 20 

esse mihi aliena, 

gratia coelesti plena; 

Esto custos cordis mei, 

signa me timore dei, 

confer mihi sanitatem 25 

et da morum honestatem. 

Da peccata me vitare 

et, quod justum est, amare. 
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Ö dulcedo virginalis, 
Dunquam fuit nec est talis 
inter natas mulierum. 
omnium creator rerum 
te elegit genitricem. 

Qui Mariam peccatricem 
emundavit a reatu, 
ipse me tuo precatu 
a peccatis cunctis tergat, 
ne infernus me demergat. 

Eja rosa sine spina, 
peccatonim medicina, 
pro me Christum interpella, 
ut me salvet a procella 
hujus raundi tarn immundi, 
cujus fluctus furibundi 
omni parte me impingunt 
et peccati zona cingunt 

Christe fili summi patris, 
per amorem tu» matris, 
cujus venter te portavit 
et te dulci lacte pavit, 
te per ipsam oro supplex, 
quia tu es Salus duplex, 
salus rerum mundanarum 
atque salus animarum. 

Unde licet precor reus, 
Miserere mei deus, 



miserere fili dci, 
30 miserere, precor, 
miserere, miserere, 
miserator 



35 
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45 
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60 



Tu peccata dele mea 

et cor mundum in me crea, 

da spem firmam, fidem rectam 

caritatemque perfectam, 

et concede finem bonum, 65 

quod est super omne donum; 

ut in corde sie compungar, 

ut sincere tibi jungar. 



70 



i9 



Fac me digne 
corpus tuum salutare, 
via tua ne me gravet; 
sanguis tuus sie me lavet 
extra corpus et in corde, 
a peccatis et a sorde, 
ut dum instet Lora mortis, 
angelus assistat fortis, 
a te datus mihi custos, 
qui det locum inter justos. 
mors sie carnem meam frangat , 
mors secunda ne me tangatj 80 
licet caro computrescat , 
Spiritus in te quiescat, 
dum resurgo te visurus, 
tecum Semper sim mansurus. 



Hs. zu Mainz, Aug. No. 438. BL 63. mit der Bemerkung: Innocentii papse, 
habens XL dierum indulgentias. Aus dem 14 Jahrb. (A). Zweite Hs. zu Mainz 
aus gleicher Zeit, Karth. No. 380. BL 24 (B), mit der Bemerkung: hanc ora- 
tionem fecit Ceelestinus papa. Die cursiven Stellen sind aus Ps. 50. Auch in 
dem Antidotarium anünse Nicolai SaHcetL Argentor. 1491. £ 132 (C). Hs - za 
S. Paul in Kärnten No. 44. foL 123 des 15 Jahrb. (D). 

Nach 2 schaltet D ein: ave plena gratia. 6 fehlt B. 8 peccatonim 
cons. CD. 9 lngentem C, languentem D. 11 me p. D. 11 — 22 fehlen B. 
18 eonticesco A, pertimesco D. 24 tremore A. 25 vit» f. m. BCD. 26 et ti- 
moris hon. B. 27 fac. p. B. 28 jnst fehlt C. 31 natos AB. 38 abyssus B. 
39—46 fehlen B. 41 natum D. 46 stringunt C, peccatis me constringunt D. 
51 te fehlt A, et per ipsam rogo simplex B. 52-54 fehlen B. 51 
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1. B, te nunc pr. L CD. 57 miscrere miserator 0, Christ« für fili C. 57—60 
fehlen B. 58 qaia vere sum peccator D, fili dei C. 59. 60 fehlen D. 63 rect 
fehlt B. 64 karitatem da p. B. 68 ne nnquam a te disjungor B, tibi Christo 
quod conjungar C , Christoque D. 69 dignum B. 71 non C. 71—83 fehlen B. 
75 instat D. 76 tone assit C, a. tunc ast et D. 78 qni me loeet D. 79 si D, 
mors dorn c C. 79—82 stehen in D vor 75—78. 80 non C, ne fehlt D. 83 ro- 
qniescat CD. 83 ut resurgam D, ut dam resnrgam A. 84 Semper apnd te m. C. 

■ 

V. 7. Daher heisst sie draii^a dnänav t<5V noujftdwv. Sept. 27. twr ae- 
Qa<fifi. navtatf vntffiqixowia dfiaxioa. Sept 28. No. 465, 8. 

V. 23. custos. dXXip ixrög oov ^ovqw ovx imarapat. Sept 9. S. No. 474,20. 
V. 24. timor dei. S. No. 538, 52. 

V. 25. sanitatem. inißXetpox in ifik tw voaovrta. ParacleL 65. 
V. 32. 6 tet ndvta itou]aag. Oct 19. 

V. 39. Diese Bezeichnung Maria hängt mit der Ansicht des h. Ambrosius 
zusammen, dass die Rose vor dem Sündenfall ohne Dorne gewesen sey* 
llexaem. 3, 11. In so fern ist dieser Aasdruck von dem andern rosa de Spina 
zu unterscheiden, der ebenfalls oft vorkommt No. 524, 8. No. 348, 1. 
No. 325, 17. No. 339, 1. 

V. 40. medicina. amt^iov tpdgfiaxov. Mart 23. vwroww tijv yvxy* /«ov 
z<£ nltj&Bi t<5v maurpätM ^sgdnsvaox. Oct. 13. 

V. 44. fluetua. vi ftovip da<paXij xai ßtßaiav afxvqav SxOftMV. Oct 11. Zu 
diesem Bilde gehört auch ihre Benennung archa Noe. x 6i f ia *^f ievov aai(p tw 
&lii}iB(<)v xai xlvdaytlöfievoy inavaaidasai TQixvfiuZv Sidaacrov. Oct 20. 

V. 63. 64. fides recta, t« ©o#ü (fQOvtlv. Oct 14. Dazu gehören auch fol- 
gende Stellen. 6 \}$Ö£ iijv fiix niaxiv onnov ti t v dXij&rj xai dnoaxoXtxrjv 6v noXXoi, 
ovy/wpel noXsfAiia&ai, ras de alqtoug xai tov 'EXXyvtafiov dyitpi* ddsiag arro- 
loiW. Chrysost. d. s. Eustath. 3. August, qnsest evang. 2, 22. fides hujus mundi 
fluetibas circumlatrata non frangitur, recte pisci comparatnr. ovx dqxsl nun*, 
av ur\ ngoarj xai noXasia rjj nunei avußaivowra. Chrysost. in ps. 110, C 7. Uhi 
snnt illa tria, propter quae in animo eedificanda omniom divinorum librorum 
machinamenta consurgunt, fides, spes, Caritas (1 Cor. 13, 13), nisi in animo 
credente, quod nondum videt, et sperante atqne amante, quod credit? August. 
de trin. 8, 6. S. No. 20, 13. No. 5, 4. No. 468, 50. No. 620, 10. 

V. 69—75. Wie hier der Empfang des h. Abendmals mit dem Uebergang 
aus diesem Leben in jenes verbunden wird, weil dieser Uebergang das Pascha 
Sur Ewigkeit ist, so knüpft bereits Origenes den Empfang des Sakramentes bei 
dem alljährlichen Pascha an die Vorbereitung zum Tode, weil es zur Erinne- 
rung an den Tod Christi eingesetzt wurde. Die Stelle ist zugleich ein altes 
Zengniss für die Verwandlung des Brotes und Weines, idv dmßfc find Xqi- 
otov, Iva ioqrdfTTiS t6 naffjfo, didtaoi <roi xai tbv dqxav rrje tvXoyiag t6 owfm 
iavtov, xui to alfia Iavtov x«o%6tai. Origems hom. 18. 13. No. 207, 25. 



537. De b. Maria v. 



1. Salve Maria, coeli hierarchia, 

virgiuuni dia, naufragantum via. 
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2. Rivus 

vi vus salutaris, 
miserornm portns 
Ortus 

et conclusus hortus, 
ex te sol exortus, 
virgo deum paris. 

3. Fit novus rex, 
nova lex, 

per quam # * fsex 
veteris peccati, 
ut in aula creatoris 
oris jagiter odoris 
angelorum choris 
regnemus beati. 

4. Gaude Maria, 
felix creatura, 
cura 

vulneram pr&edura. 
typus et figura 
vatum prtesignavit. 

Tu cceli, virgo, 
bajulans secretum 
fretum , 

tu ccelitus repletum, 
a qua stat deletum, 
quod Eva 

5. Tu cceli ros, 
campi flos 
audi nos, 



10 
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mater salvatoris. 
morum sidus, 
decus 

firmamenti , 
genti 

succurre cadenti, 
dans fruges egenti 
decori pudoris. 

6. Tu spes reorum, 
cum sis advocata 
grata, 

dilue peccata, 
ut sie moderata 
pro nobis loquaris. 

Angclorum 
prineeps et patrona, 
dona, 

ut loquaris bona 
pro regni corona ; 
laude quse fruaris. 

Dignare 
me, virgo, te, 
Christum pr« 
Omnibus amare, 
ut in laude 



35 
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virgo, mater dei, 
locum requiei 
quod veht praestare. 



40 



45 



50 



55 



60 



Hs. zu München Cgm. 716. f. 6. des 15 Jabrh. In der Hs. hat das Lied 
auch 6 Abtheilungen, aber die Verse sind nicht abgesetzt 

14 fehlt ein Zeitwort, etwa cedit. 16 summi creat Hs. gegen das 
Versmass. 17 dunkel, odis jungamur canoris gibt wol einen annehmbaren 
Sinn, aber es ist zweifelhaft, ob der Schreiber sich in allen drei Wörtern ge- 
irrt habe. 

V. 18. 19. Nascimur, ut agnoscamus factorem mundi ac nostri, 

ideo colimus, ut immortalitatem pro 

laboribus cultus dei constat; ideo prsemio 



ideo 
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immortalitatis afficirour, at siniiles angelis effecti summo patri ac dotnino in 
perpetuum serviamus et simus wternum dei regnum. haec summa rerum est, hoc 
arcanum dei, hoc mysterium mandi. Lactant. inst. div. 7, 6. 

V. 34. typas et figura, jenes ist die griechische, dieses die lateinische 
Bezeichnung der Vorbilder des alten Testaments, die noch andere Namen haben. 
No. 509, 110. 

V. 37. 38. decos firmamenti, in andern Liedern mundi, bei den Griechen 

t«k nunav to iyxalXt&niopa. Parackt 41. 

V. 40. Aus der Antiphone Alma rcdemloris. 

V. 58. amare. 00. serviamus. Sapientia spectat ad filios, (jnae exigit 
amorem; religio ad servos, qua? exigit timorem. nam sicut i 1 Li patrem diligere 
debent et honorare, sie hi dominum colere ac vereri. Deus autrm, qui unus 
est, quoniam utramque personam sustinet et patris et domini, et amare eum 
debemus, quia Elii suinns, et timere, quia servi. Lactant. div. inst. 4, 4. 



538« De 8. Maria. 



1. Ave candens lilium, 
virgo parens enixa filium. 

2. Ave mater lumin is, 
teroplum numinis, 
nutrix summi domini, 

Ex qua salus oritur, 
per quam culpa moritur, 
spes refloret homini. 

3. Maris Stella, 
verbi cella, 
porta poli, 
vero soll 

per quam via patuit. 

Tu fideli 
scala c<Bli, 
tu secretum, 
quo quietum 
semen illud latuit. 

4. Quod inondat, 
quod fecundat 
pias mentes . 
quo redundat 

boni copia. 



10 



15 



20 



Cujus foetus 
dulcis, lretus, 
quo fugatur 
dolor meus, 
pellitur inopia. 

6. Heu primseva 
mater Eva 
lethum portis iotulit, 

Sed Maria 
mater pia 

nie tum mortis expulit. 

6. Stella solem, 
virga florem, 
virgo prolem 



25 



35 



Haustum fsecis, 
gustum necis 
sanetae precis 
vi exterminans 

7. Ex te vite 
botrus vitas, 
pacis auetor prodiit. 



40 



45 
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8. Ad te rei, 
mater dei , 
scutum spei, 
suspirant sub judice. 

Ad te gemimt, 
culpa? premunt 
quos, qui tremunt 
irato sab judice. 

9. 0 quae dulces 
mammas stillas 
labris agni 

0 quae mulces 



50 



55 



malas ülas 

dei magni 60 
et parvuli! 

10. IUe vult a te rogari, 
vult et nobis bona dari, 
roga, mater, fitiam, 

Ut nos sauet a peccatis, 65 
donet vitam liberatis, 
solvat hoc exilium. 

11. Det in se patrem videre 
et sie in patre vigere 
sanetoque in spiritu 70 
sine fine gaudere. 



Us. von S. Peter zu Salzburg IX, 11. des 12 Jahrb. 

34 mort. met. Ha. 38 dem Verse fehlen 2 Sylben, wahrscheinlich patrem, 
als Gegensatz zu proletn, wie auch solche Gegensätze vorausgehen. Den V. 43 — 45 
fehlt die Parallelstrophe. 49 suspiravit Hs. , sab judice kann nicht wol richtig 
seyn, da es auch 53 steht 58 dulces Hs. 59 dei steht auch vor illas, Bs. 

V. 1. ai fiovtp tw dxav&wv sV pfotü Bvqdpsvos t&£ xa&a^mcttov xqlvw xai 
;cotA«rW uvttog 6 wuaiog. Jan. 29. 

V. 3. mater luminis , gxoioxv^xtoQ. Mart. 14. 

Y. 5. summ us dominus. S. No. 527 , 23. Wie hier, so wird auch im 
, PtnL 82 turnen und dominus in dem Ausdruck /lOKa^/txuTarov (p&s verbunden. 

V. 11. porta poli. nvki} fy&trqs voißi) lijg dyaiolrjg rije i£ wpovg. Parackt. 171. 

V. 45. pacis auetor. S. No. 512, 65. No. 250, 1. No. 251, 1. 

V. 52. 53. Timor dei solus est, qui custodit hominum inter se societatem, 
per quem vira ipsa sustinetur, munitur, gubernatur. is autem timor aufertur, si 
fuerit homini persuasum, quod iras sit expers deus; quem moveri et indignari, 
cum injusta Sunt , non modo communis utilitas sed etiam ratio ipsa et veritas 
persuadet. Lacktnt. de ira dei 12. 



V. 62. Ttotaßtinv 



lt)t> 



XVQIQ 



v. Parackt Iii. 



axoifinxov xal na^axkijaiv fyfiovor xsxttjft^vij nayayvos ngog 



539. Ad eandem. 

O Maria pia, spes et castitatis 5 

generosa vitis, mitis Privilegium! 
fragrans lilium 

humilium, Apellaris maris 
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fulgens Stella, cella 




tota vota 


regis, legis 




tna dirige, 


novse speculnm; 


10 


ne Sunae 35 


tu vasculum 




nos deputemor nexibos maligna^. 


aromaticum , 






cceli tripndium. 




Mater fuisti Christi, 




nos a fsece prece 


Florens bortus, portus 




sana vanA, 


nostra? spei, dei 


15 


qua? debilita, 40 


parenSj carens 




habilita 


omni carie , 




tuis gratis Semper nos obsequiis. 


te varie 




Spcs seenra, ptura 


deceot laudes mirse 




celsitadinis. 


20 


via vitae, rite 






fortis mortis 4o 


Com sis vena plena 




refrigerium , 


caritate, late 




lux luminnm, 


vivos rivos 




superlata regibos angelicis. 


fondens venia? 




- 


de nimiie 


25 


Superum libernm, 


bonitatis tua3 




inferam miserum 50 


Still 1 C 1(1 1 1 8 • 




micans galaxia, 


■ 




• 

miserere verae 


Audi -nos, florum Oos, 




lucis vita, dita 


dulce hos titulos 




boms donis 


suseipe benigne 


30 


nos, ditissima, 55 


et placato nato 




ac ceelica 


pro credente gente 




supern oram largitate palatia. 



Aus einer Hs. des 15 Jahrb., die Hr. Domdechant Greith in S. Gallen be- 
sitzt. Das Lied ist, wie die Ueberschrift sagt, von dem Mönche von Salzburg, 
der es dem Peter von Sax zuschickte, welcher ihm ein teutsches Manenlied 
in demselben Versmasse gesandt hatte. Der Text ist durch manche Verderbnisse 
dunkel und schwer zu berichtigen , was aber davon deutlich ist, zeigt die ge- 
zwungene und unbeholfene Behandlung der teutschen Meistersänger, welche 
gegen die Gewandtheit und Klarkeit der altern Lieder, namentlich von franzö- 
sischen Verfassern, sehr absticht 

11 tum Hs. 14 ortos Hs. 15 vestrro Iis. ' 29 os f. hos Iis. 31 placito Hs. 
37 vor diesem Verse steht: Mater mis et Christi, oder also. Dann folgt der 
V. 3?., diesen zog ich vor, weil er richtig gereimt und mir in dem ersten 
Entwurf das Wort mis unverständlich ist. 38 avete Hs. f. a f»ce. 42 nos 
scheint fehlerhaft. 57 vielleicht largiaris zu ändern. 

V. 35. 36. Die assyrische Gefangenschaft bedeutet hier die Hölle. 

V. 43. spes. ünie tov Mwrpov «foTaia. PenL 219. 
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Als einen weiteren Beleg der geistlichen Dichtkunst im Kloster & Peter 
sn Salzbarg bemerke ich den Anfang eines ähnlich gebauten Liedes von dem 
Bischof Johann von Gurk in Kärnten in der Hs. von S. Peter daselbst III, 3. 
des 15 Jahrh. mit diesem Anfang: 

Oratio metrica domini Johannis episcopi Gnrcensis ecclesise, quam propi- 
navit abbati Petro nostro. 

Ave rosa bella, Maria, gratis divina quam trina beavit. etc. 



540. Oratio ad b. virginem. 

0 dei genitrix, accede propere, 
velis conatibus hostis resistere, 
quibus a traraite cajli me vertere 
temptat et tartaro pro culpis tradere. 

Me tuis meritis et consolamine 5 
a mortis deprecor serves discrimine, 
nam multiplicitcr frans instat Satanae, 
me gliscens fidei privare lumine. 

0 plebis gloria ecclesiasticse, 

precantis gemitum dementer aspice, 10 
insultus patior fraudis satanicae, 
misericorditer a me quos abjice. 

Iis. zu S.Peter in Salzburg X, 37. 15 Jahrb. Das Lied ist in Alexandrinern 
geschrieben und hat wahrscheinlich einen französischen Verfasser. 

■ 

10 precantibus Hs. 

V. 6. Unter mors ist hier der ewige Tod oder die Verdammniss verstanden, 
wie auch das beistehende discrimen anzeigt 

V. 7. multipliciter, daher heisst es: 6 duxßolog noXvrgonov Am \hjqlor. 
Chrysost. in ps. 7, 3. S. No. 73, 15. Denn er hat eine nolvfirjxapoc u&palrj. 
No. 83, 62. Satanas. Diabolw grsecum verbum est, quod latine dicitur crimi- 
mitor, lingua vero hebreca satan appellatur, id est, adversarius sive contrarius, 
et ab apostolo (2 Cor. 6, 15) belial, hoc est absque jugo, quod de collo suo dei 
abjecerit servitutem, quem Aquila opostatam transtulit Hieron. in ep. ad 
Eph. 4, 27. 

V. 7—10. frans. Quomodo ille, cujus vis et potestas omnis in fallendo 
est, nniversos in fraudem posset inducere, nisi verisimilia hominibus ostentaret? 
LactanL div. inst. 6, 7. 

V. 8. Wem der Teufel das Ucht des Glaubens nimmt, dem gibt er dafür 
die Finsterniss des Wahns, daher nennt Chrysost in ps. 48, 9. die Verdammniss 
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tö <txoto£ to diehinr^oy im Gegensatze zum ewigen Lichte der Seligkeit. 
8. No. 337, 5. Iis, qoi sapicntiam qaaernnt, (diabolas) philosophiam in oculos 
impingit, uti specie lucis excaecct, ne quis comprehendat ac teneat veritatem. 
Laclant. div. inst 6, *. 



541. De s. Maria. 



Ave sacratissima 

virgo fecundata, 
mater tu sanctissima, 

summo deo grata; 
mihi sis propitia, 5 

dulcis advocata, 
ne mea sit anima 

a te separata. 

Invoco suppHciter 

taam majestatem, 10 
ut tu , qua? feliciter 

Christi dignitatem 
peperisti, dulciter 

servans castitatem, 
excuses salubriter 15 

meam foeditatem. 

Rogo, mater, carios 

per hoc sacramentum, 
in quo dei filius 

carois vestimentum 20 
ex te suropsit, verias 

prabens salvaraentum, 
me juves salubrius 

dans nicdicamentam. 

Grato namque tempore 25 

tibi nunciatur, 
dadum hoc in vellere 

clare figuratur, 
cum in tuo corpore 

deus incarnatur, 30 
nobis tuo munere 

salus infundatur. 



0 immensa claritas, 

qua) te renovavit, 
angeli dum pnritas 35 

ad te evolavit 
et ejus te Caritas 

prona salutavit, 
tunc superna deitas 

mox te fecundavit. 40 

Mater ergo nobilis, 

ad te confidenter 
curro supplex humilis, 

rogans incessanter, 
ut sis favorabilis 45 

mihi prsepotenter, 
me de foedis maculis 

sanes evidenter. 

Ante justum judicem 

formido parere, 50 
quia me culpabilem 

reum nosco vere; 
sed quia placabilem 

te scio florere, 
ad te tarn amabilem 55 

pergo me proferre. 

Recte mater filium 

amat a natura, 
licet fcedum, devium, 

pronum in jactura, 60 
fert tarnen praesidium 

illi summä cura, 
ad ejus auxilium 

adest juvatura. 



i 
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matrem te vocamus, 
cujus adminiculo 



mihi servulo 
grata tua manus 
solvens me a vinculo, 
ut sim mente sanus. 

Advocata inclita, 

hört us trinitatis, 
imperatrix coelica, 

templum deitatis, 
Stella cceli fulgida 

summa? claritatis, 
esto mihi, domina, 

mater pietatis. 

Dum, qua? gessi, recolo, 

quotiens peccavi, 
culpas sine numero 
quas multiplicavi, 
egressus ab utero 
dum Semper erravi, 
jaculo 



Jam paene deficiens 

in his contristatus, 
in peccatis dormiens 

velut condemnatus, 
sed tu superveniens, 

mox sum excitatus, 
per te spero cupiens, 

tandem sim salvatus. 



70 



75 



80 



90 



95 



Virgo, flos et 

virgo tarn ornata, 
in ccelorum solium 

superexaltata, 
secus dei filium 

mihi fer auxilium, 
dulcis advocata. 



100 



mundi principes 
quando coronantur, 
liberantur obsides, 
si qui teneantur, 
claustra, vectes, compedes 

demum reserantur, 
reducuntur exules 
omnesque laetantur. 

Audi virgo regia, 
quae nunc exaltaris 

ad immensa praemia, 
quibus corouaris, 



10 



15 



famularis 



virgo singularis. 



solent elargiri, 
grandia stipendia 

suis impertiri, 
fac, virgo Davitica, 

ut possim inveniri 
cum sanctis in gloria 

Jesuque uniri. 



125 



Reichenauer Iis. zu No. 36 zu Karlsruhe, f. 120. des 14 Jahrh. 



1* servas Iis. 15 excusas Iis. XI vellore Hs. 33 o fehlt 74 ortus 
105 veri scheint Schreibfehler, es passt 
hujus wäre besser, 118 famüiaris Hs. 



V. 20. carnis vestimentum. No. 29, 17. No. 354, 5. No. 206, 3. Im Pro- 
pheten Zacfaar. 3, & 4 wird der Leib Christi vor 
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schmutziges Kleid genannt, weil er sterblich war. In der Paroclct. 232. ist diese 
Vergleichung trefflich durchgeführt, indem Maria der Webstuhl genannt wird, 
wodurch Christus das Kleid seiner Menschheit woh. 

*I(rx6s idtix&ns aaqp&g deorrftoe, 

i» 4> aJoXrjv iov Gto/taxoe 6 Xöfos *$v(f(tv£ , 

■&tovQyi]oas Typ iftijv, nao&ivBy (iOQ<pijV, 

ijvneo iydedvfiivog 

ixavrag SuacotTB 

Toiff ex diavoiag Ha&aqag er« fi&faXvvovxas. 
V. 25. gratum tempus, der Frühling. No. 508, 236. 

Diesem Liede schliesse ich einen ganzen Kanon von Troparien an, um 
daran zu zeigen, wie die Griechen die Bittgesänge an Maria behandeln. Er 
steht in der Hs. der Markusbibliothek zu Venedig , Codd. graec. class. L cod. 6 
des 14 Jahrh. und ist von dem Dichter Theophanes , um das Jahr 842. Der 
Vers, welcher vor oder nach den Worten ody oder faoe steht, ist jedesmal 
der erste Vers eines Hirmus (et^t/o?) oder einer Melodiestrophe, daher ich 
auch (melodiä) vorgesetzt habe. Nach der Melodie einer solchen Strophe geht 
das folgende Lied, welches, wenn es für sich allein steht, TQonaQiov genannt 
wird, wenn es aber zu einem Kanon gehört, <adY; heisst. Ein Kanon von Tro- 
parien soll 9 Lieder enthalten , so viel hat er aber nur in der grossen Fasten 
vor Ostern (ßorar. p. 50), sonst nur 8, indem von dem ersten Liede gleich zum 
dritten fibergegangen wird, wie in folgendem Beispiele. In den Choralbüchern 
steht gewönlich am Ende jedes Liedes die Doxologie (<Jo|a) und das fcoioxiu* 
Das xd&iafia nach dem fünften Liede kommt manchmal vor und entspricht ge- 
wissermassen der divmo der lateinischen Hymnen. 

Es enthalt diese Hs. auf jeden Tag der Woche einen Canon paraclcticus, 
deren ich unten noch einen mittheile, wie mehrere einzelne Lieder aus den- 
selben, die nicht in den Mensen stehen. No. 532. 549. 561. Es gibt auch andere 
Canones tropariorum, worin Maria für verschiedene Trübsale angerufen wird. 
Ein solcher xavw naQaxh^utos zur Beicht von dem Mönch Eothymius Syncellos 
(um das Jahr 910) steht im Eucholog. magn. p. 226 flg., ein anderer für jed- 
wede Bedrängniss von dem Mönch Theosteriktus, nach andern von Theophanes, 
findet sich daselbst S. 568 flg., der unten zu No. 549 mitgetheilt wird, and ein 
dritter von dem Kaiser Theodor Duka Lascaris (von 1255 bis 1259) steht im 
Horologium magnum p. 418 flg. 

Tri ß' e orte qIvt], xaviov Tta QaxlrjTixog eig zt}v V7ieqay tat 
9-eotoxov. 0€ ocpavovg. (j)dr} a. yx°S ß» ßv&tji xari- 

OTQtaaev. 1 (Vesperd feriß II, canon invocalorius ad sanetissimam 
dei geniiricem. carmina Theophanis. Carmen I. tonus IL melodia: 

iv ßvfhp etc.) 

'P^td-v/tiag VTtvq) zijv ipvxrp TtQog tyyTfyoQCiv 5 

rtanoze ßccQovftevog ^ fiezavolag duyeiQOv, 

inirrp orp, naQ&EvofiTjtoQaxQavte, mg auovi^ovaqg 
nQOfJtQkx^ anllyipiv, vore Qvottivq ftB xolaaewg. 
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Jloootaola Ttavtwv twv mottüv, 

TZQOOTTftt, ßoy&u fiOl 10 

töig &Xißeootg tov ßiov ntqinln- 

rora, 

xal fiij ovyx<t>QV<tJl$ (** 

xXvdiovl&o&ai, 

xal afieiQug ßvd-l&o&ai , 

aXXd didov xu° ct i ^ 

xoQr, ßoq&elag, ixeteva) oe. 

Xlavayia dkonoiva dyvrp 

v tov ov/uTzaÜ-ioTcnov 

koyov $eov fietd occqxos xvqoaoa, 

ovfifta&elag Öeiag 20 



xatagitooov, 

tOV tfj Xolotl V7&V&VVOV 

Öid trjv xaxiav 

xal tyv vTzeoßdXXovGav qxxvXotrjta. 

*H xaxrj owy9ela a*l 25 

tfatei xal fit) &iXovta 

tov ixteXeiv ftetä TtaQaJtixQalvovta 

tov yXvxvv deon&trpr ftov, 

xal naooj-vvü) 

avrov noog tifitoQiav ftov* 30 
dionoiva tov xoofiov, 
tovtov 7fo6 tov tilovg fiot tvfd- 

vrjpai. 



1 Nach diesem Hirmus geht auch ein Lied zu Dec. 4 mit demselben Stro- 
Ebenso zu Jan. 7. 15. 

10 uoij&H He. 11 ■d-XixiBQOlg Hs. 12 ovyx a Q r P l S Hs. 14 a/mpu; oder 
afitQwg, beides bezieht sich auf Joh. 13, 8. 30 naqu$vva Hs. 



tpdij /. (melodia:') iv uktqa fie *. 



IJooF.vofiai^ eV oxoiei tijg djuagtiag, 
vnodixog vndqxoi tijg ri/itwniag, 
nQeoßüaig oov fie Xvtpwoai, 9eo- 

toxe, 

tov ool 7tQoatQ^xovra 

xal 7io&y ipdXXovta, 5 

log ovx eottv afte^imog 

nXrp oov, dionoiva. 

Tov xqovov xatipdXwoa tijg £(oijg 

Hov, _ 

tov tooTCov ov ftetißaXov tijg xaxiag 
xal rj.&ov eig ioxaiyv oiewx<a{>iav, 
fäjtSQ Xqioxov tov &eov, 
ov /u« iXiqoov, 
tov i^anoQovfievov 
xal xivdvvevovta. 

Nexqwoag tijv \pvxyv pov tfj 

dfiaQjia, 15 



xatdotixtog xal TcXnorjq wv arna- 

/.fiag, ^ 
TCQOOenxofial ooi, SeoTtotva, £ct>ct)- 

oov pe, 

y tov Cwtooavta 
vsxQovg xvfaaoa, 

h a (.laxaniQto oe 20 
vvv ou)±ü>ftevog. 

Nooovoav äei, Ttao&lve, tijv xpvx^v 

uov 

toig nufeai tov ßiov xal doa)- 

teiaig 

latQ€voov TtqEoßelaig oov, d-eo- 

Wo* 
taig TtQog wv xvqiov, 
ov ioojuutiooag, 
xal £ctfjys a£iü)Oov 
xal ßaoiXeiag aihov. 



25 



* Der Hirmus dieses Liedes steht in der ParacleL 81. 

9 fisrdßaXXot Hfl. 16 7tXi>qis Hs. 23 autaxtiag scheint besser. 



yöij <T. (melodia:) iXyXv&ag ix nao&ivov. 1 

Kvrjoaoa Tta&uh ftov trjv aßvoaov 

€v*07iXayxvtog'fy>'ttßvooov i axQavte, dfiaotuav te td nilayog 
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grjQavov nQeaßdatg aov 
xai ovgaviov yah)vrjg 



xaia^itaaov. 



IoTOSVOOV 

njs tyvWS (*ov, nctQ&eve, Tovg 

xal Sog fxoi xcciavv^iv 10 
xai loyio/uov dioQ&vjoeojg, 
aßiaov xal rqv xdfiivov 
ttav Jjdoviüv fjiov trj dooOty 
tijg nosoßeiag aov. 

'^fTuiQavdoe, 15 
navayia naQ&ivE, fcovvfiupe, 



%a nd&tj fiov vixgataov 

xai TJyv xaodlav fiov ^tjtaaov 

yvtitjjr} xivöwevovoav 

xai taig dnaraig tov ßiov 

twquiitito voav. 



y Enkqd'vvav 

tf t g tpux^S fiov 



ivrev&ev avviaxov uoi 
öUipetg, oSvvat xai xlvdwoi, 
i§ (ov fie i^donaoov 
xaratpuyovta, naod'ive, 
iv rfj axinr\ aov. 



20 



steht in der Paraelet. 81 ganz. 



3 auvaaov Hs. 



ipdrj L (melodia:) o qxoTiofidg twv 



ir,v uVavaiov xoüfiy 



%wv dfiaoravovrwv rj aatrtjQia, 
&avcrtu)&eloav 5 
%Tjv d&Xiav tpvxyv pov 
%fj bofHpaiq trjg TiaQaßaaewg 
CojüjooVj TtaQ&hs dyvrj, ixerevut oe. 

fläaav elg ae 

rrpf ihxida fiov nitnu 10 
nQocav&kfirp, 

deanoiva tov xoofiov , oefivt) naQ- 

&eve f 

axkstri yevov fioi 
xai Mfirrv xai TtQooraTig, 
XvxQCJOe fie twv neQioiäoeiov, 15 
cv yaQ Ted-hfiftivwv dei el naod- 

xlqaig. 



Nvv oxorio9elg 
tß rtoXXß djuelela 
dloyunatiüg 

TiQavtoi tä $elr}na%a> Ovvq&eiq 20 

xaxrj dovlevojv, 

Ttavayla naQd-he, 

ßoTjd-eiag x tl ü a /" ot tWcww, 

alXqv yaQ ixtog oov ovx exw ßor 

2woov rj/uäg 26 
inl ooi xavx<ofiivovg, 
&£oyewrpoo f 

ov yaQ tov oonijQog ww^ws^p, 
Tcavoov tov odkov 
tiüv tjfiaiv iyxfo]fiar(av. 30 
aßeaov ndoav ttjv wXoya, a£(xnif\ 

Tfjv TtJV XG^Z 7 ***** 7t€l^OOf£(äv Tfi 

TtQtoßuct aov. 



* Dieser llirmus steht ganx April. 1 Die Verseintheüung ist wie 

2 in der Zeile steht loya, und darüber *wrpa. 2. 3 sind in den 
Strophen durch metrische Punkte getrennt 15 pat für /xa Iis 



ydrj g. (melodia:) iv dßvoßy itTaio fiaTOJV. 1 

'Pa&vpiag iv xlivrj xaraxetfiai Talg aalg dyQunvoig atoaov 
xai Trjg dfiaqfiiag zif vnvip xaxl- eujiQOodtxroig , nctQ&he y nqea- 

Xottcu, ßeiaig o 
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K flg xQitrpf dixaiüiTcnov te§aoa f 5 dlld foofiiog ßorj&ei not, 

aats ixeolaig XtftQwoai 
xcrtadix7}g, Tiao&tve 7tavvftvr?re / 



naQidrig fte xXvdowi^oftevov, 



Nvotayutjt afteXelag xoazovfuvog 
oov rtoog trjv dxoiftmov Ttoeoßeiav, 

^(xyT^ix <J xat Moftai, 15 



^j} iyxataXiTtflg fte neoiotatov- ftrj Big Savatov diorjg vitvtaoai 



10 



fte. 



1 Der Hirmas steht ApriL 3. mit derselben Einteilung der Strophe wie 

hier. 

1 xajbtxuftai Hs. 11. 12 uotj&ei Hs. , mit diesem Anlaut steht das Wort 
auch tat. I' V. 2. 3. Gewönlich hat es den weichen Anlaut w. 



xa&. (i. e. xd&iGfta) r^og (f. xq ondoco v. (melodia:) tdavta 

5 



xaiaoiixtov %dig fitahniipiv, 
vexodv idixdTjv, 
yiXdya&e, TiQoodyo) oot, 

i 



eXeqoov, td^vvov, 
ixeievio öqooov fciav oov 
xatavvt-eiog, ftovrj dxQcevre, 
XafiTfQvvovaa avtjj vneg ^Xio*? 



14. 

3 m x »n Hs.» der SaU ist nicht deutlich, weil dem folgenden Verse der 
Accusativ fehlt, daher mir ngotn^xa besser scheint als nqoaä r ^ 8 tovtj^ Hs. 



t}drj f. (melodia:) eixovog XQvoijg. 1 



l H n6vt} einig 

xai ßorfteia motiov, ^eoyevvi/ioQ, 
anevoov, ßofosi tolg oixhaig oov, 
ßv&i±oftevovg talg &Xlipeoi 
izdvto&iv te ^noQ^fiivovg 5 
xai iv odvvt] vndoxovzag, 
xatatfevyovtag eig oe 
iv nenoibel ooi ipvxag. 

'H xQloig iyyvg, 

inl Övoatg 6 x<wr?Js, lfw%fl y(»y- 

yoqyoov, 10 
ftrj oe nqow&dori ßiov e^odog 
yaftov firj e'xovoav e'vdvfta, 
xai d7to(>$ty>fjg trjg naotddogy 
jjg tvxtiv xataneivovtai 
oi noootdyftaoiv avtov 
axoXov&ovvieg Veoftuig. 



15 



Wvxrj taneivrj 

tl (Mj&vfttog itavvetg tov oov ßiov; 
idov io tiXog vvv etpeof^xev' 
dieyeo&eloa dvdxQa^ov' 20 
xvqie, 6 ftovog dixtlofttav, 
talg noooevxalg %ijg texovoqg oe 
ov /ue oixtetQJjoov xai owoov tiji 

ileet oov! 

JloXXai xai deivai 25 
xai ßaoelai ai dfiagtiai fie ovve- 

Xovot, 

xai 7tQog dnoyvtaoiv xaiacpepovoiv, 
xai dnogla ßvd^i^ovoiv* 
deonoiva, ßofj&eia ndvtiw, 
ov fte ix tovtan' didotaoov, 30 
dvvaoai ydo iog 9eov dwatov yev- 

vr t oaoa. 



1 Dieser Hirmas steht in der ParacleL 60. Die Abtheilung ist schwankend, 
wie auch Jan. 30. 

n. 22 
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8 ist verdorben, ich glaube, man sollte alle vorausgehenden Participicc e 
den Nom. setzen, also ßv&i£6fievot , i]noni t ubvoi , vndqxovree, xcrtacpevyoms , vai 
dann im V. 8 lesen: nenoi&aai aoi yvx&S- H TiQoy&nati Hs. 13 änoq^ufti; Ek. 
14 xccTfirre*Voyr«t Hs. 15 ol joig nq. Hs., gegen das Versmass. 26 aaoeüu - 
diiriüum Hs. 31. 32 'W«t ü v #«6y Hs., gegen das Versmass. Die 2 letzten Ver» 
' in der Hs. nur bei der ersten und zweiten Strophe abgetheilt. 



<$drj j?. (melodia:) zdv iv xafiivy. 1 



9 Ev dpelela zr^v SwjJv 
dandvrjaag vvozayfttf 
trjg aficcQtiag 
TTjv \pv%rjv ißaovv&rjv, 
rfj axoinrjiiß de* aov 
noeoßeLa 

TtQOGT(ji%(i), in] ÖlOflQ ite 

eig &avazov vTtvüoai, 
navayia naQ&he! 

Kazaq>vyij XQiatiaviav, 
ßofj&e zuv iv Seivotg 

aW£QXOfltVO)V t 

navayia nan&eve, 
juj} ffUQi&ys zdv aov 
olxhrjv 

xtvdvvoig xkovovfievov, 
xai zfj XQcnaiqt aov 
nqooneqxvyoza oxenrj. 



'ff nooozaoia ttüv maztov, 
rj ihiig zcüv zaTteivtSv, 
71tv)%ü)v^ rj axenr it 



10 



37 TCt>y ^noor^htav 
^SQfirj dvzikqipig, 
Ttzaio/uazcjv 
dweoiv [toi dtüQyoai, 
deanotva zov xooftov, 
xai £ütrjv aiwviäv. 

JevQO zalaintooe yvjfi, 
eug noze %olg xaxolg 
TiQoaem^teveig; 
avtxvTjipov ßoiooce 
npog zov ztav oltov d-eov. 

OlXJlQflOV 

taaai uf, xvqu, 
Talg zrjg navaxodvzov 
ftrjvQog aov ixeataig. 

1 Der Hirmus dieses Liedes steht in den Menäen Mart 9. 14. 21. 
April 1. und kommt häufig vor. Die Versabtheilung wie hier. 

& 9 sind in dieser und der dritten Strophe abgetheilt, in den 
20. 21 sind nur in dieser Strophe durch metrische Punkte getrennt, 
andern nicht. 23 ist zu kurz, mir scheint 22 besser xai t«k . . . und 23 j 
28 für ywxtj. 31 uowaa Hs. 35 navaxqanog Hs. 



15 



25 



35 



fjdy (melodia:) dvdnxov yevvrjzooog.* 



Tov dazov xvqoaaa, 

tov zoeipovza zd ovft7iavta , 

%rjv xpvxqv ftov TteivuaaVy 

naq&he, iimhjaov, 

oxinr { ftov yevov xai TZQQOxazig, 5 

xazafpvyrj 

xai zslxog xai bnXov, 
datfwvcov zo^evftaza 
ifiov aTZoditüxovoa. 



* Ef.it zov xazdxQizov lt 
xqivo/nevov ikt^aov, 
naotdiov ftov zd nlrjO-q 
taiv naoamojaetov ' 

xaza zag rtQa&ig fiov, cioiet», 
zag novrjQag Ii 
eig tzüq artortEitipfig 
i'xwv SvotüTiovoav oe 
zip deiTtaQ&evov jurzsoa. 
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Kqit^qwv ivdo&ev 

TO üweidog ftov xixujfiat 

xal nQoxQioeiog q>koov 

i}>r t (pov anorouov, 

rl ovv dumQaj;of4Cu; oXoyg 

xal anoyivioaxo), 
dionoiva, ßoq&ei pot, 
oe yaQ ext* dviib/nnoQa. 



25 



KfHTrjv dixaukarov 

xal fiovov evdiaklaxrov 

y Texoyaa, rfaQ&ive, 30 

Xqiotov rov xvqiov, 

(waai fie, trjg xQtowg, xoqt], 

xal %ov ftvQog 

xal trjg TifitoQlag, 

rjg (me 7tQot*hiaev 35 

a/LiccQria xal dnolavoig. 



1 Dieser Hirmus steht Mai. 14. Der dritte und vierte Vers jeder Stroplio 
sind in den Menäen vereinigt, wie auch in dieser Hs. bei Str. 1. 2. 4, im 
übrigen ist die Eintheilung dieselbe wie hier. Auch in der Paraclet. 68., deren 
Abtheilung sich nicht gleich bleibt. Zu Jan. 15 ist V. 5. 6 des Hirmus ver- 
einigt, alle andern Verse wie oben abgetheilt 

18 ftytBQu aov Hs., gegen das Versmass. 21. 22 sind nur in dieser Strophe 
durch Punkte abgetheilt 24 #am>e» Hs. 27 fy*" arjd^nruQa Hs. 35 /tot 
nqoiSivive* Hs., vielleicht für j*floe£«yi?<w. 36 afiaqxias Hs. 



542. De b. Maria. 



Lux mundi , , . , 
Maria splendid issima, 
cceli, terra? nobilitas, 
sanctomm et festivitas. 

Per te mondlos salvatus est 5 
per te Sorsum levatns est, 
per te mors condemnata est, 
per te vita donata est. 

Sanctissima, te poscimos 
soppücibos nunc vocibus, 10 



jam veni, dulcis domina, 
dele nostra peccamina. 

Dona confer coelestia, 

vitse beata praemia 

instanti prece flagita 15 

in toi nati patria. 

Concedat tuos filius 

cum patre et paraclito 

in sempiterna saxmla. 20 



Hs. zu München, Clm. 17645. 14 Jahrh. 

5 est fehlt 13 nova Hs. 

V. 9. sanctissima. 
tMipt äs xa&ayidtei aaqxa iavzio, &80Toxe, 

äftoe 6 ix ttjs trijs 6 iv ayioie xvqios 

aotQxbe SofiTKfafieroff xenotxap 6 Ötoe riftav. 

Mart 18. 

V. 14, pnemia. Lactont. div. inst 7, 5 nennt die ewige Seligkeit: »tern» 
vit» ineloquibile pramium, und c 11. ineloquibiles immortalitatis fructus. 
Tempo ralia sunt praemia vitiorum, sempiterna virtutam. Ibid. 7, 1. 

V. 15. instanti prece. /4iJ dtaXtlnjje n^aßeifwva ixiew* vneg nwnm T<5r 
vprovnw ct. Paraclet. 1. 

22* 
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543. Flores b. Maria? v. 



Collaudemns nniversi, 
gratiarom fönte tersi, 

Mariam christiferam , 
quae dos ejus ventris fructu 
de perditionis luctu 

refecit per gratiain. 

Mater miserationis , 
spes hu man sd concionis, 

con solare populum, 
quem de lacu mortis tristi, 
de contemptu transtulisti 



10 



Virgo felix et 
contemplari mente 

fac nos tu am faciem, 
Christum pure nunc amare 
deitatisque potare 

8upernam dalcedinem. 

Claritatis vestimento 
doce, virgo, vultu laeto 
Christum nos induere, 
inter cceli legiones 
gratiarum actiones 



25 



Fao nos tibi nunc vacare 
et ad Christum convolare 

mentis desiderio, 
hostis vepre ne 
te largc 
gratiarum oleo. 



15 



cum Christo laus parenti , 
ab utroqne procedenti 

plena jnbilatio, 
genitrici 




35 



dieses 



Tegernsee No. 1824 des 15 Jahrb. zu München. Die Iis. enthält 
e folgenden 6 Lieder in zwei Abschriften , die ich mit A. B be- 



14ae£etB. 

V. 1*. Christum. Christus non proprium nomen est, scd 
statis et regni sie enim Jud»i reges soos appellabant — ob hanc 
nos eum Christum nuneupamus, id est unetom, qui hebraice messias dici 
LactanL div. inst 4, 7. ilalqt /u^y o Xqunbg ovdupov dxQiaxhjp akXa 
afiy — nvev/ittti ovdüc ix^^l wovttf. Chrysost. in ps. 44, 9. 

V. 29. ovöev ovtO) tq> &ty ne^ianovdaatoy, dg to avzaqünwf 
Chrysost. in ps. 115, 5. 




544. ad primam. hymnus. 

Superni sponsa prineipis, Maria, virgo regia, 

propitiatrix hominis, plena lande et gratia, 
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irnis fomi 



5 da 



15 



terrena da despicere, 
superaa concapiscere. 



da robur, fer anxilium, 
de ccelis rara gratiam 



10 



Fac dos gustare ccelitus 
Charisma sancti Spiritus 
et contemplari filium 
in perpe 



Perfectos et gri 

Christi fac discipulos, 



Fides, spes, amor, latria 
patri, nato, paraclito, 
Mari» com sanctis omnibus 
hymnus, plaosus et jubilus. 



4 laudis AB. 21 reimt nicht, besser: sit deo. 

V. 5. carnis fomes, so viel als fpvtreag ivqawig. Chrysost. in pg. 46, fio. 
Da der Teufel der Fürst dieser Welt ist, so wird auch die Widerspänstigkeit 
des Fleisches gegen den üeist eine Tyrannei genannt wie die llerrschaft des 
Teufels. No. 4, 15. Der Ausdruck ist aus dem N. T. gebüdet 

V. 7. terrena. Vita hsec temporalis Uli »tenue debet esse subjecta, sicat 
corpus animae. quisquis ergo animae vitam maluerit, vitam corporis contcmnat 
aecesse est; nee aliter enitt ad summ um potent, nisi, qua) sunt ima, despexerit 
LactanL dir. inst 7, 5. 

V. 16. testamentum. Nisi testator mortuus fuerit, nec confirmari testa- 
mentum potest , nec sciri , quid in eo scriptum sit , quia clausum et obsignatum 
est itaque nisi Christus mortem suscepisset, aperiri testamentum, id est revelari 
et intelligi mysterium dei, non potuisset Lac tat iL div. inst 4, 20. Vgl. Luc. 24, 27. 

V. 21—24. Ueber diese Doxologie s. No. 5, 4. No. 20, 13. No.536, 63. 64. 



545. ad 

Maria, stirps egregia, 
lux mundi, spes et gloria, 
dilectum placa filium 
saluto pro 



Festina, ne tardaveris 
auxiliari miseris, 
quos emit Christus proprio 
cruoris sui pretio. 

i 

devotionis copiam, 



Nos pio vultu respice, 
re forma, rege, refice 
ac impertire filiis 
* ccelestis haustum luminis. 

Peccati sana vulnera, 
da graliarum munera, 
hostis doma malitiam 
et transfer nos ad gloriam. 

10 Fides spes amor etc. 



15 



20 
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V. 17. vulnera. Da durch den Sündenfall der Tod über die Menschen kam, 
so war die Menschheit krank, bis Maria den Arzt gebar, der sie heilte. Die 
Menäen drücken dies grossartig so aas: vovovaav d&etp j^v naaar xtiatv, &eov 
xvotfoqraaaa icrtijqa, naq&frn, i&BQärrswac frapaJöf«^ Aug. 17. 

V. 18. aas No. 185, 2 entlehnt 



546. ad sextam. hymnus. 



Consolatrix hominum, 
flos florum, virgo virginum, 
audi preces lngentium 
devote te quaerentiam. 

Dilecta, veni propere 
te diligentes visere, 
tuam catervam satia 
BupernA dei gratil 



vota filio 
fer interventu sobrio , 



ut culpas nostras deleat 
et caritate repleat. 

Compunctionis calice 
deserta corda refice, 
da duplicis contiguum 15 
* sauetitatis irriguum. 

In nobis, mater inclita, 
fervoris flammam suscita, 
sensus nostros irradia 
divina sapientia. 20 

10 Fides spes amor etc. 

* 

15 



V. 15. 16. duplex sanetitas, wahrscheinlich die Liebe Gottes nnd des 
Nächsten, wie ignis gemima. No. 17, 11. Noü in nomine amare errorem, sed 
hominem; hominem enim dens fecit, errorem ipse homo fecit Augustin. in I ep. 
Job. tr. 7, iL 



547. ad 



hinnntis 



Tu castitatis lüium, 
virtutum doniicilium, 
vas vitae, fons dement iae , 
ros cceli, thronus gloriae, 



Amica, sponsa, 
dei patris et filia , 
tu nobis sis au xi Ii um 
apud patrem et filium. 

Occultis a rcatibus 



devotis lava fletibus, 
et gratiarum sicerA 
nos incrassare propera. 

Constringe nos suavibus 
5 tois mater amplexibus 
et recommenda filio 
plenoque reple gaudio. 

Donorum auge praemia, 
pro parvis da magnalia 



10 



15 
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8anctornm quoque mystica Fides spes amor etc. 

bona nobis communica. 20 

V. 3. x a fy e 7X1 ffh a^*>ov vaftaros- ParacleL 9. 

V. 18. Quauta felicitas existimaoda est, subtractum his labibus terrae pro- 
ficisci ad illum aequissimum judicem pareutemque iudulgentissimum, qui pro la- 
boribus requiem, pro morte vitam , pro tenebris claritatem, pro terrenis ae 
brevibus bonis seterna et coeleatia largiatur, cum qua mercede acerbitates et 
miseria? , quas perpetimur in hoc mundo facientes opera justitiae, conferri et 
cosequari nullo modo posaunt LactanL div. inst 7, 27. magnalia, das griechi- 
sehe M efalHa. ParacleL 33. 



548. ad vesperas. hymmis. 



soror, dos et filia, 
parens patris, nata 

virginum primaria, 
Hörens hortns, fons dulcoris, 

mundi spes eximia, 

Audi planctom filiorum, 

fons misericordiaB , 
consolatrix orphanorum, 

dona prasta gratis 
ac adscribe nos ad chorum 

coelestis militiae. 



10 



Arma plebem militantem 

hac in solitudino, 
pande fontem nos lavantem 15 

irnbre peenitentia? , 
confer palmam triumphantem 

et coronam gloriae. 

22 confoveri, Iis. 



V. Ii. 12. 
Griechen auch offilor owrtjfia sagen. 

V. 26. refugium, aprij naq&evt 
No. 325,20. 

V, 27. 
ParackL 41. 



Pietaüs vas 

supplices refrigera, 
vivo caritatis igne 

confovere propera, 
qno libemns tibi digne 

gratiarum munera. 

Ad te suspiramus, pia, 
pauperum refugium, 

angelornm inelodia, 
misereris omnium 

nunc et Semper, o Maria, 
tibi supplicantii 



Laus perennis deo patri 
sanetoque paraclito, 

laus inviolatae matri 
ac ipsius filio , 

qu» nos sanefce trinitati 
jungat cum tripudio. 



20 



25 



30 



35 



, iui t u«. ua angelornm, wofür die 

Penl. 258. S. No. 306, 13. Wo. 307 , 5. 

tov xoapov xaiatfivf^ PenL 219. No. 368, 16. 
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549. üd cotiwlctorium. hutntuis. 



Ave rosa generosa, 
diva potentissima, 

mater virgo, vit« pyrgo, 
Stella 



Christum deum, Nazarseum 5 

nobis reconcilia 
et culparum tu nostrarum 

relaxa contagia. 



10 



Fons virtutum , 
deitatis daque gratis 



0 prelata, fecundata 

dei patris filio, 
nos dignare te landare 

voto cordis sobrio. 

■ 

Cooteraplari, osculari 
ac amplecti filium 

puro corde, sine sorde, 
da post hoc exiiium. 

t 

Sit Maria?, matri piae 
laudum modulatio, 

in aeternum sit supernum 
inelos dei fitio. 



20 



Maris stellte, Christi cell« 

melodias promere 
conveoite Israelita? 

mentis cum dulcedioe! 



25 



Cordis fletum atque 

Christe rex, discrimina 
per parentis te foventis 



Propagatrix lucis, matrix 

pacis et dementia?, 
salutare nos gustare 
»per (ribue. 



Fao in ccelis, spes lidelis, 



15 qui mundavit nosque pavit 
pretioso sanguine. 



Exulantes , .au.«.««»», 
virgo mater, coli ige 

ac in castra super astra 
supernorum dirige. 

Virgo parens, labe carens, 

tibi laus et gloria 
sit cum nato tibi grato 

per »terna sscula. 



30 



35 



40 



45 



41 exultantes, Ha. 

V. 3. pyrgo , für m/ffO£. Diese Unrichtigkeit der Casus griechischer 
Wörter kommt in lateinischen Liedern manchmal vor. S. No. 326 , 162. 
No. 472, 24. Maria wird auch bei den Griechen nqon%(»Yiov wr n^ovualavftirw 
genannt, rent. 251. Für nvqfos steht gewönlich ihr Beinamen turris Datxd. 
0V fiOVy StxqartSy foxv?6t> n^ortv^iov. ParacleL 17. 

Diesen marianischen Tagzeiten (No. 543—49) schlicsse ich einen mariani- 
schen Canon des Theophanes an aus der Iis. zu Venedig, Codd. Graec. class. L 
cod. 6. des 14 Jahrb., woraus oben zu No. 541 bereits ein Canon von Troparien 
mitgetheüt ist. Die Hs. enthalt solche Canones auf jeden Tag der Woche, 
davon wurde jedoch nur der folgende in die allgei 
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nommen, aber mit so bedeutenden Aenderuogen, dass man hieraus erkennt, wie 
sehr die offiziellen Texte der Kirchenlieder von den alten Handschriften ab- 
weichen und dass die geschichtliche Kritik bei den griechischen Hymnen nicht 
weniger zu thun hat als bei den lateinischen. Selbst die alten Hss. der grie- 
chischen Choralbücher xu Hailand mögen erheblich abweichen von den Aus- 
gaben der Choralbücher seit dem 16 Jahrh. , da der Kirchengesang bei den 
Griechen sehr gesunken ist. Um daher ein Beispiel zu geben, welches Andere 
veranlassen mag, auf diesem Gebiete weiter zu forschen, gebe ich eine über- 
sichtliche Vergleicbung der beiden Texte dieses Canons. 



Cod. Trj k kaiteoivji. xavwv. yxog itXayiog <J'. QHorol. p. 407. 
ttxolov&ia tov ftixQov naQaxh^ixov xavovog Big tijv vneoayiav #eo- 

toxov.) ipdi) «. 6 ei q fiog. 1 



*Yypav diodsvoag wou §r<yav 

xal tijv alyvTitiav 

fiovO'rjQiccv dtarf>vy(ov 

6 lüQcnjUir^ avaßoa* 

„tiji XvToanij xal qaiopsvf' 5 



■tqonatQiQP. 
riolXolg OW£%6f48VOg ItUQOOflOiQ 

TtQog ae xcctaqpevyio 
ounrßiav im^r^tuv^ 
<J ft^TCQ tov Xoyov xal rtan&ive, 
tut» dvoxeotov xal deivtav //e did- 

owoov! 10 

Jla&wv fie zaQavtovat nqoaßoXal 
ftoUSjg d&v/ilag 

I In der Hs. stehen von den Hinnen nnr die Anfangsworte. Die Benen- 
nungen o tiQpos und iqotiÜqiov sind der Deutlichkeit wegen wie in der Ausgabe 
beigefügt Beide gehören zur wJ») des Canons. 

II Hs. nobf vu>laL 12 nolXoif, Hs. nach der Aussprache. 13 ipnmXoacU 
fie, Horol. nach der grammatischen Regel, so auch im Verfolg. 19 <rv, noo<r- 
pevftt, Hs., jenes durch die Aussprache veranlasst, weil aoi si lautet. 21 dafür 
bat das Horol. vovovrta to aufi* xal xrjv yv/ifr. U i$(ta<rw Iis. 



ifiTCinhjjaai fiov ttjv tpvx^v' 
einrjvzvöov, xoq^, trj yaXyvr} 
trj tov viov xal &eov aov t nava- 

/tuo/ut. 15 

2unij{Kt texovaav ae xal #eov 
dooiDJidi, nanbbe^ 
IvTQOjfrip'ai /ue tiav deivaiv, 
ool ydo vvv noooffevyutv dvateivu 
xal trjv tyvxrjv xal tr}v diccvouxv. 20 

/ue orta xal OvfiKpOQy 
emaxorrijg &eiag 
xal TCQOvoiag tijg 7ta(Hz Oov 
agiwoovy itovq teopTjtoQ, 
wg dyaOr] ayaÖov ts XoxevtQUc. 25 



<por; y . o eiQfiog. 



'Ovnaiiag aifndog 

OQoqpovQye y xvqis, 

xal tijg ixxhjalag dofiijroQ t 

av fte ateQBwcov 

iyjfjay<mri(jjj t 

hüv ttpetiov ?; axpon#, 



ttav monav to otyniyfta, 
ftovrj cp ilay& gurrt e\ 

jf/onäqiov. 

5 Tlooataoiay xal axinrjv 
&>2S wrjs ii&Wh 



10 
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0$, d'BoyswrjftOQ nccQ&fae, 
av fte xvßiovinaov 
TTQog tov hfieva aov, 
tdtv aya&wv j£ altla, 
tcjv maroiv to otrjQtyfAOy 
(lovrj ftavdftwfie / 

XaXmcäg d^Hooiiaig 
xai vooeQoig 7iai}eatv 
tZeta^ofievoj, TTctQO-he, 
av iioi ßoytrrjoov' 
toiv iaficnuv yao 
avelXinrj ae yivaiaxo) 
fh]OavQOV, navafiu)ft€ t 
xai dÖccTtuvTftov. 

Ix&reva), Ttaofrhe, 



15 



20 



25 



tov \pv%ixov tdoaxov 

xai trjg dd-vfiUtg ttjv ^akrp 

diaoxedaoai fiov* 

av yaQ, &sovvfi<pe i 

tov aQXWÖv Ty£ yalrjvrjg, 30 

tov Xqiotov exvrpag, 

ftovrj navaxQavre, 

^Eveoyitrjv texovaa, 

tov taiv xakcüv ahiov, 

Trjg eveoyeaiag tov tiIovtov 35 

7iäoiv avdßkvaov' 

ndvta yao dvvaaai^ 

iog dvvarov iv io%vi 

tov Xqiotov xvrjoaoa, 

d-eofiaxdoiore l 40 



Der Hirmus dieses Liedes steht auch in den Mensen Jan. 27, April. 24 
und Oct 3., aber io allen Texten im V. 5 t# af t gegen das Versmass. Lasst 
man iv weg, so ist der Vers mit dem doppelten Artikel richtig. 

12 xvviiQvrfiov Hs. 16 navvfivrjxz HoroL nicht gut Die V. 15, 16 sind aus 
dem Hirmus entlehnt, ein Beispiel dieser Sitte auch bei griechischen Dichtern. 
Ein zweites in No. 558. Die V. 25—40 gehen im Horol den V. 17—24 voraus. 
31 xvjaaaa Hs. 36 avdnXvaov Hs. 38 Urxvu Hs. Das HoroL fugt diesen 
noch folgende 2 Strophen bei, die schon nach dem Versmass nicht dazu gehöi 

'Entßi.eyov iv Bvpevtla, 
7iat>vfivtffB ötojoxe, 
bii tt t v ifiyv jfalenqr 
tov atapatog xdxoaiv, 
xai taaai irjs tpvxij? fwv to nXyog. 
Das HoroL hat nach diesem Liede noch eine Strophe zum Kathisma, die in der 
Hs. fehlt. 



ano xiowwv 
iovg dovlov: aov, deoiöxe, 
ort navres fieia &edv 

ae xata<fiBVfOfiiv 
t&g arifi^xTov ztl^os xai itooaxaaiav. 



o)dr) d'. 6 ei q fiog. 



*Eioaxrjxoa t xvoie, 

trjg olxovofiiag aov to fiivorrjoiovy 

xatevorfsa to) eoya oov 

xai ido^aoa oov tt)v fcottfia. 

TQonaoiov. 
TlttV TtaO-ütv flOV TOV TCCQCCXOV, 5 

i] tov xvßeovrprrpr Tsxoöoa xuqiov, 
xai tov xXvdujva xarevvaaov 
Ttav ifiojv Tttaiofidtiov, öeovvfi- 

qjsvtsf 

*EvonXayxvlag tr)v aßvaaov 
ijuxakovfiBvip trjg orjg naodoxov 

10 



r) tov evorcJiayxvov xvqoaoa 
xai oiinfjQcc nctviwv töiv v/lcvovv- 

tcjv oe. 

*Ai%ohxvovteg, aervayve, 

ttov ouiv du)Qr}twtu)v aoi %aQiatr)- 

QIOV 

dvafxijjtofiev iqjvfiviov 15 
oi yivataxovteg ae &eo t ur}reQa. 

'ifrri xMvqg odvvrjg ftov 

xai trjg a^^taatlag xaraxeifUr^ 

fiOl 

dg yilav&Qamog ßoj&qaov, 
Seoroxe firjreo aiinaQ&evef 20 
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Es gibt mehrere Hirmen, die mit den Worten: damnjxoa xvqm anfangen 
und in den Menäen Mark 9. 13. 21. Jul. 20. ParacleL 152 u. a. stehen, aber 
nicht das Strophenmass haben wie dieses Lied. Dagegen kommt der bieher 
gehörige Ilirmus in einem Liede zum 26 Juli vor. 

6 xxmeoryrTp Es. 9 axLvwov Hs. 1* *v/ap«rr. für aoi ;aourr. HoroL 
15 ayafAÜnafiiy, evqsvftviov, Hs. 16—20 dafür hat das HoroL folgende Strophe: 
Ol iknida xai (rtr^fia xtjnrjftivot tre, navvfivrjrt, 

xai rijg amrjgiag tetjrof axoädavtov dvox*Q*i<*s navrfi jxXvTQov/te&a. 



i}drj i. 6 eiQuög. 



wag 



roig nQoaiayftaal aov, xvoie, 
xai zq> ßqaxiovL aov zy vyjr^ji 
ttjv arjv uqtjvtjv 

Ttaoaoxov v^lv, <pilccv&Qtt>7te/ 5 



tQonaoiov. 

Ef.m)j-aov , ayvrj, 
ev(pQoairvrg zr)v JühJv rj^iuv, 
ttjv cryv axr]oazov didovaa xaoctv, 
tijg evq^Qoavv^s 
r) yei'vrjoaoa zov aniov. 



10 



jtvtooaoai rjfiag 

ix xivdvvarv, ösozoxe uyvrj, 



r] auavlov zexovoa Xvxqcooiv 
xai zr)v äoryy . 

ZTpf TCaVZa VOW V7t€ QS^OVOCtV. 15 

"laoai, dyvrj, 

zuv na&wv fiov trjv dairtveiav, 
imaxojirjg aov d^iioaaaa, 
xai zrjv vyeiav 

tjj TiQeoßüq aov uaoaa%ov uoi. 20 

Avoov trjv ajtXvv 
ruh 7VtaiOfiaTCüv fiov, Öeovvftye, 
zip <pu)tiOftij> tijg arjg iHdfupearg, 
r) tpwg texovaa 

t6 üelov xai TtQoaiuviov, 25 



Das HoroL theilt den V. 4 und 5 dieses Liedes nicht ab , die Hs. aber 
is auch besser dem Strophenbau entspricht 7 tyv xaqdUtv pov, 
HoroL, nicht gut, denn die zwei ersten Strophen gehen auf die Gemeinde, die 
zwei letzten auf den Einzelnen. 13 aiaviay, HoroL, für rj würde ich rr> vor- 
16—20 stehen im Horol. als letzte Strophe. 17 do&triuv, Hs. nach der 
18 imaxonj — i^aaaaa, Hs. 19 v 7 ia» Hs. 23 kafinoöttjtog, HoroL 



ydr) g 7 , 6 elf) ftog. 



T/7V dfyoiv ixxtw KQog xvqiov 
xai avzif drtayyelu fiov tag xrllipeig, 
ort xaxuiv r) ifjvxq ftou inXrja&rj 
xai t) forty fiov zip ifdfi TtQoorjyyioe, 
xai oeofiai iog 'Iwväg* 5 
„ix (p&oqäg 6 9eog /as ävayayef' 

TQonaQiov. 

Oavazov xai zrjg tp&oQag og eoiooev, 
lavzov ixdediaxiog zip ttavozip, 
Trjv zrjq&OQq: xai ^crvcm/J fiov wvatv 
xaza'ax^eTaav, naoMve, övaio- 

nrjoov 10 



zov xvqiov aov xai viov 
zrjg ix&Qiov xaxovqylag Ivzqo)- 

oao&ai. 

Tlqoazdaiv as zrjg £a)fjg iniazafiai 
xai (pQOVQav dotpaXeozazrpr, naa- 

&eve 

xai neiQaafiiovdiaXvovaav oxXov, 15 
xai iTiijQuag daiftovtov iXavvovaav, 
xai dtofiai dianavzog 
zvrv na&iüv fiov ftvo&rjvai, nava- 

XQayze. 
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'Ev xXlvr; vv\ do&evuiv xatdxei(.tai 
xai ovx sotiv iaoig rfj oagxl ftov, 20 
dXX r) &eov xai owtrjoa tov xoofiov 
xai tov Xvt^oa tcjv vooiov xvrpaaa 
oov diofiai tijg dya&rjg, 
ix q&OQag voorj/uatwv dvdyayef 



l Qg tu%og xatarpvyrjg xExrrjfie&a 25 
xai yjv%wv oe TiavteXtj oiotTjoiav 
xai ßorj&ov iv talg ölUpea^ xoqv, 
xai qwti oov du dyaXXofteÖa, 
w dtoitoiva, xai vvv r t ^ag 
wm na&uivxal xivdvviov didoijoov! 



Der Hirmus dieses Liedes steht auch Jan. 21. mit derselben Versabtheilung, 
nur im V. 3 ist nach xaxuv ein metrisches Komma wie im Horol, was aber 
keinen Grund hat, da 2 und 3 gleich sind, daher auch Febr. 7. jenes Komma 
fehlt 

7 as, Hs. 9 Snvona — qyvoBt, Hs. Schrbf. 11 öbov für viov, Hs. 15 «5» für *«, 
HoroL 18 ix <p &ooae top na&a* (tov $wr»i}vai fiB , Horol gegen das Strophenmass. 
19-24 stehen im Horol nach 30. 24 ayäm^ov, Horol auch gut 27 niUmr/uor für 
ßai,&. HoroL 28 ^i, HoroL Das HoroL fügt diesem Liede abermals 2 ungehörige 
Strophen an, die erste wie oben zum dritten Liede, die zweite also lautend: 
"Axoartt, jj dia Xoyov ibxovvu dvocmijffov, 

tov I6fw avtQprjvBviag l>ov<ra fit(toun)v na^rj<riav. 

in i<rx<*wr tjfisoov 



(xa&iofiaj. tr)v ooqplav tov Xoyov. 

IIÜV TtoXfaüV OUCtlQfldh oov 10 

tov nXovtov do^d^oftsv 
xai to afirjfiQOv tteog* 
did to uro ßowpev ooi, 
noeoßeve XoiOtq t(j> 
tuiv maiöfMawv dyeotv dü>$r r 

oao&ai, 15 

ok noootdtiv yag 
exopsv oi SovXoi oov. 

In der Hs. ist dieses Lied unrichtig mit dd n f uberschrieben, wie auch 
im Hirmus irrig tov Uyov gesetzt, für xai lofov, denn mit dieser Lesart wird 
er überall in den Menäen angeführt, da er oft zur Melodie der Kathismen ge- 
gebraucht wurde. Das Strophenmass wird jedoch in vielen Beispielen gegen 
Ende schwankend und kann ohne handschriftliche Hülfe schwerlich sicher her- 
gestellt werden. Der Hirmus wird angeführt Dec. 5. Nov. 1 und an manchen 
Stellen. Im Horol. steht obiges Lied nicht. 

13 u LÖftev — d-BofoxSj Hs., dies Wort ist für das Versmass zu vieL 
14 TTQtiTutvovo't . Hs. gegen das Versmass. 15 dou^imi , Hs. In andern Ka- 
thismen steht in diesen Versen ngioßsvB und SojQ^aao&au 

« 

(}dr) £*. o einbog. 

Oi ix rüg *Iovdalag %rp qjXoya tijg xa^ivov 

xoetavotr^oavteg nalöeg iv Baßt- xaiendtrjaav vjdXAovteg' ^ 5 

Xwvv notk ,yo tüiv Ttareowv t^/uujv &eog, evlo* 
tfi motu tijg tQiddog yrpdg el u 



'EXeTj/uova Xoyov xai <>< tinad-rj 

(og xvrftaoa y deo7ioiva t tov Ttavtog, 

iXlrjoov dnavtag 

tovg eig oh xatayevyovtag' 

TteiQaOfAwv xai voowv 5 

xai Tcdorjg xaxwoewg, 

xai tijg alütviov 

a?Xoyög iXev&eocooov, 

Ö7Ut)g evxagiotiog 
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Tip rjftutv Otorr^lav 
tog rftihpag, owteo, olxovofiyra- 

lv trijiQct Trjg tkxq&bvov 
xatyxqoag, tov xoofiov 10 

ngootattv dvideii-ag, 
o tuv nateouv rjttüv &edg evXoyrj- 

pkvog. 

QtXetrjv tov iMovg, ^ f 

ov iytwrpag, ftijtBQ, vvv ixdvow- 

itrjoov. 

() ixjdijvai tljv 7tiaiOfj.<xTU)v 15 
ipt'X^g fitoXvOfiaioiv 
tovg iv nietet, xnavya^ovtag* 
6 *uv natkQutv tytwv &edg evlo- 

Mfibog. 

Nach diesem Hirmus geht auch ein Lied zn Jan. 21, worin der V. 2 nach 
naldtg hie nnd da, der V. 6 aber nach &eog überall in zwei abgetheilt ist 
Das letzte Wörtchen e? wird enklitisch gelesen, daher es in dem Liede durch 
ein anderes Wort ersetzt ist 

10 t<0 xocrfito, Horol. 12 HoroL wiederholt hier , 18 nnd 24 den Schluss- 
vers des Hirmus, der nicht so gut ist wie dieser. 14 M*V1?> Hs. ftyito äpy dvv. 
HoroL 17 toTg — nowfaXowtw, Hs. 21 nvoyov, Hs. 28 erot» jjj ötif. HoroL 

ydrj rj. 6 eiQ/iog. 

Tov ßctoilia twv ovqov(üy , ov vfivovoi 

otqatiai iojv ayyBhav, vfivette 

xai wvenvipovre eig navtag tovg alaivag. 

tqondoiov. 

Trjg ßon&dag trjg Ttaoa^ oov deofievovg 

ftq rtccoidfig, ftao&eve, vfivovvtag ^ 5 

xai vTteqvvjovvtag elg navtag tovg alumtg. 

7wv iafiattav to datfjilig imx&otg 
toig mottag vfivovoi ob, naQ&he, 
xcci vrteovyjovoiv elg Ttavtag tovg auovag. 

Tag aofreyeiag fwv tfjg tpvxrjg latoevoig 10 

xai oaoxög tag odvvag, Ttao&ive, 

b&ev oi <7o£«£w eig Ttavtag tovg alwvag. 

Tüiv nuQUOftwv ov tag TtQÖoßolag exduoxeig 

xai ita&wv tag ecpodovg^ itaqd-ive, 

o&ev üb vfivovftev Big Ttavtag tovg aiwvag. 15 



Bt-aai QOV oortynlag 

xai nrffrp wfbaoalag trjv oe xwf- 

oaoavy 20 
xai nvoyov aO(pa)Mag 
xai Svoav fietavoiag 
toig xoavya^ovoiv tdeiSag^ 
6 t(av nceiBQ<av t}iiupv &eog evXo- 

ywevog. 

^löfAcaiöv [ialaxiag 25 
xai \pv%<uh aQjkootlag, &eoyewy- 

tout, 

ZLUV 7tO&fp TtQOOlOVTCOV 

tfj oxertrj oov, Ttao&lve, 
d7]Qa7teveiv a^ioHfoVj 
rj tov ourtrjoa Xqioiov r^äv ano- 

tBxovoa. 30 



Digitized by Google 



350 



Der Hirmas dieses Liedes steht auch April. 2. 

4 uorfteiag Hs. 5 da im ganzen Liede in den Mittelirsen nn^&tvi am 
Ende steht, so scheint es mir besser, wenn hier auch vprovriag naQ&drt gesetzt 
wird und für xai im V. 6 ae. Das Horol. hat dafür xai vne^. ae, xoqij, eig aluvag. 
9 xai vneQ. to»» u(pyavröv aov tuxov. Horol, 10 laTqevsig Hs. 11 xai na&av, Iis. 
auf dem Bande steht aber die Verbesserung aaqxog. 12 i>a <r« <Jo|. Tiy* x£/a^t- 
lüfisvr^. Horol. 13 /rpotruoÄa; Iis. 



KvqIo)Q &EOTOXOV 

oi ofiokoyovftev , 

oi <Jta aot; oeouoftevoi, naoShs ayvrj, 
ovv äoü)fi(xT(Dv xooaiaig oh /ueyaXvvovteg. 

tq ort ayiov. 

l Pofpr pov ttSv daxgvotv 5 

fitj 07107X01^0^ 

tov navtog ix nnootinov nav Suxqvov 
cupflipptvta, nao&evs, Xounov xurjoaoa. 

Xapag f*ov trjv xaodlav 

Ttbjgiooov, 7iaQ&ive, 10 

rijg dfMQTiag trjv kvnyv igayccvloctoa. 

Aifirpf xai Ttnootaota 
zwv ooi 7ZQOO(psvy6rnov 

yevov, naofreve, xai tetxog axQCcSavrov, 15 
xato<pvyrj re xai oxknri xai ayalUa/ux. 

0a>Tog oov tais axxiot, 

XÜ(jtiqvvov, nanitive, 

to totpeQOv jijg ayvoiag diwxovoa, 

Tovg evoeßwg Öeotoxov oh xcaayyitäoyrag. 20 

Dieser Hirmns scheint nicht alt zu seyn, denn er kommt nicht oft vor. 
Man kann die V. 3. 4 nach aeaaxrpdroi und /opete»? jedesmal in zwei abtheilen, 
wie auch in der Hs. bei 16 geschehen ist 

20 evtrsvag Hs. Das BoroL p. 415 fugt noch folgende Strophe hinzu: 
KaxäffBag 4r lony rariBiroj&dna, naq&in, ^ansvaov 

tw njg de&trreiag i£ affwniag etg $wtip fieta<ntevd{ov<ja. 



550. De b. Maria y. 



Salve sanefa Christi parens, 
salve virgo labe carens, 
salve decus virginum, 



Salve virgo singularis, 
salvatorem salva paris 
et ancilla dominum. 
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Tu natura? contra ritnm 
ex angusto infinitum 
ventre profers parvula, 

Homo deum, Stella solem, 10 
Data patrem , virgo prolem , 
antiquum juvencula. 

Inter spinas flos fuisti, 
sie flos flori pataisti 

pietatis gratiä, 15 

Verbum verbo coneepisti, 
regem regum peperisti 
virgo viri nescia. 

Regi nato adhaesisti, 
quem lactasti et pavisti 20 
more matris debito, 

Qua? conjuneta nunc eidem 
es regina facta pridem 
operum pro merito. 

Pro his facta singularis 25 



super cuneta prineiparis 
sub supremo principe; 

Ergo virgo sio promota 
saper omnes nostra 
promovenda suseipe. 



30 



Ouod si reos saneta 
ut qnod sis praelata ternis 
hierarchns, respice; 

Tu reorum advocata, 
per te fit ipsorura grata 
causa coram judice. 

[Per te justis gratia, 
per te reis venia 
datur et latitia. 

Virgo carens simili, 
tu qua3 mundo flebÜi 
contubsti gaudia, 

• 

Nos digneris visere, 
ut cum Christo vivere 
in glor&J 



35 



40 



45 



Hs zn Karlsruhe o. N. v. 1439. BL 70 mit dem Beisate: scriptum Florentius, 
ein Lied, das wahrscheinlich in Italien gemacht wurde. Ein teutsches 
Glossenlied mit ähnlichem Anfang steht bei Wakkernagel das d. Kirchenlied. 8. 640. 

13-36 dieses Liedes stehen auch in den No. 528 und 530. Sie behalten 
Strophenmass bei, aber 37-45 weichen davon ab. 32 cernis Hs. 43 dig- 



V. 7. contra ritum natura», vopifiav <pweae ixios dtvnotip 
Febr. 4. vn6Q<pv(o; awelaßee, vn*Q löfov btvrpas. Aug. 28. roxog vneQ q>vvw, 
Aug. 9. vneq aaUxv xai X6fov tfrwtef. Sept. 11. Doch kommt auch vor tyrot 
vofäftav t^s ywrtwe. Oct 11. Dafür sagt Ambras, de myster. c. 9. pneter 
natura) ordinem virgo generavit Idem de fide 3, 9. natus ex patre supra legem, 
factus ex Maria sub lege. S. No. 343, 8. 

V. 8. jforäos i} x 6> C , 'i <Taffa &to* tok «^w^^to»'. Jan. BU 4. 

V. 10. Stella solem, wegen dieser Verbindung heisst sie t}h6fioQ<jx>f atmjff. 
Sept 25. 

V. 16. verbum verbo. X6f^ <rvlXaßovva lofov ior rov naiqog. Apr. 15. 
X6f V tok lofov tbv tov nargos fixonag. JuL 28. S. No. 356, 1. No. 374, 5. 
V. 18. antiQorapog. Jan. BL 8. 

V. 40. pori} dsindq&sros. JuL BL 6. 
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551. De 8. Maria (troparium). 



1. Ave dei 
geuitrix ßommi, 

2. Virgo Semper Maria, 
Stella maris prselucida, 

Christianorum decus, 5 
nuindi salus et domina. 

3. Es nam beata, meruisti 
qu» parere 

regem ditissimum. 

Cujus nunc regnum domi- 
nando 10 

tu possides 
ut mater filii. 

4. Quapropter te rogitamus, 
ut pro nostris soeleribus 

Tuum interpelles na tum, 15 
qui negare nil tibi vult. 

5. Fac, ut per ipsius 
benignitatem 

et tua merita 

Omnium det nobis 20 



in ista vita 
scelerum veniam; 

6. Ut te intercedente 
Christoque donante 

Actus malos et pravos 25 
vitare possimus; 

7. Et prsesentem vi tarn 
in laude dei 

Valeamus ultra 

semper ducere, 30 

8. Postque hunis finem 
vitam beatam 

Gaudentes mereamur 
tunc possidere. 

9. Tu nos, sancta tevroxog, glo- 

rios» 35 
trinitati commenda, 

Cui est in una deitate honor, 
potestas et majestas, 

10. Gloria et laus 

omnia per smcula. 40 



Hs. su Stattgart Bibl. 20. f. 71. 12 Jahrh. (A). Bs. daselbst Brev. 123. 
£ 201. 12 Jahrh. (B), mit dem Titel: de s. cruce. 

Die lateinischen Troparien fugen das Wort teoioxog gerne ein, was mir 
eine Hinweisung auf den griechischen Ursprung dieser Liederform scheint, in- 
dem fast jedes Troparium ein »eoioxwv hat. No. 448. 341. 

2 sumrai fehlt B, es kann auch wegbleiben. 3 ohne Abs. B., semper 
fehlt B. 5 ehr. fehlt B. 17 quod A. 22 et B, ohne rothen Abs. 27 ut B, 
ohne rothen Abs. 31 ohne roth. Abs. B. 35 desgl. B. 37 qui B. 39 ohne 
Abs B. 40 et omn. B. 
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552. Ad b. v. Marian. 



0 Maria, 
mater Christi, 
virgo pia, 

nurstorum consolatrix, 
pauperum adjatrix, 
perditoram restanratrix 
lapsorumque relevatrix. 

Ave domina, 
dei cellula, 
ioter omnes feminas 
castissima ; 

te petimus, dele nostra 
facinora, 

qua; es coelo altior, 
terra latior, 
stellis purior, 
abysso profandior. 

0 Maria, 
cnnctis sanctis 
es sanctior, 



o jocunda 

ta es Aaroa virgula 
fructifera, 
qua? Christum 
vita3 fructum 
nobis protalit. 

Omnes virtutes 



in te contines 
10 atqne cunctamm 
herbarum 

vim retines. 

0 dulcissima, 
^ dele peccamina, 
reprime noxia, 
sensus nostros visita 
ac flagita, 
ut gaudia 

possideamas ca?lica 
20 post carais exilium. 



25 



30 



35 



40 



Hs. zu München Cgm. 716. f. 16. mit der Melodie. In dieser Hs. ist das 
des Liedes nicht sorgfältig beachtet. 

5 besser pauperumque. 9 deitatis Hs. 12 tc sollte des Verses wegen ent- 
fernt werden. 22 besser, Aaron virga. 24 besser, tn quae. 25 vit» nobis fr. Iis. 
30 besser, et conct 31 besser, ta herb. 32 besser, vires. 

V. 14. axrjvij ayia xai nXatxniqa ovoartSv, tag top 4v nwfl a/w^Tor irj 
xrtaft Äöyov &tov dt^rt/jt'yrj. Paroclct. 97. 160. vif/ijXotiQa itay ovoavap. PitTacM, 190. 

V. 14 — 17. coelnm, terra, abyssus, die dreitheilige Welt S. No. 7, 7. 
No. 564 , 55. 

V. 40. carnis, d. L hnjus vit». No. 394, 16. 



553. Ad eandem. 



Oro mater castitatis, 
ut non coram te sit gratis 
deprecatio, 

lateln. Hymnen. IL 



licet vivam in peceatis 
et plena sit pravitatis 
mea operatio. 

23 
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Vita mea, qu« sordescit, 
et tot vitiis pntrescit en ad te confugio; 15 

■nea cogitatio, ^ ^ 

et sie anima vilescit 10 ^ 0r ^ g j m tormentis rei 

tuoque solamen nescit damnatus pro vitio, 

sine adjutorio. 

sed Über a supplicio 
Ergo, pia virgo, dei tecum sim cum gaudio. 20 

Ans derselben Hs. f. 15. 
7 besser, vitaque mea sord. 

V. 1. oro. ^dcfffianof iffti» r; ev/jy. Chrywl. in ps. 7, 4. 

V. 8. 9. ymrxaaia o«r/uyijf xal ataxQ« /ue sidtoia xiovovai. Paraclet. 24. 



Folgende Strophe eines ähnlich gebauten Bittliedes an Maria aus 
13 Jahrh. steht in der Hs. zu Grata 42/4. 

Ave Maria, gotes muter unde maget, Ave Maria, aller genaden vol, 
eilen mein not sei dir gechlaget, derbarme dich unde genade mir wol 

unde haile meiner sele ir 



Ich schliesse noch ein ähnliches italiänisches Lied an. 



Alla cara madre. 



Bella madre d'amor, 
prega Gesü tuo figlio, 

che stia lontan da me 
ogni mortal periglio ; 

Sempro, Maria, che io t'ami 

in vita e in morte, 
per giunger a goderti, 

on rma gran sorte: 

Per sogettar a te, Maria, 
ogni passione infida, 



da mi tua graxia 
e il spirto tuo per guida. 

Maria, io tremo e del mio 

fin dubbioso 
trove in te solo il mio 

sperar riposo. 

Deh Maria, del divin figlio 

madre eletta, 
fate, che io sia dal mio Gesü 

protetta. 



Aus einer Ha. geistlicher Lieder von 1749 in 



Besitz. 



554. Ad s. Maria m. 

Ave spes et salus 
infirmorum, 
desperatorum 
revocatrix. 



salve fax ccelestis 5 
luminosa , 
copiosa 
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Lande plus laudabilis 




nt sine gravamine 




cceli terraeque gyro 


10 


die novissimo queamus stare 


30 


umiiiiidns , 




coram justo judice 




vireo venerabilis 




congaudendo 




materque sine viro 




et non flondn 




nuncuparis. 




1*11 rn nairmntis 

V/ U tu UfUUlUlUOt 




Suimni regis nostri 


15 


Hoc perpendat 


35 


* 

plasmatoris 




homo mundi levis, 




sedcs amoris 




haec vita brevis 




trinitatis. 

• 




cito cedit, 


■ 


aberrati sumus 




mors perennis 




in hac via, 


20 


post hoc immtatur, 


40 


virgo Maria, 




non terminatur, 




male stamus 




maios la?ait. 




in peccatis multis 




Curta delectatio 




COiistituti, 




peccantibus suavis reputata, 




per te soluti 


25 


longa castigatio 


45 


nt fiamus. 




pro bac est in inferno praparata, 






a qua nos digneris custodire, 




Da too jnvamine 




sed fac nos ire 




delectamenta carnis superare, 




cum beatis. 





Iis. zu München Cgm. 716. f. 11. des IS Jahrb. mit der Melodie. 
7 tu cop. Hs. 10 ccebque terr» Hs. 19 oberrati Iis. 

V. 37. 38. öneg av etntjc Xv7i^g6r f £/et lilo?' oneq av etntje deirovy ttqo? 
niQos anaviy. Chrysost. in ps. 123, 2. H«c vita temporalis quia brevis est, id- 
Circo et bona ejus et mala brevia sint necesse est; illa vero spiritalis, qua> 
huic terren» contraria est, quoniam sempiterna est, idcirco et bona ejus et 
mala sempiterna sunt Lactant. div. inst 6, 4. 

V. 39. 40. Für mors perennis steht auch manchmal die Nacht des Todes. 
fyuqov ma&drta nt, (tri fta xaicddßi] t] rvf j tov ^omiov. Triodion M, 2L 
8. No. 534, 11. 



555. De beata v. Maria, (troparium). 

1. Ave praclara maris Stella, 2. Enge dei norta, 

in lucem gentium, qu« non aperta 5 

Maria, divinitus orta. veritatis lumen, 

23* 
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ipsum solem justitiae 
indutum carne, 
ducis in orbem. 

Virgo decus mundi, 10 
regina coeli, 
praeelecta ut sol, 
pulchra lunaris ut fulgor, 
agnosce omnes 

te diligentes. 15 

3. Te plenam fide 

virgam almam stirpis Jesse 
nasciturani 

priores desideraverant 
patres et propbetae. 20 

Te lignum vitae 

sancto rorante pneumate 

parituram 

divini floris amygdalum 
signavit Gabrihel. 25 



4. Tu agnum regem, 
terrae dominatorem, 
Moabitici 
de petra deserti 
ad montem filiae 
Sion traduxisti, 

Tuque furentem 

Leviathan serpentem 

tortuosumque 

et veetem collidens 

damnoso crimine 

mundum exemisti. 



5. Hinc gentium nos 
retiquae, tuae sub 
cultu memoria?, 
mirum in modum 
quem es enixa 
. propitiationis 
regnantem ccelo 



30 



35 



40 



aetcrnaliter 45 
devocamus ad aram 
mactandum mysterialiter. 

Hinc manna verum 

Israhelitis veris, 

Abraba3 filiis 50 

admirantibus 

quondam, Moysi 

quod typus figurabat, jam nuno 

abducto velo 

datur perspici. 55 
ora virgo, nos illo 
pane coeli dignos efficL 



6. Fac fontem dulcem, 
quem in deserto 
petra praemonstravit , 
degustare cum sincera fide 
renesque constringl, 
lotos in mari 



in cruce speculari. 65 

Fac igni sancto 

patrisque verbo, 

quod rubus ut flamm a 

tu portasti, virgo, mater facta. 

pecuali pelle, 70 

discincto pede, 

mundis labiis 

cordeque propinquare. 

7. Audi nos, 

nam te filius 75 
nichil negans honorat 

Salva nos, 
Jbesu, pro quibus 
virgo mater te orat 

8. Fac fontem boni visere, 80 
da purae mentis oculos 

in te defigere. 



i 
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Quo hausto sapientia? fidem operibus 

saporem vit» sapiat beatoque fine 

mens intelligere, 85 ex hnjus incolatu, 

_ . . . . saeculi auctor, ad te transire. 90 

9. Cbnstiamsmi 



Ha. zu Stattgart BibL 30. f. 72. de« 12 Jahrb. (A). Andere Iis. daselbst 
Breviar. 123. f. 203. 12 Jahrh. mit Neumen (B). Reichenauer Ha. No. 151. auf 
dem letzten Blatte mit den Neumen oder Noten, 13 Jahrh. Ist ein Brachstuck, 
das mit V. «-anfangt (R). Hs. zu Würzburg Mss. theol. f. 116. des 11 Jahrh. 
mit Neumen (W> Bei Daniel 2, 32 (D). Bei Gropp Script rer. WIrceburg. 
2, 885. steht diese Sequenz mit noch mehreren Liedern aus dem Würzburger 
Messbuch von 1485, der Abdruck scheint aber nach den fehlerhaften Lesarten 
nicht genau zu seyn, daher dieselben von zweifelhaftem Werths sind (G). Das 
Lied wird dem Hermannus contractu« von Reichenau zugeschrieben. 

4 dei f. coeli B. 7 sole G. 9 orbis W. 12 electa G. 16 steht in B an 
der Stelle von 21 , und dieses an jener , was besser ist 17 alroso ABG. 19 ist 
corrigirt desideraverunt AG. 25 Gabrihel habe ich des Versmasses wegen ge- 
schrieben, weil die ähnliche Schreibang 49. 50 steht. 26 agn. reg. B. 31 trans- 
dux. AG. 44 coelis G. 45 veris R. 46 devotamus, von alter Hand steht darüber 
devocamus A , devotamus BW , revocamus G. 50 veri Abrahae AGRDB , dieses 
veri duldet das Versmass nicht, es ist eine Wiederholung der Abschreiber. 
58 da D. 65 in fehlt G. 66-73 stehen in B vor 58-65. 68 flammam DABW. 
71 dicincto R, discinctos DAW, distinctos BG. 72 mundos D, mundo B. 73 ap- 
propinquare R. 80 da für fac DABG. 81 Absatz in A, puros ABG. 83—85 
fehlen ABW. 84 valeat G. 87 redimere G. 90 a te R. 

V. 4 flg. Ezechiel 44, 1 flg. Ambro*, de instit virg. 8 § 52. qua) est hsec 
porta, nisi Maria, ideo clausa, quia virgo? porta igitur Maria, per quam Christus 
intravit in hunc mundum. 

V. 16. plena fide. Tertullian. de carne Chr. c 17. hat diese gute Gegen- 
stellung: crediderat Eva serpenti, credidit Maria Gabrieli: quod illa credendo 
deliquit, haec credendo delevit. Das PenL 47. sagt von Maria: tarnt}* niaxtae 
jijv ayxvQay ^x°f iey - S. No. 557, 10. Daher die Bitten: tqvs Xofurpovs xai to 
qpooy^fia ern/ot^or. Paraclet. 88. aieofotröv (M ijj maret xvqiov. Ibid. 128. 
S. No. 468, 50. 

V. 21. lignum vitae. $vloy at, naQ9ev*, t^g £cdij? imatdfie&a' ov yao itjc 
ßnuHTttae xatQTtoi öavaxriqtoiios xoi$ ßooxoie ix aov artßläajrjat v , dlla £at]S xije 
d'idiov dn6lnwng, etg vax^oiav t;fitav. Paraclet. 7. Dazu gehört folgender Gegen- 
satz: ÜQifior ixvipas xagnoy, rf£ ov 6 & avalos ipafÄr dnuieto. Ibid. 160. Die 
Menäen Mart 9 nennen Maria: JfvAo» ayio* jov na^aösioov Öeoyvxov 

V. 33. Leviathan. S. No. 36, 11. 

V. 45. 47. devocamus, d. b. Christum zur Wandlung in dem Messopfer 
herabrufen, herabflehen. Veri sacrificii religiosa prsedicamenta Hebrsei celebrave- 
runt, sacrilega imitamenta pagani; quoniam qua) immolant gentes, ait apostolus 
(1 Cor. 10, 20}, daemoniis immolant et non deo. Avgustin. cont. Faust 22, 17. 
Was hier Augustinus pratdicatnenta heisst, wird V. 53 lypus und figura genannt. 
Andere Ausdrücke dafür s. No. 509, 110. 

V. 89. incolatus. S. No. 363, 47. No. 377, 26. 



Digitized by Google 



358 



Diese Sequenz wurde schon früh teutsch bearbeitet, ein Bruckstück, ge- 
schrieben im 14 Jahrb., steht bei Diemer deutsche Gedichte des 11 u. 12 Jahrh. 
CWien 1849) & 384. 

Folgendes ist eine niederteutsche Uebersetzung dieses Liedes. 

De seqnentia Ave praclara to dbde. 

i 

Maria, gegrotet systu vorsehynende sterue des meres, gotlyken upgegaen 
to eynen lichte des meynen volckes. 

Eya da porte godes, de Dycht geopent ys, tu teledest in de werlde dat 
lycht der warheyt, de sunnen der rechtverdycheyt, de dat vleysch van dy nam 
der mynscheyt 

0 yuncffrouwe Maria, da byst de schoenheyt der werlde, de konnyngynne 
des hymmels, vore verkoren als de sunne, schone als de glans der manen; 
bekenne alle de dy leyff hebben. 

Ock, Maria, da byst dat holt des levendes unde de gotlyke rode van 
deine siechte heer Yesse, hyr umrne hebben dy begert de olden vedere unde de 
hylgen propheteo, datta mochtest geboren werden. 

Ock, Maria, weresta van vullenkomen loven, dar umme hefft dy de artse- 
cngel Gabriel gekundyget, dattu scholdest telen de mandelen der gotlyken 
blomen van deme hymmelschen doawe der werckynge des hylgen geystes. 

Ock, Maria, dat lam, dat dar ys eyn konnynck unde eyn herschopper des 
landes Moabycia, heffstu avervoret van deme stene der wustenye to dem berge 
der dochter Syon. 

Dat ys, o Maria, dat lam godes, Jhesum Christum heffstu aver voreth 
myt dyner hylgen tclvuge in syner boert van dem hymmele, de wueste unde 
sloten was, to deme berge Syon der stede synes lydendes. 

Aldus heffstu, Maria, de greselyken, vorgyfftlyken slangen des duvels 
vordreven unde vornychtyget , unde hefst tobroken den gryndel, dar de helle 
mede sloten was, unde hefst vorloset de werlt van der vordomeden sunde. 

Nach dem, dat wy synt van deme volcke der vorlosynge to dem lave 
unde to dyner eren, Maria, so rope wy to dy, to deme altare geystlykeo to 
offerende dat loen der genedycheyt, dattu wunderlyker wyse getelet hefst 
unde ewych regneret in dem hymmele. 

Dat lam godes, dat ys dat wäre hymmelsche broet, dat dar in der tyd 
Moysy betekent wart by deme brode, dat den kynderen van Israel dalc kam 
van deme hymmele in der figuren. nu ys enwech genomen de figure der be- 
deckynge unde wert uns apenbare gewyset in deme sacramente des altares. 

0 Maria, bydde vor uns, dat wy werdych werden des hymmelschen 
brodes 

0 hymmelsche yuncffrouwe, du byst geworden eyne moder, do du drogest 
dat hylge sacramente sunder serynge, also de benicndc busch nycht wart vor- 
teret van den flammen. 

0 Maria, make, dat myt werckynge des hylgen geystes dat wy mögen 
gaen to deme sacramente des altares myt deme unbevleckeden klede des seyle, 
myt reynen lyppen unde myt eynem reynen herten. 

Ock, Maria, laet uns myt rechten klaren loven smecken van deme Boten 
borne des blödes Christi, den de steyn in der wustenyge vor wyset unde 
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betekcnt hefft, also den Moyses sloch myt der roden, dar dat water uth vloet 
unde wen wy uns also gerenygct hebben in deme mere der bytterycheyt der 
ruwe, und« uns denne dwyngen van der begerynge des vleysches myt anseende 
der eyrne slangen, dat ys, dat wy myt den ogen des herten mögen beschouwen 
den vorwundeden Jhesum an deme crnce. 

0 Maria, höre unse begerynge unde bydde vor uns, wente dyn sone 
Christus weygert dy nycht 

0 Jhesu, make de salych, dar dyn moder, de yuncffrouwe Maria, vor 
byddet 

Gyff, sote Jhesu, ans, dat wy uns keren to dy myt reynycheyt der ogen 
unses herten unde dat wy stedelyken mögen beschouwen den borne alles guden 
unde wy van deme borne mögen hebben den smack des ewygen levendes. 

0 du schcpper aller creaturen, gyff uns, dat wy den rechten cristenlovea 
mögen vullen bryngeu myt den wercken unde dar uthe deme elende dusser 
werlde myt eneme sah gen ende mögen kamen to dy in de ewygen glorien 
Jhesus Christus. 

Aus einem geschriebenen Gebetbuch von Hildesheim von 1511 im Besitze 
des H. Geh. Ref. Fröhlich zu Karlsruhe. 



556. Alia prosa. 



Veni virgo virginum, 
vcni lumcn luminum, 
veni vena venia! 

Veni salus hominam, 
veni splendor ordinum 
ccelestis militi«! 

Consolatrix inclita, 
veni, vide, visita 
certantes in acie ! 

Nos rege, nos excita, 
nos fove, nos snscita 
de lacu miseria?! 

Veni Jesse virgula, 
veni rosa primula, 
rosa carens carie! 



10 



Aus geschriebenen Zusätzen zu 
2, 198. gibt den Anfang. Es ist die 



Peccatorum vincula 
rumpe prece sedula 
praesentis familia. 

Magna major maxima, 
5 reple cordis intima 
temperie. 



0 lux beatissima, 
esto nobis proxima 
rogatis regem glorise, 

Ut nos jungat super is, 
dans nobis in dexteris 
post spem froi specie. 



Qua3 regina diceris, 
miserere miseris, 
15 virgo mater gratis. 



les 15 

Ueberarbeitung der Sequenz 



(N). 
Veni 



20 



25 



30 
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gpiritus. Auch in' einer Iis. des 13 Jahrh. za Colmar Bl. 18 (C), mit der Ueber- 
schrift de b. H. virgine. In der Sammlung des Gamans p. 506 (D). 

8 nos vide nos visita CD. 14 splendida N. 15 uredine für carie N, dem 
Sinne nach besser, nämlich für Spina, 19 fehlt in CD, dafür steht 22. 22 dafür 
steht virgo prndentissima CD. 27 sui frui C. 

V. 2. ij qxaToqtoQOs &tia Xaunäg. Nov. 21. 

V. 4. salus honiinum, rcJr 7iunc5y dutaaaua. OcL 14. 

V. 16. war 7tct\}t]fiu7(i)v ai^fiaXwria. Jul. Bl. 9. aeiodg t<ap mataftÜMov <}ta- 
Xvaov. Aug. 25. dedtuivov aeioats fts d/iv&rjTav mot<Tfidcrap Xwror. Mart» 15. 
V. 17. preces seduke, nach Jacob. 5, 16. 

V. 18. familia. S. No. 361, 6. No. 466, 17. In mundo qnasi in qnadam 
domo potentissimi patris familias procura tionem gerimus. Hieron. in ep. ad 
Eph. 5, 20. Mundus tanquam dei domus est et homines tanquam servL Lactanl. 
de ira dei 17. 



557. De b. Maria v. . 

Castra cceli dum transcendo, Turbulentos consolaris, 10 

mente pura dum perpendo, fluctus sedas saevi maris 

quae sit pax secura, Maria! et tranquillum facis. M. 



Velum templi clam despexi, 
pacis archam te conspcxi, 5 
dulcis creatura, Maria! 

0 res lseta, rocestis grata, 
nostrum genus et cognata, 
dispensatrix pacis. M. 



Ergo, coeli lumen darum, 
de thesauro pacis parum 

crelica inclina, M. 15 

Servi tui fluctuamns, 
veni, veni, clamitamus, 
tempus est, festina! M. 



Hs. zu Grats 41/13. 12 Jabrh. mit Neumen. 
7 messis Hs. 14 facis, Iis. aus 12 wiederholt. 

V. 3. 9. 14. pax. S. No. 512, 65. parum und nimis haben im Mittelalter 
gewönlich eine andere Bedeutung als bei den Klassikern, jenes heisst ein wenif, 

V. 10-12. Die Sünden sind nämlich ein sturmisches Meer, to niXa 7 o e to> 
apaoTtj/idTar. Chrysost. in ps. 44, 9. In diesem Zusammenhang wird Maria 
schon bei den Griechen ein Anker genannt, welches Bild demnach alt ist. tri 
ayuvQcur xai iXmda riig i]paiv aatTtjoias, &Borvft<pe t xtxrrpe&a. Octoech. 81. vi fiovtpr 
docpaXrj xai ßeßaiav ayxvQctp f/o/ify. Octoech, 71. 

V. 14. thesaarus. Ad aeterna cmlestis thesauri prsemia dirigamur, quse ut 
capere possimus, quamprimum ommittenda? sunt bujus prsesentis vitse illicibiles 
volaptates, quae animas hominnm perniciosissüna suavitate deltniunt Lactanl 
div. inst 7, 27. 
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558. Oratio ad glortosam v. Mariam. 



Ecce ad te confugio, 
virgo, nosira salvatio, 
fons salutis et venia?, 
mater misericordiae. 

Serva ad te fugientes, 
salva in te confidentes, 
super omnes te exoro, 
super omnes te imploro. 



Tu es enim potentior, 
super omnes et dulcior, 
super omnes huniilior, 
super omnes snblimior. 

Nullus enim confundetur, 
sicut reor, nec perdetur, 
qui se tibi commendabit, 
qui te pure invocabit. 

O Maria , mater dei , 
miserere precor mei 
atque pro me roga deum, 
ut absolvat istum reum. 

Ecce tibi me commendo 
et me servum tibi reddo, 
tu, domina, me suscipe 
et clementer huc respice. 

Respice hone, o Maria, 
mater dei et filia, 

oppressam mole scelerum. 

Nam si tu me visitabis, 
visitando me purgabis, 
tua est visitatio 
peccatorum remissio. 



10 



15 



20 



25 



Serva tibi commendatum , 
tibi servire paratum, 
tua? donum pietatis 
absolvat a peccatis. 



0 domina dulcissima, 
30 super omnes mitissima, 



35 



40 



45 



Te, Maria, invocare, 
hoc est opus salutare, 
nomen toum dulce nimis 
memorandum est imprimis. 

Ubi nomen tuum sonat, 
spem salutis mihi donat, 
quidquid a me perpetratum, 
tollit mihi hoc peccatum. 

Ille potest desperare, 
qui te non vult invocare, 
tota enim nostra Salus 
ex te sola progreditur. 



Nunquam possum desperare, 
si te volo invocare, 50 
per te enim me salvari, 
per te credo reparari. 



O domina veneranda 
super omnes et laudanda, 
si me velis adjuvare, 
qois me cOget desperare? 

O domina gloriosa, 
super omnes speciosa, 
memor esto servi tui, 
qui se commendavit tibi. 



55 



et te Semper invocanti. 
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0 domina piissima, 65 
omni laude dignissima, 
fac me digne te laudare, 

venerari et amare. 

■ 

0 domina deo cara, 
Stirpe decens et prseclara, 70 
sed meritis prseclarior 
moribusque nobilior. 

0 domina gratissima, 
virtutibus ditissima, 
omni bono tarn fecunda , 75 
quod nulli es hoc secunda. 

Virgo Semper ante partum 
et in partu et post partum 
jure cunctis es prelata, 
super omnes exaltata. 80 

Semper casta, Semper pura, 
Semper deo placitura, 
nunquam levis, nunquam vana, 
ac si esses non humana. 

0 domina dominarum, 85 
o regina reginarum, 
propter tuam pietatem 
pelle meam paupertatem. 



Pauper enün et egenus 

a deo sum alienus, 90 

adversum me irritavi 

deum, in quem tarn peccavi. 

Deum mihi pacifica, 

dei mater et amica, 

haec te posse impetrare, 95 

nullus debet dubitare. 

0 prseclara Stella maris, 
qua? cum deo gloriaris, 
me ad portum fac venire, 
nunquam sinas me perire! 100 

O Maria, lumen vitse, 
per te nobis impertitse, 
visita me servum tuum 
in peccatis pra?mortuum. 

O Maria, flos virginum, 5 
ora pro me ad dominum, 
ut ad coeli palatia 
perveniam te praevia, 

Ubi miser nequissimus . 
possim esse vel ultimus 110 
laudans deum per omnia 
saeculorum ssecula. amen. 



Hs. zu Lichtenthai, 14 Jahrh. (A). Hs. zu Mainz, Aug. No. 438. f. 55. des 
15 Jahrh. (B), mit der Ueberschrift: de s. Maria, matre misericordisa, Hs. zu 
München Clm. 11,325. f. 92. des 12 Jahrh. (C). 

3 spes BC. 5 salva A. 7 omnia B. 10 — 12 inter BC. 14 fehlt A. 
20 suura B , sammum C. 22 trado C , tendo B. 23 nt C , suspice B , accipe C. 
24 me f. huc C, hunc recipe A. 25 me C, huc B. 29 tu fehlt A. 30 visitatiooe 
tua A. 31 nam tua vis. AB. 32 ablutio C, est pecc. meorum A, est pecc r.B. 
36-60 fehlen in A. 37 vocitare B. 47 nullum a me B. 48 h»c C, die Stelle 
scheint verdorben. 48 auch hier liegt ein Verderbniss, denn der Reim fehlt 
56 cogit B. 59 precor mei B, tibi com. C, atque N., quem tibi saepe commen- 
davi B. vgl. No. 516, 14. Diese Us. wendet also das Lied auf einen bestimmteil 
Namen an. Ich habe sie nicht weiter verglichen. 62 ditiss. A. 64 saepe C. 
67 quaeso f. dig. A. 70 ac C. 72 moribus et sublimior A. 74 dulciss. A, vir- 
tutibusque C. 75 bona tria A. 76 est — fec. A, hinc C. 79 est prseclara A. 



Digitized by Google 



82 placita A. 84 esset A, inhumana AC. 88 metum f. roeam A. 90 
factus A. 92 tarn fehlt A, besser: dominum, in quem pecc. 102 impertire C 
103 et - suum A, vivica C, undeutlich. 108 praemia (A). 110 ut f. vel A. 
112 in sec A. 



Folgendes griechische Gedicht hat einen ähnlichen Anfang, aber eine ver- 
schiedene Behandlung. Das obige bezieht alle Bitten auf das jüngste Gericht, 
das folgende auf das Leben überhaupt 

Evqov oe xazacpvywv , na\>ayia, 

Oxenr;v, yayvQccv xccl j>alr}v?;g Xifitva, 

ipvXW nccQctftv&iov evQOv, naQ&ive, 

XccQttv ze xal rtVOijv, nkazvofiov xa^diag, 

TiQoaiaoiav afia%w r^noL^od <xe, 5 

tX$QiOV dflVVZTJQlOV EVQOV xctl xodzog t 

svqov oe zetxog, (TQOuqioVj O-eov Tiolig. 

owzijQlag ouxxcCf oq/nov eudiag, 

iknidog dyxvoav z ex M ae > n:a()&tve. 

xal TinoozQixü) loinov, ylvxaa/ue xciQdiagj 10 

xal ztjv ovvrftrj ix ipvxfjg rtQOOzaoiav 

alzai, nccQCcoxe' ftirj pe, oeiivrjf naQidftg, 

dUju ßofi&ov X**Q<* e'xieivov zdxog, 

XvzQOVfitvr^v /ne ipvxtxuw ix xivdvvwv 

ix&Qüiv vorjziov, övo^evwv , OQfuofdvatv, 15 

ccvzoug ze ovvzqißovoa z(ji ötup oÖ-tvei, 

xa fth Tizegv^i oatg oxenovoa, x^O® t* ov i 

dvwzeoov znnei Ttdarg duanziag. 

zrjg xaza vovv , 7inu§iv ze xal z^g evkoyiß 

zekovfitvTjg, navdomle Xniozov -frQOve. 20 

o& ytcQ ix*"* t&zos, oe xai nooozaolav , 

oe xal ÖqoooVj TtaQayJvxfjv &vfiqO-iav , 

/ndwa ylvxd^ov d^ißQOoiav^ nao&ha, 

vexzao Tiozov, xqazr t Qa z u&ccvaoiag, 

tytorjg ze x^pocv, dfiTzeXov ßozQvzoxov. 25 

xal Ttäoav elniöa TtQOOavrjQzrjOa ooi, 

zrjv izäoav evvoiav nxqodoq §eviog. 

uqr&Qy '&oove, ozdfive, xXivn zov deOTtozov, 

OQog votjZov xal navayia nötig, 

ÜQOve x e Q ov ßh l vneQuvwxiofiive , 30 

xklit] oe()aqpl[i xQeizzovwg rflyiafiiim , 

fiawotQOwe ozdfive, XQ va *j te Xvxvia, 

edo vorfzov, evqpQoavv^g ^w/nov, 

oixrjtux oeTizov zov navvxpiozov Xoyov, 

(pwzog oilag afätfiov, yliov x<xQ l S, 35 

Tcdvaeftve naozdg, vvficpiov iteov nvhj , 

fjv avzog dwQaozcog dield-tüv TiaQ&ivov 

apnijv, ddiodevzov, ioqppayiofitvqv 

iog oidev, dxQctvzov zezTjQijxe ^evaig. 

2i Xoinov i^aiQov //« deivwv zov ßlov, 40 
tag zd naxv zovzo ouoxiov g>^w, 
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ercdv tie Xv9ta tijg y&todovg ovoiag 
xal trp> TTctQOvoav cxtpvytov avotot^iav 
TtQog trjv ixeloe xatanavotv ixöoatta), 
q?dvij$i jivotrfi xal ysvov (.1 eveQyetig, 
xoXaoewg Xvtqwoov a'iöiov 
xal twv dyafrwv d^Uooov, nao&be, 
tov dyiotg avio&ev ^toifJiaüfdvov. 
ixel de xatdta^ov eig idift, xop»?, 
OTiov dixaiow tdy^ata oxyvag e'x^t 
xal eloayei Xototog yooovg nov aytcov' 
onov x«p«> itQiptg, xXtog, &eia x<fQ l S, 
xdXXog avixg)Qaaiov , SdXuooa xanixiov, 
yij Ttoaeiov, oxijviofia oentuiv {laotvoiav 
XQrpfr t te xaqnoßQVTog , &eiog tonog 
xai %<x»Qog toxi tov fdXitog qdicov. 
ov ydo vixijeg xal &avftdtiov näoav (pvaiv, 
wieg (fvaiv tl^aaa tov xtiotry Xoyov, 
xal Ttaoadeloov tEQTtvd, xdXXij 7iaQi>hog> 
tov tijg idtu (pvtovoyov eiaöt^afihrj 
fXQ^iarloag Ttanddeioog xal £vXov 
to)ijg, (ptQeig xal q?vtov d&avaoiag 
Xniotov, Xvovta mxoiav tip tov %vXov. 

J Q tlg xai d$iav oe twv vftvoyodqxav, 
ötOTtoiva, xtaviudaei; vixyg, vTtEQcpkozig , 
il)07i£() aTiavxag tovg vo/uovg iyxü)ftuov , 
oi'rw, xonr n xal ^avfidicn'' ei tig q?voig t 
£ha ßXinio , Ttavayve, ool TTeitQayfts'va, 
avXXr^nv uxqoviov, ntevdqfarov iqxov, 
Xoxeiav afpoaoiov, TcavdomXov , ^vrpf, 
xal yaurtQu orjv ovnavüiv nhxivitoav. 
td <T aXXa öavjudoia oov xaf? rjfuoav 
nx$ &«Xc(OOav xai Ttorafidovg fyoovg. 
LiawoatuluxTov dhÖQOv t>/iu(txeig, 
xatayXvxatvov xal ylwy i dg Xvnov^dvuv y 
xaiy^övvov toiv dftvfiovvTow xaodiag 
xai XQ l(Jr tavoig ev(fQoan'^v 7ta{ilx ov > 
tavttjg tvyoifu oalg Xttaig , navayia* 
&uq: oxknr] oov nooOTTecpevyujg tx &v[*ov. 
v)g d' liftTieXog ßin^vv (ptQug ^o)tjg ndXiv 
td yXvxv Tteoxd^ovia xal 3uov pkO-v. 
d[taoriüiv Xotnov oxotiofteig tij /ut&rj 
noog vtxtaq (doafiov outr^tag. 

dkonoiva, TtQootri&i yvxrjg nava&Xiag 
xal tag (fnkvag oolg luoai, Ttavayia, 
bfißqoig x u (iL™v *<*l yXvxaopiov ^aviaw" 
evoTtXuyxvog ei xal to ov/unaD-tiag lx sl St 
10g zli-uöa tov ov/LtTta&iatatov Xoyov. 
Xi/urjv axtifiume, &Xr t g i§ döixwv 
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£X$Qiov fit acute xai loyiauiov , TtaQ&ive' 90 

nelayog zvnfaowct xai yctQ tov ßiov 

Ta 7tvev fAcer' ix&kißei fis trjg novrjQtag 

xai rgixvfilag poi Xoyioftu»' ixzoniov 

ovx?u>Q iyeiget xvtiorziDv ojotisq oaXow. 

noög *iva Xomov sladoafAovfiai, mxq&ht, 95 

el fir} 7t6&ip npog aijv xvßeQvqoiv ftovrp; 

tjv naido&tv % inXovtrjOa noootaalav 

xai tov ßiov qpvXaxa xai qpoovpov, xoqt}, 

teixos 1 x v Q ov * ß * xoaiatav iXnida y 

$y näoi fiov drj xai Xoyotg xai Tioaxxioig 100 

fyvo)v t eXaßov, eldov, t&eaoaurfv, 

xai neiQav r s g didtyfiai &elav noXXaxtg. 

Hs. zu Venedig, Codd. Grsec. No. 83. f. 181. deg 14 Jahrb. Der Verfasser 
ist nicht beigeschrieben. Dies Gedicht scheint mir nicht älter als das 13 oder 
14 Jahrh. , es unterscheidet sich dnreh seine Form von den älteren Liedern 
und hat aus ihnen specielle Gedanken entlehnt (wie V. 87. 88. aus der ParacleL 
177. S. No. 525, 16). Diese Belesenheit unterbricht den Zusammenhang und 
vermindert die Andacht des Inhalts, was auch bei andern griechischen Liedern 
jener Zeit der Fall ist, welche den lateinischen nachstehen, die viel inniger 
sind. Das Versmass des obigen Gedichtes ist betont, was man schon daran er- 
kennt, dass jede vorletzte Sylbe der Verse den Acutus hat, wonach Schreib- 
fehler der Accente zu verbessern sind, damit die trochäische Betonung erhalten 
wird. Solche Verderbnisse kommen auch in dem betonten Gedichte des Gregor 
von Nazianz vor, worin manchmal Wörter am Ende der Verse stehen, wohin 
sie ihrem Accente nach nicht gehören. In obigem Versmasse sind mehrere 
Lieder der Moniten geschrieben und zwar in fünfteiligen Strophen, wie Jan. 1. 
Vgl. No. 510, 39., so auch das Menologium. Diese Verse werden zwar in 
Uns. und Drucken aöal oder xavoveg lapßutol genannt, Verstössen aber manchmal 
gegen dieses Versmass, wie oben V. 15, wo die zweite Sylbe von turdvrur 

kurz gebraucht, und V. 17., wo jr«oa f*ov scandirt ist - ~ - statt . So 

steht 79 Mpov für »vuov, - - statt - - , vieler andern Verstösse im Contexte 
zu geschweigen, die mit jenen beweisen, dass diese Verse keine Jamben nach 
der Quantität, sondern betonte Trochäen sind. 

1 Die Hs. hat nicht avoöV 8 die H** hat mch * W 0 *- 9 Hs. Js>«i. 
14 xtvdvnoy, gegen das Versmass. 15 6qaft£vw t Hs. 19 xta für xaxa Hs., denn 
die Veränderung t« vvv passt nicht zum Satze. 28 für fti^tQ, des Verses wegen. 
30 Hs. t' n e QawMur fitoj. 37 auptwtnos — 7taff&4vos } Hs. 38 £a<f>QayiiTfi4inj , Hs. 
4-8 reijy, Hs. 55 xQTjnj ie , Hs. 60 üoodt£ap4vi] , Hs. 61 ijxQrjfiaittetf , Hs. 
€2 <ptQ€is, Hs. 66 tfxbifiujv, Hs. 71 yturiiQav, Hs. 81 undeutlich geschrieben, 
wie naqxdZoyja , vielleicht war dies eine spätere Form. 83 tov <r»ti/o, Hs. 
94 JtSv eiern. Hs. 95 Bltrdfafiovfia, Hs. 99 /«oo* für fo/vco* 



559. Ad virginem Maria m. 

■ 

Casta, te sammi genitrix tonantis gratiam quajrens, venioque cordi 
oro, sim quam vis sceleruin minister, wlnera poscD. 
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lanceä, supplexobid ipse cordi 15 
. vulnera posco. 

Compati discam, lacrimosa mater, 
et tibi natoque tuo craore 
illito pro me repetenda cordi 
vnlnera posco. 20 

f 

Per tuum natique tui dolorem 
te precor, virgo preeibus faveto, 
neu sinas frustra fore, quod pe- 

tivi, 

vulnera posco. 

Ans einer Hs. des Karlsruher Archivs. Das Lied ist von Adam Wernhw 
von Themar 1490 gemacht 



560. Ad dei genitricem. 

Te precor, Christi gen it rix pudica, 
sis mihi praesens veniam petenti 
hoeque pollutum vitiis lava cor 
tempore sacro. 

Labitur nostre subito salutis 5 
tempus et dir» venit hora mortis, 
nil, nisi tu des, caro nostra menti 
cedere curat. 

Mund us involvit, sua coneupiseit 

Aas derselben Hs. , von dem nämlichen Verfasser 1490. Kr war Erzieher 
des Pfaltgrafen Philipp. 

V. 1. genitrbc ol fttj <re &soioxov ftvtavxoms <T*>? ov f**} ösnvovtai ti 
uovt Mart. 8. 

Y. 13. 14. manna, das h. Abendmal vor dem Tode, d. h. vor dem Auszug 
aus diesem Leben, wofür besser pascha stünde, weil dies mit dem Aus un- 
genauer zusammen hängt Manna ist gewählt nach Job. 6, 31 flg. 49 flg. 
VgL No. 536, 69 flg. No. 471, 13. No. 348, 8. 



Jam tuum natum, genitrix pudica, 5 
vulnerum rivis video rubentem 
et meum cor nil dolet, ergo sup- 

plex 

vulnera posco. 

Corpus horrendis tenerum flagellis 
asper A spinisque caput Corona 10 
cerno contusum, miser ergo cordi 
vulnera posco. 

Regis seterni crueifixa specto 
membra, cor durA quoque perfo- 

ratum 



corpus, etfallaxlaqueostetendit 10 
hostis, o virgo, miserom foveto 
me pereuntem! 

Manna sumendi Sacra jam pro- 

pinquat 

hora, nec purum satis hanc tre- 

miscit 

cor, rogo tu me famulum be- 

nigna 15 

dirige mater. 
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561. Lamentatio. 



Maria triuni gerula, 

precor voce querula, 
Bon aspernaris verba lamentanlis, 

ad te, regina gloria?, 

clamantem mundi scorise 5 
rorantibos ocellis ejulantis. 

Nunc peccatorum luctibus 
heu cingor ut remorum dactibus 
sum impotens ad portum remi- 

grare, 



ni tua per remigia 10 
inde reducar ad vestigia, 
in brevi me contingit naufragari. 



IVam procellae minanlur 
navim ascendere, 

venti contrariantur , 
festina propere, 

solare moribandnm , 

ne mergar in profundem, 
o mater gratis! 



15 



Hs. zu Manchen Cgm. 716. £ 75, mit Noten, 15 Jahrb. 

V. 1. triuni, ist zu verstehen wie in folgender Stelle: <rv rov Sva ane- 
xvrpras xr t g iqiädos tTBaaQxaftivoir. Paraclet. 56. Maria wird in den Liedern 
manchmal mit der h. Dreieinigkeit verbunden, weil uns dieselbe durch die 
Menschwerdung Christi geoffenbart wurde, wie folgende Stelle anzeigt: diu <rov, 
■&6oioxe, indyvwfiiy hva &tov ibv ifjuTvnwnonov. Paraclet. 137. 

V. 7. 8. xaiaiyiz ;r«/waC«* M B oftaQUag, enrevtrov igekia&at fie. Paraclet. 198. 

Ich fuge ein ähnliches Lied aus einem griechischen Kanon bei , aus der 
Hs. zu Venedig Codd. Grase. Class. I. cod. 6 des U Jahrb. 



Utyiiaov 

xctictvv^Hog nofia /uoi, dt07totva y 
xcti öaxaiwv 



(fdtj. ißorjoa. 1 

Enlßksipov 

in' e/ue tov deivvjg ßvd-i£6fjevov 



15 



St! cjv oß&or ( Q (pXoya 5 
aicuvi^ovoav , povrj Tiavvfiv^re. 

^Enlfövvctv 



xcti TiQog tov hftha 
eiwaireiag tov avto xaOvg^aov. 

NsxQwoecog 



^oW^a^Tß^ara de^cmvovg X nu>vag exdeoW 20 
xai lg ipoqxog ß^vg xcacn Q v X n °> ^? ^ XQV 



10 



«x xuiv aiov cufictziov 
oaoxu>$ug vTihq loyov, nctvdfKafie. 



#lXa av to yuig (tov 
TtQO tovtthwg xa&ctQaact oühjovpef 

1 Diese Ueberscbrift des Hirmus ist unriebtig, denn das Lied geht nicht 
nach der Melodie: ißöyra i» ersvafftcSg aai/r^oi; (Mai 2), sondern nach der 
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andern: ißor^t np<mw»r ujr 10917? ( Mart. 10. 18), womit es ganz überein- 
stimmt 

1 dem Vera fehlt eine Sylbe. 10 uaffvg, Hs. 13 InLuXerpov, Hs. 14 nv&t- 
Zofuvor, Hs. 16 a/i*iqiTw, Hs. Alle diese Schreibungen beruhen auf der Aus- 
sprache. 

V. 2. Daa lateinische compvnctio ist genau nach, xcttarvtjis gebildet und 
wird ebenso mit dem Leidenskelch zusammengestellt No. 546, 13. 

V. 7 — 9. In einem andern Marien liede ParacM. 248. steht derselbe Ge- 
danken: inl^dvrar , Sianoia , vrrtQ appov SaXavow xa novqqd pov mata/ucna 
Aach in lateinischen Bussliedern. No. 285, ia 



562. Ad virgp. Mariam, ante s. communionem. 



Ave virgo virginum, 
qua? genuisti dominum, 
triumphatorem zabuli, 
reparatorem sxculi. 

Maria, virgo virginum, 
cuDctorum fons solaminum, 
peccavi, heu me miserum! 
a le posco remedium. 

Esto mihi raisero 
salvatrix et defensio, 
incurrunt hostes undique, 
devastant vitam animae. 

» 

Perversi foras homincs, 
maligni intus dsemones, 
jam multa mihi vulnera 
infixa sunt, o domina. 

Qua? nißi tu curaveris, 
sunt causa mei funeris, 
heu culpa? reus teneor, 
quam tibi nunc confiteor. 

Nam quinque sensus corporis 
effeci portas criminis, 
videndo pulchra cupiens, 
tangendo lene diligens. 



Audivi libens turpia, 
narravi gaudens frivola, 
replevi nares sa'pius 
illicitis odoribus. 

5 Esu potuque dulcium 
sum delectatus nimium . 
conscnsi suadentibus 
mortale crimen liostibus. 



25 



10 



15 



20 



Peccavi per superbiam 
et per inanem gloriam, 
pollutus sum perjurio, 
contaminatus otio. 

Iniquum per mendacium 
fefelli saepe proximum 
ac de sudore pauperum 
collegi 



Irae et avariti» 
servivi et luxuria), 
in corpore et anima 
commisi multa scelera, 

Et qua? corpus non potuit, 
mens perpetrare voluit. 
haec tibi nunc confiteor, 
o cunctis sanctis sanctior! 



30 



35 



um. 40 



45 
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Tu causam meam suscipe 

et dignum poenis eripe; 50 

me tarpis cogitatio, 

me pestilens locutio, 

Me culpa dampnat actuum 
et nequitas consensuum; 
exora pro me filium, 55 
ut mihi det remedium. 

Ex carne tua genitus 

favebit tuis precibus 

et matri , qua? se peperit, 

negare nichil potent. 60 

Per ejus natalicium 
ipstusque jejunium, 
per asperas injurias, 
Sputa, flagella, alapas, 

Qu» sponte sua pertulit, 65 
cum se pro nobis obtulit; 
per chlamydem coccineam 
et per coronam spineam, 

Per clavos et patibulum 

per mortisque supplicium, 70 

per aperturam lateris, 

per rivos sacri sanguinis; 



Per sacramenta fidei, 
qua3 corde credens didici, 
per. sacram eucharistiam 75 
et per baptismi gratiain, 

Imploro te, piissima, 
pro impetranda venia, 
ut michi Christi passio 
culparum sit remissio, 80 

Et ejus resurrectio 
malorum diminutio, 
ejusdemque ascensio 
virtutum augmentatio, 

Paraclitique missio 85 

in bono confirmatio, 

tua demum assuroptio 

sit gloria? collatio, 

ac praesens invocatio 

perpes propitiatio. 90 

Laus trinitati debita, 
honor, potestas, gloria 
perenniter sit omnia 
in sieculorum ssecula. 



Hs. zu Mainz, Ang. No. 439. BL 28 des 15 Jahrh. Das Lied ißt über- 
schrieben: Oratio richmice edita ad yirg. etc. Der Beisatz: ante communionem 
passt nicht zu dem Inhalt, vielleicht ist es Schreibfehler statt confessionem. 

7 mimium Hs., nünium passt nicht zu me. 50 wahrscheinlich fehlen hier 
2 Verse, die Hs. hat aber keine Lücke. 

V. 11. 12. dtaanaqäovM t?> Tansivqv ftov yvxn v o og>ie o napittonftog. 
19. 

V. 53. navTfi xaxanqUnvs <*&os ndqtvKa. ParacleL 49. 
V. 69. patibulum. Quis tarn facundus et tanta rerum verborumque copia 
ezistet, quae oratio tanta* adfluenti» ubertate decnrrens, ut illam 
crncem merito deploret, quam mundus ipse et mundi tota elementa luxernnt? 
LactanL div. inst. 4, 18. 

V. 76. Dafür steht im Triod. X, 6. 6 <navqbs nijyiy (fMta/jov, denn die 
Erleuchtung ist die Taufe. No. 56, 1. 

Mone, Jatein Hymnen. 1J. 24 
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V. 80. Xqunov alvtptH, toig dovloie «rot» ivxqov äowai ntaurparur. 
Pent. 268. 

Da im Confiteor das Sündonbekenntniss vor Gott, Maria und allen Heiligen 
abgelegt wird, so war es folgerecht, dass man auch Gebete und Gesänge an 
die Mutter Gottes zur Vorbereitung der Beicht und Busse machte, zu welcher 
Art obiges Lied gehört. Das Euchobg. p. 226. enthält einen xavav naprnhjTtMoe 
ÜS Ty* vntQafiw decnoxo* iv ifoftoloriaet afia^rtalov von Euthymius Symgelln* 
aus dem Anfang des 10 Jahrhunderts, welcher beweist, dass die Griechen eben- 
falls Marienlieder zur Beicht gebrauchten. 

Andere Busslieder haben die Griechen auch wie die Lateiner, ein grosser 
Canon pcenitentialis von Andreas von Greta aus dem Ende des 7 Jahrhunderts 
ist in Fabrkü bibl. graeca, ed. Harles 11, 71 verzeichnet, lateinische s. No. 2B5 
und in den Werken des Petrus Damiani carm. 220., welchen ich noch den An- 
fang eines italiänischen beifugen will, um aus den neueren Volkssprachen auch 
ein Beispiel zu geben. Dies Gedicht hat 42 Strophen und steht in der Hs. 
No. 220 des Franciscaner Klosters zu Padua, aus dem 15 Jahrh, 



Da poi ch'io vejo el cielo, foco e tera 
chon el tenpestoxo raare, e sol e lona, 
le stele e la fortuna 
chontra di me, pronto a farnii guera: 

Pianjcndo me avoljo a quel, che afera 
chon le sue sante brace tuto l'universo, 
pero che 3a somerso 
mi truovo mischino 30 nel fondo. 

Piaq ua te adoncha, redentor del mondo, 
chavarme fuora de questa aspra vale, 
aco ch'el drito chale 
mi posa trovare, che me chonduca in 

porto. 

Pero che son privo d'ogni conforto 
e non truovo riposo a tanti guai, 
e tu signor lo sai, 

si che se chori ormai mia mixera alma. 

Devien, signor, chon vitorioxa palma 
ad aiutare la erante navicela, 
che in quela gran procela 
non truovo in sua salute alchun ri- 

paro. 

Chori, dolce signor, e non far di- 

ch'io son 3a apreso quela oribel sorte, 

chi me aprira le porte, 

dove a pianjer senpre saro constreto. 



Jo son dolente e pianjo el mto difeto, 
chon el qual onfixi la tua gran po- 

tencia, 

si che per la tua chlemcncia 
perdoname, signor, el mio grave erore; 

E noo guardai, che sia gran pechatore 
e sia stato al mondo pien d'ogni folia, 
che pur la dreta via 
voria trovare, che sun el cielo mena. 

Perdona me, signor, per quela pena, 
che in chroce sostenisti e tanti raali, 
per dar a nui mortali 
nel regno di beati algune parte. 

Perdona me, signor, tute le Charte 
dove non schrite su le mie gran colpe. 
perche lo se e polpe 
rimenbraodo mi trema note e dia. 

Perdona me, fiol de Maria, 
per lo precioxo late, che suchasti 
de lei, quando vui intrasti 
nel verginal suo inmachulato. 

Perdona me, sigaore, ben che io abia 

falato 

e non voler, ch'io vada nel inferno, 

astar nel fuocho eterno, 

chiedendo puo mercede a spiume e 
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563. Ad b. virg. Mariam. 



Virgo germinavit florem, 
qui septenum fert odorem, 
virgo paritara prolem 
germinavit salvatorem. 

Ex te genitus est deus, 5 
tuus dominus et mens, 
sicut resonat Matthsens, 
licet deneget Judaens. 

O tu virgo singularis, 

aula Christi, Stella maris, 10 

quae fooroxog vocaris, 

mihi jam compatiaris. 

Ego namque pro peccatis 
nimium inveteratis 
multum et non computatis 15 
mihi pertimesco satis. 

Vulnera sunt veterana, 
quibus medicina vana 
exstat funditus huinana, 
sana me, tu virgo sana. 

0 Maria benedicta, 
mea dilue delicta, 
ne sententia districta 
Christi mihi sit vindicta. 

Aures tuas, o regina, 
meis precibus inclina, 
ut co3lesüs medicina 
per te mihi sit vicina. 

In me generatur fletus, 
stringit dolor, terret metus, 30 
neque possum fore laetus, 
quod peccatis sum repletus. 



Astra coeli non sunt tanta, 
mea scelera sunt quanta, 
quae tu, virgo, mater sancta, 35 
almis precibus supplanta. 

0 si dares nunc auditus, 
ut me traheres ad littus , 
quem demergit maris situs, 
in quo teneor invitus. 40 

Fundunt lacrimas pupillae, 
quas suscipiunt maxillae, 
comparatus sum favillae, 
in me vitia sunt mille. 

Ante, te dilecta deo, 45 
recolens in corde meo 
multum rogitando fleo, 
ut sis pia mihi reo. 



Ad te clamo de profundo, 
genu flecto, corpus tundo, 
et tu nunc dilecta mundo 
vento subveni secando. 

24* 



Emundare me sum praesto, 
nunc placari deo gesto, 50 
et tu, virgo, mihi moesto 
20 jam placabilis adesto. 

Nobilis es mente pura, 
cum sis mitis ex natura, 
quare nunc es mihi dura, 55 
nulla permanens cura. 

25 Audi, porta paradisi, 

per quam multi sunt confisi, 
ego cum peccavi, risi, 
modo fleo, quod commisL 60 
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0 columba sine feile, 65 Ego perpetravi faecem, 
jam suspiria repeile rupi verba legis decem, 

monstra te salvare veDe at tu, casta virgo, precem 

meque manu compelle. audi nunc et tolle necem. 80 

Ego oamque cum peccavi, Ante tuum, virgo, vultum 

vidi vulnus et expavi, 70 fleo rogitando multum, 

unde nunc mcerore gravi ut, quid contra dei cultum 

tibi supplico suavi. feci, mihi sit indultum. 

Et tu, virgo, pnebe mentem, Quod si fuerit audita 85 
monstra fore te dementem, mea vox, convertar ita, 

nt me nimium moerentem 75 ut Christus sit mihi vita 
deum facias videntem. saecula per infinita. amen. 

Reichenauer Hs. zu Karlsrohe, No. 36. f. 163. 15 Jahrh. 

11 theotocon, Hs. ein gewönlicher Casusfehler. 31 nee non pos. Iis. 
39 demergat Iis., könnte bleiben, wenn für quem ne stünde. 45 te fehlt der Hs. 
46 recolens ist in recoles verändert Es ist vitia beizudenken. 50 placare, Hs. 
gesto, des Reimes wegen statt gestio. 55 sis oder sit wäre besser. 56 fehlt 
eine Sylbe und der Vers ist dunkel. 62 flectu, Hs. vielleicht sollte flexo Btehen. 
68 manui repelle, dies in compelle verändert, Hs. 79 et Hs. 

V. 23. 24. &ebs mix* xjy* OQ<p/r »cd tt}v *ar' a£ictv ecrtidoaty, xaXw xovr 
av&gonove sie fustavoiuv. Chrywst. in ps. 110, 4. 
V. 33. 34. Matth. 18, 22. 24. No. 285, 9. 10. 
V. 57. porta. Mit Bezug auf Matth. 7, 7. 



564. Ante communionem. 



■ 

Virgo cunetis veneranda, 
corde pio, prece blanda 
a te peto, quae sunt danda 
ad salutem anima?. 

Formam tuam coneupivit 5 
vita, per quam mundus vivit, 
et te totam insignivit 
donis spiritalibus. 

Tu ditata tantis donis, 
tu prelata cceli thronis, 10 
fac me frei summis boniß. 
(* fehlt i Vers.) 



O sacrata sacra prole, 
circumfusa vero sole, 
peccatorum pressum mole 

dementer emunda. 15 

Vera? vita? clara cella, 
hujus mundi splendens Stella, 
pro me deum interpella, 
sub quo tremo judice. 

0 peccati carens spina, 20 
quam perfudit lux divina , 
te dotavit dote trina 
deus vera trinitas. 
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Patris virtus oburabravit, 
carnem sumens te Sacra vit, 25 
(* fehlt i Vers.) 
via, vita, veritas. 

Tu coelesti raadens rore, 
tu superna vernans flore, 
regem cernis in decore, 

tu de Stirpe regia. 30 

Ex electis praelecta, 
virga florens et directa, 



dei mater, ad te clamo, 
quam post deum credens amo, 
de virtutis tua3 ramo 35 
fructum mihi porrige. 

Fructum dico toi ventris, 
panem vita3, panem angelorum 

concede esurienti 
et de torrente voluptatis, 40 
qui te totam inebriavit, 

potum da sitienti. 



Hb. der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. No. 640. BL 6. des 14 Jahrb. 
Es folgen am Schlüsse noch einige Zeilen, aber in Prosa. 

9 bonis Hs. 14 me pecc. Hs. 18 dilectom f. deum Hs. 24 te ob. Iis. 
Nach V. 25 fehlt dem Sinne nach eine Zeile, denn der h. Geist wird nicht ge- 
nannt, was doch nach V. 23. 24 geschehen sollte und auch der Bau der Strophen 
erfordert. Die letzte Strophe ist metrisch verdorben , vielleicht auch die vor- 
letzte , denn jede scheint ursprunglich ans 2 vierteiligen Strophen zu bestehen, 
so dass nach 32 zwei , nach 38 und 41 je ein Vers fehlen. 33 te adoro fügt 
die Hs. bei 

V. 19. rgifta t6 xQtuiQiov tov <rov vlov. Oct 21. t« nXrj&fj xav mTtQay- 

Triutfion. II, 2. 

V. 22-26. S. No. 10, 36. 

V. 31. fio»i t v ytyBÖif ix naawy <re iii^ocxo. Febr. 26. 

V. 35. jj ixXsxii] tb koI vneqTifio* ix naawv yencS* dvcKpayslva ftonj. 
Paraclel. 257. 

V. 35 flg. beziehen sich auf das h. Abendmal, wofür das Lied gemacht ist, 
wie die Ausdrucke panis vit sc und potus anzeigen. Den Begriff panis vitas 
haben die Griechen auch so aufgefasst, dass dadurch die ganze Menschheit er- 
nährt wird, sie sagen daher: rije naq&ivov y xodia otuxvv dyswQpjio* fir/e, dt 
ov ixiqtff tiai nwra xiiuig. JuL 25. 



565. Oratio de domina nostra de claritatc. 



Virgo gaude, digna laude, 
templum sancti Spiritus, 

qua? natura? victo jure 
concepisti ccelitus, 

actu miro sine viro 
mater facta domini, 

pro peccato morti dato 



Virgo pia, vita? via, 

porta patens gloria?, 10 
quam rectorum quisque morum 

commendat memoria?, 
plus decora quam aurora, 

lunä pra?cellentior 
et solaris luminaris 15 

radio intensior. 
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Flos regahs virginalis, 

coon lux egregia, 
quam de Jesse ortam esse 

Stirpe constat regia; 20 
rex te talem ad regalem 

introduxit thalamum, 
flos decoris et odoris 

pracellentis balsamum. 

Dans odorem meliorem 25 

myrrhä et aromate, 
odoratum magis gratum 

omni thymiamate. 
purga mentem jam foetentem 

et corroptam graviter, 30 
resipiscat et jam discat 

fragrare sua viter. 

Fcetor gravis, qui de pravis 

processit radicibus, 
in odorem meliorem 35 

versis cedat vicibus. 
fons hortorum, riga morum 

calorem arentium, 
sacro rore et amore 

divino carentium. 40 

Rex, qui vivit, concupivit 

tuam pulchritudinem, 
gratiarum dans suarum 

tibi plenitudinem; 
nulla tant® post nec ante 45 

laudis esse meruit, 
quia fructus ex te ductus 

a morte nos eruit. 

Feminarum jubar darum, 
sexus tui gloria , 50 

genitricem tarn felicem 
quam refert historia, 

venter cujus mundi hujus 
salvatorem genvit, 



regit polum, mare, solom, 55 
quem in cunis tenuit. 

Sancta parens, labe carens, 

salutis puerpera, 
Stella maris, ab amaris 

casibus me libera, 60 
sacre vitis uva mitis 

da potum, quem sitio, 
ut affectum geram rectum 

purgatus a vitio. 

Fluat stilla de mamilla 65 

glorios« virginis, 
fundat rorem, qui ardorem 

extinguat libidinis, 
qui arcana parum sana 

mentis meae foveat 70 
et, quod sordis est in cordis 

occulto, removeat 

Mater dei, cordis mei 

dolorem considera, 
voces meas quaeso vehas 75 

ad regentem sidera, 
interpella, dei cella, 

pro me tuum iiüum 
et dignare meo dare 

dolori consilium. 80 

Delictorum funestorum 

in profundum corrui, 
vivens male, criminale 

quod nunquam abhorrui, 
et malorum qui tantorum 85 

pressus mole jaceo , 
bujus rei causa dei 

sanctum nomen taceo. 

Dignus parum ob mearum 

sordium congeriem, 90 
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mihi parant Seriem, 
quarum metu madens fletn 

pectus cogor tundere 
et ex mentis poenitentis 
planctum fundere. 



Roga de um , ne me reum 
damnet propter crimina, 

sed afflicto pro delicto 
vit» pandat limina. 

caro niea prorsus rea 
pcenas mihi cnmulat 

et de corde pleno sorde 

germen mali pullulat. • 

• 

Quasi natus ad reatus 

ita reus omnium; 
maier Clemens, tuum gemens 

imploro presidium; 
mater prolem, luna solem 



tao placa servulo, IQ 
qui pci'narum diversarum 
prsegravatur cumulo. 

Vas virtutum, itertutum 

tuo servo praepara, 
nt finita mundi vita 15 

non trudar in tartara; 
spes lapsorum, contritorum 
sola consolatio, 
100 quam adorat et honorat 

cceli congregatio. 20 

Supra chorum angelorum 

exaltata femina, 
pudicorum in me morum 
5 germen vivum semina, 

et cunctorum delictorum 125 

michi posce veniam, 
ut te duce plena luce 
ad regnum perveniam. 



Karth. No. 599 BL 49. des 14 Jahrh. (A). Reichenauer Ha. 
Na 36. Bl. 91 (B), ohne Titel des Liedes. 

Das Lied hat dasselbe Strophenmass wie das soliloquium s. Thomas Aquin. 
(No. 504), aber nur der V. 73 stimmt damit öberein. 

9 vita A. 15 tu lunaris B. 16 incensior A. 18 besser dux, wegen chorus 
ond der folgenden Abstammung, tfaori B. 19 cretam B. 32 fraglare A. 34 pro- 
eedit A. 36 versus reddat B. 37 virgo B. 39. 40 fehlen A. 43. 44 gratiarnm 
suaram tibi pL A. 44 dedit A. 46 laudes A. 47 doctus A. 48 a morte eri- 
pnit B. 50 cui A. 52 qua) A. 65 sinat A. 67 dona & 68 mis sedafc B, feram A. 
69 et B. 70 mentes m. foveam B. 72 removeam B. 77. 78 stehen an der 
Stelle von 79. 80 B. 84 quodeunque non B. 87 clausa A. 89 dignis B. 
90 et geriem A. 93 fletus A. 95 extra B. 96 fletum B. 100 lumina A. 
102 atque fehlt A. 108 ünplora B. 112 tumulo B. 114 propera A. 116 tradar B. 
13* atque f. in m. A. 127 pL fehlt A. 

V. 2. templum. r,yut<rfi4voe vaog, Pent. 258. nämlich geheiligt durch den 
h. Geist paog idtix^s #eov. Ibid. 257. No. 374, 3. No. 338, 12. 

V. 3. Tovg poftove rrje (ffwwae la&ovoa xal lüntig xai pivetg deindQ&eroe. 
Men. Aug. 25. 

V. 8. Daher heisst sie oft in den Henäen y ti\v xvipaaa. Jol 24. 
V. 9. via. Diesen Beinamen erklären die Menäen also: b aoi i&taw&V*** 
orxas »ov xvqiov nogtuu, xal jovs ßgorovi oJ^owu Nov. 11. S. No. 475, 21. 
V. 22. thalamus, namag axoTOBtäijc. ParaeM. 9. 
V. 28. Z9**rwv &vfAunr t Qioy. Nov. 10. 
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V. 55. Vgl. No. 328, 5. 6. No. 326, 209. 

V. 85. 86. tat> xaxcü? fiov to ßaqv <pöqnov. Hart 23. 

V. 88. sordes, iXvs na&öiv. Oct 17. 

V. 91. pcense jeternae. xoü.aaet£ ovx ijovaai 7taQafiv&ia». Chrysost. in 
ps. 123, 1. 

V. 113. iter. Virtatis via dod capit magna onera gestalltes; angustus ad- 
modom trames est, per quem justitia hominem deducit in ocelom. Lactant. inst, 
div. 7, 1. 



566. Oratio 

Jesse proles, pelle moles, 
qua? nie premunt scelerum 

atque pacem da veracem 
perfectorum operum. 

Fraudulentus et cruentus 5 

hostis instat nimium, 
nempe certat, ut subvertat 

me per carnis vitium. 

Wune patenter, nunc latenter 
non cessat irruere, 10 

quaerens artem atque partem 
qua possit subripere. 

Conservare me dignare, 

gloriosa domina, 
et relide homicida? 15 

furentis conamina. 

Sermo vanus aut insanus 

mihi non subripiat, 
non auditus aut pruritus 

gulse me dejiciat. 20 

■ 

Non me tactus aut olfactus 

ad peccatum concitet, 
non me visus sive risus 

aut furor preeipitet. 

Sic noeiva incentiva 25 
sopiantur corporis, 



de b. Maria. 

nt frigescant et quiescant 
pravi motus pectoris. 

Sit Serena mens et plena 

spiritali gaudio, 30 

illustrata et purgata 
vera? lucis radio. 

Meum pectus sie affectus 

caritatis repleat, 
ut ab eo, quidquid deo, 35 

displicet, removeat. 

0 Maria, vitae via, 

plena dei gratia 
inter deum et me reum, 

precor, ut sis media. 40 

Funde precem, ne in necem 

decidam perpetuam, 
ut sim castus atque fastus 

hojus mundi respuam. 

Die doctor et instruetor 45 

assit mihi Spiritus, 
qui te mundam et fecund am 

fecit esse coelitus. 

Ula, inquam, ne delinquam, 
me conservet gratia, 50 

qua replevit te, qui flevit 
inter tua brachia. 
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Orbis rector et protector 

noster clementissime , 
dos invise, ut elisae 55 

convalcscant animae. 

Lumen sparge tuae larga? 

super nos dementia? 
atque mcestis da ceelestis 

solamen lastitiae. 60 

Ob amorem et honorem 

matris tu« tribue, 
ut cum bonis fruar donis 

quietis perpetuae. 

Rex virtutum, cujus nutum 65 

nemo potest f allere, 
nos tuere atque ver« 

dita lucis munere. 

Rex benigne, fac me digne 
matrem tuam colere, 70 



quae portavit et lactavit 
te sacrato ubere. 

Da virtutem, ut refutem 

omnem immunditiam, 
fac me mitem. ut devitem 75 

zelum et superbiam. 

Honestorum mihi morum 

praesta elegantiam, 
pelle dolum, ut te solum 

pura mente capiam. 80 

Jesu bone, sie dispone 

horam mei exitus, 
ut ad chorum electorum 

meus pergat Spiritus. 

Pater deus, fili deus, 85 

deus alme Spiritus, 
ad «terna nos guberna 

gaudia divinitus. 



Hs. zu Mainz, Karth. No. 599. Bl. 44. aus dem 14 Jahrh, (A), und Reiche- 
Bauer Hs. No. 36. Bl. 152 (B). 

Dieses Lied ist ein Auszug aus dem grossen Gedichte Soliloquium solilo- 
quiorum, 'welches dem h. Thomas von Aquino zugeschrieben wird, und zwar 
gehören Y. 1—34 zu dem grossen Gedichte Theil I. Strophe 191—199. Sodann 
V. 37—52 entsprechen dem Thl. I. Str. 172—175. Ferner V. 53-64 sind aus 
Thl. L Str. 200. 201. 203 genommen. V. 65—68 aus Thl. I. Str. 82. und V. 69 
bis zu Ende aus Thl. L Str. 85—89. 

Nach den Angaben über das grosse Gedicht (No. 504 S. 258) ist obiges 
Lied aus verschiedenen Abschnitten zusammengesetzt und besteht aus Bruch- 
stucken mehrerer Lieder, weshalb auch der Zusammenhang gestört ist. 

Da die folgenden Lieder No. 566-568 dieselbe Beschaffenheit haben, so 
ist es schwer zu sagen, zu welchem Gebrauche sie bestimmt waren. Wahr- 
scheinlich machten sich die Abschreiber solche Auszuge für ihre Privatandacht 
und setzten vielleicht aus dem Gedächtnisse zusammen, was sie von dem grossen 
Gedichte auswendig wussten. Da die Auszüge in Teutschland und Italien vor- 
kommen, so war das grosse Gedicht weit verbreitet. 

1 Jesse für Jessse, die biblischen Namen bleiben aber meist indeclinabel 
stehen; solve B. 3 ad AB. 5 truculentus et B. 6 adest A. 9 silenter für 
lat B. 10 cesset A. 16 fruentis A. 21 et B. 23 neque B. 25 innocentiva A. 
29 sie A. 33 effectus A. 35. 36 fehlen in A und damit schliesst B einen Ab- 
schnitt. 41 ne fehlt A. 45 dnetor — induetor B. 54 Jhesu für nost B. 
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55 allis» B. 56 convalescunt A. 57 atqae f. tn» A. 60 jostiti« A. «6 nihil 
p. B. 60 sentiam B. 82 transitus B. 87 per set. a 88 deus unus s*cula B. 

V. 5. 6. dolw anav<rg<os 6 iz&<}0> ^ei>u ut o nom^df. Parackt 2*0. 
döXa 6 doltoe <rrrowJ«£et anoUaai pt, naqalofotg nd&tfft xwet tyv xaqdiay ftov. 
Ibid. 297. No. 286, 23 6g. 

V. 5 — 12. Voluit deus, qui homines ad hanc militiam genuit, expeditos in 
acie stare, et intentis acriter animis ad unius hostis insidias vel apertos im- 
petus vigilare, qui nos, sicut periti et exercitati duces solent, variis artibas 
captat, pro cujuscunque natura et moribus sseviens. Lactant. div. inst. 6, 4. 

V. 8. tag r t Sovag oßiao* x^f aaoxoc. Nov. 20. 

V. 15. 16. dixaaov Tovg unuvaiiog uß Ttoktuovvxag daiuovag. Parackt. 190. 

V. 31. 32. iitupavtloa tijs V"/^ / MOV T ° <r*oios anskaaov. Sept. 10. Das 
kommt daher, weil Christus das Licht der Welt ist, und also von seiner Mutter 
gesagt werden kann: ix qxarog ymodorrp lofov awilaßcg. Aug. 27. 

V. 35. vitae via, Aug. 25. yiyvqa t] ngog $ebi> (tetüyovaa iovg Äc fr ( s 
No. 475, 21. 

V. 40. vi tjjk utantvaaaav ir ( v vmijfiav tov fivovg rjuaiv awfiyovfiiv, &eo- 
Tdxe. Parackt. 129. 



567. Alia oratio. 



0 Maria, vita? via, 

plana dei gratiä, 
inter denm et me reum 

rogo ut sis media; 

Funde precem , ne in necem 5 

decidam perpetuam, 
Ut sim castus atque fastus 

hujus mundi respuam. 

Ille dactor et instructor 

assit mihi Spiritus, 10 
qui te mundam et fecundam 

fecit esse coelitus; 

lila, inquam, ne delinquam 

me conservet gratia, 
qua replevit te, qui flevit 15 

inter tua brachia. 

Mater alma tuis salva 



quem subegit et confregit 
magna moles scelerum. 20 

Orbis rector et protector 

noster clementissime, 
nos invise, ut illisse 

convalescant animse. 

Lumen sparge tuae large 25 

super nos dementia^ 
atque moBStis da ccelesüs 

solamen lsetitiae. 

. 

Dei fili, ex hostili 

serva me fallacia, 30 
da, ut fiam per Mariam 

dignus tua gratia. 

Ob amorem et honorem 

matris tua) tribue, 
ut cum bonis fruar donia 35 

quietis perpetua?. 
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Nunc te laudo, nunc te rogo 
per Maria? meritum, 

ut feterni mihi regni 
Clemens pandas aditum. 

Wie patrem atque matrem 

meam fao constitui 
et bonorum aeternorum 

ubertate perfrui. 

Pro meornm aniicorum 

te salute postulo, 
üt lsetentur et salventur 

ab omni pericnlo. 

Rex virtutum, cujus nutum 

nihil potest 1 allere, 
dos tnere atqne verse 

lucis dita munere. 

Et jejnnns a te munns 
posco, ne deficiam, 

nt sanctarum scripturaram 
mihi des 



40 



Micas panis velut canis 
mihi dari postulo, 

et quod qutero, tuo spero 
te daturum servulo. 

Da virtutem , ut refutem 



60 



45 



50 



fac me mitem , ut devitem 
zelum et superbiam. 

Honestorum mihi morum 
prasta elegantiam, 

pelle dolum, ut te solum 
pura mente cupiam. 

Jesu bone, sie dispone 
horam mei exitus, 

ut ad chorum electorum 
meus pergat Spiritus. 



Pater deus, fili deus, 
deus alme Spiritus, 

pax aeterna nos guberna 
deus unus per sacla. 



65 



70 



75 



55 



Roichenauer Hs. No. 36. Bl. 141. mit dem Heisatze: inventa Colonise, wo- 
nach das Lied auch am Niederrhein bekannt war (R), und Karlsruher Hs. o. N. 
von 1440 Bl. 79 (C) , welche jedoch nur die 16 ersten Verse enthält und keine 
Strophenabtheilung hat. R zeigt bald vier- bald achtzeilige Eintheilong durch 
die grossen Anfangsbuchstaben der Verse. 

Auch dieses Lied ist ein Auszug aus dem soliloquium soliloquiorum, wie 
das vorige, aber änderst zusammen gefügt. Die Strophen entsprechen dem 
grossen Gedichte ThL I. Str. 172 — 175. Sodann Str. 5 dem ThL I. Str. 113. 
Ferner Str. 6 — 10 dem ThL L Str. 200 — 204. Weiter Str. 11 dem Thl. I. 
Str. 117. Sodann Str. 12 dem ThL L Str. 166. Die übrigen Str. dem ThL L 
Str. 82—89 (A). Die Lesarten des grossen Gedichtes, die schon bei dem vorigen 
«Jede bemerkt wurden, 



5 csedem R. 7 mundus C. 8 te laudare cupiam C. 13 ilie nunquam C. 
23 illese R. 31 dat R. 45 ac A, propinquorum A. 48 ex A. 49 sensum für 
nut. R. 50 nil R. 76 fehlt der Reim , vielleicht ist zu lesen unus per sa?cla 
deus. 

V. 16. ip aptaXaig yiqus titv nana ßatnaXona. Apr. 16. Zuweilen ist 
dieser Gedanken in den Marienbildern ausgedrückt, wenn das Jesuskind einen 
Apfel, als Zeichen der Weltkugel, in der Hand hat. Febr. 19. atqovoa h 
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aynaXtus rri/uin Tor ytoovtu fa nana. Aprü. 17. o>4qh$ /fori ta narr« qcV- 
? ona. Solche Gegensätze wurden im Lateinischen auch zu Räthseln benutzt, 
wovon ich ein Beispiel ans meinem Anzeiger hier wiederhole, welches Maria 
betrifft 

Me video matrem, pariens sine crimine patrem, 
cuncta coercentem teneo, tenet ipse tenentem. 

V. 20. moles scelerum, <p6qios äpaotuSv. Jon. 8. i<aw xaxav rb ßaoi 
VÖgnor. Mart 23. 

V. 70. tikog f<u>t r^iyoToy Ttqooyevfo&ai nqiaßbv*. Apr. 16. 



568. Alia oratio de b. v. Maria. 



Jhesu Christe, per quem iste 
mundus primam factus est, 

homo-deus, per quem reus 
homo liberatus est, 

Mctuende rex, defende 5 

dos a malis omnibus, 
redde vicem hanc felicem 

Mariam coleutibus, 

Ut restaures dos, ha?c aures 
tuas pulset precibus, 10 

haec sustcntet et prajsentet 
tuis dos aspectibus. 

Rex «ferne, pio cerne 
suppb'ces intuitu 



et illustra corda nostra 15 
tuo sancto spiritu. 

Propter illam, qua? mamillam 

tibi dedit parvulo, 
munimentum et augmeutum 

tuo presta populo. 20 

Pastor bone, a leone 

tuas oves libera 
et cum illis, qui io ccelis 

gaudent, dos adoumera. 

Pater deus, fili deus, 25 

deus alma trioitas, 
per aeterna dos guberoa 

sa?cla deus trinitas. 



Hs. za Darmstadt, alte No. 845. ans dem 15 Jahrh. und Reichenauer Hz. 
No. 36 BL 154 (B> 

Anch dieses Lied ist wie das vorige ein Auszug ans dem Soliloquiua 
flolUoquiorum und zwar aus Theil IL Str. 37—43. 

2 primus B. Die 4 Schlussverse lauten in B so : 

Regi magno laus et agno, flaminique , qui utrique 

patri atque ßüo, compar est imperio. 

V. 21. leo, der Teufel, in Bezug auf 1 Petri 5, 8. Er wird überhaupt 
ein Thier genannt Nomine besti» antiquus hostis accipitnr. Gregor. JL 
moral. 27, 49. S. No. 79, 25. No. 29, 25. 
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569. Ad b. Mariam. 



Lux sanctorum, spcs lapsorum, 

virgo mater domin i, 
per quam vita restitata 

perhennis est homini, 

Tremebundo corde fondo 5 
preces ad te, domina, 

namque gravi, quam paravi, 
valde premor sarcina. 

Solve moles, sicut soles, 

quibus pressus jaceo 10 

et excusa, quod confusa 
mente factum doleo. 



Reos munda et circumda 
nos tuo praesidio, 30 

fac securos nos et puros 
ab omni contagio. 

Li heran et salvari 
nos per te confidimus, 

quam dementem et potentem 35 
super omnes novimus. 

Rex benigne, fao me digne 

tuam matrem colere, 
quae portavit et lactavit 

te sacrato ubere. 40 



Dolor ingens me constringens 

vehementer cruciat, 
culpa telum cor anhelum 15 

siquidem dilaniat. 

Princeps mortis me intortis 

inquietat jaculis, 
tu resiste, ne me iste 

suis liget vincuüs. 20 

Dona pacem, per quam vacem 

divinis obsequiis, 
ne per curas perituras 

veris priver gaudiis. 

Da, quod gratum famulatum 25 

reddam regi gloriae 
et ipsius amor pius 

meae sint delicise. 



Da virtutem, ut refutem 

omnem immunditiam, 
fac me mitem, ut devitem 

zelum et superbiam. 

Honestorum presta morum 45 

mihi elegantiam, 
pelle dolum, ut te solum 

pura mente capiam. 

Jesu bone, sie dispone 

hör am mei exitus, 50 
ut ad chorum electorum 

meus pergat Spiritus. 

Pater deus fili deus 

Spiritus deus trinitas, 
in «terna nos guberna 55 

deus unus uuitas. 



Hs. der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand F, 13. des 15 Jahrh. (A). 
Hs. der Bibliothek Brera in Mailand AD. IX. 43. des 15 Jahrb. (B), bis zum' 
V. 16, dann folgt ein ganz anderer Text als ein Theil des Omni die die 
Maria?. 
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Dieses Lied ist aus drei Brachstücken des grossen Gedichtes zusammengefügt, 
nämlich V. 1-16 au ThL I. Str. 90-93. V. 17-36 ans Tbl L Str. 74-78. 
V. 37-56 aus Thl. L Str. 85-89. Ich bezeichne diese Hs. mit C. 

1 dnx C, hesser. 4 est per. C. 7 quia gr. C. 8 gravor A. 9 molles A. 
14 excruc. AB. 15 anellum A. 17. 19 nos C. 20 turbet AB. 25 et nt C. 
27 ac ips. C. 43 metem f. me mit A. 44 celum A. 45 mihi C. 46 praesU C. 
47 pellnm C , wol für pellam. 48 sentiam C , capere ist das biWiache Wert 
Matth. 19, 12. 50 tranaitoa C, auch gut 54 iu betonen: apir'tua, nach italie- 
nischer Art ; deus alme Spiritus C. 55 per C. 56 ssecula f. un. C. 



570. Ad eandem. 



Splendor patris, factor matris, 

Jesu nostra gloria, 
da, ut fiam per Mariam 

tua dignus gratia. 

• 

Ouamvis muta et polluta 

mea sciam labia, 
prsesumendum, non silendum 

est de tua gloria. 



Dominator et salvator 
mundi benignissime, 



10 



da virtutem et salutem 
corporis et aninue, 

Ut saluti restituti 

te laudemus, domine, 
qui salvasti, quos creasti, 15 

natus alma virgine. 

Pater deus, fili deus, 

deus alme Spiritus, 
per aeterna nos guberna 

saecula divinitus. 20 



Reichenauer Iis. No. 36. BL 151. aus ThL L Abschn. 5. des Soliloquium. 
Dies und das folgende Lied sind mitgetheilt, um einige Proben aus dem grossen 
Gedichte in ihrem eigenen Zusammenhang su geben. 

16 alme Iis. 



571. Ad eandem. 



Jesu verbum, qui superbum 
cruce vincens zabalum 

expiasti protoplasti 
noxA tuum populum, 



Ai» . * 
malignis pro in 

• patiens crudelia, 

ut terrenos et egenos 

sublimares gloria. 



Rex ccdestis, sie modestis 

me perorna moribus, 10 

ut bonorum a3ternorum 
dignus sim muneribus. 

Munimentum sit credentum 

ejus interecssio, 
qu& te pavit et gestavit 15 

sacrosaneto gremio. 
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Reis parce, qui ab arce Tu prudenter et pudenter 25 
missus es setherea, fac nos cuncta gerere, 

carne sumptA, ut corrnpta De phantasma tuum plasma 
restaures et terrea. 20 possit ullum fallere. 

Tna mundet et fecundet Fac me cautum nec non castum 
corda nostra gratia, in hoc \it& stadio, 30 

ut virtntum ferant fructum ut post fletus fruar laetus 
expellendo vitia. summae pacis bravio. 



Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 156. ans Thl. II. Abschn. IX. 



23 dieser Reim ist den romanischen Sprachen gemäss , was ebenfalls auf 
italiäoischen Verfasser hinweist. 25 tu fehlt in der Hs. 30 stadio Hs. 
Dies könnte zwar stehen, weil das Leben auch eine Schule genannt wird (nai- 
Jevirqtov 6 naqav ßiog i<rtu Ckrysost. in ps. 8, 8), aber das folgende bravium 
passt mehr zu Stadium, denn die Stelle besieht sich auf 1 Cor. 9, 24. 

V. 2. Für den Teufel (zabulus) steht anderwärts das, was er zuwege ge- 
bracht hat, die Sunde, den Tod und die Hölle, wie in folgenden Stellen. Svla 
(Christus) vtxqwaag lyv dfiaqtiaw. Jan. 1. 16 |vAoy iov mavqov -&avdiov to 
xivxQov xai adov ro rixog. Triodion Y, 1. S. No. 265, 13. 

V. 7. 8. 6 wog iov &eov tag <pddv&QU7iog rijg &siag dö^g xoivavovg iovg 
dv&Qoinovg inoirpB. Paraclet. 137. 

V. 13. nlxog Twy nunwv. Paraclet. 9. ae nixog f/o^uei', &eoioxe. Ibid. 137. 
Jo£a£o/u& (rs oi 7iunoi xaxu xtfos nöltp ii,v dcr&icrTov , ib istxog tb afäipaov. 
Ibid. 196. 

V. 17. 18. arx setherea. Laclant. div. inst 6, 4. nennt den Himmel arx 



Ein kurzes niederteutsches Bittlied, welches mit den Schmerzen Maria zu- 
hängt, möge hier noch folgen. 



Maria, dorch dynes kyndes bloet, helpe my, dat ick der engele broet 

de smerte, de dorch dyn herte woet myt ruwen entffa in dodes noet. 



alse eynes deypen wagen vloet, 
make my mynen ende guet. 



Maria, dorch dynes sones lydent groet 
und dorch syn bloet, dat he vorgoet, 



Maria, dorch dynes kyndes doet, entffa my in der genaden schoet 

dat vor dy henck van blöde roet, und make my aller sunde bloet amen. 

Aus einer in Hildesheim verfertigten Hs. von 1511 im Besitze des Hrn. 
geh. Ref. Fröhlich zu Karlsruhe. V. 9 würde besser lauten: dorch syn 1yd. 



572. De b. Maria virgine. 

Canteraus in omni die concinentes varie 1 , 
conclamantes deo dignum bymnum sanctae Maria?. 
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Bis per chorum hinc et inde collaudamus 9 Mari am, 
ut vox pulset 8 omnem aurera per laudem vicariam. 

Maria de tribu Juda, summi* mater domini, 5 
opportunam dedit curam aegrotanti homini. 

Gabriel advexit verbura sinn patris paterno 5 , 
quod conceptnm et susceptum in utero materno. 

H<tc est summa, htec est sancta virgo venerabilis, 

quae a fide 6 non recessit, sed exstetit stabilis. 10 

lluic matri 7 nec inventa 8 ante nec post similis, 
nec de prole 9 fuit plane 10 humanae originis. 

Per mulierem et lignum mundus prius periit, 
per mulieris virtutem ad salutem redüt. 

Maria mater miranda patrem suum edidit, 15 
per quem aquA lata* lotus 11 totus mundus credidit. 

Ha*c 19 concepit margaritam, non sunt vana somnia, 
per quam sani christiani vendunt sua omnia. 

Tonicam 13 per totum 14 textam Christo 15 mater fecerat, 
qua? peracta Christi morte sorte statim steterat. 20 

Induamus arma lucis luricam et galeam 16 , 
ut simus deo perfecti suscepti per Mariam. 

Amen, amen, adoramus 17 merita puerperae, 

ut non possit flamma pyrae nos dir« 18 decerpere. 

Christi nomen invocamus angelis sub testibus, 25 
ut fruamur et scribamur litteris ccelestibus. 

[Sanctae Mariae meritum imploramus dignissimum, 
ut mereamur solium habitare 19 altissimum.] 

Hs. za Basel, A. VII. 3. aus dem 8 Jahrb., von einer irischen Band ge- 
schrieben (B) und Reichenaner Iis. zu Karlsruhe (K) aus dem 9 Jahrb., auch 
von irischer Hand, No. 95. letztes Blatt, ferner die Reichenauer Hs. No. 221. 
zu Karlsruhe (R) aus dem 8 Jahrb., von fränkischer Hand. In dieser ist das 
Lied überschrieben : himnus sanetas Mari». Die Schriftzuge sind Urkunden- 
schrift. Am Ende des Liedes sind in dieser Hs. die Aofangsworte Cantemus in 
omni die wiederholt, was der irischen Dichtkunst eigen ist. 

i 
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Dan Lied ist in Stabreimen abgefasst und hat die Eigenheit, dass je der 
zweite Vers Sylbenreime and Assonanzen in der Mitte zulässt, entweder zwei 
in der ersten Hälfte des Verses, wie V.. 8. 18. 26, oder dass die Mittelreime 
vor und nach der Cäsur stehen, wie V. 12. 14. 20. 16k 22. 24. Die letzte 
Strophe hat diesen künstlichen Bau nicht, sondern gleiche Mittel- 
reime and jambische Betonung, woraus man schliessen darf, 
sprünglich zu diesem Liede gehört habe. Die 
Formen mussten in diesem Liede stehen bleiben, nm 
nicht zu verwischen, wie es auch bei No. 270 beobachtet 
Lied ist von einem Irländer. 

1 concinnantes variae KR, wegen dem Reim. 2 conlandamus K, auch gut, 
conlaudemus R s pulsat KR ♦ summa BR » prius paternaB R 6 haec tide R 
i matre R. * inventam R. * flore R '° plana R. » Iota R. « quse BR. 
« tunicam K. * totam B. « Christi BR « lurica vicariae R » adjuramus B, 
adoremus R 18 dire B. 19 oder habere, undeutlich. 15, 16 fehlen in B. 
Die zweite Hälfte von 23 bis zur zweiten Hälfte von 25 fehlen in R, wodurch 
aus den V. 23 — 27 nur eine Strophe gebildet wird und die Erwähnung Marias 
wegbleibt 27, 28 fehlen in RK mit Recht, sie gehören nicht zu diesem Liede. 




V. 9. summa. Nihil est »quäle Mari«, nihü, nisi deus, majus Maria. 
S. Ansehni orat 52. Dieser Gedanken kommt in den Liedern oft vor. 

V. 19. Der angenähte Rock Christi ist schon bei den Griechen ein Bild 
der ungeteilten Kirche, sie sagen daher von den Vätern zu Nicaa: tw Agaa- 

uivuv XoLfTToi) YLTGivri Xfti Stffi/irwiidvov xucrlv tikdxTrtLC traa)€öc ir\ivfnt\frMictTF Ort 11 

fscri/r « u u ¥ »iure* als*- vic^^r^^cri/r Äi/usr VAuAm^ u i/y tu ^ uvrcu^uyuiOi uvi. 11. 

Ebenso Augustinus sermo 265, 7. Christus tunicam desuper textam nusquam 
consutilem dividi noluit, sorte provenit in illa veste unitas commendata est 
Ein noch älteres Zeugniss gibt Cyprian, de unit. eccles. p. 398. hoc unitatis 
sacramentum, hoc vinculum concordia? inseparabiliter cohserentis ostenditur, 
quando in evangelio tunica domini nostri Jesu Christi non dividitur omnino nec 
scinditur, sed sortientibus de veste Christi, quis Christum indueret, integra 
vestis aeeipitur atque indivisa tunica possidetnr. — Possidere non potest indu- 
mentum Christi, qui scindit et dividit ecclesiam Christi — Sacramento vestis 
(Christus) declaravit ecclesiae uaitatem. VgL darüber auch Opiat. Milev. lib. 3. 
p. 356. Um dieselbe Zeit (im Jahr 376) sagt Hieronymus Aber die 
(epist 15): Orlens indiscissam domini tunicam et desuper textam mi 
frusta discerpit Chrysost. adv. Judmos 3, 1. ovdkv x^ffo> tov %r t v btxXtpla* 
dutonifv xal tw /itw*«, ov ovu (x6X^r t <jav oi Itjovai di«^>;£ai, roixov sie nolXa 
xorrocT0/i«Zy usov. Tunica illa sortita omnium partium (ecclesiae) significat uai- 
tatem. Auguslin. in evang. Job. tr. 118, 4* Dieselbe Ansicht bei Gregor. Naz. 
orat. 12 p. 190. Tunica ecclesiae, hoc est corpus Christi, desuper contexta est 
et nulla ex parte consutilis, qua? ne ab inimicis quidem scindi potest. Hieron. in 
ep. ad Eph. 4, 28. Vestem Christi et qui diviserunt, non violaverunt, et Uli 
adhuc Christum non resurrecturum crediderant, sed morientem videbant. Si a 
persecatoribus vestis non conscissa est pendentis in exuee, cur a christianis 
destruitur sacramentum sedentis in cmlo? Augustm. epist 23, 4. Inanmerabiles 
hmreses tunicam Christi consciderunt. Hieron. adv. Jovin. 2, 37. Conscindunt 
unitatem, id est, tunicam caritatis. August, in evang. Joh. 3, 13. % 15. Man lernt 
aus diesen Belegen, dass die Benennungen seimo und schisma nach der Vor- 

des ungenähten Rocks gewählt wurden, dass also 
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Bedeutung der Tunica Christi bei den ältesten Christen allgemein bekannt und 
angenommen war, nämlich dass durch sie die Einheit und Unthe ilbarkeit der 
Kirche ausgedrückt wurde. Denn die Einheit der KJrehe ist ein Correlat zur 
Einheit Gottes. Quaeritnr autem, utrum vestra an nostra Sit ecclesia dei? qua- 
propter illad qoterendum est a capite, cor schisma feceriti». ÄUgw*. epist. 87, 16. 
ia uaa Christi «eclesia fons est Vitalis. Hieron. in ep. ad Eph. 4, 6. 
V. 21. nach Rom. 13, 44. 



573. Hymnus de beata xMaria virgine. 



Virgo Maria, digna parens dei 
Eva? nocentis germine flebili 
ceu flos rosarum sentibus editus, 
sanetis refulsit predita moribus. 

Qua? si tonanti prima potissimam 5 
voto pudoris obtulit hostiam, 
saneti maneret ut casa Spiritus, 
quem mentis almae casta juvat 

domus: 

Hine certa constat signa nitescere 
nascentis ipsa lucis origine, 10 
cum flatus undis est sacer in- 

ditus, 

ut segregaret sicca liquentibus. 

Sic illa proi-sua extitit omnium 
contagione libera sordiiim, 
dum spiritalis gratia luminis 15 
prolem creavit ejus in intim is. 

Et caiaelysmi dum violentia 
terris inundans perderet omnia, 
archa? natantis ille capax sinus 
est öcto vivis auxttio da«us: 20 

Pra?sentis a?que lubrica sa?cuti 
supernatando, remige nobili, 
hxc instar archa?, Stella maris 

pia, 

mentes pudicas vexit ad aethera. 



Tum patriarcha? pra?pntii caro 25 
truncata quondam vuhvere sancio 
signavit ante virgineum decus, 
terrena mactans membra reatibus. 

Flagrare cernens etMoyses ruhu m, 
nulJis adustum viribus ignium, 30 
partum notavit virginis inclitum, 
nullo virili germine conditum. 

Summus sacerdos israhelitici 
castus Aaron, jussa sequens dei, 
in a?de Sacra fixit amygdala, 35 
qua? mox reeepit frondibus obsita. 

His ergo miris majus et hoc fuit, 
florens quod ex se virga nuces 

prolem beatse virginis indicans, 
quse vicit omnes munere fe~ 

minas. 40 

Felix Esajas, illc dei videns, 
Achaz tyranni facta redarguens, 
Emmanuelis prsecinuit novam 
ex matre castä progeniem datam. 



Quis Jheremia? dicta silentto 45 
in laudis bujus prsetereat loco, 
qui pra?ferebat dogma prophe- 
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Quid Daniele de puero pio 
in ferre possum, quo referat modo 50 
de monte sectum non grave sax- 

ulum 

implesse terra? mole sua sin um ? 

Haec umbra legis gessit aenigmata, 
Christi figurans mystica munera, 
sed veritatis lace modo datA 55 
praesentat ipsas res nova gratia. 

Nam missus astris Gabriel angelns 
haec nota fecit virginis auribus, 
Semper manentis quod patris 
1 unicum 

deberet orbi promere filium. 60 

Mens ergo dictis credula dans 
I fidem 

flatus Bupenri rore propaginem 
certo dierum tempore concipit, 
quam summa cceli regia non capit 

Etfecta tandem virgo puerfera 65 
i et caritatis fomite fervida 

non sprevit ire sedula, proximam 
ut visitaret Elisabet suam. 

ü 

Clausus Johannes mntris in in- 
i timis 
I insueta cunctis gaudia parvulis TO 
i dum voce nescit, motibus inge- 

rens 

vatis futuri pra?tulerat vices. 

Mater prophetae talia munera 
i mirata complet vocibus aethera, 

virgo, beatam te fore praedi- 
* cans, 75 

in te praestantes munere femin as. 

Tu corde tristi tunc aderas tuo, 
f cum üxus esset in cruce. filio. 



ssr 

pro se fovendum qui tibi filiom 
Carum reliquit discapulum säum. 8Q 

le transeuntis non latuit via, 
cum nube vectus esset in aethera, 
ejus fores cum addita testibus, 
in montis alti vertice stantibus. 

r 

t 

Dignatus idem rursus ab aethere 85 
ad te petendam haec sola tangere, 
per obsequentes te tulit angelos, 
ni fallor, ipsA carne super polos. 

« 

Hoc evidentis indicii Ilde 
toto volebat orbe patescere, 90 
praebendo per te plura petentibus 
verae salutis dona fidelibus. 



Nam forte quidam nunc sacer est 




sub jure sancti nominis hunc tui 95 
servat senatüs turba monastici. 

fames 

auri nitentis tu dederas opes, 
arä repertas, nemine conscio, 
has quissacrato detuieritlooo. 100 

Exinde victfis sufficientia 
cum stipe fratres pasceret annua, 
mox gratiarum debita munia 
cum laude ccepit solvere pUbs pia. 

Judaeus unus arte vitrarius 5 
cum disciplinis pro liberalibus 
natum docendum christicolis suum 
contradidisset ingeniis acrem, 

4 * 

Hunc cum coaevis currere contigit, 
Christi sacerdos qua populo 

dedit 10 
2Ö* 
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ceelestis escae munera roystica, 
accessit ipse suscipiens ea. 

Statim revertens ad propriara 

ex more patri prabuit osculum, 
causas retexens laetitia- suae 15 
dapesque sumptas ecclesiae sacrte. 

Tone dirus hostis ille fidelium 
flammis paravit tradere filium, 
sed tutas ille mansit in ignibus 
Äexträ beatse virginis obsitos. 20 

Pictura notam quam sibi fecerat 
sub «de sacra, quam modo viderat, 
qoi mox renatus fönte sacro dei 
est corde jonetus ecclesiae matri. 

Ovicedomne, sanete Theophile, 25 
die, qua levatns tu quoque sis ope, 
ars cum neianai te caperet vin, 



Quem visione corporeä videns, 

qui more visus est ibi prineipis 
praestare multis culmine subditis. 

Tunc abnegata catholica fide ? 
spes ne qua posset jam venia? 

fore, 

pactum notabas triste ebirogra- 

pho, 35 
promisit ante qood tua sponsio. 

Respexit autem te pietas dei, 
comuiissa fleres ut sceleris tui, 
ut cautionis suseiperes tuae 
cartam nefandam virgineä prece. 40 

Oris Maria missa canopicis 
et denigrata sorde libidinis, 

est castitati dedita inaxim«. 



Iis. zu Karlsruhe aas Reichenau No. 244. BI. 73. aus dem 10 Jahrh. Das 
Versmass dieses Liedes ist aus der alcäischen Strophe entlehnt Solche Stro- 
phen von vier choriambischen Versen haben auch Knnod. hym. 8. und Sutotu 
Apoll, epist. 9, 13. 

17 kataelysmi Hs. 53 enigmata Hs., des Verses wegen verkürzt. 59 manentem 
wäre deutlicher. 65 puerpera, Hs. irrig, es ist so viel wie xvo(poqot y prolifera. 
82 esset fehlt, dafür ist in der Hs. eine Lacke. 94 Hierusalera, Hs. 124 matri, 
gegen das Versmass. 184 nequa Hs. 135 cyrografo Hs., metrisch richtig ist 
cherographo , diese Form wurde aber wir Zeit dieses Liedes nicht mehr ge- 
braucht 141 horis Hs. 

Nach den Reimen 39. 4a 71. 72. 75. 76. 107. 108 ist das Lied von einem 
romanischen Dichter. Seiner Anlage nach soll es Alles umfassen, was auf 
Maria Bezug hat, von der Schöpfung an bis auf die Zeit des Verfassers; dieses- 
grossen Umfangcs wegen ist aber vieles weggeblieben. Der Behandlung nach 
scheint dieses Lied von demselben Dichter zu seyn wie No. 102, der filteren 
Alustern gefolgt ist 

V. 1. 2. Bei der Menschwerdung Gottes sind vornämlich drei Ursachen 
ins Aug 1 zu fassen, die Gerechtigkeit, Allmacht und Erbarmung oder Liebe 
Gottes. Die Gerechtigkeit wird mehr in den Liedern auf die Dreieinigkeit her- 
vorgehoben (s. No. 23), die beiden andern Grunde mehr in den Marienliedern, . 
weswegen auch Maria mater misericordia? , d. i. die Mutter des barmherzige» 
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Gottes beisst Die Allmacht Gottes bei der Menschwerdung beweist Anselm Cant 
Cur deus homo, 2, & bündig also : quatuor modis potest deus facere hominem : Tide- 
licet aut de viro etdefemina, sicut assiduus usus monstrat; aut nec de viro nee de 
femina, sicut creavit Adam; aut de viro sine femina, sicut fecit Evam; aut de fe- 
mina sine viro , quod nondom fecit. Ut igitur hunc quoque modum probet suse 
subjacere potestati, et ad hoc ipsum opus dilatum esse, nihil convenientius, quam 
ut de femina sine viro assumat illum hominem (Christum). Die Barmherzigkeit 
Gottes bei der Menschwerdung bezeichnet Anselm in folgenden Sätzen: Con- 
venit, ut quemadmodum hominis peccatum et causa nostrse damnationis initium 
sumpsit a femina, ita medicina peccati et causa nostrae salvationis nascatur de 
femina; ac ne mulieres desperent, se pertinere ad sortem beatorum, quoniam de 
femina tantum malum processit: oportet, ut ad reformandam spem earum de 
muliere tantum bonum procedat. Diese Parallele, welche in den Liedern häufig 
l vorkommt, ist altchristlich, namentlich Endet man die Nutzanwendung derselben, 

die im Nachsatze ausgesprochen ist , schon bei Augustinus sermo 184, 2. 
Christus vir est natus, ex femina est natus et uterque sexus est honoratas. 
Sermo 289, 2. Uterque ceciderat sexus, uterque fuerat reparandus. Sermo 190,2. 
In nullo sexu debemus injuriam facere creatori : utrumque ad sperandam salutem 
commendavit nativitas dominL honor masculini sexüs est in carne Christi, honor 
feminini est in matre Christi. Die Geburt Christi von der Jungfrau beweist 
Anselm durch denselben Parallelismus: si virgo erat, qua) causa fuit humano 
generi totius mali, multo magis decet, ut virgo sit, qua) causa erit totius boni 
Si mulier, quam fecit deus de viro sine femina, facta est de virgine, convenit 
valde, ut vir quoque, qui fiet de femina, sine viro iat de virgine. Vgl. auch 
lib. 2, 20. 8. No, 357, 7-9. 

V. 13. 14. (iä/ios b <roi uai poXwrfibc ov* 9oxw Sla* Nov. 13. Sie heisst 
daher oft ^oAwrop, wie im Lateinischen Immaculata, weil sie die Mutter des 
I fleckenlosen Lammes ist. Apocal. 14, 4. TKomce Aquitk compend. theoL c. 224. 

p V. 29 flg. vöfiixoi jwiw xal %up nooo^TOv dt Ttqtffäaete aoupöSg nqoe- 

ji^wov. Faraclet 273. 

V. 63. »nigmata. av/ißohxai dfitpavtig. Nov. 12. aw/AUJtxalg awoawW* xal 
itouUXoig atWf/taa« xal ovfißoltxale xal xvnutaXs inyäowi tij» <nyr nootft^vvov ol 
&etffOQoi fiwn\aut. Nov. 13. 

V. 59. unicum Semper manentis patris heisst, qui Semper patris filius 
onicus mansit, wie in folgender Stelle deutlich gesagt wird: ö nargmAf noU 
•novg firi kmar xal xaiaßae inl tfje yije Xgunog. Paraekt 272. 

V. 125. Theophilus. Ueber diese Legende s. Aemil. Sommer de Theophiü 
cum diabolo feadere. Berlin 1844. Oeuvres de Rutebeuf pubL par JubinoL 
Paris 1839. II, 260 flg. meinen Anzeiger 1834, 8. 266 flg. (Pfei/Te^O Marien- 
legenden. Stuttgart 1846. 8. 139. Ermanung Freud und Leid Marien. Oppen- 
heim 1500. Strophe 3 spielt darauf so an: 

dein gut kann wenden hellenschmerta, 
dein knecht Theophelus bewertz. 
Hs. zu Mainz, Karth. No. 640, t 78 des 12 Jahrb.: tu Theophilum desperatum 
$ apostatam reconciliasti filio tuo in gratiam. Obiges Lied ist wohl eines der 
ersten, welches diese Legende erwähnt. Eine lateinische Bearbeitung in leoni- 
f nischen Versen des 12 Jahrh. steht in der Hs. an Darmstadt No. 749 in Quart. 
■ f Vgl. oben No. 402, 34. 8. 113. Hs. zu Admont, No. 638. des 12 Jahrh. 
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V. 136. #fo» tfr *p*ftias %6 
No. 140, 14. 

V. 141 — 44 betreffen die b. Maria von Aegypten, denn 

fnr agjfttiacms gebraucht. S. No. 153, 13. 



5*74» De s. ftfaris* byoiDK 

■ 

ad prtmam. 



Beata dei genitrix, 
nitor humani generis, 
per quam de servis liberi 
lucisque Sornas filii, 

Fac taum nobis filinm 
pia prece propitium, 



quem gra viter ofTendimus, 

ta^litem redde . uu<esumus. 

Sit tibi laus, altissüne, 
qui natus es de virgine, 
sit bonor ineffabili 
patri sanetoque flamini. 



575. ad 



Maria, decus 
regis «terni solium, 



prece suppliei, 
tuis intentos laudibas 



15 



domus a sapientia; 
Tu dos venturo judici 



Sit tibi. etc. 



Maria templum domini, 
et hominis 
virgo virginum , 
peperisti filium; 



Da nobis hunc in fervido 



576. ad sextam. 

mentis gestare 
ex tua carne { 
nostris regnet in 

Sit tibi etc. 

25 



10 



0 singularis femina, 
sola virgo puerpera, 
praclara vitae janua , 
qua coeli patent atria! 

Tu nos culpa rum nexibus 



577. ad nonam, 

sacris absolve preeibus, 
30 tua promentes merita 
ad C03Ü transfer premia. 

Sit tibi etc. 



35 
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578. ad vesperas. 

Maria, virgo regia, complanta novo germini, 

David Stirpe progenita, per te sit genas hominam 

non tarn paterna nobilis regale sacerdotinm. 

quam dignitate sobolis, 40 

•Sit tibi etc. 

Tu nos avnlsofs veteri 

Diese 5 Lieder No. 574 — 78 stehen in der Reichenauer Iis. zu Karlsruhe 

No- 84 f. 47. aus dem 10 Jahrb. (A); No. 574. 577 stehen in der Hs. voa 
S. Peter zu Salzburg S, 296. des 12 — 13 Jahrb. (B) und in der Iis. zu Gratz 
40/96 des 12 Jahrh. (C); No. 575. 576 stehen in der Hs..zu S.Peter in Salzburg 
I, 8 (D), und alle 5 Lieder in den Werken des Petrus Damiani, cann. No. 52 
bis 56 (Ej. Nach dem Alter der Hs. A können aber diese Lieder nicht von ihm 
seyn, da er ihm Jahr 1080 starb. 

A hat keine Leberscbnfteu , sondern nur die Bemerkung: ad horas, von 
späterer Hand ; sie sind von der Ausgabe entlehnt, die jedoch No. 578 ad com- 
pletorium bestimmt und dadurch eine Tagzeit ubergeht. No. 574 hat B zur Terz. 

4 lecique sumus redditi BC. 5 nob. tu. B. 10 ex für de EB. 12 almo- 
que BC. 13 o Mar. A. 21 dorn, fehlt D. 25 hic in D. 29 domina B. 31 vit, 
pr. B. 35 venerantes BC. 

V. 1. beata, griechisch gewönlich nafi/Aandoiotog. dei genitrix, et iig 
&BOi6xov Jr t v Maqiav vrtoXafißdvet, Z<OQtg iaii lijf #«ot/;to£. Gregor. Naz. OT. 51 
p. 738. So> nennt sie auch Athanas. in ps. 105, 50 , worüber Antone IH prsef. in 
psalter. Athanasii c. 33 zu vergleichen ist 

V. 3. xaidqag tllev&eQbMrag TXfjoyovixijg to äv&Qt&nwor. Jan. % Skvoag 
dsofiov Tiyf ndlai xuxadix^g to dr&QUTXivov. Jul. 27. 

V. 14. solium. tov ßaviXiag xaStÖqa. Jan. 27. dg &o6vog xvgiftog<pog top 
ßaadta ytoug Ti t g xuoBOig. Horar. 468. 

V. 21. templnm. Sept. 4. puog napdytog. Nov. 24. toojwpipop vaog. 
Nov. 29. vaog itfittaftivog tov &eov. 

V. 22. prpoog viog 6 naTQog dndruo, 6 nqlp dptjTUD öi. Oct 11. 

V. 31. janua, nvkjj q>tqovoa noog Üüw iioodov. Jun. 4. janua regni co> 
lorum. Ansehni orat. 52. 

V. 33. culparum nexus. o-tiqai t<op nxai<r(idtüit>. Dec. 23. Es bezieht sich 
auf die Stricke des Teufels , wie Chrysost. de compunct 1, 4. sagt: omavxag elg 
rag fcorvrov nayldag ivißafap o nopygog. 

V. 41. 42. ixaipotofitprag &t<rftovg tpvotag, ta diwttSxa to noiv naoadot-tj 
fteairela oöv ijvaoag. Aug. 28. 

Eine Reihe von Liedern auf die Jungfrau Maria nach den 7 Tagzeiten oder 
Wochentagen unter dem Titel: Laudatorium b. v. Maria) enthält die Hs. zu" 
8. Peter in Salzburg X, 37 des 15 Jahrh. mit diesem Anfang; 



Ave dei filia cujus patrocinia 

Christiqae conclave, redolent suave; 
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praeconia nam hoc tuä gratiä 

mihi fave, non est mihi grave. 



Es sind 3 Lieder zu jeder Tagzeit, jede von 10 Strophen, jede Strophe 
des ersten Liedes fangt mit Ave an, jede des zweiten mit Saloe, jede des dritten 
mit Gaude. Vgl. No. 507. 



579. De b. Maria. 



Virga de Jesse generata Stirpe, 
virgo, tu floris genitrix pereunis, 
suine prolatas tibi symphonias 
sancta Maria! 

Te canat primnm chorus ange- 

lorum, 5 
solis auroram maris atqae Stella m, 
qua? poli portas reserare clausas 
promeruisti. 

Concinant vates proceresque bis 

sex 

quod sacro sancta? thalamo 

puella? 10 
jungitur verbo caro, terra ccelo 
bis paranymphis. 

Märtyrern cretus nece purpuratus 



te melodiis canat ordinatis, 
morte quam nati penetravit alti 15 
mucro doloris. 

Personant hymnum tibi confitentum 
ordines votis jubilationis, 
hunc deom codi quia credidisti, 
quem genuisti. 20 

Tu parens nati sine conjugali 
solvis antiquam nmhebre daronum, 
virgines almse vidua>quc sancta? 
laude rependant. 

Laos deo patri parilique proli, 25 
pneumati sancto sit utrique juncto, 
qui creaturae deus universae 
regnat in aevum. 



Reichenauer Hs. Na 84. zu Karlsruhe, OL 47. aas dem 10 Jahrb. Mit 
dem Beisatz von späterer Hand: ad vesperas. 

17 personant, ist der einzige Indicativ des Liedes, aber dennoch ziehe ich 
nach in den andern Stellen diesen Modus dem Conjunctiv vor. 

V. 1. rov 'Iwvai fätdog niyvxag. Ang. 10. $ißdof i* xys fänslwai 

Mnoia, xai op&qs « wt«jf Xqunos. Dec 14. $aßdo S fivxnucy ar^lm^aas 
Maoia, »>£ij(T» «Vr (TOV ar&og 6 öwnöuis, 6 xtioag rove aiürag. Dec 23. 

V. 5. chorus, tapste affiluw. Jul. 28. 

V. 5 — 24. Bei Goar rit. Gr. p. 358. ist der Gedanken des obigen Liedes 
kürzer so enthalten: ßavilfav, nQOoyrpav, xai dno<rtölav xai ftaorvoax vnaqx'V 
To uavxrifxn , fläjaaa näaa evqy^ftel xai /jaxuqtZet xai do^ä^et löv a/oartop töxov 
aov. Auch in den Menäen JuL BL 6: opax ijp vi lovoiy änmats naiQiÜQxai 
npopyrert tqoviSs **i anooroio» Ta fiefoida %a <ra, xai top pajivüow X^9 0 ^ * a * 
Ötriwv änay to nir^ufta. 

V. 6\ solis aurora, q nocfup dtxatoavpiig top rjhop apuniXaaa. Ott. 2. 
No. 534, 1. 



i 
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V. 9. xoqo'i TtQo<pr{t(Zp xifivowri <n. Men. Mai 6. proceres, ^o^emi anooiolwv. 

jui. 2a 

V. 13. vftvovai <T8 anavrsg jraroiap/crt xai npoqpT/Trti iqcanat trinr mtwrtokote 
isgolc , *a» tw futqvoqw jeptu. Aug. 31. cootus martyram, dq/io? /laoTt/po?. 
JuL 28. 

V. 21. conjugali, seil, viro , daher in den Menäen avavdqos juifTj/p. Sept. 8. 

580. Seqaentia de s. Maria. 

1. 0 virga ac diadema purpurae regia , quse es in clausura tua 
sicut lorica; 

2. Tu frondens floruisti in alta vicissitudine, quam Adam orone 
genas humanam produceret. 

3. Ave, ave, de tuo ventre aha vita processit, qua Adam Mos 
saos denudaverat. 

4. 0 flos, tu non genninasti de rore nec de guttis pluviae, nec 
aer desuper te volavit, sed divina claritas in nobilissima virga te 
produxit. 

5. 0 virga, floriditatem tuam deus in prima die creatura? sua3 
prseviderat, 

6. Et de verbo suo auream materiam, o laudabilis virgo fecit 

7. 0 quam magnum est in viribus suis latus viri, de quo deus 
form am mulieris produxit, quam fecit speculum omnis ornamenti sui 
et amplexionem omnis creaturo su®. 

8. Inde concinunt ccelestia Organa et miratur omnis terra, 
O laudabilis Maria, quia deus te valde amavit quam valde plangen- 
dum et lugendum est, quod trisütia in crimine per consiüum ser- 
pentis in mulierem fluxit 

9. Nam ipsa mulier, quam deus matrem omnium posuit, viscera 
sua cum vulneribus ignorantiae decerpsit et plenum dolorem generi 
suo protulit. 

10. Sed, o aurora, de ventre tuo novus sol processit, qui 
omuia crimina Eva3 abstersit et majorem benedictionem per te pro- 
tulit, quam Eva hominibus noeuisset. 

11. Unde, o salvatrix, qua? novum lnmen humano generi pro- 
tulisti, collige membra filii tui ad ecelestem harmoniam. 

Hs. zu Wiesbaden, worin die Werke der h. Hildegart von Bingen, mit 
der Melodie, 12 Jahrh. 

2 humanuni scheint besser. 

Abs. l. diadema, eine seltene Benennung, auch im Griechischen hat nM m 
xiftwv. Men. Aug. 31. 
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Abs. 2. 3. Adam ex uno delicto suo reo» genuit, Christus autest, etiam 
quae homines delicta propria? voluntatis ad originale, in quo nati sunt, aidide- 
runt, gratia sua solvit ajtque donavit — Ab Adam, in quo omnes petcarimas, 
non omnia nostra peccaU, sed tan tum originale traduximus, a Christo vero, 
in quo omnes justificamur, non illius tantum originalis, sed etiam ceterorum, 
quae ipsi addidimus, peccatormn remissionem consequimur. Augustin. de peccat 
merit. 1, 14. 16. 

Abs. 3. 10. Die lateinischen Marienlieder stellen die Gebart Christi nicht 
so deutlich und oft als die zweite Schöpfung der Menschheit dar, wie die grie- 
chischen, wo es z. B. heisst: &e6$ tt}v <p$aQeTfav K«cW£et ßqotav <pvatv xtxl mm- 
Tclärtei t6 dv&gcSmvov. Sept 29. Anselm. Canl. Cur deus homo 2, 2. Quod autem 
homo talis (actus sit, ut necessitate non moreretur, hinc facile probatur, quia 
sapienti» et justitiae dei repugnat, ut cogeret hominem mortem pati sine culpa, 
quem jus tum fecit ad seternam beatitudinem, sequitur ergo, quia si nunquam 
peccassct, nunquam moreretur. 

Abs. 8. ccelestia organa. Ebenso No. 388, 1. 

Ein grosses Lied des 12 Jahrh. auf die Glieder Maria steht in der Hs. 
von S. Peter in Salzburg S, 296. und fangt so an: 

Hymnum dico, mater dulcis, sancta Maria, 

tuo dulcissimo capiti, 

quo trrristi caput durum noxialis eolubri 

per prolatum ex te caput ccelestia consilü, 

qui (1. quod) est Christus, caput hujus fiüorum fidei 

Hymnum dico, mater dulcis. s. Maria, 
tuis sacris auribus , 

quarum nobis per fenestram verbum bonum incidit 
eructatum de superni patris corde verbi. 



581. De s. Maria 

Salve porta poü per Orbis ambitum, 

dominoque pervia soli, o precelsa virgo Maria! 

tu mater Christi quia prompta es miseris 

fieri qnae digna fuisti, succurrere apud tuum 

tu virgo mitis, 5 filium pro pcccatis. 15 

da vera3 pocula vitis, nunc ergo plebi 

ut laeti patriam precibus succurrc fideli. 

valeamus adire supernam. prompt etc 

Tu virgo etc. 

0 dignitas inconparabilis 

Quam dulcis redolet omnipotentis dei matris, 

tua dives memoria 10 quae auctrix salutis extitit, 20 
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dum castam deo se obtuiit; in Mariam veneremnr gratiam, 

quoniam elegit 
eam deus et praeelegit 
inhabitationem sibi. 
25 haec munns spei 45 
. det nobte et requiei. 

Concio coelestis 
consurgat et terrestns, 
cantica alternantes 
et Maria? gloriam exaltantes. 50 

■ ■ 

30 hxc enim inimicitiam , 

qu® in medio fuit, pacem veram 
adporiando dissipavit, 
angelicas hominuraque cohortes 

pacificavit. 
35 Haec enim splendida 55 
Stella maris, quae plena nites, 
deitatis tu virtus et spes, 
populi tu glona perpes, 
sancti per te salvantar, 
quicanqae vocantnr. 60 
Et Christi supereminentissimam 40 sis miseris fao * * 

■ 

Ha. zu & Peter in Salzburg S. 296. 12 Jahrb. 

1 — 8 sind Hexameter mit Mittelreimen, wie anch 16. 17. 38. 39. 45. 46. 
die nach den Reimen abgetheilt wurden, während 54 stehen blieb. 50 exal- 
tantes Iis. Das Lied bricht in der Hs. unvollendet ab. 

V. 1. porta poli , so viel als janua cceli in No. 590, 28. * ovqavwg nvkij, 
i) aorijffios &v(}a. Triod. 109. 

V. 29. speciosissima. ij nBQucaXXfis nai toavme naq^ivog. Paraclet. 205. 
Die strahlende Gestalt der Heibgen beruht ganz auf biblischen Vorstellungen, 
nämlich darauf, dass Christus das Licht der Welt ist, dass er verklärt wurde 
und dass die Gerechten wie die Sonne glänzen werden. Der Heiligenschein 
Maria hat noch den besoodern Gruud , weil sie aurora genannt wird, womit 
auch ihr Beinamen nvlrj tov qwrog (Ibid.') zusammenhängt. In einem hand- 
schriftlichen Gebetbuch von Hildesheim von 1511 heisst es von Maria: 

dyne schonde unde dyne wolgestalt 

mercke (maket?) dyn gelucke ungetalt, 

brynget dy to rykedome mennychvalt 

V. 40. 41. Plus gratis collatmn fuit (Mariac) ad vincenduni omni ex parte 
peccatum, qua; concipere ac purere meruit, quem constat nnlluui habuisse pee- 
catum. Augustin. de nat. et grat. 42. 



de qua splendor effulsit, 
qui muodi caliginem 
sua claritate obdoxit. 
nam vitam, quam Eva 
praevaricando abstulit, 
hanc Maria 
obediendo reddidit. 

De qna splendor etc. 

Virgo speciosissima, 
et in omnes 
te invocantes 
Clemens es, 

toque salvatorem genuisti, 
nec pudorem atnisisti. 
nos tibi devotos agnosce 
et post mortem Ii Iii 
tui gratiam posce, 
regni consortes 
utsimos, dilae sordes. 
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V. 58. populi gloria. oi to navnQBtov xkt'og rov yivovs r,uäv vfivovfur, 
Triod. 85. S. No. 586, 24. 

V. 60. vocantur, die berufen werden. Vgl. No. 587, 12. 



582- De S. Maria. 



Jesse proles, 
quibus doles, 
leva moles 
scelerum , 
mater solis, 
carens dolis, 
lax in polis 



Non ignota 
tiDi vota 
plebs devota 

dirigit , 
cujus cara 
peremtura 
mortis jura 

COrrigit 

lloc fatemur, 
quod meremur, 
8i veremur 

inferos , 
quos a solo 
reddas polo 
verbo solo 

liberos. 

Spem salutis 
des m uu.s 
tu virtutis 

gradibus 
lapsos qtueris, 
vitam geris, 
anguem teris 

pedibus. 



Summa spei, 
salus rei 7 
gignens dei 

filium, 
virga floris, 
vellus roris 
et decoris 



Salutata , 
10 fcßderata 
et ditata 

flamine , 
tu de coelis 
da querelis 
15 Gabrielis 
faniine. 

Lactas patrem, 
qui se fratrem 
teque matrem 
20 contulit, 
qui et gratis 
pro peccatis 
et dampnatis 
obtulit. 

25 Ergo audi 
et exaudi 
tu« laudi 
d editos , 
et in laude 
30 nato plaude, 
salva fraude 
perditos. 
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O Serena, 65 vitam dona, 

nos a poena dona dona, 70 

trahe plena me te dona 

gratia; nescia. 

Iis. xn S. Gauen No, 383. p. 131. 13 Jahrb. mit Noten. 

2 doles für condoles, misereris. 35 ginnens Hs. 46 ist dunkel, es wird 
solatium oder ein ähnliches Wort beizudenken seyn. 70 — 72 sind durch die 
"Wortspiele dunkel, dona dona heisst wol, gib mir Geschenke, damit lässt sich 
aber nescia nicht verbinden, und 71 tollte man tibi erwarten. 

V. 5. solis. Significatur Christus aliquando per solem, sicut per leonem etc. 
cojusdam similitudinis causa, non proprietatis substantiä. Augwtw. cont Faust. 12, 22. 
to oyofiaia (&eov) twv iveQytuav ctvtov Am aruxavitxä. Chrysost. in ps. 44, 5. 

V. 37. virga floris. Qdßdos y ftwnuni ar#Of to dfxaqartor i^av&^iraaa. 
Trtod. 289. 

V. 53—56. Nach Rom. 11, 6, wozu Augustin. de anima 1, 9. sagt: de p«na 
liberat gratia sine merito. 



583. SequenÜa. 



Matri consolationis 
filii salvationis 
fidelis adoptionis 

grates reddant com precibus. 

Lingua menti gerens morem 5 
cordis exprimat fervorem, 
unum resooent tenorem 
irota cum vocis landibus. 

Ab aeterno ordinata, 
in figuris presignata, 10 
in scriptum prophetata 
praludio sab mystico. 

Digna dei mater esse, 
virga de radice Jesse, 
flos coeli de terra? messe 15 
rore processit calioo. 

Plena bonis virgo grata, 
dives donis ac donata. 



YOtis dei desponsata 
per Gabrielem nuntium. 20 

Fidem dedit et obedit, 
verbo credit, verbum edit, 

— ^ A - * M»r*>ri i * i * ■ ■ ii 

grato gratum nospitium. 

Mundus stupet, hsec puella, 25 
tarn pnsilla qnod novella, 
melbs stilla, maris Stella, 
se continentem continet, 

Concta cum patre causantem, 
matris in sinu pausanlem 30 
bunc infantem, sed gigantem, 
qui manu Carlos sustinet 

Carnem verbo genitricis 
jure dat et lac nntricis , 
pannos vice obstetricis, 35 
o quanti qualis gcrula! 
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Conpatitur patienti, 
conmoritur morienti 
et congaudet resurgenti 
salutis nostrse sedola. 

Tantis meritis onusta, 



imperatrix o augusta, 
coßli reguans in regia! 

40 Nobis, mater et matrona, 45 
sperantibns tua dona 
utriusque vita? bona 

da, nara potes, ex gratia. 



Hs. zu Gratz 42/51. 13 Jahrh. mit Neumen. 

13 signa f. digna Bs. 26 quam für qnod war« besser, denn novella stilla 
kann man nicht wol als Ablativ construiren, sondern es ist ein« Apposition. 
29 causantem für creanteni, daher ist juncta für cuncta in der Hs. ein Schreib- 
fehler. 34 antrieb, seiL jure. 

V. 9. ordinata. (Christus) virginem matrem, ood lege carnis peccati, id 
est, non concupiscenti» carnalis motu concipientem, sed pia fide sanctum germen 
in se fieri promerentem, quam eligeret, creavit, de qua crearetur, elegit. 
Augustm. de peccat mer. 2, 38. 

V. 15. fios cceli, Christus; messis terrae, Haria; rore ccelico, nach der 
Stelle: rorate cceli desuper. Isai. 45, 8. (todov ib dftctQavtov ßXonrt^trwa. 
Triod. 283. S. No. 582, 37. Christus wird eine Rose genannt wegen seinem 
blutigen Tode, weshalb er auch im Isaias mit einem rothen Kleide vorgestellt 
ist 6g ix ßaytjg aXov^idog voißti noQtpvQtg tov 'fyfiavovijl frdov iv r# <ya<nqi 
<rov r) tratf avv^wfuv&q. Triod. 83. «jr ßctolXatov <nokip ix aov, naq&ire, fcog 
iipoqeaa. Ibid. 130. S. No. 541, 20. 

V. 41. meritum. In den Hymnen hat dies Wort eine gute Bedeutung , die 
alten Schriftsteller brauchen es auch in der bösen als culpa. Dient 
ejus, utrum bonom fuerit, anne malum? Auyustin. de anima 1, 9. 



584 De b. Maria. 



■ 



Gaude mater luminis , 
quam divini numinis 
visitavit gratia, Maria. 

Salve virgo regia, 
flore, froctu Candida, 
divina potentia, Maria. 

Plena dei munere 

meruisti gignere 

prolem sanetitatis , Maria. 

To virtulum specnlum 



10 



illustrasti saeculnm 
luce claritatis, Maria. 

Te adorant soperi 

matrem omnis gralia3, Maria. 

Ad te clamant miseri 15 
de valle miserise, Maria. 

- r 

Audi voces, tergc fletos, 
dos commenda fiüo, Maria, 

üt nos suo tua prece 

collocet in soiio, Maria. 20 
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Hs. zu Stuttgart BibL 20. f. 75. mit Neunen, 13 Jahrh. (A). Hb. daselbst 
Breviar. No. 123. f. 191. mit Neuinen , 13 Jahrh. (B). 

11 perlustrasti B. 17 preces B. 19 prece taa AB. 

V. 11. smcnlum. Ouis ambigat, saeculL nomine homjnes signfficatos esse, 
qui nascendo in hoc sseculum veniunt? Augustin. de peccat mer. 1, 27. 

V. 19. tua prece. In einem Gebetbuch von 1511, das in Hildesheim ge- 
schrieben ist, heisst es so: 

dorch der yuncffrouwen sote rede geve uns god heyl onde vrede# 

Die alten Marienbilder in den römischen Katakomben sind in feierlich 
betender Stellung mit ausgebreiteten Armen , wie die Priester von jeher am 
Altare während der Messe beten. Maria betet aber nicht für sich, denn sie 
braucht es nicht mehr, sondern für die Menschen, die sie um ihre Fürbitte an- 
rufen. Diese Bilder beweisen also, dass die Verehrung and Anrufung Maria 
wenigstens bis in das dritte Jahrhundert zurückgeht, denn sie wurden während 
den Christenverfolgungen gemacht, die nach Diocletian aufhörten. Damit 
stimmt auch die Angabe v uberein, dass schon im dritten Jahrhundert bei den 
Christen in Kleinasien Gebete zur Mutter Gottes gebräuchlich waren. 
S. No. 322, 21. m. latein. Messen S. 80. 



585. Sequeotia de s. Maria. 



Imperatrix angelorum, 
consolatrix orphanorum, 
Ättdi iios, o Maria! 

Spes et Salus infirmorum , 
sublevatrix oppressorum , 
audi nos. cet 



Tibi vifgo 
tuas laude; 
audi cet. 

Bs. zu 



In sublimi sedes throno, 
propnlsata preetim sono 
audi cet. 

Quse ut mater venera ris 
5 obtinendo, quod precaris, 
audi cet. 

Praeelecta sola soli 

nos conmenda tuae proli, 

audi nos, o Maria! 



42/51. 13 Jahrb. mit 



10 



9 propuisata im Sinne von interpellata. 10 veneraris ist hier passiv 
gebraucht, was auch bei interpretor und andern Deponentien vorkommt 



V. 6. 7. ix&xtßia» noirpov vnkq fcJ* 
No. 499, 89—92. 

V. 10. 11. S. No. 389, 60. No. 587, 10. 



ae. Triod. 85. S. No. 602, 20. 
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586. 



b. Mari*. 



Ad concentum voi faceta 
formetur in jubilo, 

psallat qoivis mente laita 
terso doli jubilo, 



resultet tripudio, 
virgo mater dei pia 
laudetur in gaudio. 

Salve decus virginum, 
virgo salutifera, 

reformatrix hominum, 
salutis puerpera, 

Conservatrix puritatis, 

gemma pudicitiae, 
fons totius pietatis, 



Ostentatrix veritatis 

sine doli pallio, 
Bingalaris castitatis 

fulta privilegio. 

Snmmi regia regia 
radialis prse ceteris, 

yirtutnm materia, 
laus humani generis. 

0 Maria, vera via, 
vivax vena veniae, 

o sophia, cella dia 
summae sapientiae. 

Stella maris eomprobaris 

claritatis radiis , 
tnis caris in amaris 

naufragiis. 



V» mutasti maledictnm 
Gabrieli crednla, 

dum servasti benedictum 
ave cordis cellula. 

5 Haec mira discretio 



10 



15 



35 



quod Adas transgressio 
induxit per odium. 

Tu es archa Noe viva 

per mundi diluvia, 
tu columba cum Oliva 
• verae pacis praevia. 

Tu es Sara nobis ridens 

risus ac prailudia, 
tibi risum dari videns 

Isaac ex gratia. 

To Susanna, quam accusat 
nunc senum perfidia, 

tu regina, quam excusat 
legis Providentia. 

Nulla potest declarare 
tuum vox proconium, 

nec ad plenum 
te valet 



25 Sicut enim 

pratum piotis floribus , 
sie tibi laus jugis datur 
variis nominibus. 

Flos immarcessibilis' 
30 pudoris virginei, 
margarita nobilis 
candoris aetherei. 



45 



50 
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Dccor ineffabilis 



Aurora gementibus 
irrorans dulcedinem, 

spem ferens petentibus, 
vit» plenitudinem. 

Tu regina, quam divina 
coronavit gloria, 

tu lucina matutina 
fulgens luculentiä. 

Pulcra tota sine nota, 
pur» lex fascetiae, 

prece mota regi vota 
subjungis 



Caritatis amplexatrix 
pulso doli fomite, 

bonitatis ampliatrix 
virtutis sub tramite. 

IVec sensus perpendere, 
nec vox potest dicere, 
nee Stylus describere, 



Te collaudat vis superna 
resultando canticis, 

tibi datur laus aiterna 
cantibus angelicis. 



65 Colit, laudat plebs humana 
te pro suo modulo, 
quantum sinit mens vesana, 
servit tuo titulo. 

Speciale trinitatis 95 
7Q es quidem hospitium, 
triumphale majestatis 
nobile triclinium. 

Tui mater genitoris, 

tui nati filia, 100 
primitivi vim doloris 
rupisti propitia. 



76 



85 



Ergo nostri spes laboris, 

portus ac solatium, 
da spiramen veri floris, 5 

dele, quod est noxium. 

Sanativi stilla roris 

extingue cauterium, 
quod nos ducit ad stridoris 

aBterni supplicium. 10 

In hoc mari sis solamen, 

remex, aura, statio, 
nobis cymba, dux, tutamen 

sis tuo suflragio. 



Eja mater veri dei, 115 

palma, virtus, gloria, 
nostri velis miserer i , 
90 tu nobis es omnia. 



Hs. zu Lichtenthai des 14 Jahrh. mit der Melodie. 

35 serasti, Hs. 40 mutavit, Hs. ist wol Schrbf. , odium, sciL diaboli. 
73 lucina steht vielleicht für lucerno, jedenfalls bedeutet es aurora. 76 fa- 
cesci», Hs. 87 vis superna für den Plural virtutes call 

V. 1—8. VfitKä ob, nawafta/ie , &»6v wiBQVfivijTo* faq hatte, &bovvtu rove 
fiilnortag. Paractet. 204. 

V. 5. 6. Die musicalische Begleitung des Kirchengesangs wird hie und 
da erwähnt. S. No. 612, 3. Auch ein Hirmus Hai 11 fangt mit diesen Worten 
6q r a*av avftqxovovnor. Jetzt haben die Griechen keine 

0. 
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V. 24. laus hum. gen. «fc o*, &*rt6xt, xav X ^s&a. Triod. S6. 

V. 29-32. 111-114. Maria wird oft genannt Xirfv rfc tfn, X V> Hafen der 
Seele, weil das Leben ein Meer von Sonden und Gefahren ist, 17 ifrupj ftov *V ^ tw 
nuumvftw dxvßiqyrjxog, nonovftirtj tu xXvdavi dfiaoxtav ts tpopta. Oct 10. Dil 
Meer ist daher auch ein Bild der Hülle, worin der Leviathan haust No.36, IL 
No. 379, 39. No. 381, 18. No. 398, 7. Inter minaces sseculi flactos in tsto m- 
sulae, i. e. ecclesise gremio. Hieron. epp. 7, 3. Daher auch folgende Verglei- 
chung: Vela suspendite, erncis antenna figatur in frontibus. Ibid. 14, 61 Xmluc 
a/iaQTuav x a ^ en ^i T< ? neXdyu /ws tov ßiov xaiiXaße. ParackL 212. Xturp e 
tnXji ftot xtvdwevoru twv neiQncr t uuv yevov, xteo/uoiitaiaTB Sitmotra , xcd nattui 
(tov tbv adXov rtQnvvovüa %6 tw äftaQTua» fiov (yomtov niXayog. ParackL Ml 
8. No. 262, 31. 

V. 67. aurora irrorans, diese Benennung ist in den Menäen umgedreht: 

työW iv&trrj. Oct 7. 

V. 87. superna. ta ovgavta v(ivbi <ra, ftyreo drvftqMvxe. Triod. 209. 
V. 98. tricliniom. S. No. 364, 9. 

V. 107. sanativus ros, rafuxrar tw awr faqfävTtov ixorwov iw Sovlor w 
<pXoyp& avfxaiofitror luv äfiotQUOv. Jul. 27. No. 384, 19. 
V. 117. misereri. S. No. 403, 12. 

587. De b. Maria v. 



Festivali melodia 
te laudamus, 0 Maria, 
quam conmendat prophetia 
matris privilegio. 

Regem regum peperisti 
virgo paerperio. 

O Maria, mater dei, 
te rogaraus tanquam rei, 



effectom da nostrae spei 
matris privilegio. ^ 

Regem regum cet. 

Ut in cceli palatio 
cum sanetorum collegio 
benedicamus domino. 

Regem cet. 



Hs. zu München Clm. 5130. des 14 Jahrb. mit Neumen. 

8 mir scheint quamquam besser. 9 eflfectumque nostrae da sp., Hs. 

V. 3. prophetia. (rajutuxatg fiooqx&a&rt xal noixiXoig aiviypaai xai 9vf? tr 
XixaXg tat ivmxoug dfapweai tip <njr nootpqwov oi &ayf6oot ytvnpiv, 
Triod. 115. 

V. 10. privilegio. S. No. 466, 9. Das Privilegium matris besteht du* 
dass sie ihrem Sohne befehlen darf, es soll damit nur die grosse Wirkst | 
ihrer Bitte bei Christus ausgedrückt werden. No. 473, 39. 

V. 12. colleaium sanetorum ist der recelmässice Ausdruck und wörtuci 
zu nehmen nach der Stelle: multi sunt vocati, pauci vero electi. Matth. SO j 
CoUegtam hängt in diesem Sinne mit ecekm zusammen. S. No. 303, 162 ' 1 
Synonym ist conciüum. No. 346, 45. No. 379, 40. No. 380, 36. No. Wl, 1 * 
Wo. 481, 3. No 382. 14. 
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588. De s. 



Ave Maria, virgo pia, 
Tita dia, lux in via, 

omni plena gratia: 
angelorum imperatrix, 
cceli, terr» dominatrix , 

quae sola das solatia. 



Salve sacrum dei templum, 
tu virtutum fers exemplum, 

sneculum munditiae : 
lilium tu castitatis, 
viola humilitatis, 

flos candens 



10 



Te saluto corde l«to, 
opem tuam supplex peto, 

o mater benignissima ; 15 
me dignare te laudare, 
laudes tuas decantare 

mente sincerissima. 

Scio, quod si lingua foret 
omne, quod sub ccelo floret, 20 

te verbis non exprimeret, 
omnisque creatura 
corporalis atque pura 

laudare non sufficeret. 



Tu coelorum ornamentam, 25 
peccatorum futamentum, 

tu firnia spes es veniae; 
tu reorum advocata, 
tu justorum forma grata, 

tu fons totus gratiae. 80 

Nulla pars est caritatis 
in te neque pietatis, 

sed es tota Caritas: 
flos totius suavitatis, 
fons es vivus bonitatis, 35 

tu es oranis pietas. 

Tu mater integerrinia , 
tu virginum pulcherrima , 

tu prole fecundissima , 
tu corpore sanctissima 40 
et spiritu mundissima, 

tu mente lucidissima. 

Nu IIa virgo tarn formosa 
fuit nec est, speciosa 

ut Jerusalem füia, 45 
quae verum regem generavit, 
pacisque fructum bajulavit 

decorem super lilia. 



Strassburger Hb. E. 135. BL 89. 15 Jahrh. 

* 

22 besser atqae omnis. 23 besser corp. nec. non p. 46 quae und 47 quo 
sind gegen das Versmass. 

V. 4. Den Grund dieses Beinamens geben die Menäen an: riy xa&aQ6ttiu 
«ffiXovg vneqjQixowra. Nov. 11. 

V. 4. 5. rav /eflov0^* vriBQrfya, tav aeqaiplft amxiqa xai nXcnvtfya ©v- 
qavtov. Nov. 21. 

V. 19 — 24. nolop aoi &rxü[iiov nowrafotfO) iita£tov; Octoech. 57. rig 
ntln <rov xvr* dglav dw^astat lyr vniq loyov avlXqyw; Januar. Bl. 3. 

V. 28. advocata. iy ftonj n^o&taata xuv Mißofiärov. Borar, 450. 
S. No. 400, 64. 

26* 
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V. 30. foDS grati», patzig intjfaa* atavaaiay. Ott 20. 
V. 40. sanctissima. afiav afwittQtz ayfiXw. Horar. 460. Kommt oft vor. 
B.No. 456, 13-15. No. 467, 74. ifUsn, t6* a T «>r Xqunaw ifi»s «fnmqm* 

* f «* Mai 12 - 



589. De beata vir ff ine. 



Marise praeconio 
serviat cum 
fervens desiderio 

verus amor; 
amoris suffragio 
praesentctur filio 
matris in obsequio 

cordis clamor. 

Ave Salus hominum, 
virgo, decus virginum, 
te decet post dominum 

laus et honor: 
tu rosa, tu lilium, 
cujus dei filium 
carnis ad connubium 

traxit odor. 

Ave manans sacie, 
fons misericordiae , 
vera mentis sauciae 



tu pincerna »cmw, 
tu lucerna gratiae, 
tu supernae gloriao 
es regina. 

Ave carens macie, 
speculum munditiae, 



10 



15 



20 



tu finis miseriae, 
tu ver es laetitise , 
pacis et concordiae 
condiraentum. 

0 felix puerpera, 
nostra pians scelera, 
jure matris impera 

redemptori: 
da fidei foedera, 
da salutis opera, 
da in vita? vespera 

bene mori. 



25 



Strassburger Hs. E. 60. BL 70. (A), 15 Jahrb. Ha. xn Stuttgart BibL 20. 
foL 2. 14 Jahrh. (B). Dieses Lied war auch in den Niederlanden 
die Schlussverse jeder llalbstrophe wurden in ein niederländische 
Lied verflochten, das in zwei Hss. zu Brüssel steht. No. 805. 806. 

9 omnium B. 25 carie B. 26 tu sp. B. 27 venustatia A. 34 planans A. 

V. 18. fons. 17 xQijyrj tj xb vdoQ atpivwg ßqvowa. ParacleL 10* 

S. No. 471, 7. Ist häufig. 

V. 20. medicina. laxqtwov iä dvicau nady irfs yvxfis f*° v - Nov. Ii 
S. No. 480, 61. 

V. 21. pincerna, hängt mit der Bedeutung von projrinare 
CNo. 9, 23.) und ist der Gegensatz der verbotenen Speise im 
No. 386, 2. 

V. 22. lucerna, poepay as Xvxviav nqoißUitb naXtu 6 waoawfar, to 
Xafinadwp Xgunov ^ovaa. Oct 17. S. No. 505, 102. No. 474, 33-3* 
No. 469, 27. «V xgvaoxaXXununw Xvpiav ob, dionowa, <r#o/w. Triod. 13 L 
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590. Ad b. v. Mari am. 



Mater dei sanctissima, 
Stella maris clarissima, 
regina potent issima! 



Decos et gloria 
mediatrix languidorum, 
consolatrix miseromm! 



Rosa spinse 
virgo plena gratia, 
gcrens sanctimoni» decorem, 
tenens sanctimonise pudorem. 10 

Orta de Stirpe regia, 
misericors , propitia, 
nobilis, humilis, Iaudabilis, 
prudens, ammirabilis: 



Virginitatis speculum 
totum illustrans sseculum. 

Tu paradisi lilium, 
imperatrix ccelestium, 



15 



honor 



Fons misericordise, 
reparatrix gratiae. 



Paritas, suavitas, 
Caritas, benignitas, 
claritas, largitas 
miraque fecunditas. 

Janua coelorum , 
lux angelorum, 



Virtos incomparabilis , 
forma desiderabitfs, 
splendor inobscurabilis. 

Pulchcrrima, piissima, 
mundissima, dulcissima, 

Te laudantes dilige , 
lapsis manum porrige. 



laude digna, 
Clemens et benigna, 



et propitium 
tuum potentem filium 
per te nos habeamus, 
ut post hoc exilium 
aeternae vitae praemium 
laeti possideamus. amen. 



25 



30 



35 



Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. 15 Jahrh. 

V. 1. sanctissima. tiftov, äfpij vmoafia, X6fw, nunovg aytatovra 
ParacteL 205. S. No. 588, 40. 

V. 12. propitia. iXaajr.qtov tov «öa^ov. Triod. 94. 

V. 15. 16. Fast ebenso in No. 584, 10. 11. Daher heisst sie nafnooiuag 
4o|a. Triod. 412. 

V. 38. lapsis. xenomtmorrap inetvQQ&CNnc. Triod, 154. 
V. 41. miserere. iliipo» fu, j Mp nolvswmXafzvov aptniüaoa. ParacleL2VL 
ist der Grand der Anrufung beigefugt, wie in No. 586, 1-8 der 
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Lobes, wonach man andere Stellen, wo der Grund nicht angegeben ist, iu 
nrtheilen hat 8. No. 403, 12. 

V. 46—48. Futura nostra prscteritis praeferaraus. Augustin. de anima, 4, 13 



591. Laudes Maria» v. 



Ave virgo regia, 

mater dementia?, 
ave plena gratia, 

regina gloria?, 
genitrix egregia 

prolis eximia?, 
qua? sedes in gloria 

ccelestis patriae, 
regis veri regia 

mater et filia. 

Castrum pudicitia? 

stellaque praevia, 
in throno justitia? 

resides, obvia 
agmina militia? 

coelestis omnia 
occurrunt militia?, 

qua? tibi praivia 
cantica sympbonia? 

dant multifaria. 

Tu tanta? potentia?, 
tanta? victoria?, 



10 



15 



20 



forma? tarn egregise 

mater et filia, 
lux munditia? 2! 

genitrixque pia. 
obediunt tibi ceelestia, 

Co? Ii luminaria, 
stupeiiant de tna 
specie sol et luna 3( 
cunctaqne polorum sidera. 

virgo regens supera, 
te laudant angeli super »theo. 



Ave cleri tutum pra?sidium 
pauperisque verum subsidium 35 
tu es pura lima maUtia? 
et allatrix gratia? , 
peccatorum mite refugium, 
a?grotantium solabüe solatium 
nobis assis post obitum, $ 
post istius sa?culi 
vita? vilis transitum, 
per gratiam, non per meritem 
ducas nos ad patrem et filium. 



Hs. zu Bamberg Ed. IV, 6. 14 Jahrb. mit der Melodie. Da diese Hs. ^ 
französischen Lieder mit den Melodien enthält, so sind die lateinischen Ho- 
faus in Frankreich im Gebrauch 



17 militia? ist hier fehlerhaft. 20 tarn für dant, Hs. 27 calest*** 8 » 
nicht wol richtig aeyn, 

V. 19. 8ymphonia. S. No. 580, & IL No. 581, 47-49. No. 507, 23a 
V. 43. gratia. Cur gratia ad iünm veniat, ad illum non veaiat, 
potest, injusta noa potest Augustm. de pecc. merit 1, 29. 
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592. Ad b. v. Mariam. 



Ave virgo virginum, 
ave lumen luminum, 
ave n ost mm gaudium, 
o Maria! 



peperisti filium tu filia, 
quem portas in gremio pia, 
nostrum est solatium, 
fragrans lilium 

super lilia. 10 



Ave salus gentium et venia, 5 

« 

Dieselbe Hs. mit der Melodie. 8 besser es. 

V. 1. virgo virginum, nach dem biblischen Sprachgebrauche gebildet, wie 
de us deorum, rex regum, caoticum canticorum, gleichbedeutend mit virgo sin- 
gülaris. Wo. 352, 1. No. 597, 3. 



593. Ad eandem. 



Ave gloriosa, 
viventium aquarum 

puteus, lux gratiosa, mente virgo pura. 15 

fons delitiarum, 

virgo vena venia?, 5 
signaculum pudoris, 

nostr» conscientia3 
spes, mater salvatoris. 



expers paris deum paris, 
mater singularis, 
mente virgo pura. 

Miserorum peccatorum 

dulcis advocata, 
intra chorum angelorum 
ad regna beata 

post vit» curricula 
nos revoca, 
dans CGBlica gaudia, 
ut laudare te possimus 



20 



Stella maris appellaris, 

novA genitura 10 
impraegnaris, fecundaris 

contra carnis jura ; 

In derselben Iis. mit Noten. 
18 choros Hs. 

V. 2. 4. vivent aq. fons. tov $ünos Maros ^wv Triod. 28*. 

V. 7. conscientia heisst hier das religiöse Bewusstseyn , welches auf dem 
Kirchenglauben beruht, nach Joh. 4, 22. Als Bewusstseyn überhaupt steht es 
bei Augusän. de anima 4, 30. nobis conscientia nostra nota est et voluntas. 
S. No. 35, 3. 

V. 21. revoca, weil die Menschheit seit dem Sündenfall aus dem Para- 
diese and dem Umgang mit Gott nnd den Engeln verbannt ist S* No. 394, 16. 
Qui mavult bene vivere in »ternum, male vivet ad tempus. Lactant. div. 
inst 7, 5. 
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594. Ad b. Maria m v. 



Ave virgo regia, 
dei plena graüa! 
tu mater regis, 
In obscura legis 
glossas omnia; 
deviaDtes regis 
per hnc invia 

Aus derselben Hs. mit der 

V. 1. 2. Den Gnu» Gabriels 
auf eine sinnige Weise als 

o datäfiatoc ißoa aot, itaf&epB, 
avr ovt» di nwxoi 



propria dementia 
Stella maris tu praevia, 
augelorum gaudiun, 



sis nobis 
virgo Maria. 



ßoüfXBV (TW TW TOXU • 

6 Kaqnoe tijs tn}s 



10 



595. 

Cceli domina, 
quam sanctorum agmina 
venerantur omnia 
in ccßlesti curia, 
tuum roga tiliura, 
redemptorem omninm, 

Dieselbe Hs. mit der Melodie. 



Ad eandem. 

ut sua dementia 
nobis donet bravium, 
sie deleat vitinm 

se precantium 10 
5 et opprobria. 



Diesen Lobliedern fuge ich ein 

Lode alla 

Lodate Maria, 
o lingne fedeli, 



italiänisches bei: 



Lodate Maria! 

Maria sei giglio 
di pari candori, 
che il cuore innamori 
del verbo tao figlio. 



Di lace divino 

sei nobil aurora, 

il sole t'adora, 

la luna s'inchina. U 9L 



Con piede potente 
il capo nemico 
tu premi al 



I, JA. 



II puro tao seno 
die eibo e ricetto 
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al gran pargoletto le graaie le piu balle , 

Gesü Nazareno. L. M. e un giro di stelle 
Giii regni beata formaa Corona. L. M. 

fra aogelici cori, 0 madre di dio 



con canti sonori mistica 
da tutti esaltata. L. M. ^ ^ 

11 eielo ti dooa lo spirito mio. L. H. 



Aus dem Esercizio del cristiano. p. 91. 



596. Laudcs Mariae. 

Virgo gloriosa, 
forma virgiualis, 
exemplar virginum, 
thronus specialis 
regis omnium. 

Salus gentium, 
lux fidelium, 
portus generalis. 

Archa testamenti, 
decus firmamenti, 
irradia nostr» mentt 

Dieselbe Hs. mit der Melodie. 3 es wg. Hs, 

V. 7. lux. 12. 18. ItuneB, wird durch folgende Stelle erklärt. ri| a<p*rW 
loig anljTow, XQune, xofc <M nunoig paru^o? b xj} Tfvpfl im daiav Xopav aov. 
Parackt 272. 

V. 17. nubes, in andern Stellen auch Lichtwolke, a. B. «Jvrov (panoc rs- 
Tritnl. 432. S. No. 61», 71. 



Asylum peccantibus, 

spes in te sperantibus , 

mater glorise. 15 

5 Stella radiosa, 
nubes pluviosa, 
lumen peccatoris. 

Sponsa speciosa, 
sine spina rosa, 20 
10 domus salvatoris. 



597. Laudes Maria;. 



0 Maria, maris Stella 

plena gratis, 
mater siraul et puella, 

vas munditi». 

Templum nostri redemptoris , 
sol jus tili«, 



porta cceli, spes reorum, 
thronus gloria». 

Sublevatrix miserorum, 
vena venia?. 
5 audi servos te rogantes 
mater grati», 
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Ut peccata sint ablata qui te puro laudant corde 15 

per te hodie, in veritate. 

Dieselbe Hs. mit der Melodie. 

V. 3. paella, statt virgo, wie xö^ für naQ&dvoe. Daher ist virgo pnel- 
larum in No. 516, 27 gleichbedeutend mit virgo virginum. No. 373 , 29. Zn- 
weilen wird noch eine Apposition beigefugt, wie *6qij dianoiva. Sept. 4. /upf 0 
nä^hvog xdpij. Oct 29. No. 592, 1. 

V. 7. porta cceli. S. No. 581, i. 

V. 10. vena venia, ein den lateinischen Liedern eigentümlicher Ausdruck, 
der im Griechischen fehlt, weil er aus dem ähnlichen Laut der beiden Wörter, 
also ans einem Wortspiel entstanden ist. No. 377, & No. 482, 16. No. 489, 4. 
No. 400, 29. 

V. 11. audi. otÜv oixenov na$äxXi](ms d4z ov * nava/Mfie. Oct. 26. 



598. Laudes Maria? v. 



0 quam sancta, quam benigna 

fulget mater salvatoris ! 

laude plenA virgo digna, 

archa Noe, Jacob scala, 

vasculum pudoris, 5 

aula redemptoris, 

totius fons dulcoris. 

angelorum gaudium, 

lactans dei filium, 

regem omnium. 10 

Ave salus gentium, 
preces supplicantium 
audi, virga Jesse, 
virgo nobilis, 



super omnes venerabilis, 15 

spes unica, succurre miseris. 

inebrians animas 

fons es admirabilis, 

quae tuos nunquam mori deseris. 

O anima ex sordibus vilis, 20 
haue Mariam virginem expostula, 
ut sit pro te sedula, 
exorare filium 
propitiom, 

firma spes fidelinm , 25 
0 genitrix, gaude in filio, 
gaudens ego gaudeo 
in douiino. 



Dieselbe Hs. 

V. 2. fulget i/ ictfimjdüv rrjg a<rtqani}f t j? diavydtovoa fi}S ra niqata. 
Jui 21. 

V. 17. inebrians, hängt mit pincerna zusammen. No. 589, 21. 



599. Ad b. Mariam v. 

Ave virgo virginum, in salutem hominum 

verbi carais cella, stiilans lac et 
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i cperisti 

Moysi fiscella, 
e radio luminum 

solem parit Stella. 



5 tu 



15 



plena gratiä, 
capot et zabulonis 
contrivisti, spolia 
reparans praedonis. 

Coeli rorans pluvia 
vellus Gedeonis, 



10 



Virgo tu mosayc» 



de te fluxit silice 
fons redemtionis. 

Quos redemit calice 
Christus passionis, 

induat glorilie® 
resurrectionis. 



20 



Hs. zu Hanchen, Clm. 5539. f. 34. mit Musiknoten. 14—15 Jahrh. 

7 rad. sol exit et lnm. Hb. 8 fontem f. sol. Hs. 10 cap. et Hs. 15 o filio 
tu, Hs., man könnte auch verbessern: nato nos concilia, aber dies weicht mir 
zu sehr von der Hs. ab. 20 flos f. fons Iis., sylice Hs. steht für petra. 23 o gau- 
dio ind. Hs. gegen den Vers und Sinn, denn es ist veite beizodenken. 

V. 6. fisceUa. S. No. 370, 23-26. No. 615, 27. 



600. Laudes Maria?. 



Regina dementia?, 

Maria vocata, 
diversis antiquitus 

modis nominata: 
tu virga, tu virgula, 5 

tu virgo signata, 
tu lectus, tu thalamus, 

tu sponsa dotata. 

Tu templum, tu camera, 

tu porta serata, 10 
tu navis, tu anchora, 

tu Stella vocata, 
tu sol, luna, balsamum, 

acies armata, 
tu aurora rutilans, 15 

tu gemma probata. 

Tu fons, hortus, platanus, 
cedrus exaltata, 



tu palma, tu olea, 

cypressus plantata, 20 
myrrha electissiraa, 

arbor inflammata; 
tu fenestra vitrea 

sole radiata. 

Tu columba nubilis, 25 

turtur subarrhata , 
tu domus eburnea, 

civitas murata; 
tu sie dicta viola, 

quod inviolata, 30 
ager, rosa, lilium, 

mater, uxor, nata. 

Tu mons, nubes, puteus, 

cella conquadrata, 
ccelum, tbronus, oppidum, 35 

paradisus grata, 
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I 

tu per quioque gaudia 

privilegiata, 
mea mens efflagitat, 45 

dolens et prostrata, 
ut dolores mulceas 
et emendes fata. 

Bs. von Tegernsee zu München No. 1824. 15 Jahrh. mit der Angabe: 
hanc orationem s. Gregorios, cum celebrasset divina, reperit sab corporalL 

43 besser et für tu. 48 wol für facta, des Reimes wegen. I 

V. 3. 4. dirersis modis nominata. Venant. Fortunat, lib. 8, 5. v. 209 stellt 
folgende Beinamen Maria zusammen : 

aula dei, ornatus paradisi, gloria regni, 
hospitium vit», pons penetrando polos: 

arca nitens et theca potens gladii bis acuti, 
ara dei assurgcns, luminis alta pfaaros. 
Hierzu fuge ich ein weiteres Zeugniss aus der Mitte des 7 Jahrh. aus der Vita 
b. Romani ep. Rotomag. apud Martene et Durand nov. thes. anect 3, 1657. , am 
das Alter dieser Beinamen in der lateinischen Kirchendichtkunst nachzuweisen. 

Munda ferens mundum, sed mundificata per ipsum, 

virga gerens florem, capiens sed flore virorem, 

virgo mater ave, tanta redolens pietate , 

quanta laude micas et sanctis altior cxtas, 

inclyta pra; cunctis carnaü stemmate functis. 

prima deo praesens mediatrix esto tuorum, 

spem venias referens, ne labe ruant vitiorum. 

Stella maris, portus, pigmentis consitus hortus, 

fluctibus e mundi trahe nos ad littora pacis. 

V. 7. natrtag, sr if 6 Xöfog 4wfi<p8wraro trp octQxa. Paraclet. 1. 

V. 11. anchora. S. No. 557, 10. No. 555, 16. tavnp xoT*>o/uer niexws 
%ip> ayxveav. Paraclet. 41. jretfiatopÄwr n afxvoa. Aug. 26. 

V. 23. fenestra. S. No. 420, 8. 

V. 25. columba. neouneoa lofixj. Oct. 27. 

V. 27. ouco> tov Txartav vnaqxovtra nouftov. Paraclet. 105. 

V. 33. mons. Potest montis nomine beatissima semper virgo Maria, dei 
genitrix, designari, mons quippe fuit, quae omnem electse creaturse altitudinem 
electionis suao dignitate transcendit. anuon mons sublimis Maria, qua? , ut ad 
conceptionem mterni verbi pertingeret, meritorum verticem supra omnes ange- 
lorum choros, usque ad solium deitatis erexit? (Isai. 2, 2.) Mons quippe in 
vertice montium fuit, quia altitudo Marise supra omnes sanctos refulsit 
Gregor. M. in l reg. 1, 5. oqog io öftoy, oqog ijupavamarov. Mart. 11. 
No. 507, 43. oqos to nuitatw, oaog mv^^oir. Triod. 151. Exod. 3, 8. 

V. 35. thronus. ytyete aans? tyoVoff nvqivog *o> nävxa qtioona. ParacL 193. 

V. 37. 38. literis transformata bezieht sich auf die Umdrehung des Na- 
mens Eva in ave. 

| 



♦12 

tu sensu tu literis 
Eva? transformata, 

tu fusca, tu vinea, 
salus salutata, 

Quod his es et alüs 
modis nominata, 
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Ein ähnliches altteutsches Gedicht, worin die Beinamen Maria zusammen- 
gestellt sind, schliesse ich hier an aas der Hs. des german. Museums zu Nürn- 
berg No. 3908. f. 54 des 14 Jahrh,, dessen Text nicht ganz correct ist 



10 



O fraw und magt mynnecleich, 
o muter aller gnaden reich, 
des paradeiss sussikeit, 
ein krön aller miltikeit. 
du pist der mayde gymme, 
ein englische stymme, 
selige, heilige, süsse, pia, 
reine sancta Maria f 
o rosen rot, o liligen waisz, 
o blomen schon, o freuden 
o morgen stern, o sunnen clar, 
o schöner raon, o adlar, 
o turtel tawb, o gottes krön, 
der engel frewd, der sele Ion, 
des sunders trost, der gnaden gut, 15 
der werlt liecht, der wunnen flüt. 
o werde magt, o feyel var, 
da pist, dye gotes sun gepar, 
tw mir auff deiner gnaden schrein, 
das mir werde dein hülfe schein; 20 
wan da pist aller gnaden vol, 
deiner gnaden bedarff ich wol , 
deiner hilff bedarf ich, junckfraw gut 
Maria, erfrew mir den müt, 
erfrew mir die sele mein 25 
and ta auf die äugen dein 
and sihe an meins herczen not 
und vertreib von mir den ewigen tod. 
bewt mir deiner gnaden hant 



und empinde von mir der sunden pant ; 30 

leib and sei bevilhe ich dir, 

ach, junckfraw Maria, nu hilff mir, 

hilff mir heöt und alle tag, 

das ich an meinem letzten end nit ver- 

wen mein sei von hinnen müsz varen, 35 
do wolst da, fraw, mich bewaren 
vor des tewfels panden 
und vor sandlichen schänden, 
die all sander leiden da. 
des hilff mir , junckfraw Maria, 40 
gedenck an dein miltikeit, 
dye alles trosts ein krön treit; 
hilff mir ye, das ich kam dar 
mit frewden an der engel schar, 
das ich dein kint sehe und dich. 45 
erhöre du, werde magt, mich, 
gebenedicte du junckfraw schone, 
da pist lobs ein kröne, 
da aasserwelte gotes tröne, 
gib dich mir selber zc 

gotes, Maria, 
dir sey gesait lob und 
hewt und ymmer mere , 
verlasx ans aller swere. 55 
in gotes namen, 
sprech wir amen. 



In der Hs. wird dies Gedicht ein Gebet genannt. 



601. Hortus rosarum dci genitricis Mariae. 



O si scirem, consentirem, 
decantarem, exaltarem 

laudem dei matris: 
ros austräte, aestivalis 
riget mentem arescentem 

stans in corde palris. 

O Maria, virgo pia, 
valde digna et benigna, 
deus te creavit, 



tuum hortnm velat p ort um 10 
naviganti flactuanti 
mundo consignavit 

Tu lax indeficiens, 

gyrum cceli ambiens, 

pallorem non recipiens 15 

fulges in ccelestibos: 
tua innocentia 
dulcisque dementia 
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com mira patientia 
fragrat in terrestribus. 

Omnis lingua coelica, 
sive sit angelica, 
neo non philosophica 

te laudare deficit; 
praesens namque sa?culuni 
te proclarum speculnm, 
salutis ut signaculum, 

incessanter prospicit. 

Tu cunctis pretiosior, 
sublimibus sublimior , 
tu universis sanctior, 
virginibus prseclarior 

deo placuisti. 
te propheta? pronuntiant 
ac patriarchas evocant 
apostoiique pnedicant, 
omnes salvandi invocant 

velut matrem ChrUti. 



20 



25 



30 



35 



Tu jubilus laHiti», 

solamen es mcestitiae, 40 

tu regula justitia?, 

exeraplar pudicitia?, 

nexus es amoris: 
tu limes rectitudinis 
et sedes mansuetudinis , 45 
tu locus sanctitudinis, 
spes beatitudinis , 

finis es mocroris. 

Tu campus non arabilis 

tua nunc amoenitas 50 

rubrum florem protulit: 
tu dies delectabilis , 

cujus jam serenitas 

pacem mundo contulit. 

Te , quam promissam patribus, 55 
magnis ac minoribus, 
Judae tribus edidit: 



te cunctis nunc in matribus 
nostris in temporibus 
deus claram condidit. 

Tu Stella matutina, 
astrorum es regina, 
languentis medicina 
et rosa sine spina: 

Dulcorum tu piscina, 
ccelorum es cortina; 
nos tua disciplina 
conserva a ruina. 

Tu gratiarum fluctus, 
de excelso prodiens, 

tanquam aqua? ductus 
paradisum transiens. 

Olim Eva? luctus 

multos sseve conterens 
per te est abductus 

sicut umbra fugiens. 

Tu hortus voluptatis 

plenissima? , 
cum stilla suavitatis 

verissinise , 
tu cedrus honestafis 



cypressus caritatis 
fortissim». 

Oliva pietatis 

rectissim», 
columba lenitatis 

sanctissim», 
tu lignum suavitatis 

dulcissima? 
et sestas ciaritatis 

purissima?. 



Tu sidus es virgineum, 
et rumpens mortis laq 



60 



65 



75 



80 



85 
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spem salutis ac virtutis 95 

nobis confers coelitus. 
facinorum aculeum 
atque limen tartareum 

confregisti , abegisti 

tuo fructu penitos. 100 

Tu panis vas et olei, 
columna nostra? fidei, 

nos dulcora sine mora, 

poli roris celluld. 
tu lilium convallium, 105 
tu nuditatis pallium, 

te docente, protegente 

firmor in procellula. 

Sub figura pra?pararis, 
luculenter circumdaris 110 

geininis et carbunculis: 
quasi thronus Salomonis 
aniiniranda» visionis 

rouniris leunculis. 

Teque ebur castitatis, 115 
aurum fulvum claritatis 

exornaut deifice, 
quia in te dei natus 
nunc pro nobis incarnatus 

quievit mirifice. 120 

Te de ccelo calidus 
imber nimis validus 

totam pcrundavit; 
quidquid in te fragile 
iuit aut passibile, 125 

penitus mutavit. 

Caro tua labilis 
fit virtute stabilis 

tui conditoris; 
tua Sacra viscera 130 
conservantur integra 

ortu salvatoris. 



415 

Generosa ac formosa , 
te mundavit verus David, 

rex nobililatis, 135 
in mammillis et capilhs, 
in maxillis ex scintillis 

su® deitatis. 

Te providit et excidit 

manus dei nostrae spei, 140 

ad te cum intravit, 
tuos artus novi partus 
pulchritudo, celsitudo 

singulos beavit. 

Virgo commendabiUs , 145 
multum predicabilis , 
nulla tibi similis, 

mater, in his semitis: 
tu medelam vulneris 
efficacem veteris 150 
paris nobis miseris 

dira? morti deditis. 

Spem relinquis posteris 

subjectis luto lateris 

et reatum conteris 155 

stringentem ut fascia, 
cum producis lilium 
velut candens lilium 
praesens in exilium, 

viri thori nescia. 160 

La?tare mater gratis, 
sedens in patris acie 
jam revelata facie 
tu deum vides gloria3 

nimis consolata. 165 
nunc regno dei frueris 
feliciter cum liberis 
et sceptrum geris sideris 
insignius prseceteris , 

o virgo beata! 170 
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Tua mnocens 
inter c<plorum agmina 
jam audit laudum carmioa. 
pra?sentium discritnina 
timebit ; 

es rosarium. 




qui te privilegjo 
decorat septemplici. 

Quae es plena puritas 
et grate varietas, 

in partn Yirginitas, 

mater Christi, pietas 
atque familiaritas 

gloriae sublimitas. 

Tu fulgor superorum, 
praedatrix inferorum , 
tu pax es prceliorum, 
tu fax es frigidorum. 

Tu porta exclusorum 
et spes desperatorum ? 
tu vita sanandorum 
et funus peccatorum. 

Polorum de cancellis 
jam festüia pluere 

divini guttas mellis 
et sie nos imbuere. 

Mundi in proceilis 
non permittas ruere, 

sed a poena fellis 
nos velis ernere. 



175 




21t 



boni vol 

ratifica , 
mali pravitatem 



215 



1 30 Luctnositatem 



185 



190 



195 



200 



205 



22» 



detfica. 



Memento 




215 



humana causaus uwma, 
deum lucem, verum 
prece placa mitius. 
hosti nostro callido 
in equo mortis pallido 
sedenti et fureati 

10 



231 



2V 



emenies prro» ' 
nos attende et defend« 
per signum victon*- 
de abyssi vallibus 
pelagique callibus 

nos importes ad consorte* 
luminosa? gloria?. 

O solaris tu aorora, 
qua jam clara et decora 

et rutüans progrederis, 
tu ex nunc pro nobis ora, 
ne ex tunc in mortis bor* 

arguamur 

sceleris. 
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Finem nobis salutarem 
et a Christo regulärem , 



in conspectu providi, 
stolis albis candidi 



pia, posce miseris; 
post h«c vitam aiternalem 250 
ad mercedem triumphalem 



Inaudita cantica, 
la3to corde melica 



tibi jubilemus. 



gloriosi muneris; 



260 



Ut in Silva florida 
caritate fervida 
cceü te laudemus; 



com dei philomeois 
in sanctorum sedibus, 



augelorum aedibus 



255 



claris et amwnis. 



Hs. su S. Paul io Kärnten No. 44. f. 84. des 15 Jahrb. (A). Hs. von 
Reichenau zu Karlsruhe No. 36 f. 166. des 14 Jahrb. (B). Die Hb. A nennt 
das Gedicht Rosarium, erklärt es aber durch ortus (hortus) rosarum, ex di- 
versis virtutum ejus flosculis , liliis et rosis, contextus, und hat diese 4 Verse 
als Vorrede: 



Vgl No. 335, 1. 

10 ortam AB. 16 fulgens BA. 55 teque AB. 62 castrorum AB. 77 ortus AB. 
80 virissime A. 83 cyprus A. 88 suavissimae A. 98 tartaram A. 106 avidi- 
tatis A. 108 firmior B. 117 exornat B. 134 deus t Ter. A, 136 capillas et 
mammillas B. 152 mortis AB. 161 vocare B. 192 et gl. sublimi A, 199 sana- 
torum B. 200 vulnus B , fulnus , corrig. in A. funus ist Gegensatz zu vita im 
V. 199, daher heisst funus peccatorum der Tod oder das Aufhdren der Sünden, 
nicht der Sünder. 201 angulis reimt nicht gut, vielleicht stand ursprünglich 
cellia ; dem Reime nach wäre cancellis besser als angulis. 227 ante deum 
lucem, vere salutis ducem AB. 228 preces B. 229 hostique wäre für den Vers 
besser. 239 consortium B. 260 mellica AB. 

Das Gedicht besteht durchgängig in Strophenpaaren, deren 22 sind und 
jedes seinen eigenen Bau hat. Das Versmass bedarf hie und da der Verbesse- 
rung, wie 69, wo tu wegfallen, und 70, wo nur celso stehen sollte. 73—76 sind 
gegen das Strophenmass gebaut. 

Die Hs. A erklärt dieses Gedicht als den ersten Theil eines Cyclus von 
Liedern, den sie Apparates gtöriomasinus v. Maria nennt, und aus folgenden 
Liedern zusammensetzt: Rosarium, Sertum, Amictus, Thronus, Annulus. Diese 
3 letzten stehen unter No. 618—20 und sind akrostichische Gedichte, das obige 
aber nicht, sondern eine andere Abfassung in der Münchener Hs. Clm. 3012, 
fol. 16. Das Sertum hat auch keine Akrostichis, s. oben No. 507. Es ist daher 
zweifelhaft, ob es einen solchen Cyclus von Liedern gab, wie die Hs. A be- 
merkt, oder ob sie die dazu gehörigen Lieder richtig angeführt habe. 

V. 21—23. Die Mitglieder der Kirche im Himmel und auf Erden, denn 
ccelica geht auf die Heiligen, angelica auf die Engel und philosophica auf die 
gläubigen Menschen. S. No. 253, 5. No. 256 , 58. Chrysostomus braucht das 

Mone, latela. Hymne«. II. 27 
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Wort Philosophie manchmal für du Christenthum, will dieses die wabn 
Philosophie ist, nämlich die liebe xar Weisheit, d. L k Christus als der 
sapienlia dei. 

V. 34 — 36. TtQO<pr)Tai 7tooextjQV$€tp t dnoffiolot idida^ccv, fiaQTvqt* ufiolöfrjaa 
xai rjfusle inurts\>ovfi*v &soxoxov ae vndqxovaav. Pent.HO. nQoqtrjtas 4$an&neusi, 
Xatare, nqo(f>Tjfttvaai aov t^v naqovaUxv, xai dnoarolovs, xt]ov£at aov r« (uyetkm 
xoti oi ftiv ttqomj l^evaav %rjv Rivair aov , oi de tu ßamiafiaji iywxujav ra ttn, 
Paraclet. 265. In obiger Stelle stehen die Patriarchen für das Gesetz des a. T. 
welche dreifache Bioweisung oft vorkommt Legitima, evangelica et apostolici 
testimonia. Augustin. de perfect 22. 

V. 69. gratiarum fluctua. S. No. 479, 49. 

V. 77. hortus voluptatis, das Paradies, in andern Stellen hortus clausa 
genannt. 

V. 85. privilegio septemplici. Da in der folgenden Strophe nur 6 Eigen- 
schaften angeführt sind, so bezieht sich das Privilegium nicht darauf, $ood>n 
auf die sieben Gaben des h. Geistes. Andere Bedeutungen s. No. 587,11 
No. 513, 20. No. 379, 36. No. 466, 9. No. 481, 6. No. 586, 20. 

V. 97. exclusi, die vom Paradiese ausgeschlossenen Menschen, welch« 
Christus dem guten Schacher wieder geöffnet hat, daher Maria als die Mutter 
Christi die Pforte des Paradieses genannt wird. No. 504, 1. No. 513, 
No. 515, 6. No. 510, 26. No. 508, 147. Na 505, 2. Wenn das Kreut *vp m 
naoaÖeiaov genannt wird (Sept 14), so bezieht es sich direkt auf den Kreax«- 

V. 156. 157. spielen auf No. 161, t 2. an. Vgl. No. 400, 139. Apocal 7,9. H- 
V. 198. spes desperatorum, iknig rar arnjlniafiifax. Aug. 4. 
V. 256» 257. beziehen sich auf den Osterhymnus No. 161, 1. 2, weil tief 
von der Auferstehung der Menschen die Rede ist. 

Wahrscheinlich dieselbe Bestimmung hatte ein ausführliches französisch« 
Gedicht, von welchem ich eine kurze Notiz hier beifuge. 

Louanges de la s. Vierge. 

Hs. su Brüssel No. 679. Pap. 4. See. 15. wahrscheinlich fehlt 1 Blatt su AsM 
Ks sind noch 25 Blätter, auf jeder Seite eine Strophe von 14 Yerses, ■ 
Ganzen 50 Strophen. Schöne Sprache, manchmal erhabene Dichtung. Aa&ng: 
Querant Von oeü envers les cieulx estendre, 
dont le regard m'est trop foible et trop tendre 

pour y voler non en penne de grace; 
l autre oeil donne a rüde et gros entendre, 
saus enquerir trop avant ne contendre, 
craintif nientmoins soubs le divin attendre, 
je offre a la terre et iui flecis ma face; 
tendant au ray d'aveuglissant lumiere 
me vient l'obiect de terrestre furniere , 
qui mon arc fait descorder et des tendre 

et en rebout de ma joye sommiere, 
de mon tresor et richesse formiere , 
comme en tel cas nature est cousturaiere, 
me fait faillir de mon ardent pre tendre. 
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Gedicht fuhrt 



Lieder. 



Hier begisrt een groot, geheiten 

God groet di, edel rose roet, 

Maria toI van genaden, 
al meoighen helpti üter noet 

ende staes bi hem in Staden: 
daer omme zoe verbilde ic mi, 

hoghe edel coninginne, 
ende biddi, dattu staes bi mi, 

Ifaria, zuete mynne. ave Maria. 

God gruet di lelie, reyne bloem, 

Maria moeder sonder man, 
mi is te bet, dat ie dl noem, 

mijn berte di niefe gelaten eil can: 
daer om is't recht, dat ic di eer 

ende voer alder werlt prise, 
du doe den raet, dat ic geleer 

den rechten wech ten paradise. a. xU 

God gruet di, fioel van roeken zoet, 

in waerheit alre doechden stael, 
mit ganser gunst gae mi te mfiet 

en laet mi nnatmer op enich mael 
Tolbart gbeven tot enighen quade, 

mer in der doeght zoe laet mi staen, 
Op dat ic na der doet bi gade 

sijn ewige rike moege ontfaen. a.M. 

God gruet di, akeleye fier, 

Maria, jonefron wael gedaen, 
om oosen wille quam god hier, 

mynschlic forme in di t'ontfaen: 
daer om is't rechte, vrou, das tu 

den suoderen sijs getrouwe, 
want doer den sunderen zoe wordstu 

gaeds moeder, edele vrouwe. a. M. 

God gruet di, schone matelieVe, 

dat bistu, vrouwe, sonder beraet 
geworden ons, want moeder Eve 

ter hellen bracht mit haer misdaot: 
daer om is't recht, dat ic di züeke 

fallen tiden in mijnre noet, 
op dat ic der zfteten rfieke 

verkrige tegens der hellen doet. a. M. 

God gruet di, schone violet, 

bloem, die niet verdorren en mach, 



Namen Rosarium, 
hin, als 



dat bistu, jonefron, sonder 
ende veel claerre dan die dach; 

dijnre schoente mach niet geliken 
noch die sonne, noch die maen, 

noch die steernen, die daer büken, 
vrou, soe schoen is al dijn gedaen. a. M- 

God gruet di, sonder dorperie 
oltbloem, alder werlt troest, 



dat bistu edele maghet vrie, 

help ons, dat wi werden verloest, 
als hemel end eerde sullen beven 
f ten lesten daghe in Josaphats dal, 
dat wi behauden moeten dat leven, 
dat ewelike geduren saL a. M. 

God gruet di bloem, die staet in't koern» 

blau van verwen als leivre, 
dat bistu, moeder, nytvercoren 
ende daer toe maghet pure: 
help ons, hier in eertrike 

alsoe te leven ende te sterven, 
dat wi dat schone hemelrike 

a. JM. 



God grfteti, tidelose als gout, 

die yerste bloeme na 
dat bistu, vrou, in groeter wout 

tegen des viants venijnde dranc: 
help ons, vrouwe, dat wi zoe bloyen 

in goeden wercken ende in doeghden, 
dat wi in ewiger blijscap groyen 

mit allen wisen meechden. a. M. 



God gruet di, pyonie purper-scl 
in alre sierheit wael gedaen, 

di heeft verhoeget god in den tbroen, 
du waers mit doeghden al bevaen, 

alle quaetheit wijct voer di, 
noch vleck noch want mit di mach 

staen, 

o vrouwe, van sunden maeck ons vri 
mitter cracht, die du heefs ontfaen» 

a. M. 

God gruet di, zuete blosera der boemen, 
alles laves een averwicht, 

27* 
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bidden di, tot onsen vroemen 
Btae ons bi int zwaer gericht, 
als dijn soen sal weder comen, 

goet ende quaet van een te scheiden, 
doe ons dan der hellen ontkoemen 
endo in dat hemelrike leiden, a. M. 

God gruet di, alre weerdicheiden 

Hs. zu Darmstadt o. No. 14 Jahrh. 



Teltbloem, sonder vlecke kfifts, 
dat bistn, vrou, in wonlicheiden 

als her Gedeoos dorre vlftfts: 
gif, ons, joncfrou, weder te staei 

alle becaringe ende bedriegen 
ende der viande lagen 

die ons mit listen 




602. Antiphona de b. Maria. 



Salve deitatis gratia 

dia, 
ragia, 
bona! 



virgo Semper manens, 



mala nostra pellens. 



10 



Nunc, o 

domina, omniuin 
pnlcherima 
atque amceuissima , 
tc rogantes nos adjuva 
tibique canentes carmina, 
honor, laus et gloria 
cui virtus sednla 
per saeculorum saecula. 



15 



20 



Tu Stella Davidica , 
flos Isayae, 
nos in te vivifica, 
clavis sophiae. 

Tu virga Aaron florens, 
Moysi rubus ardens, 
tu virgo deuui pariens, 

Hs. zu München Cgm. 716. f. 7. des 15 Jahrh. 
15 erste Hand, te f. 0> 

V. 8. clavis sopbiss, weil durch Christus (sophia) die Vorbilder and 
Rätbsel des a. T. erklärt wurden. Sie kann auch ein Schlüssel genannt werden, 
weil Christus den Himmel der Menschheit wieder geöffnet hat. No. 322, 20 
X(*lQe f oiipfr,y töifx avottjaaa t^v xtxletaitevrjv. Tfiod. 290. S. No. 606, 8. No. 358, Ii. 

V. 10. rubus ardens. Die Erklärung dieses Vorbildes steht im Triod. 101. 
dtifxBivag aytexiog, to nvq isxovaa Ttjs &9&npo£. Ibid. 428. crvXlaßovva aqpkixws 
19 nVQ tTfff -&s6njJog. 

V. 14. aus dem Ave maris Stella V. 11 entlehnt. 

V. 20. Es ist natürlich, dass diejenigen, welche die Lieder an Gott und 
die Heiligen singen, auch dadurch speciell für sich bitten. In den lateinischem 
Liedern wird aber dieser Zusammenhang nicht so oft angeführt wie in den 
griechischen , wovon ich nur zwei Beispiele hersetzen will. Mai. 4. naQ&en, 
aaaov jus iiurovyxa tet fieyaXua aov. Mart. 12. ijf**S ntvdvvuv ^v<T&i t rai toi» 
ifirovrzat «r«. S. No. 324> 11. 12. 
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603. Atta de 



Salve virgo, mater dei, 
salve robur nostrae spei, 

exe mpl um hnmilium! 
ad te rei swpiramus, 
juva dos , ne pereamus 

carnis post exilium. 

Tu rosa fecundissima , 

Aus derselben Hs. f. 8. 



qua? vi nun nesciebas, 
et castis com visceribus, 
uberibus , 

nobis deum gignebas. 

Eja ergo nos satia 
de tua dulci gratia! 



10 



V. 5. Daher heisst sie anByvc»<Tfiivav ^TtavoQ&taatg. Aug. 4. 



604. De laudibus b. v. 



Imperatrix reginarum 
et salvatrix animarum, 
pretiosa margarita, 
rosa gelu non attrita. 



solaris, clara Stella, 
specialis dei cella, 
paradisi patens porta, 
per quam salus fuit orta, 

super omnes speciosa, 
virga Jesse generosa, 
pulcra, nitens et frondosa. 

Vas electum creatoris, 
mediana peccatoris, 
super choros angelorum 
exaltata, spes lapsorum. 

Lepra tabens peccatoruro, 
ad te clamo, fons hortorum, 
in extremo vita3 pergo, 
me tuere, pia virgo. 



10 



15 



Vitis Sacra, dulcis uva, 
fidem sitientis juva, 
ex oliv» tua? ramo 
mitte guttam, quam reclamo. 

In Camino vitiorum 
stabilivi mihi thorum, 
ex mamilla pietatis 



25 



Cujus sacrum per 
ni extinguas hunc ardorem, 30 
aut per spiritalem facem 
prorsus uras haue fornacem: 



jam 

multus inde fumus exit, 
ita fumi fietor olet, 
sulphur ut olere solet 

Inimicus ob reatura 
talem dedit odoratum, 
sed tu pia, tu regina, 
fac ut cadat b»c pruina. 



35 



40 
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Fac calere solem viUe 
et pruinam hanc remitte, 
ipsum solem interpella, 
per quem omnis lucet Stella, 



üt in solem, qaem rogamus, 45 
tabernaculum ponamus 
et ab ipso doceamur, 
quod per iter gradiamur. 



Hs. der Bibliothek von Brera zu Mailand AD. DL 43. 15 Jahrb. mit dem 
Beisatz: rithimi bcati Leonis papae. Das Lied hat in der Hs. keine Strophen« 
abtheilung. 

17 thabens Hs. 18 ortorum Hs. 91 besser wäre sacraj. 24 gutta Iis. 

31 spirit ist undeutlich. 32 uias f. uras Hs. 

V. 4. gelu, V. 40. prnina, figürlich statt peceahtm, denn auch der Teufel 
wird aquilo genannt. No. 371, 4. Pruina wird ebenso gebraucht No. 512, 98 
Diese bildlichen Ausdrücke sind aus Matth. 24, 12 abgeleitet. Vgl No. 601, 1%. 

V. 7. paradisi porta. S. No. 601, 97. No. 505, 2. 

V. 9. benedicta. Da in dem Grosse Gabriels und Elisabeths das Wort 
henedkia gebraucht ist (Luc. 1, 28. 42), und Maria von Abraham abstammte, so 
hat man mit Recht in ihr den Segen erfüllt gesehen, den Gott dem Abraham 
gab (Gen. 12, 3), and daher auch den Segen Gottes: benedicam benedicen- 
tibus tibi, in den Liedern auf Maria angewandt (No. 398, 25. No. 412, 37. 3a) 
und diese Beziehung auch in den geistlichen Liedern der Volkssprachen fest- 
gehalten (s. oben S. 100 V. 20). 

V. 18. fons hortorum, die Heilquelle, in Bezug auf lepra V. 17. und in so 
fern ein Synonym von piscina. S. No. 508, 128. No. 377, 27. 

V. 29. 30. Da die Sünde ein böses Feuer ist, so wird auch bei den 
Griechen das Bild des Auslöschens für die Vergebung der Sünden gebraucht 
ifißqiaov, (toi, nnvnyvs, nxawpmov aywtv. Sept. 13. S. No. 586, 107. 108. 



Diesem Liede schliesse ich ein ähnliches italiänisches an, zugleich als Bei- 
spiel, wie man auch in Italien gemischte geistliche Lieder ans beiden Sprachen 
hatte, wie im Teutschen. S. No. 387. 



Sancla Maria, 
regma calorwn^ 

di patriarchi e del tribu regale 
per salute 

et vbrgo, 



Jpiaque a dio padre, 
che! suo eterno verbo, 
spiritu saneto 
simul operante, 
per destrutione 
del spirito superbo 
nasceretur de te, 



in partu et post partum 



O 



e piena d'ogni gratia, 
i pecatori facia, 



Vergen, madre pia, 
ognon s'enchine a te divo, 
si che'l cuore 



di 



Tu sei sopre gli angioli exaltata , 
in te incarno Ja 
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tu sei di gratia piena, sopre ogni donna 

Gabriel disse, qaando fe grande Ave; Stella malutina. 
porta del cielo e chiave, 

Hs. in Venedig, Cl. IX. cod. 146. 15 Jahrh. mit 



605. De 8. Maria. 



Gaade mater Jesu digna, 
gaude dulcis et benigna, 

gaude plena gratia; 
gaude portus naufragorum, 
gaude decus angelorum, 

gaude cceli domina. 

O Maria Stella maris, 
ipso nomine probaris, 

quod te debes miseris, 
ad hoc deo placuisti, 
apud quem et invenisti 

gratiam prae ceteris. 

Pande sinum pietatis, 
fluat super omnes gratis 

gratia? perfusio: 
confer aegris medicinam, 
decet enim te reginam 

larga benedictio. 



In te sola mundus sperat, 
quidnam reus pauper qua 1 rat 20 

nisi matrem judicis? 
tu locus refrigerü, 
5 lapis es adjutorii, 

turris fortitudinis. 

Si decreveris orare, 25 
nihil poterit Degare 

tantai matris filius, 
10 et seimus, quod placabitar 
et reconciliabitur 

miseris propitius. 30 

Ergo, mater, per amorem 
te rogamus mundi florem , 
15 fletura nostrum respice; 
et tu, noster Jesu bone, 
nos in regno tuo pone 35 
magno et gratissimo. 



Hb. der ambros. BibL zu Mailand F. 13. 15 Jahrb. 

Gegen Ende ist das Lied nach Halbstrophen abgetheilt. 23 es fehlt der Hs. 

V. 22. refrigerü. Vgl. No. 620, 87. No. 105, 7. 



606. Laus Marias. 



O Maria, mater pia 
o benigna, laude 

plena dei lumine: 
me dignare te laudare 
verbis dignis, sanetifl hymnis 

et psalmorum carmine. 



O dilecta praeelecta, 
ccbü clavis, mundi navis, 

te devote postulo, 
ut digneris, nec moreris 
i, nec deesse 



10 
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0 regio a , lux divina 

o formosa plus quam rosa, 

pro me quaeso cogita: 15 
roga deum, salva reum, 
consolando, visitando 

sensum meum visita. 

0 beata, deo grata, 

o Serena, deo plena, 20 

votis meis annue, 
ne me tangant aut confrangant 
hostis ictus et conflictus, 

me de malis erue. 

O spes rei, templum dei, 25 
Stella maris siogularis, 

esto custos aninue: 
at vincantar et pellantur , 
erubescant et tabescant, 

hostes meos comprime. 30 

0 flos Horum, fons hortorum , 
o praeclara, deo cara, 

meum sis solalium, 
obca3cato, volnerato 
sis candela, sis medela, 35 

tuum dans auxilium. 

0 suavis, nulli gravis, 
dei cella, nitens Stella, 

carnis aufer vitium: 
os laudantis, cor precantis 40 
tua prece niunda faece 

delictorum onmium. 



0 decora plus aurora, 
virgo parens, labe carens, 

me dementer corrige, 45 
me peccati potestati 
sim sabactos, meos actus 

gubernando dirige. 

0 lux solis, proles pro Iis, 

o lucerna, qua? Supern a 50 

coruscas in patria: 
te precamnr, nt ducamur 
post hanc lucem per te ducem 

ad sanctorum gaudia. 

0 vas mellis, expers feJlis, 55 
cinnamomo vel amomo 

nomen habens dulcins: 
post tuorum unguentorum 
aut odorem vel dulcorem 

fac, ut curram citius. 60 

0 coelestis margarita, 
in sublimi throno sita, 

nostris assis cordibus, 
ut folgore tuo tracti 
juncti simu8 et compacti 65 

paradisi civibus. 

Gloria, laus patri deo 
filio et sit cum eo 

saucto simul flamini, 
sicut erat ab aeterno 70 
gloriosum in superno 

magnum nomen domini. 



Hs. der Ambrosiana zu Hailand F. 13. des 15 Jahrb. (A). Hs. sa S. Paul 
in Kärnten No. 44. 15 Jahrh. (B). 

16 serva B. 22 tangat — confrangat A. 23 ictia — conflictis A. 35 cau- 
teüa A. 40 et precantis cor peccantis B. 41 mundam A. 46 peccanti A, pec- 
cati» B. 49 mater solis fir pr. pr. A. 52 - 54 fehlen A. 59 vel od. B. 
63 folge B. 67 - 72 fehlen A. Weder diese Strophe noch die vorlebte haben 
Hittelreime in den Versen wie die andern. 
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V. 8. mundi navis, die Arche Nocs. No. 507, 46. No. 586, 41. 
V. 34. obcaecato. Cordis csecitas fit deserente luce sapientise. Augustin. de 
nat et grat 24. S. No. 400, 48. No. 532, 2. 

V. 46. pcccanti gibt keinen guten Sinn , denn unter pcccans potestas 
müsste man den Teufel verstehen, was weder gewönlich noch hier passend ist 
aber peccandi, so wird der Sinn besser und durch folgende Stelle 
Liberum arbitrium nonnisi ad peccandum valet, si lateat verilatis via. 
de spir. et lit 5. 

V. 49. lux im Sinne von splendor, Abglanz. Nullus hominnm illnminatur 
nisi ülo lumine veritatis, qnod deus est Auguslin. de peccat merit 1, 37. 

V. 61. margarita. Bei den Griechen heisst sie Purpur- und Perlenmuschel, 
beides in Bezug auf Christus den König und die Perle, nafzvXn noQyvQay &eiav 
fidyaaa. Triod. 285. xdjplof, fj jw &tiov fiaoforotrip' nQoafayovaa 



Ich füge ein italüünUiches Marienlied von ähnlichem Inhalt bei. 



del salvatore, 
laude, gloria et 
a te, dona dilecta, 
o dilectosa madre 
del cielo coronata! 

0 delectosa madre 
de lo spirito sancto, 
per ti, Candida rosa, 
tolto fu el nostro pianto; 
per ti fan sempTe caato 
Ii angeli ruquanti, 
tutte le sancte e sancti, 



Per ti ciasohuno gaude 
in quel celesto regno, 
per ti redendo laude 
al to figliol benigno, 
per cui ciaschuno e degno 
de veder serapre dio, 
lo quel cum gran 
Ii 



Expectan tuti quelli, 
che voglion retornare, 
lo qual volse per elli 
lo so figliol mandare 
nel mondo ad incarnare 
de ti, fontana viva, 
de gli peccata monda 
tu fosti solamentc. 



0 regia* JW »-««, 
d'ogni virtu lucente, 
tu sey quela piacente, 
a cui me recomanda; 
5 prego, trae de bando 
l'anima mia infecta. 
* (fehlen 2 Verse, Lücke in der Hs.) 

L'anima mia sbandita 
de la corte beata, 
10 per ti sia rebandita, 
dolce mia advocata; 
per ti sia colocata 
per la bonta divina , 
per ti, alta regiaa, 
l'amor in cuor mi menta. 

L'amor mi sia donata 
per ti , dona joconda , 
che me facia infiamato 
de cor e menta monda. 
Fanima sitebonda 
^ semprc sia adamare 

quelo amor senza pare, 
a qual sto subjectare. 

Subieto sto a quelo 

amor consolatore 
25 et al divino agnelo 

et al padre factore; 

al qual a tute bore 

laude e gloria sia 

e a ti, madre pia, 
30 sopra ogni benedeta. 



35 



45 



50 



55 



Digitized by Google 



426 

Benedcta et laudata Perfecta caritade 

sey tu, alta regina, concede a tuUi qoanti 

per eui la gratia e data gli electi in veritade; 

da la bonta divina ; in quill superne canti 
Tanima mia sinchina 65 si cam gli trinn/anti 
a te eoa tuto el core, 



la diviaa 

e carita perfecta. in trinita perfecta. 

Ha. zu Venedig, Cl. IX. c. 145. 15 Jahrh. mit der Melodie. Dieses Lied 
hat die Eigenheit, dass sich der Anfang jeder folgenden Strophe an die Schluss- 
worte der vorhergehenden anfügt. 

21 desiderio, HS. gegen Vers und Reim. 23 expecta — «juil, Hs. quü 
ist die Form des Abschreibers, s. 72. 29 undeutlich peccato oder peccate. 
44 menta ist zweifelhaft. 46 iooda, Hs. 52 sempre sto, Hs. gegen den Vers, 
und aus 50 wiederholt. 56 ellal, Hs. 66 cor, Hs. 69 carita, Hs. 75 
stantia, Hs. 



607. Laus Mariae. 



'Vas decoris et honoris, 

vas ccelestis gratise, 
templam nostri redemptoris, 

forma pudicitiae; 
miserornm miseratrix 5 
et lapsorum sublevatrix, 

fons misericordise , 
virgo vit« reparatrix, 
angelorum imperatrix 

et coelestis curia?; 10 
virga Jesse generosa, 
super omnes pretiosa 

flore, fruetu, speeie, 
servos taos, gloriosa, 
gratos redde gratiosa 15 

Christo regi glorise. amen. 

Ave virgo, Stella maris, 

mater sapientia?, 
audi, virgo singularis, 

preces nostras hodie; 20 
flos Marita castitatis 
pelle nostro gravitatis 



onus et tristitia3, 
plagam nostrae pravitatis 
unge, mater caritatis, 25 

oleo laetitiae; 
dormientes in peccatis 
leva mann pietatis 

de lacu miserise 
et per viam veritatis 30 
duc ad regnnm claritatis, 

scala domus regiae. amen. 

O Maria, Stella maris, 
medicina salutaris 

corporis et cordium, 35 
fons signatus, clausus hortus, 

via pacis, vit» portus, 

pauperum suffragium, 
in hac valle Lacrimarum, 
in hoc loco teaebrarum 40 

contra fraudes hostium 
nos costodi, nos defende, 
sis adjutrix et impende, 
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Hs. zu Karlsruhe, o. N. v. 1439. Bl. 79. mit dem Beisatz: preescript» org.« 
tiones sunt Script» in Bononia. Das Lied stammt also wahrscheinlich aus 
Italien. Es ist mir zweifelhaft, ob das Gedicht ans 3 Liedern oder aus einem 
bestehe, auf jene Abtheilung deutet das dreifache Amen hin nnd der Plural 
Orationes, dieses verrät* sich dadurch, dass die beiden ersten Theile (V. 1-1« 
nnd 17-32) ganz gleich gebaut sind , und die dritte Abtheilung sich zu ihnen 
verhalt wie ein Abgesang. 

3 nostro redemptionis Hs. 30 pervia Hs. 

V. 1. mundi domina. deonoira tov «007*00 dfadt\. Aug. 25. Oct. 17. Ist 
sehr häufig. 

V. 3. templum, vaog d r tWfimog. Jul. £ 29. vaös tjs dÜ£t)s. Aug. 25. 
No, 335, 5. No. 338, 12. 

V. 6. «arörw »»^^, Marl. 24. 

V. 7. Fons misericordi«, iUovc inify. Goar rit Gr»c. p. 336. 

V. 9. df fiktiv ovqavUiv onwg vne^/ovca. Paracltt. 105. 

V. 12. fons. ij Tr t v mftip rys a&arouriae tels aVtfpamoif Ttrypjcraaa. Nov. 12. 
8. 373, 25. No. 409, 2. 

V. 14. servi, oi dovkot <rov ßoäftev aoc Ang. 25. 

V. 18. mater sapienti», aocpiav iov ■foov xtxovaa. JuL BL 16. 

Y. 27. dormientes. fo&vpiag vnvy ir t v iffvxijy ßaqovfiBroi. Oct 17. 
'Pffi/v^Uqt xu&Bvdov%a nqoe fistdvotdy /jfi, nävayvB, 

xal tp af/wtqzity avyKakvmofievov dg tov loyov fii]xj^q t dvaxdUaai. 

Jan. 13. 

V. 36. ah nrffiiv xvtleurfisinjv dvofiavB x°Q°S nQOtpTputos. Paractet. 7. ntjy^ 
aoyqaytatiivTi. Aug. 25. 

V. 37. portus, nqbs Tor cbv navBvdiov Xtpivtt xa&oar,rT}<rov. JuL Bl. 30. 
S. No. 381, ia No. 398, 7. 

V. 41. fraus hostium. Daher heisst der Teofel SoXtog noXtftqWQ. Aug. 11 
firtfuvovqyia tov ix^qov. JttL 16. vi onXov dfäctfig xett ix&Q<iv ngoßallöfie&a. 
Jon. 8. In lateinischen Liedern steht gewönlich bei solchen Bitten der Singular 
hostis, nnd sie sind gegen den Teufel gerichtet, bei den Griechen aber oft 
der Plural ix&qoi wie hier. 



608. Laus Jlariae. 



Ave mundi v, w....... , 

Stella maris, Maria, 
ave dolcis figella, 
ave suavis cithara, 
nardus odorifera! 

Maria sole pulchrior, 
rosis robicondior, 
liliis floridior, 
paradiso dulcior, 



lnce 



10 



Tu fons omnis grati», 
5 speculum munditiae, 
balsamus fragrantiae. 

Plus 8apis quam cherubin, 
plus ardes quam seraphin, 
plus gaudes quam Benjamin. 



15 
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In planctn lsetitia, 0 dulcedo pauperum, 

in hello victoria, Hörens rosa martyrum, 25 

in morte fidncia. 20 pulchritndo virginum, 

In anre suavissima, Nobis post hoc exüinm 

in corde dulcissima, ostende mater pnlcherrimom , 

in ore sapientissima. Maria, tuum filium. 



Es. No. 36. BL 164. mit dei 
Hugoiiis ordinis pradicatorum ex libello ejus V. Dieser Hugo war 
zu Strassburg und schrieb zwischen 1270 bis 90. 

14 fraglant. Hs. 20 spes et fid. Hs. 29 Mar. steht vor pulch. Hs. Für 
das Strophenmaas wäre besser: ostende, mater, filium, o Maria, 

V. 1. domina. xvqia tov noyroV- Triod. 147. *eune xoapov 
Triod. 290. 

Y. 3. 4. figella, cithara. Wegen ihrem Lobgesang Magnificat 
mit dem Psalmisten verglichen und nach den Instrumenten des Kirchengesanges 
Geige und Harfe genannt wie hier, oder auch Orgel. S. No. 504, 109. Sie ist 
aber auch ein Bild der himmlischen Harmonie, weil durch ihren Sohn Christus 
die Menschen mit Gott wieder versöhnt wurden, was in ihren Liedern auch 
manchmal erwähnt wird. S. Na 512, 65. No. 508, 86. No. 504, 334 — 336. 
No. 379, 35. Darum heisst sie auch ein canticum Icetitice. No. 364, 19. 27. 



609. Oratio ad 

Gloriosa procreaüe 

virgini progenie 
et ab aevo ordinale 

Mariae clementissimae, 
miserorum advocatae, 5 

ardore mentis fervidse 

laudes compeUor dicere. 

Quam landando invocarc 

multo puto melius, 
quam dicendo enarrare , 10 

qnod verbis non exprimimus, 
qnali modo salntare 

dei coelis altius 

clauserit visceribus. 

Quod concepit, com arderet 15 

obumbrante spiritu 
supra modumque laceret 

claaso sancto portica, 



b. virg. Mariam. 

nt habere se gauderet 
virginitatem aditu 20 
simal et in exita. 

0 beatam genitricem 

honore cum virgineo, 
quae amanti reddens vicem 

premit ore roseo 25 
faciem auxiüatricem 

saeculi com gaudio 

osculans et jnbilo. 

Cum excellant omnes fatus, 

virgo, tua gaudia, 30 
nati toi Jesu latus 

mihi precor resera, 
ut ex eo satiatos 

cum peccati venia 

ad vitae eam gaudia, 35 
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Ubi choram com puellis Ulis Semper inhaerere 

ducis, virgo gracüis, totis ex precordiis 

duodenis micans stellis et cum ipsis permanere 45 

grateque intueris saeculornm sseculis 

cunctos sanctos , qaos excellis, 40 in conspectuque gaudere 
illostrans eos radiis dona, mater judicis, 

claris atque igneis. michi et cunctis miseris. 

s 

n Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. BL 30. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. Dabei steht 

die Bemerkung: potest cantari per notas hymni: corde natus. Das Lied ist 
allerdings im politischen Versmass geschrieben und besteht eigentlich in Stro- 

, phen von drei langen Versen, der vierte derselben ist aber zur Hälfte verkürzt 
und reimt mit dem vorhergehenden Halbvers. Nach dieser Bemerkung war 
das Gedicht zum Singen bestimmt, also ein wirkliches Lied, wahrend es im 

. Titel oratio genannt wird, wie manche andere Lieder. Gebetbucher fuhrt schon 
Sidon Apoll, epist 2, 9. an, die vielleicht auch Lieder enthielten. 

i V. 10—14. Dens tantus est, ut ab homine non possit aut verbis enarrari 

•v ut sensibus sestimarL LactanL de ira dei 11. 

V. 11. z a Q** x *t v avadaktijov idt-ava. Oct 2. 

V. 15. Daher heisst Maria qxaiodoxoc, die Lichtempfängerin, denn Christus 
ist das Licht der Welt und der h. Geist erschien als Feuer. Oct 23. 
V. 38. nach Apocai 12, 1. 

V. 40. Daher heisst sie bei den Griechen ayioTT^wrof, Paraclet. 101. 

V. 40 — 42. (paidQvvnatf xoQt], TCqocpT^uv o X®QO£ ttf toxu <tov, naxqiaqx^v 
&elog aviloyos, asntol anocrolo* xai a^/te^W xal fiaqivquy awrtjjfta, oaiov neu 
öixaUo* %a luffiana. Triod. 430. 



610. Oratio ad beatam virginem. 



O Maria, rubens rosa, 

mater ineffabilis, 
et totius legis glossa, 

prse cunctis amabüis, 
quis laudare digne queat 5 
verbum patris, quod te beat, 

virgo, mente stabilis? 

Rubus te praesignat digne 

non ferens incendium, 
licet flamma sit in igne, 10 

non tarnen dat dispendium: 
sie intacta virgo paris, 
inexperta thorum maris, 

legi dans compendium. 



Te figurat porta clausa, 15 

quam vidit Ezechiel, 
neque fuit sine causa 

intra lacum Daniel, 
et per portam non intravit 
vir, qui Danielem pavit: 20 

sie priedixit Gabriel 

Te fecundam parituram 

summo patri filiura 
extra statum et naturam, 

qui patris per auxilium 25 
ruptis portis dir aß mortis 

frangeret concilium. 
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Mare rubrum 
quondam sicco 

in Aegypto ^ 
et sine navigio, 



30 



sie et, virgo, nolla 
te viri contagio. 

Aqua« qnoDdam dtdeoravit 
in deserto Moyses, 

petra fontem propinavit, 
qui fuit lassorum spes: 

sie tu cuneta dulcoraati, 

quando nobis propinasti 
Christum, cujus mater es. 

Velins quondam Gedeonis 
ros coelitus rigavit, 

item thronus Salomonis 
te, virgo, figuravit: 

vellus notat casütatem, 



35 



40 



45 



qua pater te ditavit 

Aaron virgam introduxit 50 
quondam in templum domini, 

flores frondesque produxit, 
quod confert tuo nomini: 

sie tu, virgo, extitisti, 

quando florem protulisti, 55 
deum jungens homini. 

Serpens quondam in deserto 

multos vulneravit, 
sed dependens in aperto 



hunc serpentem tuus natus, 
pendens cruce vulneratus, 
per faciem figuravit. 

Arcba quondam fabricatur, 

legem servatura, 



in qua 

Signum ad futura. 
sie tu virgo extitisti 
archa legis, 




Nubes quondam obumbrabat 

plebem a furore, 
colu mna noctem illusJrabat 

igneo splendore: 
sie tu, virgo, obumbrata 75 
et decenter illustrata 

es Spiritus ardore. 

Jacob scalam perlustratur 
ad ecelos protendentem , 

in qua, virgo, figuratur, 80 
quod tu tuam mentem 

deo scalam extendisti, 

quando Christum coneepisti 
e coelo descendentem. 

Quidqtrid olim prophetarum 85 

scripta resonabant 
et dulces patriarcharum 

voees decantabant, 
te formosam, generosam 
ac prae cunetis g ratiosam 90 

cuneta figurabant. 

De terra promissionis 

botrus ferebafur, 
quem humanse rationis 

virtus mirabatur, 95 
hunc vectores sustentabant 
et in humcris portabant 

cunetisque monstratur: 

Sic tu virgo deitate 

tota contemplata, 100 
in super na maje State 

botrum explorata, 
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hunc in mundum detnlisti 
per vectores, qaando Christi 
mater es vocata. 5 

Hujos botri sunt vectores 

castitas, humilitas, 
et veri sastentatores , 

quem expressit Caritas, 
ligno crucis dum pependit 10 



et pro nobis se extendit, 
qoo proflnxit bonitas. 

hujus DOi n pretiosi 

vino nos potare, 
arA crocis ponderosi 115 

tu coelitus dignare, 
virgo, tecum ut jungamur 
et in ccelis mereamur 

te glorificare. 



Strassburger Hs. E. 135. BL 85. 14—15 Jahrb. Mit dem lobalt dieses 
Liedes stimmt No. 326 viel überein, auch No. 390. 

4 adamabilis, Hs. 11 des Verses wegen kann dat wegbleiben, es scheint 
aus 14 hieher gezogen. 25 ist zu lang, da patris unnöthig wiederholt wird, so 
scheint die Lesart cujus per besser. 80 ist auch zu lang , statt quondam lese 
man cum, welches sich auf tunc im Nachsatz bezieht 38 fontes, Us. 51. 53 beide 
V. sind zu lang und 53 dadurch undeutlich. 63 gibt keinen Sinn, vielleicht ist 
diese Halbstrophe so herzustellen: sie serpens hic tuum natum pendentem et 
vulneratum cruce figuravit. 73 noctem ist unrichtig, man lese: sed columna 
UL, denn das Object plebem geht voraus. 77 es stört den Vers. 79 ad und 
81 e sind gegen das Strophenmass , und können wegbleiben. 100 grammatisch 
richtiger wäre es, wenn hier explorata und 102 contemplata stünde, aber in 
dogmatischer Hinsicht geht dieser Tausch der Worte hier nicht an. Selbst 
wenn contemplata passiv genommen wird, ist der Sinn nicht gut, die Stelle 
scheint daher verdorben. 116 te ist unnöthig. Dieser V. gehört unmittelbar zu 
114. Das Folgende wird so construirt: ut nos ponderosi ara. crucis (indem 
wir die Last unsers Kreuzes tragen) tecum jungam* - etc. 

V. 1. Qodov SxXexrov 4v raig xoiXaat. Nov. 9. 

V. 2. üteflabilis, deutlicher in den Menäen: cirexcpQdvxu iqönid xaioixi'jvag 
aoi XomttöV. Nov. 11. 

V. 8-1». rebus. Die Menäen erklären diese Beziehung auch so: ßäxos 
nQOSJvmm %6 uiya ftwt^tftop xijs vnif> vovt> irov Xo/tiag, jo nvqi dto'Xov (rnaqya- 
rovfiäni, xai uq doXoi{ xatOfUn). Oct 28. tJ faq nvqi to> xijg teotipog ovk 
icpHX&ns- Aug. 4. 

V. 12. intacta, axgartog, ständiger Beinamen Marias in den Menäen. 

V. 45. thronus, vtpijXos tov ßaatkdog &Qovog. Jul. £ 32. 

V. 69. archa, xißmog dyidtaparos- Jul. £ 6. 

V. 71. nubes, rs<piXrj 6X6<paiog. Jul. f. 21. vtcpthi tov tjXiov. Hart 24. 
<ph)TEtvt] tov T t Xtov vecpdXrj. Jan. 12. 

V. 85. 86. notviuv nqotptßtSv noXvarvpo* av vnaqxMS xriqvfua. Triod. 205. 

V. 89. scala, ovQavoui]xi}g xai fietaqaiog xXiueU}, f- faißij Xfimög xai roig 
enaxruivoig ßqojotg nqoiTUuQ.rpt. Jan. Bl. 19. xXifia^ ?ax*ß «upaxs näXat 
idqvuiny, 4, fag in S (nrj<)txTo #eog. Oct 11. 

V. 92 flg. Da sich Christus selbst den Weiiistock nennt, so wurde der 
grosse Trauben aus dem gelobten Lande von jeher auf ihn bezogen. S. August. 
contra Faust. 12, 31. Daher brauchen die Lateiner in dieser Beziehung ge- 
wöulich das griechische masc. botrus, nicht das lateinische fem uva. 
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V. 110. Diesen Gedanken drückt in einem Gedichte an das Kreuz Fortunat 

lib. 2, 1. so ans: 

appensa est vitis inter tua brachia, de qua 
dulcia sanguineo vioa mbore fluunt 
Dasselbe wird von den Märtyrern gesagt, ihr Blut wird dem Weine verglichen, 
weil sie die Reben am Weinstock Christus sind: eJf dftniXov xXtjfiata 
Tiiit» dtopnaelag ^v&rpav xai oivw exfyaoav d&avaaiac. Febr. 22. 

Die Hs. zu S. Peter in Salzburg X, 3? enthält ans dem 15 Jahrb. 
Oratio de b. virg. mit diesem Anfang: 

Super cunctas et pr» cunctis quss potenter dominaris , 

jam puellis Christo junctis nniversis principaris , 
te extollo, te honoro 1 , Maria potentissima. 

seraphino super choro 

Es sind 6 solcher Strophen. 1 hodie hon. Iis. 

Eine andere Oratio in 6 vierzeüigen Strophen fangt so an: 
Imperatrix regia, coli et terra? 



Folgendes niederrheiniscbe 
dem obigen nicht nach. 

Myn hertz is ervullet mit vrolicheit, 

van vreuden moiss ich syngen, 
unss ist upgegangeu dat licht der se- 

licheit, 

laist uns mitsuyssen stymmen clyngen, 

want uns ist gegeven 
gar wieder dat ewige leven 
durch Marien der vil reynen junc- 

frauwen. 

Uss Davides stamme is upgegangen 

eyn blomecmjn der reynicheit, 
van schoenden groiss, mit suyssen 

roech umbfangen, 
Maria eyn fonteyn der suyssicheit: 
unss ist in ir wal erlungen, 
in den hymmel ist ir ruch gedrungen 
ind hait zo sich gar gedwungen 

konynck in guder 



ist gut behandelt 



Maria , du bist dat vil lustliche preill, 
van allen suyssen bloemen undkruden 

der hei Igen drievoldicheit alleyn ge- 
worden zo deil, 
geplantzet, gestevelt in dat 

uss dir ist unss zc 



sonder allen mynschen saissen, 
boven all natuyrlicher maissen 
eyn vioüer der vrolicheit 

0 edel junffrauwe, we wal was dir zo 

mode , 

do Jhesus in dyme schoisse lach, 
dyn lieve kyndelijn in dynre moder- 
licher hoede 

ind dich gar vruntlichen an sach, 
ind uss dynen bursteltjn 
soich dat vil reyne mylchelijn, 
ind he wieder in dyn hertzelijn 

goiss syn gotliche 



Du bist des vill wijsen Salomonis 
van alre tzijrait wal bereit, 

van cypresseu derheilicheitussgesneden 

seir schoen, 
mit dem golde der mynnen umbkleid. 

undersat mit elpenbeynen, 

mit edelen kostelen steynen, 

mit allen duchden groiss ind kleynec 
gar wunderlichen gewracht 

In diesem vil scboenen throen hait ge- 
sessen 

der oeverste konynck, gotz sod al- 
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in Bynre gotheit unbegrijflich 



he hait van ir gar mynn entlich 
angenommen de mynsliche natuyr, 
van allen sunden reyn and puyr, 
be hait uss gegulden garduyr 

mit synes bitteren doides dracht. 

Maria, da vil werdige konynegin 
dis hymmelrichs ind ouch der eirden, 

sijs ans eyn understant, dar zo eyn 

guyt begyn, 
dat wir selich moigen werden: 

als wir sulleu varen van hynne, 



van buyssen ind oach van binnen, 
zo schonwen de heiige dry valdicheit, 

0 oeverete konynck van hymmelrich, 
Christas Jhesas, anss verloiser ind 

here, 

durch dynen bitteren doit biden wir 

dich ynnentlich, 

hilf uns durch dynre moder ere, 
dat wir werden vrij van sunden 
van den heischen hunden, 
in unss eilendigen doitzstunden 

breng uns in de ewige selicheit. 



Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 724. mit der Melodie, 15 Jahrh. 



611. De gloria b. Maria? v. 

* * 

■ * m 

Antiphona. Istaest speciosaioter quam locremor hac in via 5 



filias Jerusalem 



spernendo terrestria. 



Versus. 

Ergo . dulcis o Maria , 
tuä prece, virgo pia, 
.duc dos ad coelestia. 

Orent regem et reginam, 
(Antiphon*) Viderunt eam filia3 qüod per gratiam divinam 

Syon. 



(Antiphona.) Et beatissimam 
predieaverunt et reginae. 

Versus. 



Versus. 
Qua fruamur theoria, 



dent nobis suffragia. 

■ ■ 

(Antiphona.) Faciera ejus lau- 
daverunt. 



Reichenaner Hs. No. 21 zu Karlsrahe, 13 Jahrh. mit den Musiknoten. Die 
Worte stehen nicht in der Hs. 



612. De laudibus b. Maria? v. 



Pange lingua sedule virginis honorem, 
ex acato gravique cantu fac tenorem, 
totus vigor musicae reboet dulcorem 
rata cum fiducia matris ob amorem. 



Ii. 
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Vernans ardor mystice rubi nominaris , 
sole tu prcecingeris, lunA calcearis, 
daodenis fulgidis siellis coronaris, 
in prophetis ideo Stella Jacob faris. 



Caritatis cellula veri Salomonis, 
turris David eminens prafulcita thronis, 
vellus rore madidum typus Gedeonis, 
seraphinis imperas sceptris et coronis. 



Mann« urna aurea, virgula Asveri, 
Holofernis gladius Judith es severi, 
Noemi tu pulchrior, mater regis veri, 
Aman tu mortifera sis adjutrix cleri. 



Crimina, qua? gessirous, heu sunt infinita, 
hanc concede gratiam, ut mens sit contrita, 
in qua nostra misera finem facit vita, 
hierarchia? gaudia dans, mater insignita. 



Hs. zu München Cgm. 716. f. 16. des 15 Jahrh. mit der Melodie. 
2 accentu Hs. 3 reboa Hs. 6 et luna Ha. 20 yerarchiae Hs. 

V. 1-3. S. No. 608, 3. 4. No. 586, 5. Die musikalischen Kunstwörter «r 
rathen einen späteren Ursprung dieses Liedes. 

V. 5. vernans bedeutet hier viridis, denn es bezieht sich auf des grün« 
Dornbusch des Moyses, der nicht verbrannte, daher heisst vernans ardor 
grüne Brand, die Unverbrennlichkeit des Brennbaren. 

V. 13. mann» urna. <re Tr> %b n<xvva rije fajje 6v xodüx (pdQOwm *** 
ftavvadoxog oiapvog aky&ag ngotrtvnov. Jan. 13. 

V. 17. 18. Per gratiam sanatio animae a vitio peccatl Augustin. de spir « 
lit. 52. 

V. 20. hierarchia, die Ordnung oder Stufenfolge der Seligen and 
Engel Kommt oft vor. No. 301, 11. No. 308 , 2. No. 508, 140. In regao ^ 
velut Stella ab Stella in gloria differunt sanctl Augustin. de spir. et Iii 48. & 
Bezug auf 1 Cor. 15, 41. 



613. De b. v. Maria. 



tu es Aaron virga justi 
flore poilens prefigurabili. 




5 



Tu es thronus Salomonis 
atque decor Absolonis 
et es funda Davidis. 

Tu rubri maris via 
ereptis manu dia 
ab hoste pavidis. 
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Tu victrix Holofernis, Tu plaga Pharaonis, 

te laudant in supernis dejectrix es draconis , 

Toces clamantium. 15 callis errantium. 

Hs. zu München Cgm. 716. fol. 13 des 15 Jahrh. 

8 et für atq. die Es. Da die drei ersten Strophen änderst gebaut sind 
als die drei letzten, so scheint die richtige Lesart in 3 und 6 diese: lux incon« 
fuscabilis, und: flos prajfigurabilis. 

V. 3. sidus. wrtqov adviov, sUrdyov xoafta jov fiifav ijkiov. Triod. 290. 

V. 10—12. Da Pharao figürlich der Teufel ist, so wird auch Aegypten 
tropologisch das Laad der Leidenschaften genannt , jj tJy na&av "AvprmQs. 
Jul. 21. Darauf bezieht sich obige Stelle und es scheint, dass V. 16 — 18 un- 
mittelbar darauf folgen sollten, wodurch der Zusammenhang besser würde. 

V. 18. callis. No. 499, 100. ■tgtßovg /uo« xmavoi^ov tag nqog tag ixet&ev 
<psgovaag xarunawrug. Triod. 168. rijg auir t Qiag ev&wov /ioi igißovg, &6ot6xs. 
Triod. 12*. No. 604, 48. No. 497, 43. No. 353, 4. 



614. De s. Maria, prosa. 



Inviolata, intacta 
et casta es, Maria, 
qiise es effecta 
fulgida cceli porta. 

O mater alma 
Christi, carissima, 
suseipe pia 
laudis praeconia, 
nostra, ut pura pectora 
sint et corpora. 



10 



Te nunc flagitant devota 
corda et ora, 
tua per precata 
dulcisona 

nobis concedat veniain 
per saecula. 

O benigua 
quae sola 

inviolata permansisti. 



15 



Iis. von S. Peter No. 63 zu Karlsruhe, 15 Jahrh., mit dem Beisatz: in 
purificatione , post Gloria patri dicatur immediate prosa sequens. Die Sequenz 
hat aber keinen Zusammenhang mit diesem Feste (A). In den italienischen 
Kirchen trifft man dieses Lied häufig gedruckt an als Hymnus (B> 

1 integra für int. B. 14 dulcissima B. 15 concedas A. 17 ben. o regina, 
o Maria B. 

V. 4. fulgida porta, nvlrj ij nä/uyow:. Jan. 15. 



615. Laus b. Maria». 

Mater bonitatis, de fönte pietatis, 

Maria virgo, potum da nos sitientes satia. 

28* 
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Ora filium 
tuum, auxilium 
ut nobis condonet. 

Maria mediatrix 

£ia dei et hominum, 

Maria ouxiliatrix 

tu Bis pro nobis omnibus. 

Maria reparatrix, 
dos cceli et flos 
dulciter redolens. 



5 Maria Christi cellula, 
et Moysi fisceUula 



10 



15 



Maria tlluminatrix, 
nostras tenebras mentium 
ülustra, larga datrix, 
ut valeamus rite 
laudare Christum dominum. 
Maria adjutrix omnium, 20 
da nobis possidere regnum vita?. 



Maria ad salvandum 
nos Noe archa diceris, 
Maria, ad laetandum, 
ut sis pro nobis miseris. 



25 



virgula 
Aaron, quae 
tunc floruit, 

Maria virgo dum 
pro nobis filium 
peperit. 

Maria funda utilis, 
per quam David 
Goliara de Stroit. 

Maria Gedeonis 
vellus de crelo roridum, 
Maria Salomonis 
veri dilecta nata. 

Maria clausa porta stans 
Ezechielis, exorans 
pro nobis deum, 
genitrix beata. 



Iis. zu Manchen Cgm. 716. f. 14 des 15 Jahrh. Das Strophenina« 
Liedes ist in der Hs. nicht genau beobachtet und lässt sich darnach schwerüt* 
herstellen. Ueber das hierin versteckte Akrostich Maria s. Wo. 617. 

1 wäre besser: 0 mat. 5 orando tanm fiL Hs. 27 fisc. Mo. Hs. 29 virgafc 
32 virgo steht vor pep. in der Hs. 43 adorans Hs. 44 dei Hs. 

V. 16. 17. tcDebrae mentium. Ivaov lije y^XyS f*ov tat vdq>tj. Jol 21. ?°"'- J 
ovaa doxtlov (fÜTtaov, naQ&dve, r^v axoi lar&tlocnr yvXW f* ov T0 *^ »«tfw*, 
riqov fis axöxovg. Sept. 5. 

V. 38. 39. vellas. Triod. 285. 
*Ex aov r] öqwtos aniaxa^B, X al Q* ° xonog 6 tvdpxrog, 

<pXoffwp nolvötitae jj Xvaaaa- ov r«d«a*', itaydin , osdt «r«w. 

V. 42. porta clausa. S. No. 365, 15. No. 414, 6. No. 522, 37-39. 
Mo. 515, 26. 

Die Hs. von S. Peter in Salzburg IV, 38 des 14 Jahrh. enthalt mehrere 
Marienlieder, deren Strophenbau manchmal verdorben ist und welche aus 
Liedern als gereimte Gebete zusammengesetzt scheinen. Es folgen hier # 
Anfänge : 
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Salve mundi mater pia, 

mundi salus, o Maria, 

per quam lux est orta: 

paradisi patena porta, 

qua salvator (1. salvatur) sseculum. 

Gaude Stella matutina, 
sol , aorora , lux divina , 

fons misericordi», 
Angelorum tu regina, 
peccatorum medicina, 

spes et vena venia?, etc. 

■ 

Das zweite fangt so an: 

Stella Maria piissima, 
Stella maris clarissüna, 



et aula pudicitia», 

pro me ad dominum, 



ut me a malis eruat 
et bonis gaudere 

Anfang des dritten: 

Maria pia, mundi dia, 
rei via, o Maria, 

Auch steht darin 



etc. 



avc plena gratia! 
o tuella, dei cella, 
interpella, prome mella> 
da de coeli curia etc. 

Anfang des vierten: 



triumphatorem zabuli, 
reparatorem sseculi, 
ego precor niminm, 
a te posco remedium etc. 

Anfang des fünften: 

0 Maria, mater dei, 
ad te claniant omnes rei, 
ut fundas preces ei, 
qui dat regna requiei. 

Mater summ» pietatis, 
mitte preces pro rulpatis, 
roga fontem bonitatis, 
ut det regnum baptiaatis. 

Ad te clamo, qui sum reus , 
non te latet dolor meus etc. 

Abschrift von No. 459, die ich nicht 



616. Lans b. v. Maria-. 



jtfagnificabo virginem, 

relinquens otiosa, 

quaß construxit hone ordinem 

salotis operosa: 

haep est rosarum rosa, 

qoae vertens in dulcedinem 

Orbis amaritudinem , 

a valle tehebrosa 

damnatam traxit hominem 

iu prole gloriosa. 

Ad te, virgo propitia, 
confidenter clamamus, 
quos juvas volnntaria, 



10 



ut saepe conprobamus, 

dum' ad te suspiramus: 15 

pra3dicatorum gloria 

felixque vestiaria, 

cujus arma portamus, 

tu dulcoras contraria, 

ne forte succumbamus. 20 

Jtege, regina, filios, 
Clemens, dulcis et pia, 
qui per conventus varios 
de te cantant hseo tria, 
ne devient a via, 25 
verbo docent alios, 
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qnos dudum reddit inscios 
mundi philosophia. 
actus evelle dubios 
a nobis, o Maria! 

Jn hao valle miseri» 
nemo sine peccatis , 
sed ta ros, ta vas gratire, 
tu fervor caritatis, 
ta thronas deitatis, 
tu fons misericordi» , 
sceptrum affer dementia? 
in hac valle prostratis, 
pro fructu poenitenti» 
dans esse cum beatis. 



30 



Qu omni sorne munaa, 
qui fert in lingu® funda fi 
lapidem limpidissimum, 
fructum ventris dulcissimum. 



quem peperisti munda, 
qui Goliam nequissimum 
repellit in profunda. 



35 



i)/ater superlaudabiüs, 



imarum medela, 



turris inexpugnabilis , 
frangens iniqui tela, 
Semper esto tutela 



«Aroma suavissimum , 
virgo prole fecunda, 
hunc statum beatissimum 



fratrum infatigabilis 
et post vitae fallibilis 
cursum sine querela 
nali desiderabilis 



nobis vultum revela. 



Hb. des 15 Jährt, zu S. Paul in Kärnten No. 44. fol. 90. mit der l<# 
schrift: Laus littcrarom nominis beatissima? virginis Maria?, patrona* 



sehr häufig, gewönlich aber bildet die Akrostichis einen Satz oder Vers, ** 
rend bei den Lateinern mehr die Namenakrostiche im Gebrauche waren, 
auch No. 404. 394. Beispiele geben. Die dritte Art, die alphabetische* ti* 
Stiche, sind beiden Sprachen gemein, s. No. 285, 159. Die akrosöcte* 
Lieder hatten nebenbei den Zweck, dem Gedächtniss zu Hülfe zu komnes, W 
wer die Akrostichis kannte, der behielt auch die richtige StropheafolH 
Liedes. Obiges Gedicht ist ein geistliches Ordenslied der Donunicaoer 0 
freoiger. 

35 divinitatis, Hs. gegen das Versmass. 56 frat. et sororum, lü. 

V. 8-10. ov 9 av6<rae to f $6de £ (pvgafta ij>5» jf} sV aol zov 9m 
Triod. 102. 

V. 18. juvas. ordern»* ßor&ua, av fioi ßoifrpop. Sept 6. 

V. 17. vestiaria. Maria hat Christo sein leibliches Kleid gegeben, * 
seinen Leib, <L i sein menschliches Kleid, von ihrem Fleisch und Btot*^ 
nommen. Daher heisst sein Leib bei den Griechen ein Hautrock, No."- 
und von Maria wird gesagt: älov^flg ifxHpävfrr) ftvxrtucrj i£ dfrür <w 
Tip ndcvxup #e<£, f t w moXuj&üg ipxaaar rjpäg tö &b(Z xai natqL Jas. 
No. 606, 61. No. 583, 15. No. 541, »0. und unten S.' 442. 
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617. Ad b. Mariam v. 



Ave beatissima 
civitas divinitatis. 
aeterno felix gaudio, 
habitaculum 
justitiae, castitatis 
Ii Ii um; 

mater nobilis, obsecra 
plasmatorem, 

quatenus redemptos sanguine 
tueatur, 



10 



5 vitaa mediatrix, 

auxiliatrix, reparatrix, 
tlluminatrix , 
odjuva reos, genitrix 
omnipotentis. 



ut viventes christo 
hymnizemus, zyma 
antiquum expurga 
ipsius oraculo. 



15 



Ha. zu Admoot No. 638. des 13 Jahrb. mit Neunen. Dieses Lied besteht 
aus 3 Akrostichen, das erste ist alphabetisch, indem jedes Wort mit dem fol- 
genden Bachstaben des Abeces anfangt und geht bis zyma, die Buchstaben x 
und y sind in der Hs. durch die alten Schreibungen xpo und ymnizemus aus- 
gedrückt Das zweite Akrostich enthält die 5 Vocale von antiquum bis nit»; 
das dritte Akrostich den Namen Maria und beginnt 15 mit dem Anlaut des 
Wortes mediatrix, welcher wie die Anlaute der vier folgenden Wörter cursiv 
gedruckt ist, um die Akrostichis hervorzuheben. Vgl. No. 137, 47. 48. Ein 
ähnliches Akrostich bilden die Worte: Jlfater alta, rara, tusta, olma. S. oben 
S. 250. Ein anderes ist Mediatrix, auxiliatrix , reparatrix, tmperatrix, amatrix. 
8. 219. Dafür steht in No. 615. tlluminatrix, adjutrix. 



Incipit prologus in ipsius amictum super illo verbo, quod 
scribitur Apocal. XII: Signum magnum apparuit in ccelo, mulier, 
amicta sole et luna sub pedibus ejus etc. Sunt autem XII Stella? XII 
privilegia ipsius virginis, infra oratione sequenti expressa: 



V. 2. civiUs. S. No. 402, 31. No. 504, 49. 



618. 



clar. virg. Marias. 



Spiritus sancti superventio, 
virtntis altissimi obumbratio, 
filii dei conceptio, 



maternalis virginitas, 
virginalis fecnnditas, 



gravedo sine gravamine, 
Partus cum jocundamine, 



dignitas incomparabilis 
gloria inextingibilis. 
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Explicit prologus. incipit: amictug ciarissimae virginis Maria?, 
quem titulum invenies in exordio versuum infra positorum. 



jive sole purior, 
luna plena pulchrior, 

splendida Maria! 
3/undi luce clarior, 
cunctis astris gratior, 

digna laude piä. 
In te solem gratise 
Christus, sol justitias, 

mire radiavit, 
Cujus lux Isetitia? 
mortis et moestitise 

tenebras fugavit. 
7\i sol super oranra 
lucens, noctis inscia, 

sole es amicta; 
l/erae lucis gaudia 
fiant nobis pervia 

per te, benedicta. 
Soüs per officia 
confer beneficia, 

lustra latrebrosa; 

■ 

Carens immunditia 
nostra purga vitia, 

firma ruinosa, 
Xiquefac et arida, 
mollia consolida, 

corda molli dura, 
Ac exsicca fluida. 
calefac et frigida, 

■ 

salva peritura. 
iteduc, rege de via, 
robora debilia, 

fove nascitura, 
/ncita viridia, 
trahe vaporantia , 

proba permansura. 
5icut sol spectabilis, 



10 



15 



visu delectabilis , 

tibi dat amictum, 
5ic luna mutabilis 
mundus est inslabilis, 

quem calcas devictum; 
In quo sine macula, 
raunda dei famula, 

m und um respuisti. 
3/undi spernens singula, 
mundo corde sedula 

Christo adhaesisti: 
Office, ut vanitas 
mundique cupiditas 

- 

per nos refutetur, 



Foluptatum pronitas 
omnisque iniquttas 
penitus vitetur. 
Jb te, virgo regia, 
2Q Stella maris praevia , 
stellata Corona 
jfefert singularia 
bis sex privilcgia, 
gratiarum dona: 
Grata inchoatio 
est sanctificatio 
25 in ventre materno; 
/nsons conversatio, 
gratire repletio 

pneumate supcrno. 
iVon virili sembte, 
30 myslico spiramitie 
superveniente , 
In te obumbramine 
patris atque numine 
concipis agente. 
35 Sie concepto filio 
gravida cum gaudio 
parturis jocunda. 



40 



45 



50 



55 



65 



70 



75 



Digitized by Google 



nato proprio 
cum pudoris lilio 
et virgo feconda, 
pari 



80 



itmbrant hierarchici 
ordines angelici 

novem te mirantes, 
jtfartyres hymnidici. 



pra?mio praecellis. 
itegnans cceli domina 
gyras mundi lununa, 

duodenis stellis 
In (Xbü cacumine 
tu sol solis Lumine 

digne trabearis, 
Et bisseno ordine 
beatorum culmine 

pulchre coronaris. 



85 



virgraes landantes. 
JSja . splendor patriae , 

■ 

sis lucerna venise 

luridis in via; 
JYos per lumen gratise 
duc ad lumen gloriae 

folgida Maria. 



100 



90 



Reicheiiauer Hs. No. 36. Bl. 168. (A) und Münchener Ha. Clin. 3012. f. 15. 
15 Jahrb. (B). Diese hat den Prolog nicht, sondern folgende Ueberschrift: 
oratio super illo verbo: mulier amicta sole et luna sub pedibus ejus, et in ca- 
pite ejus Corona stellarum duodecim. In exordio versuum (L stropharunf) in- 
venies titulum: amictus beate (JL clarissima') virginis Marke. Hs. zu S. Paul in 
Kärnten No. 44. f. 86. des 15 Jahrh. (C) mit dem Prolog, dessen Inhalt 
etwas geändert ist Dies Gedicht steht auch in der Tegernseer Hs. zu München 
No. 1824 des 15 Jahrb., worin der Prior Konrat von Gaming als Verfasser 
angegeben ist 

• . ■ • 

Ein akrostiehisches Lied, das die oben gross gedruckten Worte in deu 
Anfangsbuchstaben der dreizeiligen Strophen enthält und am Ende das Wort 
AMEN beifugt 



Das Lied ist in sechszeiligen Strophen geschrieben, die jedesmal nur zwei 
zweisylbige Reime haben. Ich zog es aber vor, die Absätze nach den Worten 
des Akrosticha einzuheilen, um dieses deutlicher hervorzuheben. 

27 corde B. 40 sicut C. 52 voluptas . impuritas C. 57 steljea B. 68 sed 
myst. A, sed sacro sp. BC. 87 tu bearis C. 91 ccel. fehlt B. 100 summa* für 
lumen B. 

V. 14. noctis inscia. S. No. 613, 3. bedeutet hier die Seligkeit Maria, denn 
Christus, der sie zu sich aufgenommen bat, ist das ewige Licht. S. No. 401, 6. 7. 

V. 25 — 35 sind eine Nachahmung und Umschreibung der Sequenz Veni 
sancte spiritus. No. 186. 

V. 26. 32. Daher heisst sie t»* m<nw* t6 <Txr}^fj<x. Nov. 20. 

V. 67. 68 sind von Ambrosius entlehnt S. No. 30, 9. 10. 

V. 70. obumbramen steht für den h. Geist, und V. 71 patris numen für 
Gott den Vater. 

V. 75. ixvrpas äÄ, Mal 26. Ist sehr häufig; da nämlich Christus 
nicht von einem Menschen erzeugt wurde, so konnte man Gen. 3, 16. nicht ae£ 
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Maria beziehen. Folgender Ausdruck beruht in demselben Gedanken: noudojoxeTc 

TiaQ&kv&vowra fiovjj. Triod. 155. 

V. 78. virgo fecunda. xal lixisig xal na^Sevevetg xal ftdveig St dfupoTtour 
<pwTU nag&irog. 6 rex&sig xawi&t vöfxovg qivcreayg. Triod. 81. 

V. 100. 101. lumen. In lnmine dei videbimus luraen. Auyustin. de spir. et 
ht. 11. nach Ps. 35, Ifc 

Die Stelle der Offenbarung Johannis , die obigem Liede zu Grande liegt, 
hat auch den Künstlern Anlass gegeben, die Marienbilder darnach zu machen, 
Maria steht gewönlich anf einer Kugel und mit dem einen Fasse auf dem Halb- 
mond, weil sie über Sonne und Mond erhöhet ist, wie es oft in den Liedern 
heisst, und weil sie Christum, die wahre Sonne der Welt, geboren bat, des 
dr t ftiovyyög tov i]Xlov xal tijg aeirjvr]f (Men. Apr. 15). Da Maria den Schöpfer 
der Sonne und des Mondes auf dem Arme trägt, so muss sie natürlich beide 
Himmelskörper zu ihren Füssen haben. Im V. 40 flg. ist dieses Bild moralisch 
gedeutet Der Heiligenschein Marias mit 12 Sternen kommt auch in manchen 
Bildern vor. Windet sich eine Schlange um die Kugel mit einem Apfel im 
Munde, der Maria auf den Kopf tritt, so bezieht sich das auf den Sündenfall 
und die Prophezeiung, die Gott der Eva gegeben (Gen. 3, 15). 

In diesem Liede wird besonders das Licht hervorgehoben, was mit dem 
Gewände (amictus) Maria zusammenhängt und auf der Bibel beruht, nämlich 
auf dem Lichtgewande Christi bei seiner Verklärung (Matth. 17, 2) und auf 
dem Glänze der Seligen (Matth. 13, 43). Die Griechen folgen diesen Stellen 
auch in ihren Liedern, z. B. Oct 9. 

Xitäva fioc naquijxov <poi6i*6v t qpöf dg IftaTtov, 

o dvaßaXXopevog nolv&u Xquni, 6 &6og y/iuv. 

Dies bezieht sich auf Ps. 103, 2. Heilige, besonders Märtyrer, werden daher 
häufig mit dem Strahlenglanze angeführt, z. B. imip ijiiov d&Xovrtsg dpsldp- 
tperre fid^rvqtg. Oct 13. Aehnliche Ausdrücke braucht schon Chrysostomus. 



619. Thronus b. Maria?. 



Incipit ipsius thronus, super illo verbo, quod scribifar II 
Reg. 10. fecit rex Salomon thronum de ebore etc. 

Est tilulus talis, probat ut series 1 capitalis: 
Sit thronus iste pia tibi gratus saneta Maria. 



Salve codi domina, 
cui pangunt carmina 
angelorum agmtna 

summo coram bono, 
/ntonantes pa riter, 
hymnizantes dulciter, 



5 



modulantes jagiter 
harmoniae sono. 
Tibi parent omnia, 
polus, tellus, maria, 
dominatrix regia, 
in coelesti throno. 



10 
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Thronum Christus edidit 
hone, qui cuneta subdidit 
seque tibi indidit 

pro insigni dono. 
Hie in throno glori» 
suae tarn eximiae 
te virtutis numine 

mire prseparavit. 
/iegis ut aathenticus 
Salomonis typicus 
Olim thronus mysticus 

pulchre figuravit, 
Opus grande, solidum, 
ebur forte, candidum, 
ex natura algidum 

hoc materiavit; 
iVempe quod efficiens, 
redimire gestiens, 
auro fulvo vestiens 

nimis venustavit. 
l/irgo praefert corpore 
designatum ebore, 
cuneto pulchrum tempore, 

florem castitatis: 
Sic Maria? Spiritus 
praefalget divinitus, 
auro fulvo preditus 

summ» caritatis. 

Jn hunc thronum talibus 
sex virtutum gradibus 
Christus scandit passibus 

motu singulari. 
Sic hic gradus infimus, 
non virtutis minimus, 
quod Mariam legimus 

clausam salutari. 
Turbat pudicitia, 
cogitat prudentia, 
fidei constantia 

modum inquisivit. 
„Bcce, inquit flamini, 



sum ancilla domini," 
dicens „fiat a numini 55 
15 felix obedivit. 

Per hos gradus dominus 

thronum intrat cominus, 

in quo nichilominus 
20 mensibus novenis 60 

7n sedili aureo 

sedit rex purpureo, 

in vestitu carneo 
nutibus serenis. 
25 .istant et leuneuit 65 

bis sex, quibus graduli 

substant, quorum oculi 
thronum contemplantur. 

3Q Jotidem diseipuli, 

conversores saeculi, 70 
Christi matrem singuli 

digne venerantur. 
/nde thronus habuit 
35 binas, prout deeuit, 

manus, quibus tenuit 75 

regium sedile: 
2?ina harum actio 
fomitis extinetio, 
40 gratiae repletio, 

reddunt hoc subtile. 80 
/nsunt bina brachia, 
acta vitae fortia 
virginis signantia, 
nam contemplaturam 

45 

Gratam affectantibus , 85 
suavem degustantibus, 
optimam servantibus 
signant et acturam. 
50 Äiteque spectabiles , 

fortes et terribiles 90 
astant bini stabiles 
brachiis leones. 
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^ccipit per virginem 
fortitudinem , 
sed formidinem 
barathri dracones. 
Jhroni pars posterior 
pinnaque superior, 
Dt sit elegantior, 
extitit rotunda; 
l/itam clausit virginis 
carens criminis, 



quo in throno luminis 
regnat laetabunda. 

Salomonis stabile 

solium, mirabile, 

opus delectabile, 
id materiale. 

Sic paret cernentibus, 
nt in regnis omnibus 
cunctis in operibus 

nou sit cosequale. 
jlttamen magnifici 
nobisque pacifici 
thronus regis ccelici, 

veri Salomonis, 
A r usquam sibi similem, 
nunquam sie amabilem 
atque venerabilem 

habnit in fhronis. 
Certe in virginibus, 
angclis. martyribus. 
sanetisque doctoribu* 

modo spiritali 
Tamquam in sapphireo 
ac solari flammeo 



95 



100 



10 



15 



20 



25 



deus sedet nubeo 
throno speciali: 

Ät venter virgineus 

thronus est 

in quo rex 
sanetus homo- 



jtfansit corporaliter , 
supernaturaliter , 
ut spiritualiter 

vivat homo rens. 
^4biit in coslicnm 
thronum per mirificom 
thronum transangelieum 



Tfesides in solio, 
proximata filio, 
com ingenti gaudio 

pacis aeternalis: 
/nde dextram omnibus 
porrige precantibus 
et a malis aetibus 

retrahe, Maria. 
AA te revertentibus 
opcni fer petentibus, 
ut virtutum gradibus 

te sequamur pia. 

Thronus diva? regia? 
per te, thronum gratise, 
nos in thronum gloriae 

congerat sanetorum, 
Mari® ut canücis 
jubilemus melicis 
tibi cum hymnidicis 

choris angelorum. 



30 



35 



40 



45 



55 



1G0 



Hs. zu München Clm. 3012. f. 21. 15 Jahrfa. (B). R eiche naoer Hs. No. 36. 
Bl. 169. CA). Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. f. 86. 15 Jahrb.. (C> Das 
Akrostichon heisst oben titulus. In der Münchener Hs. foL 16. gebt diesem 
Liede eine andere Akrostichis voraas, die aus einem Verse und einem Titel be- 
steht, wie die leberschrift angibt. 

Rigmorum capita per singulos (1. singula) colligis ista: 

Ortulus (hortulus) iste pia placeal tibi virgo Maria. 

Ortuhts beate virginis Marie. 
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Anfang: ■ •* 

0 Maria paradisus , Rigat te fons indivisus 

voluptatis ortulus quadruplexque rivulus 

plenus cunctis bonis, gratiarüm donis. 

Jeder Buchstab der Akrostichis hat 3 solcher Verse. 

Dieses Gedicht steht auch in der Hs. zu München, von Tegernsee No. 1624 
des 15 Jahrb. , -welche nebstdem auch obiges Gedicht No. 619 enthält und für 
beide den Prior Konrat von Gaming als Verfasser angibt. 

1 serös A. B hat nur diese zwei Verse als Ueberschrift. Von V. 9 — 85 
ist in B ein Blatt ausgeschnitten. 14 cunctas C. 15 sibi A. 1? thronum, corrig. 
in C. 21 attentius A. 28 maceriavit A. 45 sit A. 46 virtutum C, 49 tur* 
batur A. 55 dices sacro fiat A. 57 hoc A- 64 tuttbus C. 74 qood ut C. 
84 contemplativam G. 88 activam B. 89 recteque C. 93 accepit B. 95 ter- 
roris f. B. 103, 4 wären besser: ut in th. — regnet 106 soiumque C. 108 für 
id besser sed. 109 patet C. 110 regno C. 119 tanquam v. B. 126 flaroineo A. 
129 et B, ac A. 131 factus BC. 136 misericorditer BC. 141 residens BC. 
142 proximato A. 145 dexteram B. 146 peccantibus C. l&J domnse A. 
157 Maria A, niellicis AC. 

V. 9. Deswegen heisst sie undvxav decrnoCovaa ttov xTurfiartov. Oct 9. 

V. 10. d. h. Himmel, Erde und Hölle, was anderwärts trina machina mundi 
genannt wird. S. No. 419, 1. No. 4, 21. No. 483, 21. Daher heisst auch Maria 
regina angelorum, was auf den Himmel gebt, mundi domina, M as auf die Erde, 
und imperatrix infernorum, u e. da?moniorum, was auf die Hölle Bezug hat 
Wo. 322, 1. 2. No. 484, 1. No. 373, 7. No. 352, 9 — 11. 18. No. 590, 18. 1.9. 
Clement, ep. ad Cor. 1, 20. 33. 

V. 13. Öqovos vyitnov n\)qi(ioQ<poe. Oct 11. No. 525, 13. 40. No. 524, 37. 

V. 62. 63. vestitu purpureo carneo, vgl. No. 583, 15. 

V. 94-96. ffjpur üb ßorj&Btar iw dvonwvv OQpag, a/payre^ ov SetluS, g X u V 
<re nqoinaur, tag avxav xqina yaXayfng. Aug. 27. 

V. 103. thronus luminis, in den Menäen heisst sie öqovog nvqivog. Jan. 15. 

V. 139. thronum transangelicum, für altissimum. Xquriov &qovos vyr t lo- 
TOTOf, &§oftv*f,ioif, üy&ijs. Oct. 31. No. 452, 1. OQÜ&ijg affüav vtrBQTqB'xowra, 
Ötonotva. Oct 31. 

V. 139. 140. ^e^ov^uro? vtyöVop avtdtix&T}S' Nov. 17. Gewönlich heisst sie 
&Htx xu&iftqa. Oct. 13. diu iijg xa&äSqag ahintttai r6 idqalov, ro nmrffbg, %o 
(üßmov tijs cpvvmg, %b povipov. Ckrysost. in ps. 7, 6. 



620. Annulus b. v. Maria?. 

■ 

■ • 
■ 

Ave virgo nobilis, iVovum floreih virgula, 

desponsari habilis paranyropho credula, 

summo regi, aniralum, concipis, quam jaspidis 

arrhabonis titulum, color monstrat viridis 

* suscipe, Maria. 5 plenam fide pia. 10 
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Firtus spei stabilis, 

nunquam in te labilis 

foit neque veritas, 

signat ut serenitas 

ccelica sapphiri 15 

Xucens chalcedonias, 
sed sub divo pulchrius, 
pandit te eximio 
caritatis radio 

fervide igniri 20 

Ut smaragdi claritas 
monstrat et viriditas, 
mente cunctis purior 
es et elegantior 

actu virtuali. 25 

iSardonyx inturbidus 
ruhet niger Candidus, 
te designat limpide 
conversatam placide 

gestu virginali. 30 

Bene rubens sardius 
indicat apertius, 
mortis Christi gladium 
sauciasse nimium 

spiritum Maria?. 35 

Exprimit chrysolithus , 
praß fulgore inclitus 
flarameis scintillulis , 
claram te miraculis 
ac dono sophiae. 40 

A beryllo pallido 
seu nitenti fulgido 
humilis in an inj o 
et benigna proximo 

rite combrobaria. 45 



Tandem üretiosior, 
cunctis gemmis gratior, 
asserit topazius , 
cunctis quod iimpidius 
deum contemplaris. 50 

jFcce nunc, qui rubeas 
guttas jacit aureas 
chrysoprasus, nimii 
aestu desiderii 
refert te fervere. 55 

Ut hyacinthus celeri 
se conformat setheri, 
sie fers opem anxiis, 
tuis quos auxiliis 
cernis indigere. 60 

/nsuper te omnibus 
deo et hominjbus 
pradilectam roseus 
color et purpureus 
probat amethysti. 65 

. 

Recte evangelica 
margarita coelica 
es mercantum omnium; 
felix, qui conmercium 

consequitur Christi. 70 

Brandis niger dicitur, 
venis albis cingitur, 
qui te vere humilem 
hinc et acceptabilem 
reserat achates. 75 

Jllico onychinus 
inixtus fert, quod dominus 
piis te virtutibus 
adornavit omnibus, 
quam optarunt vates 80 
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Aunc te prodit largiter 
adaraas , qui firmiter 
cunctis obstat ictibus, 
in adversis Omnibus 
fortem patienteni. 85 

/ndicat perlacida 
te crystallus frigida 
mente, carne virginem 
nostraeque originem 

spei existentem. 90 

Sic te temperantia 
ac timoris gratia 
ornant, ut egregius 
aperit ligurius 

similis electro. 95 

Afagnes ferram propins 
attrahit celerius, 
virgo poenitentium 
chordas tangit mentinm 

pietatis plectro. 100 



v4pprobat carbunculus, 
lucens noctis oculus, 
longe, late, largiter 
laudis tu« jugiter 
famam dilatari. 5 

Ttegnans in ceelestibus 
ornata virtutibus, 
munda nos a vitiis 
et de tuis nuptiis 
facias Uetari. 10 

/nsuper in copia 
exultat Arabia 
Ophir, Saba, pariter 
Tharsis dat similiter 

anrum affluenter. 15 

Ex quo praesens parvulos 
sit gemmatus annulus, 
quem oblatum hodie 
per me, sponsa gloriae, 

suscipe clementer. 120 



Hb. zu S. Paul in Kärnten No. 44. f. 87. 15 Jahrh. mit der Ueberschrift: 
Incipit ipsius (Maria?) anulus ex viginti gemmis pretiosissimis et auro virtutum 
ejus mundissimo fabrefactus. In versuum capitibus reperitur titulus: annulus 
beate virginis Marie. Dieses Gedicht steht auch in'- der Iis. von Tegernsee zu 
München No. 1824 des 15 Jahrh. und wird darin dem Prior Konrat von Gaming 
zugeschrieben. Auch in zwei Munchener Hss. des 15 Jahrh., im Cod. Augustan. 2. 
foL 73. und im Clm. 9084. f. 141. 

49 cunctisque Hs. 56 jacinctus Hs., weil es dreisylbig ist 111 coppiaHs. 
112 eiulat Hs. 114 besser dant. 115 effluenter Hs. 

V. 10. fides, 11. spes, 19. Caritas. Einzeln werden diese göttlichen Tu- 
genden in manchen Marienliedern erwähnt, vereinigt aber mehr in den Liedern 
an Gott No. 20, 13—15. Doctrina sana sedificatur fides recta, spes firma, Ca- 
ritas pura. Auyustin. de perfect. 18. Die beigefügten Adjective drücken die 
Kirchenlehre aus und kommen auch im Griechischen vor, wie 6q&odo£ia y ilnig 
ßtßaia u. dgl. No. 526 , 63. Fidei et spei jam res ipsa, non quse credatur et 
speretur, sed qua? videatur teneaturque, succedetj Caritas autem, quae in bis 
tribus major est, non auferetur, sed augebitur et implebitur, contemplata, quod 
credebat, et quod sperabat, indepta. Augustin. L L 19. Maria ist ein Vorbild 
dieser Tugenden, denn sie hat der Verheissung Gottes geglaubt, auf den Heiland 
gehofft und ihn geliebt Augvstin. de anima 1, 11 sagt von dem rechten Schacher 
am Kreuze: quis non consideret, quanta fide, quanta spe. quanta caritate mortem 
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pro Christo vivente suscipere potuit, qui vitam in moriente qusesivit? in 
No. 544 flg. sind diese Tugenden mit der Doxologie verbanden. No. 159, 17 flg. 

V. 87. 88. crystallas ist hier, nach der Wortbedeutung genommen, und 
mens frigida so viel wie mentis refrigerium. No. 509 , 39. No. 516,68. 
No. 512, 23. No. 509, 39. Es sind Gegensätze zur Hitze der Leidenschaften. 

Ein Alerostich auf Maria steht in der Iis. von S. Peter in Salzburg X, 37 
des 15 Jahrb. als Oratio de b. virg., conti neos in serie capitalium versam: 

Maria maier gratia, tu nos ab hoste protege, 

(nuUer miserkordia^ in hora mortis sumpe). 

Erste Strophe: 

Mater vita ornata ccelibe, adjutricem te mihi exbibe, 

quam laudabo mente spontanea, morte ruam ne momentanea. 

Es sind 71 Strophen, welche den 71 Buchstaben obiger Strophe «t- 



Abecedaria b. Maria virginis. 

»* • 

Unter diesem Titel enthält die Tegernseer Hs. No. 1824 zu München eis? 
Reihe von Liedern des 15 Jahrb., welche Hymnen genannt werden, deren Stro- 
phen mit den Buchstaben des Alphabetes anfangen. Das erste Lied ist eint 
Vorrede (nymnus primus habet se per modum prologi) und beginnt so: 

■ 

Abba deifienm cum quo mtrifice 

rerum prineipium, spiras paraclitum, 

qui naturaliter cujus det gratia 

generas filium, mihi consilium. 

Jeder Buchstab des alphabetischen Akrosticha besteht ans einer solchen 
Strophe. 



Alphabetum n. Anfang: 

Ave nunc inclita 
stirps, qua? in culmine 
tuo fers flosculum 



Ebenfalls achtteilige Strophen, 
auch in den folgenden Liedern. 

Alphab. HL Anf. 

Annum cum attigit 
natus tricesimutn. 

Alphab. IV. Anf. 
Ave largissima 
donatrix munerum. etc. 

Alphab. V. Anf. 

Alma progenies 
stirpis Davidka?. 



wie 



Alphab. VI Anf. 

Aurora rutilans 
splendore gratia?. 

Alphab. VII. Anf. 

Ave tripndians 
cum dulci filio. 

Alphab. VÜL Anf. 

Ave, quam jugiter 
laüdat ecclesia. 

Alphab. DL. Anf. 
Ave millesies, 



Alphab. X. Anf. 

Amatrix pauperum 
maxime spiritu. 
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Alphab. XL Anf. 

Amore crocior 
tuo, mi domina. 

Alphab. XIL Anf. 
Archa tu mystice 
Noe describeris. 

Alph. XIII. Anf. 

Acamen impetra 
mihi scientia. 



Alphab. XIV. Anf. 

Artifex fabricans 
potentialiter. 

Alphab. XV. Anf. 

Amicta radio 
soüs deifici. etc. 



Dieser Liedercyklus ist von einem Dichter. 



Es folgen hierauf noch 7 weitere 
Gottes. 

Alphah. I. Anf. 

Ave venerabilis 

cceli regis aula, 
attamen in oculis 

tui semper paula, 
junge me christicolis 

coelica in caula, 
te landantem titalis 

laadum hac hydraula. 

Alle Strophen der folgenden Akro- 
stiche sind wie diese gebaut. 

Alphab. II. Anf. 

Archa novi continens 



Akrostiche auf die Mutter 



Alphab. III. Anf. 
Admiranda 



Alphab. IV. Anf. 

Alma prudens inclita. 

Alphab. V. Anf. 

Audi nunc preconia. 

Alphab. VI. Anf. 

Ad honorem nominis. 

Alphab. VII. Anf. 

Archa qua? charismata etc. 



Ein alphabetisches Akrostich auf Maria steht in der Münchener Hs. 
Cgm. 716. fol. 90. des 15 Jahrh., worin jeder Buchstab 3 Verse hat, mit diesem 
Anfang: 

Ave virginalis forma, Botrus Cypri balsamatus, 

deitate plena norma, austro pneumatis perflatus 

agni Sion templum: in pacis exemplum. 

Ein anderes Akrostich auf Maria, nach der Melodie von Corde natus, also 
zum Singen bestimmt , steht in der Tegernseer Hs. zur München No. 1624 des 
15 Jahrh. mit diesem Anfang: 

Alpha et Sl nominate, etc. 

Aus einer Hs« zu Evreux sind in Pertz Archiv für teutsche Gesch. 8, 376. 
folgende Anfange von Marienliedern verzeichnet, die ich sonst nicht kenne und 
daher nicht weiss, zu welcher Klasse sie gehören. Deprecamur mente la?ta. 
Salve virgo vere. Salve cceli janua. Congratulamur Mari». Gaude gloriosa 
morborum medela. 0 domina dominatrix. 

Mone, latein. Hymnen, II. 29 
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Die Reichenauer Ha. zu Karlsruhe No. 112 f. 6. 13 aus dem 8 Jabrh. ent- 
hält folgende Bruchstucke alter Hymnen als grammatische Beispiele, die ich 



hier anfüge, weil sie vielleicht zu 
mehr bekannt sind 

Kastitas corporis 
fructus est Spiritus, 
nescit marciscere, 
novit floriscere. 

Kastitas angelis 
facit consimiles, 
in carne positos 
ccelestes indicat. 

Zelare kastitas, 
semper quod bonnm est, 
ut possis consequi 
dona coelestia. 



10 



gehörten, die uns jetzt nicht 



Zelato praestito 
conde fortiter, 
ut victu daemonc 
Corona perferas. 

0 sponsa domini, 
cum tibi thalami 
patent angelici 



Cum tibi pra?mia 
dignis laboribus 
reddedit altissiraus. 



15 



Diese Brochstücke haben noch Formen aus der Bauernsprache, daher ist 
zu lesen 3. 4. marcescere, florescere. 15 victo. 16 coronam. 23 reddidit. 
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Was in folgenden Registern mit 1^ bezeichnet Ist, bezieht sich auf den ersten Band dieses 
Werkes und der * bedeutet, dass von solchen Liedern nur die Anfänge oder Bruchstücke 

mitgütheilt sind. ■ • • 
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